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Wenn auch die Anlage und Einrichtung der neuen 
Auflage bis zum $ 100 sich eng an die erste Auflage 
anschließt, so ist dpeh dem mehrfach geäußerten Wunsche, 
den Übungsstoff zu vermehren, Rechnung getragen worden, 
und auch eine ganze Anzahl von Übungen aus dem 
Deutschen ins Bulgarische sind aufgenommen worden. 
Sicherheit in der Beherrschung des Wortschatzes und 
der Flexion bekommt man nur durch fleißiges Über- 
setzen aus der Muttersprache in die fremde Sprache. 
Damit aber auch die Selbsterlerner sich ihre Übungen 
verbessern können, werde ich ein Übungsbuch zur Er- 
lernung der bulgarischen Schreibschrift in vielen Hand- 
schriften unmittelbar auf die Grammatik folgen lassen, 
in dem die deutschen Übungsstücke der Grammatik in 
Schreibschrift übersetzt sind. Damit soll auch die Möglıch- 
‚keit geboten werden, die großen Schwierigkeiten zu über- 
 winden, die sich dem Fremden darbieten, wenn er die 
oft kaum entzifferbare Schreibschrift von Einheimischen 
zu lesen bekommt. 

Der grammatische Stoff ist an vielen Stellen er- 
weitert und ergänzt worden. Zu Verbesserungen oder 
Veränderungen lag nur wenig Grund vor, am wenigsten 
boten dazu die in deutscher Sprache erschienenen Kritiken 
Anlaß. Die betreffenden Herren mögen die neue Auf- 
lage mit der alten vergleichen, sie werden sich dann 
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vielleicht überzeugen, daß meine Darstellung die rich- 
tige ist. Für eine praktische Grammatik ist lediglich 
die Zweckmäßigkeit maßgebend, der historische Stand- 
punkt muß zurücktreten. 

Ein Kapitel über die Wortzusammensetzung ist neu 
hinzugefügt worden, weil diese doch gerade für die Über- 
setzung aus dem Deutschen ins Bulgarische von Wich- 
tigkeit ist. Auch ein deutsch-bulg. Glossar ist beige- 
geben worden. 

Der grammatische Stoff oe Übungen ist von 
154 Seiten in der 1. Auflage auf 183 Seiten in der 2. 
angewachsen, dafür sind 2 Lesestücke am Schlusse 

weggeblieben. Ich habe aber die Absicht als Fortsetzung 
zu meinem Übungsbuch „Baj Ganju“ (Leipzig 1908) eine 
Sammlung von hübschen Skizzen erster bulgarischer 
Autoren, mit erklärenden Anmerkungen versehen, her- 
auszugeben, sobald mir es die Zeit gestattet. Mein 
bulg.-deutsches Wörterbuch ist 1913 bei Otto Holtze’s 
Nachfolger in Leipzig erschienen und der deutsch-bulg. 
Teil, von Dr. Doritsch unter meiner Mitwirkung ver- 
faßt, folgt binnen Kurzem. 

Möge die neue Auflage der Grammatik dazu bei- 
tragen, die gesteigerten Beziehungen zwischen Deutschen 
und Bulgaren zu erleichtern, denn nur die Kenntnis 
der Sprache bildet die Brücke, um in die Eigenart eines 
fremden Volkes eindringen zu können. 


Leipzig, 17. Juli 1917. 


Gustav Weigand. 
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1. Kapitel. 
Alphabet und Aussprache. 
$ 1. Bulgarisches, sogen, kyrillisches Alphabet. 
Die Reihenfolge der Buchstaben ist wesentlich wie 


im griechischen Alphabete, dem auch die meisten Buch- 
stabenformen entlehnt sind. 


Druckschrift Currentschrift Umschriit Beschreibung 
A a; —E a Sr) 
6 B EIERN s 10 
B B £ z v(w) 819.715 
RE Bu 2 ER g Ss 10 
a 7 12 D d s 10 
e E eo e (Bett), i,e 8 3 
x KK Hr. Ah MH le jardin) -$ 1 
ana >- 3F; ER z (fr. zero) Sl 


um Uli), 16 Ss 3 
KK ‚ j 3 k s 1 


A 2 A $ı3 
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Druck- 
schrift 
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H 
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M 
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3 en EN ar ek en) 
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Currentschrift 


HM, W 


u, u, Ul 

ZA AG, am h 4 
€,’ 

ee 

b %, 08. 7b 
FI; HU 


x, 5, Dr 
KR D 


I 


Umschrift 


m 


1.h 2.\ch 
ts (z) 

tS (tsch) 

S (sch) 

st (scht) 
0, stumm 


(1), stumm 


Im 
= 


sh 


Beschrei- 


S 


UN 


15 


[Ze 


bung 


14 
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Man merke für die Umschrift: 

o e sind offene Laute wie in Gott, hätte. 

o e sind geschlossene Laute wie in Rose, Leben. 
- i vor Vokalen darf nicht wie deutsches j, das 
ein deutlicher Reibelaut ist, ausgesprochen werden, sondern 
ist der Halbvokal i, ein leichter Gleitlaut, ohne kon- 
sonantisches Geräusch. 

Für Deutsche neu zu lernen sind nur: der Vokal o, 

der Diphthong ea und der Konsonant x (postpalatales h). 


$2. Aussprache und Schrift. 


Man darf sich nicht wundern, wenn in einem so 
jungen Staate wie dem bulgarischen auch die Sprache 
in Bezug auf Aussprache, Betonung und Orthographie 
noch keine feste, einheitliche Norm angenommen hat. 
Zwischen den westlichen und östlichen Dialekten im 
Zartume bestehen ganz bedeutende Unterschiede in 
Aussprache und Betonung; in der Sprache der Gebildeten 
richtet man sich in der Betonung nach den östlichen 
Dialekten, in der Aussprache aber mehr nach dem west- 
lichen Dialekte*), und in Zukunft wird sich letzterer noch 
mehr als jetzt Geltung verschaffen, da die Landeshaupt- 
stadt im Westen liegt, und auch die makedonischen 
Dialekte ihm ähnlicher sind. Und da diese Aussprache 
der Orthographie bei weitem näher steht als die östliche, 
so ist dies auch mit Freuden zu begrüßen. Auch in der 
Orthograpbie ist noch alles im Flusse; ich habe mich nach 
der für die Schulen vorgeschriebenen Orthographie**) 
gerichtet, die aber noch keineswegs durchgedrungen ist. 


*) Hierdurch kommen manchmal Aussprachen zu Stande, die 
lediglich literarisch sind. 
**) Kaparı.iepp, PRKoBoXCTBO II0 65.1rapckua upasonucz ]. Teil. 
Philippopel 1905. ; 
il: 
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$3. Vokale: a klingt betont wie im Deutschen; 
unbetont ebenfalls so, im Osten aber als o (s. $ 4). 

e betont meist wie offenes e (e in der Umschrift), 
unbetont wie geschlossenes e, im Osten gar wie offenes 
i. Im Anlaut einer Silbe erhält e einen leichten i-Vor- 
schlag (ie in der Umschrift); beim schnellen Sprechen 
in unbetonter Silbe wird daraus i; z. B. ne wir = ni-ie, 
unbetont nii. smae er weiß — zna-ie, znai. 15 e? wo ift 
— deie, dei. Im Wortanlaut wird nur in echt volks- 
tümlichen Wörtern e wie ie, dagegen in gelehrten oder 


rc 


türkischen Wörtern wie e gesprochen 
e=ie e=e 
ea Tanne exo Echo 
esurs Yunge, Spracde eruka Ethif 
eeenp Herbit eiberrs Effekt 
eers e3 tt jo türk, emups Herrijcher 
eauHs eins  türk. essä Rapfel. 
Auch in echt bulg. Interjektionen wird e meist wie e 
gesprochen: exg — ad! exe — oho! &ro — ieh) da! 
esä — fomm ber! 
v» = ıi wie im Deutschen. u (i in Umschrift) ist 


entweder der leichte i-Vorschlag. vor Vokalen: II cudıs 
(iosif) Sojeph (man darf an = i nicht mit dem konsonan- 
tischen deutschen j gleichsetzen) oder der zweite Be- 
standteil fallender Diphthonge: wanka Mutter —= mäika, 
kon wer — koi. 

o betont wie offenes o (o in Umschrift), unbetont 
geschlossenes o (oder gar offenes u im Osten): ckopo 
ichnell — sköro. 

y= u wie im Deutschen. 

$4. » (jer golem), x (juss). Beide Zeichen haben 


einen und denselben Laut, den ich mit o umschreibe, 
weil er in der Tat ein offenes o mit Lippenspaltöffnung 
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ist. Um ihn richtig zu sprechen, halte man die Zungen- 
stellung von o fest und lasse langsam die Lippenrundung 
in Lippenspaltöffnung übergehen, ohne die Zähne einander 
zu nähern. (Man kann ein kleines Hölzehen dazwischen 
steeken.) Im Hochdeutschen kommt der Laut nicht 
vor. Das gemurmelte e in Liebe hat eine ähnliche Klang- 
wirkung wie unbetontes 5, ist aber nicht dasselbe. Eher 
kommt man schon zu 0, wenn man den vokalischen 
Klang des r in Rittr selbständig werden läßt, doch liegt 
dieser etwas zu tief. 0 (%, &) ist identisch mit rumäni- 
schem ä (väd ich jehe), russischem nachtonigem o 
(aror& diefer). 

Es ist kein Unterschied in der Aussprache zwischen 
betonten und unbetonten #, x; doch merke man, daß 
auslautendes » stumm ist, für den Laut o im Auslaut 
muß also x stehen. 


aspso dorvo Holz as06 dop Eide 
eEHB son Schlaf (0. so jind 
ABKAB dos Regen cK&us skop teuer 
a0sıka 1äbolka Apfel racka goska Gans 
as100x5 dolbok tief 1518065 golop Taube 


$5. » ım Auslaut ist stumm, doch bezeichnet es 
die ehemalige Mouillierung, was man erkennt, wenn etwa 
der Artikel angehängt wird; also maps (tsar) Jar, maparz 
(tsariat) der Yar, neben mapers. Auch in Wörtern wie 
eMspr» fem., artikuliert emzprera der Tod bleibt » stumm, 
also smortä zu sprechen. Vor o bezeichnet nach Konsonan- 
ten » den’Laut i: z. B. Vok. l’aızo (gänio) Ganjo (Name), 
Vok. Koso (kolio). Im Anlaut und zwischen Vokalen 
schreibt man aber io — üo, siehe oben $ 3. 

po umschreibt auch deutsches und türkisches ö oder 
französisches eu: Köln = Kroams, Gröber — T'pscöepr, 
türk. dönme = „sonme Nenegat, monteur = monTbopt. 
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Ur 


$ 6. 10 gleich iu, nicht io zu lesen; letzterer Laut 
ist durch io, so wiederzugeben. In Fremdwörtern um- 
schreibt w den Umlaut ü: ‚Iroceraopds, Mioıxaums 
(Mühlheim), Krerenams, Rıocrengxa (Konstanza). 

ı liest man am besten betont als ea, silbenanlautend 
ja: no.ama Bergplateau — poleana. npnarea Freund = 
pruätel. sreras ich wünjche — Zeläia. Eine Erweichung 
des vorausgehenden Konsonanten findet bei » nicht statt 
also poleana, nicht polana, 


I. Orthographische Regel. 


Man merke sich, daß nach den breiten Zischlauten 
u, ur, »& (tS, S, Z) nie ;, sondern statt dessen a geschrieben 
wird, z. B. schreibt man a3% yua (as üt$a) ic) lerne, ob- 
gleich die Endung der i-Verba sonst ı ist, wie in a3% 
rosopa (az-govörea) ich, fpreche. 

Anm. Bei einigen Wörtern findet man im Anlaut ein 
Schwanken zwischen a und s: arne (ägne) oder arne (iagne) Lamm, 
a62.ıra (Abolka) oder sözıra Apfel. 


$ 7. 5 macht große Schwierigkeiten, auch für die 
Bulgaren, in der Orthographie. Um diesen Laut richtig 
zu sprechen, müssen wir nicht nur die Betonung beachten, 
sondern auch, welcher Art Vokale darauf folgen: helle 
(weiche) (e, i) oder dunkle (harte) (a, o, u, 0, ©). 

Betontes 5 vor dunkeln Vokalen wird als ga 
oder als e gesprochen; vor hellen Vokalen und im. 
betonten Auslaut lautet es €; in unbetonter Silbe 
klingt es wie e oder auch wie mittleres e. 

1. cıbrs (sneak) Schnee; mabro (mleako) Mil); 6617 
(beal) wei}. 

2. 1510 (delo) Angelegenheit; mEmo (nesto) etwas; 
Bbes (wek) Jahrhundert; rptösa (treaba, trebwa) es ilt 
nötig; zpGne (wreme) Zeit, Wetter; vErzps (wetor) Wind; 
obxs (beach) ich war, Otme (bese) du warjt, ev war, Obxue 
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(beachme) wir waren, Otxre (beachte) ihr wart, Obxa 
(beacha) jie waren. 

3. 106pG (dobre) gut (Adverb.); rıb (de) wo? 

In Zweifelsfällen tut man gut e zu sprechen, da die 
ea Aussprache sehr beschränkt ist und e-Aussprache nie 
ein besonderer Fehler ist. 

II. Orthographische Regel. 

Nach den breiten Zischlauten ı (t$), u ($), »x (2) und 
nach Vokalen darf nicht T folgen, sondern dafür e; 
z. B. statt der unbetonten Imperfektendung -Ixv tritt 
-exs ein in den Verben, deren Stamm auf einen der ge- 
nannten Konsonanten oder Vokal endigt: a55 mumext 
(as piSeh) ich jchrieb. a3T ebexs (as seieh) ich, jäete (nicht 
ebEx5). a35 yuexs (as ütseh) ic) lerute. a3T snaexs (as 
znäieh) ich wußte. 

Anm. 1. Im Wort- und Silbenanlaute schreibt man lieber 
a als &: sıaene (iädene) Ejjen (nicht Txeue), azıı (iazdea) ic) reite, 
asıayp (iazdat$) Reiter. 

Anm. 2. Ist die Imperfektendung betont, so wird nach den 
breiten Zischlauten a für 5 gesetzt, in der zweiten Pers. aber « 
2. B. appräxs aıpsreme ich hielt, du hieltejt. Doch handelt es sich 
hier um lautliche, nicht um orthographische Regel. 


$S. Übersieht der Vokale. 

harte a (a), o (o). y (u, 5, & (0). 

weiche e (e, e), ı (i), 3 (e). 

Darnach spricht man von harter, resp. weicher 
Stellung eines Vokals, je nach dem ein harter oder 
weicher Vokal darauf folst. 

Diphthonge fallende al, oA, YH, u, ei, DU 
> steigende a (ia, ea) 5 (ea) ee (ieim Anlaat), 
10 (in), fo (ig), vo (i9) 

$9. Der Stimmeinsatz der Vokale im Bulg. ist 
abweichend vom Deutschen weich wie im Französischen ; 
z.B. na oblok (06.1075 Wette) darf also nicht na 'Oblok, 
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d. h, mit fest eingesetztem o gesprochen werden, sondern 
muß ohne Stimmritzenschluß leicht miteinander verbunden 
werden: naöblok. Fester Stimmeinsatz wie im Deutschen 
findet sich selten, aber er kommt vor, z.B. in 'exr! ad)! 

Länge und Kürze der Vokale unterscheiden sich 
wenig, die betonten Vokale sind etwas länger als die un- 
betonten, aber ausgesprochene Längen wie im Deutschen: 
Seele, Boot gibt es nicht in gewöhnlicher Rede, nur 
im Affekt. 


Konsonanten. 


$ 10. Stimmlose Knalllaute  (t), ıı (p), x (k) unter- 
scheiden sich von den deutschen entsprechenden Lauten 
dadurch, daß sie ohne Aspiration gesprochen werden und 
schwächer in der Energie der Artikulation sind. 

Stimmhafte Knalllaute: ı (d), 6 (b), vr (8). Man be- 
achte, daß a, 6, r ihre Stimmhaftigkeit auch vor p, a 
behalten, wogegen von Deutschen in der Regel gefehlt 
wird: 6aaro (bläto nicht plato) Sumpf; apyms (drum nicht 
trum) Zandjtraße; rpaöa (grabia nicht krabia) ich entreiße. 

Anm. Palatale k, & kommen zwar dialektisch vor, aber in 
der Schriftsprache bewegt sich die Artikulationsstelle von k, & 
in derselben Weise wie im Deutschen, also ruszans (gizdaf) hübfc, 
surka (kitka) Etraufj haben zwar andere g, k als rorors (gotöf) 
bereit, karı (kak) wie?, aber der Deutsche wird ohne Weiteres die 
richtige Aussprache treffen, eine besondere Bezeichnung wird also 
überflüssig (anders im Rumänischen, Italienischen, Französischen). 

Ausspracheregel: Alle stimmhaften Laute werden 
im Auslaute stimmlos gesprochen: 136% (dop) Eiche; 
öors (bok) Gott; rpars (grat) Stadt; 60435 (boäs) Schlucht; 
permaxs (vednäs) einmal; kxpıe» (krif) Erumm. 

$ 11. Stimmlose Zischlaute: c (s), um ($), ı (ts), ı (tS) 
Stimmhafte Zischlaute: 3 (z), x (2), [13 (dz), ax (d2)) 
im ist St, nicht wie im Russischen StS zu lesen. 
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sebana (zvezdä) Stern. ana (Zä2da) Durjt. ca 
(zitsa) Faden. ısura (Zlotska) Galle Aamans (dam) 
Slas, Scheibe. pusa (riza) Hemd. poca (rosä nicht rozä) 
Tau. imaerne (Stästiie) Glüd. 

@,3,11, 15 sind spitze Zischlaute von dentalem Charakter. 

IT, :&, u, zur sind breite Zischlaute, von denen u, x 
etwas weichen (palatalen) Charakter haben, u, »x aber 
sind hart, weshalb auch die darauf folgenden i einen etwas 
gedeckten Charakter haben (6orymm — botüsi Stiefel). 

Anm.1. Einheitliche Zeichen für dz, dä entsprechend den 
stimmlosen ı, u gibt es nicht. [S und W werden nicht mehr an- 
gewandt.) 

Anm. 2. u (t$) wird dialektisch ganz palatal gesprochen (tf), 


A 


allein meist t$, mit mittlerem 5, ohne Lippenvorstülpung, die 
Umschreibung mit t$ oder tsch ist also nicht ganz genau. 


$12. Reibelaute d (f), 8 (v), x (1.h, 2.ch). 

d wird wie deutsches f gesprochen. 

» (v) ist der labiodentale stimmhafte Reibelaut, wie 
französisches v (vin); im Auslaut und vor stimmlosen 
Explosiven wird es zu f: xu»s (Zif) lebend; zropn (ftori) 
- zweiter; 6 crasra (fstäiata) im Yimmer; aber 85 rpaza 
(vgradä) in der Stadt. 

x ist ein zweidenutiges Zeichen, es gibt einmal den 
leicht artikulierten gutturalen, stimmlosen Spiranten (acd)- 
Laut) wieder, und außerdem bezeichnet es den im Deutschen 
nieht vorkommenden postpalatalen stimmlosen Spiranten, 
der also weiter hinten im Gaumen als das deutsche 
in ic), (aber weiter vornen als ch) in ach) mit der mittleren 
Zunge artikuliert wird. Ich bezeichne den ersteren, der 
sieh vor Konsonanten im An- und Auslaut und in Ge- 
sellschaft dunkler Vokale (a, 0, y, r) und e befindet, mit 
ch (ach), den zweiten, der sich vor oder nach dem hellen 
Vokale u befindet, mit h. 


12. 


YR 
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Das Volk liebt gar nicht diese Laute, vor a ist die 
Artikulierung so leicht, daß sie oft ganz schwindet, aber 
nicht so, daß der reine Hauchlaut ha, der im Bulgarischen 
überhaupt nicht vorkommt, zurückbliebe. 


Die Verbindung xs wird zu f: xsara (fäla) Xob; 
xprprans (forkam) ich fliege; xuspaans (forliam) ic) 
ichleudere; saxsamanı (zafäStam) ich beginne etc. 


Die Verbindung xı, xp wird zu |, r vereinfacht, 
wenigstens in der Umgangssprache: x.1t65 (ch]leap) Brot; 
xptus (chjrean) Meerrettich. 


Anm.1. Es gilt aber als vulgär ıx, px, x im Auslaut als 
If, rf, f zu sprechen, obgleich diese Aussprache weit verbreitet ist 
z. B. »5pxs (vorf) Gipfel, romryx» (kozuf) Pelz, npaxs (praf) Staub. 


Anm. 2. So schwer es dem Deutschen fällt, das postpalatale 
h richtig zu treffen, ebenso schwer wird es dem Bulgaren den 
deutschen reinen Hauchlaut (haben dafür chaben) und den ich- 
Laut zu sprechen (id) wird zu ih statt ih’). 


Guttarales x (ch), aber leicht 
Postpalatales x (h) 


artikuliert. 
xnaaaa (hileada) Taufend *)xjansaps (chlambär) Tenne 
xurpo (hitro) jchlau xomors (chomöt) Kummet 
xupyprs (hirürk) Chirurg xepysums (cheruvim) Che- 
xnmepa (himera) Chimäre rubim 
ruxo (tiho) jtill . xsaus (echolm) Hügel 
ımxs (pih) ich trank exzapxs (egzarch) Crard) 
onnxa (omiha) fie wujchen xerumumg (chekimin) $tur- 
apxuss (arhif) Archiv pfuscher, Arzt 


apxnmanıpars Arcimandrit xpama (chranä) Nahrung 


*) Durch eckige Klammern abgesonderte Buchstaben können 
weggelassen werden. 
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$ 13. Die Liquiden p (r), a ()). 

p (r) ist als deutliches Zungenspitzen-r zu sprechen. 

a (l) ist je nach dem Charakter der folgenden Vokale 
verschieden, doch ist es nicht nötig besondere Zeichen 
dafür einzuführen, da die Extreme zwischen li und lu 
nur wenig größer als im Deutschen sind; es gibt weder 
eigentliches T noch ganz tiefes 1 (dialektisch freilich 
kommt beides vor). 

In Verbindung mit 5 findet ein Schwanken in der 
Schreibung statt: gspxs oder zsprxTs (vorh). Man merke 
sich für die Aussprache die Regel, dal wenn nur ein 
Kons. auf p, ı folgt, das s dem r, 1 vorauszusprechen 
ist, falls zwei darauf folgen, ist es hinter r, ] zu sprechen, 
also- ganz unabhängig von der Schreibung. 


TpsHG oder spe (torn) prara (tronka) Schwarzdorn 


Dorn TPsrTBamT (trogvam) ich breche 
r5prB& (tork) Berjteigerung auf 
asırz (Zolt) gelb xızura (210t$ka) Galle 


Anm. 1. In Verbindung mit p, ı wird » durch 5 ersetzt, 
also nicht zıa6orG, sondern as100r% (do!bök') tief. 


Anm. 2. Nach p, .ı fällt leicht ein unbetonter Vokal aus: 
zopx neben op’ bis; mo.rozıma neben no.nzıma (polvina) Hälfte. 


Die Nasalen u (m), ı (n) werden ces prochen wie 
/r > 
ım Deutschen. 


- Ausspracheregel: Stimmhafte werden vor Stimm-- 
losen stimmlos und umgekehrt: Stimmlose werden vor 
Stimmhaften stimmhaft. 

pasrogops (räzgovor) Unterhaltung, aber paskoız 
(rask6l) Kreuzweg, eborons (zbogom) Gott befohlen!, 
orrosops (Odgovor) Antwort. 
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Verstummen von Konsonanten. 


Manche Konsonantengruppen werden der leichteren 
Aussprache wegen vereinfacht; daß die Sprache der Un- 
gebildeten hierin vielfach weitergeht als die der Ge- 
bildeten ist selbstverständlich. 


$ 14. t, d verstummen: 

cr, 31 im Auslaut werden s: ueers (Ses) jech$, mocrs 
(mos) Brücde, xurpoer» (hitros) Zijt. (Die Zahl der Fem. 
auf -oerp ist sehr groß.) Anpos1% (dros) Drojjel, rsosas 
(gvos) Kagel. 

-m, -xı im Auslaut werden $: mom (nos) Nacht, 
ABRAD (dos) Negen, zusxı5 oder sus (viS) fiehe!, was 
oder ax (ias) iß! ertın (sfes) Kerze. 

Im Inlaut zwischen Konsonanten: rocrda (g0zba) 
Speile, osomka (ovoska) Objt[baum, rammmes (gäSnik) 
Leibriemen, QTölpel, atımımks (lesnik) Hafelmuß[baum, 
erbummrs (sfesnik) Leuchter, uyxauo (nuZno) nötig. 

Anm. Oftmal ist schon die Schreibung der Aussprache gemäß 
geändert z. B. npomarams verzeihen, dazu npomxa Berzeihung statt 
npouka; auch ny:kuo und sogar uy;zens findet man. Die Partieipia 
Pf. auf -15 lassen die stammauslautenden -r, -ı vor l fallen. nıcra 
ich flechte, mre.rs geflodhten. ars gegebın zu zare er gab. 


$ 15. 2 (v) vor ec, 3 verstummt häufig: zenuku (sitSki) 
alle, zce (se) alles, immer, setkora (sekoga) immer, s3umanz 
(zimam) ich) nehme, zanpams (ziram) betrachten. 

Auch vor a, vr wird » häufig nicht gehört; zaurams 
„ (digam) ich erhebe. rpEösa es ift nötig lautet in der Um- 
gangssprache treaba; (vulgär: karso wa3? gewöhnlich 
kakö; »spBere geht! gew. vorete). 

$ 16. Als Kurzformen sind zu betrachten: 


Ausfall von x im Inlaut: xaxxe (kafe oder kai) er 
jagt. mome (moZe oder moi) er fann. 
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Die Zahlwörter: ıganaxecers (dvanäise) 12 etc, Ba- 
zecers (dvaise) 20 etc. s. unter Zahlwörter. 

Im Volke werden die Verbindungen kt, pt gerne zu 
cht, ft: mruna (ftitsa) Vogel; aorrops (dochtor oder doftor) 
Doftor; ebenso erklärt sich kaıtro, rıbro zu abro wo. 

käkro wie wird satzunbetont zu karo, 


$ 17. Die Betonung. 


Wenn auch die Mehrzahl der Wörter von den Ge- 
bildeten gleieh betont wird, so gibt es doch eine ganz 
beträchtliche Zahl von Substantiven (besonders fem. auf 
-a und neutra auf -o) und flexivische Formen, bei denen 
der Akzent im Osten und Westen verschieden ist, und 
auch in der Literatursprache hat sich noch nicht in allen 
Wörtern einheitliche Betonung festgesetzt. Eine besondere 
Schwierigkeit für den Lernenden ergibt sich daraus, daß 
bei der Flexion oftmals der Akzent beweglich ist z. B. 
esepo (iezero) See Pl. esepa (iezerä); xpuao (krılö) Flügel 
Pl. xpırıa (krilä) (dialektisch krilo Pl. krila oder krilo 
Pl. krılä). 

Auch bei der Artkulation kann Verschiebung des 
Akzentes stattfinden z. B. entspr» QTod, empprera (smortä) 
der Tod; liter. und östl. sagt man nede Himmel, neoero 
der Himmel; westl. n€60 aber ımeööro. Es lassen sich eine 
Reihe von Regeln aufstellen, die wir in der Flexions- 
und Wortbildungslehre kennen lernen werden, die dem 
Anfänger eine nützlehe Stütze für die richtige Setzung 
des Akzentes gewähren. Was die Energie des Akzentes 
betrifft, so ist im Ostbulg. fast derselbe Unterschied 
zwischen betonter und unbetonter Silbe wie im Deutschen, 
d. h. die betonten Silben werden kräftig hervorgehoben, 
die unbetonten treten mehr zurück, im Westen dagegen 
ist der Akzent weniger energisch und die unbetonten 
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Silben werden deutlich ausgesprochen; auch das Sprech- 
tempo ist hier langsamer. 


1. Leseübung. 


manra Mutter $ 3 61aro See 10 

suae er weiß 3 rpada ich entreiße 10 
eropo jchnell 3 dor» Gott 10 

esus Schlaf 4 arams Scheibe 11 
racka Gang 4 senurm alle 15 
ABEAB Negen 4, 14 scuua Faden 11 
5180 Taube 4 ımaerne Glück 11 
136% Eiche 4, 10 ran Ccheibe 11 
empprpra der Tod 5, 17 ubıo etwas 7 
npuareiıs Sreund 6 poca Tau 11 

yua ich lerne 6 rıavura Galle 11, 13 
rerası Ic) wünsche 6 setsaa Stern 11 
cutrs Schnee 7 XBGpKame Ich fliege 12 
sbrsp Wind 7 xuaaıa QTaujend 12 
xerumans Surpfujcher 12° mocrs Brüde 14 
xydars jhön 12 A1a00K% tief 13 
Trpr» Auktion 13 mom Nacht 14 
Tpırsams ich breche auf 13 xarso was 15 
rBo375 Nagel 14 kakro wie 16 


2. Leseübung. 


Städtenamen: Bep.unt, Cödua, Xänöyprs, laögauge 
(Philippopel), Mionxens, Pvce (Rustschuk), Jannuare, 
Bäpıa, Bypräst, KRooreng, Aroceraoppr, Hiopndeprs, 
Kiocrennuas, Burosz (Monastir), Cöayıs (Salonichi), 
Cxönne (Üsküb), Opfxoso, Cenmörr, Ilıteens, (Plewna), 
Ilpäsöyprs. Möcksa (Moskau), Hapus, Bopxo, Pau 
(Rom), Buena (Wien), Byaaueına, Konenxärens, Bapımäsa, 
Iläpnrpans (Konstantinopel), Xara, Bproreeas, Bykyp6uyr, 
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Hıo-Hoprs, A’runa, A’usepes (Antwerpen), .Inexts 
(Lüttich), Mapen.am. 


3. Leseübung. 

Ländernamen: Espöıa, A’anıı, Aserpänısı, l'’epmäunn, 
A’serpo-Vnräpua, Braräpua, Typuns, Dspuns, Pymauıa 
od. Bıäuıko, Pyeus, IHlseuma, Ilsenuäpna,Ppänmua, Henäuma, 
XKoaännua, Bearus, Bagäpua, Cakcöuna, Xecens, Bropren- 
öeprg, baakäunrt, A’uraus, Bermkoöpuräung, Urernneun 
Illäru (Vereinigte Staaten), Yepna-Fopä (Montenegro), 
Maxeıöuna, Tpäxua, Aadanna, Ilönura (Polen). 

Flußnamen: /Ivmass, Mapuna, Crpyma, ’exsps, 
;Turrpa, Bars, Tyunxa, Pens, E’16a, O’teps, Bueıa, Asa 
(Düna), Cena, Tapöna, Pöna, Tensa, Tu6sps, Hopaäıs, 
Apäsa, Cäva, Tuca, Edpärs, Auterspr. 

Zeitungsnamen werden streng phonethisch ge- 
schrieben: Ppankdyprepg manryars, MHamerpnpre 1, 
Kposunme ı1.,bepauneps rareo.1arp, Hopxonue Arremanne ın., 
Taüncs (Times), Taıs (Temps), Panreps, Boad6ropo. 

Vornamen: Croius, Arekcänısps, ‚unureps, 
Baaıucaägt, Bıaaumups, Muxärs, Heäns, Hopaäıs, 
Aranäes, Möends, Moüeeir, Töorxops, Kupuas, ans, 
Tasgpuıs, JIäsaps, Mumo, Koapo, Crare, 

Schriftsteller: I'pore (T'ere), IInzeps, Xaime, Yıanas, 
O’mups, Bukrops Xıöro, Inıepöms, INarcöpnäns, Typre- 
HeB%, Turs Iusn, JaPonrens. Iymkuns, Axöncons, Bexoms. 

llerxo Caageukog17,.Tr00ens Rapaseıı B5,Xpucro börtegs, 
Aıexo Koncrantunogs, Il&ro A’opowr, Il&nuo Caageurogs, 
Ilerko Töxopogr, 

Hräns Bäsogs, Croans Muxansöseru, Eınns Ileruns, 
Kupuas Xpnerogt, Anröırs Örpammmanpopts, /Lööpu Henupopt, 
T. Tpaauogr, Cr. Unannrupogr. 


2, Kapitel, 
Substantiv und Adjektiv. 
Geschlecht und Artikulation. 


$ 18. I. Wie im Deutschen gibt es auch im Bulga- 
rischen drei Geschlechter, die man meist an der Endung 
erkennen kann;-die Wörter auf -5 sind mase,, die auf 
-a sind fem., die auf -o und auf-e sind neutra, nur bei 
denen auf -» gibt es masc. und fem, (siehe $ 19). Der 
Artikel wird an das Substantiv und Adjektiv angehängt, 
beim mase. -1% 2. B. noxs-T% (noZot) oder moxa (n0Za)*) 
das Mejjer; beim fem. -ra z.B. zoga-ra (vodäta) das 
Wafjer; beim n. -ro z. B. meco-ro (mesoto) das Fleicd, 
mope-To DAS Meer (s. auch $19 u. $25 IV). Beim Adjektiv 
wird beim Masc, nach Abfall des » ein -nars (-Uat) an- 
gehängt, im übrigen wird wie beim Subst. verfahren: 
c.1a0%, c.1a0a, c1a00 Jchwach, mit Artikel caadnars (släbilat), 
cıadara (släbata), cıadoro (släboto). emp, cuma, cuubo, 
blau, cunnare, -Hara, -HB0To, 

Il. Männliche Personennamen auf a, ; erhalten 
zwar den weiblichen Artikel, werden aber als Maseulina 
behandelt z. B, exauäs-ra Nichter; pycuykana Mann aus 
Nujtichuf; zrarına Biichof; eryra Diener; 1065p5 cıyrä 
ein guter Diener. 

*) Nach literarischem (durch nichts gerechtfertigten) Gebrauch 
soll man im Nom. -ot sprechen, im Aceus. aber -a; im Osten 
spricht man -ot oder -ot für Nom. und Ace., im Westen -a für 
Nom.und Ace. Ich werde beide Formen unterschiedslos gebrauchen. 
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III. Adjektive auf -uu, -su, un haben im Neutrum -e, 
nicht -o. »Lıum, -ua, -ve zum Wolf (nzınz Wolf) gehörig. 
öpun, -ya, -ye zum Schaf (osıa) gehörig. xösı, -371, -3e 
zur Ziege (kosa) gehörig. Kokömm, -ma, -me zum Huhn 
(xokouka) gehörig. Man beachte, dal Adjektiva auf -ens 
das e der Endung in ü verwandeln, wenn ein Vokal 
davor steht: xpäenz, xpalima, xpaimo am Ende (kpaii) bes 
findlich, Kußerit; eryuäens, -uaina, -uäino zufällig (cayuan 
Zufall); aoeröens, aocrommo wert, würdig, tauglich. 
unams (imam) ic) Habe wLmams (neämam) ich habe nicht 
maus (imas) du haft wEmams (neämas) du haft nicht 
una (ima) er hat mina (neäma) er hat nicht 
ımame (imame) wir haben mbmame (neämame) wir haben n. 
unare (imate) ihr habt mimare (neämate) ihr habt nicht 
unars (imat) jte haben utmars (neämat) fSiehabennicht 


uma e8 gibt, mbma e8 gibt nicht. mans an? haft du? 
unare au? habt ihr, haben Sie. au steht nach dem stark- 
betonten Worte in Fragesätzen, die nicht mit einem 
Frageworte beginnen, um die Frage zu bezeichnen. 


nor (nos) Mefjer ayıauma (lozitsa) Löffel 
x160% (chleap) Brot . zuna (vila) Heugabel 
kamsks (kämok) Stein »ora (vodä) Waffer 
BuHo (vino) Wein meco (mesö) leijch 


106zp5 (dobor), zo6pa (dobrä), z06po (dobrö) gut. 
xou (koi) wer, mo (Sto) was, ryr[a (tüka) hier. A00spr 
x1508 gutes Brot, do6pä zorä gutes Wafler, 106p6 Buno 
auter Wein. mund. amn aber. m. eruns (iedin), f. exıra 
(iednä), n. emo (jedn6) einer, eine, eines. zuumua Gabel. 
1. Übung. 


‘ ’ G . ’ 
IIo umaıs? Hmaug eruns HORB*) u eımä aTKRUNa. 


*) Nominativ und Aceusativ sind gleich, nur männliche 
Personennamen erhalten -a im Aceus. 


(9) 
Weigand, Bulgarische Grammatik. a 
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Hfnaug au susa? Himams guna. Kor uma eamä Buauma? 
Huxöra (Nikolaus) uma ernä zunuma. WMnare zu Bonä? 
W’mame no6pä Bonä. mane xı563. Htmane suno. Mnare 
aır mecö? M’mame opye (ÖBHenKo) Mecd u Xobsps xa50r. TYka 
nbva zuno. Io umare tye5? M'mams eanä kıura u cum 
xänses (Vitriol). MWma au ıyka Bpıua ama (Örube)? 


Hier gibt eS feine Wolfsgrube Wer hat Ziegenfleiich? 
Wir haben nur Hammelfleisch. Habt ihr gutes Brot? Wir 
haben fein Brot, aber wir haben gutes Fleiih. Was halt 
du da? Sch babe ein Mefjer, eine Gabel und einen Löffel. 
Wir haben fein Waffer, habt ihr Wafjer? 


opees (oves) Hafer . ezepo (iezero) See, Teich 
BB1KB (volk) Wolf xuto (Zito) Getreide 

skyce (fkus) Gejchmad ruxs (tih) ruhig 

erons (stol) Stuhl m.naıses (mälok)flein, wenig 
dor (bok) Gott f. naıka (mälka) 

ıede (nebe) Himmel nn. maıko (mälko) 

gpGne (vreme) Heit Bcor» (visok) hoch 

mope (more) Meer m. raazens (gläden) hungrig 
ronbus (goleam) groß f. rıazıa (glädna) 

a3b C5M% (as som) ich bin xy6ass (chübaf) jhön 

ru en (ti sı) du bift eraus (skop) teuer 

tout e (toi ie) er ilt epıung (ieftin) billig 


nme cme (nie sme) ir find nukon (nikoi) niemand 
ze cre (vie ste) ihr jeid xaab=tıb (de) wo 


5 ex .(te so) fie jind Tan Dort, veero oft 

‚rena (Zenä) Frau, Weib xaro (kato) wie 

pnöa (riba) Sich, Füche zairre mm (däite-mi) gebet mir 
nosıra (1jäbolka) Apfel me3uam» (neznäm) ich weiß 
cecrpa (sesträ) Schwejter nicht 


1II. Adverb. Das Neutrum der Adj. dient auch 
als Adverb. 
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cayudens, adv. eıyuäino zufälligerweile; 6eskpäiino 
grenzenlos; Öyens, ad. Oyano jtürmijch; Tuxo ruhig; 15.100Ko 
tief; mmöro viel, jehr. 

Einige wenige haben -3 (-e): 1067pr adv. aoöpt gut: 
TB5pAB hatt, feit, adv. ruspxo; aber rezpaSG jehr; adv. 
ö5p30 oder Hspxe jchnell; adv. zanexo oder nareule weit; 
356.176 adv. 315 jchlimm; ad, -ua, -uro, adv. -uro (-ure) jchlecht. 

2. Übung. 

A3b C@5MB TIÄIeHG KaTo BTAKT. Hedfro e Bucöko. 
E’3eporo e ruxo. Kenära e mnuoro xy0asa. Bryesrs 
(fkusot) e ao6zpz. T'r5 (de) ere sue? Hue cne tyra. 
Aaire mu mäıko xuro. Kuroro e rerpaGb er&uo. Ao6pä 
au e pu6ara? „Io6pä. Mop6ro e cunso. M’mare au exung 
roaÄmp cror5? Hue mimame erons. Tıt e xYodasara 
A601ıka? Hesnänz. Tu cu märses. Märkara cecrpä e 
ao6pä. Koi e raus? Tauz e erna xenä cs (mit) puOa. 
Edruna au e pudara? 

Die Fiiche find teuer, aber jJie find gut. Habt ihr 
Getreide? Wir haben Hafer. Gebet mir etwas Hafer! 
Gib mir einen Apfel! Sch habe feine Zeit» Die Frau tft 
ihwach und hungrig. Das Meer ift ruhig. Der Bitriol 
hat (einen) jchlechten Gejchmad. Gib mir ein wenig (ma.ıko) 
Brot, ich bin hungrig. Ift der Stuhl groß? Er (ron) ift Elein 
und jchön, aber teuer. Der Wolf it jehr hungrig. Die 
Fiiche (der Fisch) find fehr teuer, aber das Hammelfletjch ift 
jehr billig, auch (exmo m) der Wein ift billig. Das Wetter 
it jehr jhön Das Adriatijche (überjege „blaue“) Meer 
ift jehr ftürmifch, auch das Agäifche (überjege „weiße”) Meer 
ift oft ftürmich. 


$ 19. Masc. auf -r. Fem. auf -r. 
yunreas (utSitel) Lehrer xyöoers (hübos) Schönheit 
koup (kon) Pferd crapoer» (stäros) Hohes Alter 


9% 


20 Zweites Kapitel. 7820: 


xomaps (komär) Stechmüde maaxocrs (mlädos) Jugend 
oöyımapp (obustär) Schuh- xoers (kos) Kochen 
macher paroctp (rädos) Freude 
rparumaps (gradinär) Gärtner craboers (släbos) Schwäche 
ımcareı» (pisätel) Schrift» cmeprp (smort) Tod 


fteller mucsab (misol) Gedanke 
npusreı» (priiätel) Jreund nmpoasre (prölet) Frühling 
xpaıs (kral) König ecem» (iesen) Herbit 


maps (tsar) König, Statjer ıbcenp (pesen) Lied 

Die Masc. erhalten den Artikel -ar» (ialt): yunresats 
(utsiteltaft) dev Lehrer. Neuerdings dringt bei den mase, 
immer mehr die Schreibung und Aussprache xpaırt, -IBTS, 
Maps, -PBTE U. S. w. oder KpaabTs, NApbTR U.S. w. ein. 
Die Fem. hängen betontes -ra an, dessen t mit dem aus- 
lautenden zu einem Laute verschmilzt: cuzprera (smortä) 
der Tod, wobei der Ton immer auf den Artikel fällt. 

Anm. Einige Wörter sind masc. oder fem. kaıg — kalbıE 
oder kaıs — raıpra Schmuß; ıpaxs m., npaxs f. Staub. cmucz1T m., 
emue5.15 f. Gedanke; eueps-räa Abend, aber Hzanu Beueps Weihnacht3- 
abend, 106pps co guten Abend. res m. (tes f.) Dradt. 

$ 20. Komparation. zucörs hoc, nö-Bucors höher, 
Häi-Bucors höchjt. maıkuars (mälkiia) der kleine, nan- 
maıknars (näfmalkiia) der fleinjte. mare jung. mpmarens 
(priiäten) angenehm. 

Der Komparativ wird durch Vorsetzung von no-, 
der Superlativ durch nai- gebildet. Der Akzent liegt 
immer auf diesen Vorsilben. 

„als“ nach dem Komp. wird durch „org“ übersetzt, 
das eigentlich eine Präposition ist, die „von, aus, seit“ 
bedeutet, daher müssen auch darnach die Pronomina im 
Nom. wie 

a35 {ch Tu DU roii er durch die Aceusative 

mene mich rede di) mero ihn 
ersetzt werden. 
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m. ro3u (t0zi, tos) diefev  crpysa (strüva) e$ macht, e$ 
f. rası (täzi, tas) dieje fojtet 

n. rosa (tovä) diejeg  cro zena (sto lEva) 100 Frances 
Pl. r33u (tezi) dieje eue (vetse) jchon 


nogeue (povetse) mehr 


m. erya6us, f. -aeıra, n. -zeuo falt. m. 6öaent, 
f. 6ö1ma, n. 601m0 franf, mo, amä aber, u6cro oft. 
mpoabre Frühling, abro Sommer, &cen» Herbft, zuma 
Winter. upbss sumara im Winter. 6510 zuro Weizen. 


3. Übung. 

Ton e nmö-maaap 07% mene. Ay3B ERMB ÖörenB oe 
oT (seit) män-maaıu rormmm. Tu umanrs nö-xyOasa 
MIAAOCTB 075 HETO. Kpäısre ma mai-xyOasa rparuma.*) 
Tası »xemä e nö-nıamua orTp Mene. Ipoatrprä e nö- 
npmuarua OT% 3umara. Ecenprä e ppbnero mexay (zwischen) 
ıbroro u aumara. Ilpt35 (im) abroro uma mäh-rorsma 
ropemmmä.*) I'parunäpsre uma mnöro xuro. ‚Loöpa au e 
Tasu mucs1b? Tu cu nö-craps oT5 meme. DBbıo xuro e 
NÖ-CKSUO O0Tb OB6CH. AÄ3E HMAMB MÖBeye OT TEeÖe, HO 
Ton una öme möBeve. Tösu komp erpyBa MöBeTe 0OTB CTO 
aepa. Tasu Bora e mHöro cıya@ema. Bönma am e Tası 
xenä? He e Ööama, mo e c.ıäada. 


Er ijt älter als ich, aber du bijt der ältejte. Diefer 
Winter war fälter als der vorige (mocatıens, -ına). Für 
(3a) mich ift der falte Winter angenehmer als der warme 
(ronsas, -ua). Die angenehmfte Zeit ijt der Frühling, 
der Sommer ijt hier jehr heiß (ropems). Im Herbite gibt 
es oft jeher jtürmisches Wetter. Wie ilt das Wetter? Schr 
ihön (falt, warm, heiß, angenehm). Der fleinfte it am 
hungrigiten. Der Witofcha it Hoch, der Sumruftjchal it 


*) Beachte, daß abweichend vom Deutschen kein Artikel 
steht; bei weiteren attributiven Zusätzen muß er aber stehen. 
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höher, aber der Mufjala it der höchite Berg in (#5) Bulgarien. 
Er ift nicht älter als ich, fondern (mo) jünger. Sie ift 
jeit ihren Sinderjahren (von den jüngjten Jahren) franf. 


Pluralbildung. 


$ 21. Die Pluralendung der mase. und fem. ist -n, 
auch der Artikel lautet -r5 für beide Geschlechter. Der 
Akzent ist im Sg. u. Pl. meist gleich, doch die fem. auf 
-» verlegen ihn meistens auf die Endung. 


m. npuäteas upnäre.nH Sreund 

m. rocrs (os) röerH Gait 

m. 3aKÖH% 3aKÖöHH Gefeß 

m. Öama (bastä) Hamm (basti) Yater 

f. mapa mapH Para, Heller 
f. xpäsa Kpäßu Kuh Pl. ©eld 
f. Ko3& Ko3H Biege 

f. ascrkä NBCKH Brett 

f. myxa (muchä) myxn (muhi) sliege 

f. mom (nos) momm (nosti) Kacht 

f. temp (pes) nremm (pesti) Badofen 

R 


. koctp (kos) 


xoern (kösti) 


Snochen, Gräte. 


$ 22. Personennamen auf -ums lassen diese Endung 
vor dem Plural -n weg, aber die mit betontem -nns 
bewahren diese Endung. 


Sg. Osırapıms (bölgarin) Pl. Osarapu (e) Bulgare 


rpasxzanıms (gräzdanin) vpämzanı Bürger 
ceraunums  (seleanın) CE.IAHH Bauer 
apmayınnv (arnautin) apmayırı Albaneje 
osyap[uns  (oftSärin) oBuäpn Hirte 
aomakımnp  (domakin) AOMakımm Hausherr. 


$ 23, 24. Substantiv, Pluralbildung. 23 


$ 23. Eine Reihe von auf -r, -x, -x ausgehenden 
Wörtern verwandelt diese Laute in -3, -ı, -c. 


Otabrs (belek)  Gtbaban Beichen 

E5NpYr, -Ta ebupYau Ehemann, frau, 
paöörmuxs paöörnnun Arbeiter (leute 
pak® päun (auch parır) Krebs 

r5pk5 (gork) DEpIH Grieche 

TYPYuHTG Typım (aus Typkv) Türfe 

KORYXT KoRyeH Pelz 

BAAX BACH Walache 

3äcK% sanım ($ 18 Ill} Saje 


$ 24. Die auf -eus, -e15, -BIT, -eHB, -DM'B, -bP%, -bKT, 
(zum leichteren Einprägen merke man sich das Wort 
„Zellenmark“) ausgehenden Wörter lassen bei der Plural- 
bildung und Ableitung das e oder » ausfallen, wenn ein 
einfacher Konsonant davorsteht, so dal nur zwei, aber 
nicht drei Konsonanten zusammenkommen dürfen. Die- 
selbe Regel gilt für die Adjektiva sowohl bei der 
Geschlechtsbildung (z. B. xc0%p5, a06pä, 100pö) als auch 
bei der Pluralbildung (zoöpu), daher auch artikuliert im 
Sg. m. aoöpuars, f. 1oöpära, n. A00pöT0. 35.15, 312, 310 
Ihlimm sanare. 


Sg. wbreıs Pl. ubrau (ubrae Hähnchen) Hahn 
opeım opau (opıenne junger Adler) Adler 

KÖCHMT KocmH Haar, Füdchen 
mEnenG hmm Deutjcher 
OTENE OTIM Borfahre 
1po3öpens posöpıyn ‚seniter 
MÖMbKT MOMIIH Süngling 

f. MHCE.IB MHUCAH Sedanfe, Idee 

f. nfcens ıbenu Lied 


apedenz, Ap&öna, apeöno dünn, fein. »Euens, Bhuna, 
BBUHO eivig. Aa.ıeyeH Ts, AaleyHa, Aa1euno weit. ırbıeıms 
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pl. km wertvoll, fojtbar. »pFmenens, adv. epbmemmo 
zeitlich, vorübergehend; aber Anocröens, adv. Aoeröfino 
(SA81ID, tauglich, tüchtig. 

Anm. 1. Die Wörter auf -areıs, -ureas, -kreas bewahren e: 
nucareap Pl. mucarern Schriftfteller, yuureas Pl. yunrerm Lehrer, 
erunbreis Zeuge. 

Anm.2. Es gibt Ausnahmen: wicens Pl. mbcenu Monat, 
abeeps Pl. atrepır Schwager, mıamgee Pl. naamsı Flamme, kÄmGET 
Pl. kamsun Etein. 

ı — u jowohl — als auch; ao jchlecht; 85 in: waı- 
peve am meiten, größtenteils; spars Pl. sparoge Feind; 
anä& Aber; aareus, -ue, -ko adv. entfernt; smams ich weiß. 

4. Übung. | 

Inees uname röern. Mmare au no6pu sarönn? Mmane 
u aoÖpu u aöımm. Ipusrerars uma muöro kpäsı, Ho me 
umanme öme möpewe. I’nb e rosära? Br rpanumara. Tamz 
uma mnöro myxm. Dsarapıtb ca mHan-Beye ceıamır, 
Brachnt: — oryäpn. Typuurs c® Bparoge na ropuurs. Töosu 
apmayrumg uma xoxYem Hömımrb ex 1o6pn paoornnun. 
Hf%mams päıgı, ara umams Grau. Opaurb ca ram. 
Opeısts e mmoro Aaneus oT mene. Mamare u apeomu 
map? ako mare, aälre mu. 3mans MHöro xYoası ıbenm. 
Hma unöro apnayım, Tbpum, TYpuu mn Baäcu 86 Bsaräpuin. 
Opuäpnıb ca mmoroopönnm ı (zahlreic)) 86 Porönur#. 
Monnurt yaözuxa (fingen) paum 85 pbrära. 

Sie fingen Filche in der Donau. Haft du Kleingeld? 
wenn du Halt, gib mir (es). Wir haben mehr Kleingeld 
als du. Diefe Arbeiter find jehr tüchtig, jie find tüchtiger 
als die Albanefen. Die Kühe find viel teurer al die Ziegen, 
aber jie find auch viel wertvoller. Was fojten dieje Pelze? 
Sch weil (es) nicht, aber fie find jehr kojtbar, vorüber: 
gehend waren fie grenzenlos (Hesmpanmo) teuer. Gibt es 
Adler in den Nhodopen? ES gibt viele, dort gibt es 
auch Wölfe. 


$ 25. Substantiv, Pluralbildung. 35 


$ 25. I. Die meisten einsilbigen mase. Wörter haben 
im Pl. die Endung -ose und verschieben den Akzent zum 
Teil auf die letzte, zum Teil auf die vorletzte Silbe (S.$341I). 


a) sbrsps (vetor) »Erpose (BErpems) Wind (leichter W.) 


XBAMB XBIMOBE Hügel 
usbre (tsveat) uBErone Blüte, Farbe 
rpaı$ rpazone Stadt 
pbrs (vek) BEKOBE Sahrhundert 
CTONG CTO.TOBE Stuhl 
MocT& (MOS) MOCTOBE Brücke 
CHNG CHHOBE Sohn 
b) rpons rpomöe Biajter (20 Bfg.) 
" 1005 10AÖBe Tal 
Haus NonöBe Pfarrer 
CHOITE CHONÖBE Garbe 
(enop& enöpore Streit). 


Ausnahmen: 386% Zahn, s5.ıX5 Wolf, pars Strebs, 
npser% Singer, ermars 75loß, Legierung, und die Völker- 
namen, die alle -u haben. (8. Beispiele Übg. 4). 

II. Die einsilbigen Wörter auf -oit,-aiı,-eit sind mase., 
dıe auf -ı sind fem. Erstere, soweit sie einsilbig sind, 
bilden den Pl. auf -ese (statt — oe) aber gesprochen 
wird doch meist -ove. 

m. poi Pl. poeze (röieve oder roiove) Schwarm 


con cıoege (slöiove) dicht 
Kpail kpaege (kräiove) Ende, Saum 
on O0ere (bo1ove) - Slampf 
Ill. Aber zweisilbige gehören nicht hierher: 
m. eTäBell Pl. eräsen (slavei) Hachtigall 
m. reöszei Pl. reöszen (gvozdei) Nagel (von Eijen) 
m. cıyyäl Pl. eıyuän Zufall 
f. semä 3emu Land, Erde, Gegend 
f. megöaa  mepö.an Kot, Unglüd 
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IV. Die artikulierte Form lautet bei den auf -ü aus- 
gehenden Masc.immer-arz: cayvaa[rs der Zufall, kpaa['rs der 
Saum, wie bei den masc. Subst. auf -b: koub — KOHATE 
das Pferd, und den Adj. ööarens franf, 6ormnars der kranfe. 


Praesens. 


ich frage 


$ 26. 

IINTaMG 

IHTaIıG 

uHTa 

IHTaMme 

INTATEe 

IHTATE 
Impf. 

umaxz ic) hatte 

HMaıle 

Hmanıe 

HMAXMe 

HMaxTe 

HMAaxa 


mama ich bezahle 
Aorist. 

nıaraxs ich bezahlte 
ILIATH 
ILIATH 
ILIATUXME 
ILTATHXTE 
ILIATUXA 
Imperfect. 

ich pflegte zu be- 

zahlen 


IL1aIaXB 
are 
aııe 
axMme 
axTe 
axa 


Aorist. 
nuraxg id) fragte 
IHTa 
ımTä 
IIHTAXMe 
IIHTÄXTE 
IIHTaxa 

Impf. 


öbx (beach) 
ötıe (bese) 
öbure (bese) 
ötxme (beachme) 
ößxrre (beachte) 
6txa (beacha) 
1poBösK1am® ich begleite, jende 
Aorist. 

ic jandte, (be- 

gleitete) 


ich war 


IIPOBÖAHUXB 
u 
u 
HXMe 
UXTEe 
uxa 
Imperfect. 
poBömıaxe ich begleitete 
aııe 
ame 
axme 
axre 
axa 


$ 26. Substantiv, Pluralbildung. 97 


Der Aorist wird in der Erzählung bei ausgeführten 
Handlungen angewandt, ob sie dauern oder nicht, ist 
dabei gleichgiltig. Das Imperfect dient bei Schilderungen 
zur Darstellung von Zuständen und von Handlungen, die 
vor sich gehen oder vor sich zu gehen pflegen (iterativ). 
Näheres folgt später. 


5. Übung. Anekdote. 

Erung AoXropp umame 6ö.1enn kon. Tot mporöru 34 
 rönernälrs xerununs. Tösn 85 Mäıko ppbme marbeyBa 
60amualrs xöns. Koräro AÖKToPpETB TO MONHTA, KÖAKO 
ıptolg]a za mıaru, voii my xasä: Humo, 36 me B36mamE 
Aumo Ha apyräapalte cır. 

Humo nichts. mio etwas. xorä wann? xoräro als. 
konern zum Pferd gehörig. xernmuns Arzt. xasBams id) 
jage, kasäxs ic) jagte. mporompanz ich jchide, begleite. 
1popöAuxs 3a ich jandte nad), ließ holen. usateygams Ic) 
heile. z3emans (zemam) ich pflege zu nehmen. mmrams 
ich frage, nonuraxs ich fragte (einmal). mıämams ich bezahle, 
za nıara daß er bezahlt. orrosäpams ich pflege zu ant- 
worten. oTroBöpuxs ich antwortete. rp£ölzla es it nötig. 
Haupäsamn ich mache, manpasıx® ich machte, ich tat. 


Die Fragen sind zu beantworten! 


Koit umame 6ö1em% konp? Wer hatte ein franfes Pferd? 
Kaxsö umame aörropsrs? Was hatte der Doftor? 
Kars 6tme rönars ma aörropa? Wie war das Pferd 
des Doftors? 

Kaxsö nanpäsn 10Kropsrs? Was tat der Doktor? 

3a Korö npopöin ron? Nach wen jchidte er? 

Kaxgö Hanpäsn xerumnusrs? Was tat der Arzt? 

Br xörko Bptme uaıceyBa Koma? In wieviel Zeit 
heilte ev das Pferd? 

lo ro nonsra aöxropsr5? Was fragte ihn der Doktor? 
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IIlo orrosöopn? Was antwortete er? 
llo xoıko »3emame na apyrapı cn? Was (je wieviel) 
pflegte er vom Stollegen zu nehmen? 


6. Übung. 

Die Kämpfe waren jehr jtürmijch, jtürmifcher als (ors 
KOAKOTO) 8 nötig war. Zufällig war ich Yeuge. Wer fragt? 
Die Lehrer fragen, die Schüler (yuenuks) antworten. 
Gibt e8 viele Städte in den Nhodopen? 3 gibt dort 
nur (camo) fleine Städte Als wir in Bulgarien waren, 
pflegten wir wenig zu bezahlen für die Speifen (sa Anemero). 
Wer machte diefe Stühle. Ich machte (fie). Wieviel Biaiter 
nimmt er für die Nägel? Er nimmt nichts (dafür). In 
Deutjchland gibt es nicht viele Nachtigallen, aber in Bul- 
garien gibt e3 viele. Wir waren in großer Not im Winter. 
Die Pfarrer und die Lehrer find jehr tüchtig in diejen 
Lande (erpanä). 


Neutra. 


$ 27. 1. Die Neuträ auf -o haben im Pl. -a, die auf 
-e haben -s, doch haben die auf -me, -ıue ausgehenden 
Neutra mit Bewahrung des Akzentes einfaches a. Ge- 
wöhnlich liegt der Alan auf der letzten Sılbe, es findet 
also oft Verschiebung statt. 


IIneMÖ Pl. mremä Schreiben, Brief 
KPÖ kpmaä Sslügel 

GEXTO cedä . Dorf 

xXopö xopä Tanz 

e3epo ezepa (jezerä) See 

Ö.110A0 ö.ora (bliudä) Untertajie 

510 (delo) abaa Tat, Angelegenheit 
CAÖBO CIOBA Wort 

ETBKAIÖ CTBEIA Slas, Flache 


neBbre uBbrA Blume 


27. Substantiv, Neutra. 9 
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uBbrE uBbToBe Blüte, Farbe 
aöse 1034 Weinberg 
nubume mbung Meinung 
espue (sortse) ezpua (sortsä) Herz 

une alıma Ei 

yunınme YUHamga Schule 
Tpanıne rpannına Ruine 


II. Die mehr literarischen, aber sehr häufig ge- 
brauchten Wörter auf -an[n]e, -en[nle, die dem deutschen 
substantivierten Infinitiv entsprechen, bewahren den 
Akzent; der Plur. lautet nach russischer Weise -ıa oder 
volkstümlich -era. 


rncane (das) Schreiben ımcan-ua Öfteres Schreiben 
ıneänne Schrift (HI.) mneänna Schriften 

yerene (das) Vorlefen _ yeren-un, -era Vorlefungen 
mörene (das) Bitten mörenna Gebete 

xözeme Gehen xörennm Gänge 

urpäne Spielen * urpänma Spiele 

cezene Eiten cerenna (-era) Sigungen 


III. Einige auf -e ausgehende Wörter haben kollek- 
tiven Sinn, vertreten dann einen deutschen Plural: Br.- 
rapıms Bulgare, Brirapero die Bulgaren (in ihrer Ge- 
jamtheit). Bsarapırs die Bulgaren. 

TpEH5 Dorn, rpsue Dornen, Gedorn. 

rpos1s Zraube, rposalu]e Trauben. 

enons Garbe, euone Garben, emomöge einzelne Öarbeı. 

Onıra Medizinalpflanze, Onze Heilfräuter. 

ancrz Blatt, aucre koll. Laub, (Pl. auerä, auern, sucroge 
einzelne Blätter). 

HÖKBTB Fingernagel, koll. morr/uje, Pl. nörrn (nerrn). 

MERKT Mann, maxers die Männer 

usa Acer, unge, uus4 Flur, uno der. 

osa Schaf, ouıe, Pl. osım. 
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Anm. xopa pl. heißt ‚Zeute“, muoro xopa — viele Zeute, mrazı 
xopa — junge Leute. 

IV. Bildungen auf -emä, -era, -ecä. 

a) Einige Neutra auf -e nehmen im Pl. die Endung 
-na an: une Pl. umenä Name, Namenstag, me Pl. ııze- 
vena DVolf, Stamm, ebenso: zpsme Zeit, eine Samen, 
Saat, zume Euter, Optme Bürde, Lajt, erptme Steigbügel, 
auch pämo, pamenä Schulter gehört hierher. 

b) Einige Neutra (meist Tiernamen) auf -e und alle 
auf -we nehmen die Endung -era im Pl. an: momue Pl. 
monyera mit Art. momuerara*) Burjche, momnue Pl. momuyera 
Mädchen, xönue Pl. xönyera Pferdchen (Dim. zu ons), 
xyye Pl. xyuera Hund, spaöu6 Pl. spa6uera Sperling (Dim. 
zu »pa6cıs), me Pl. murera oder mau Huhn, pack 
Pl. npacera Ferkel, reıe Pl. reıera, coll. rem Kalb, 
ärne Pl. ärnera Lamm, Ape Pl. ipera Yidlein, mope Pl. 
mopera Meer, nord Pl. norera Ebene, Feld, arpBö Baum 
Pl. zrpsera Bäume, Brennholz. Temere neben dem auch 
remerua Blech vorkommt, hat im Pl. renerera. 

c) Einige Neutra haben -eca im Pl.: ıeöe& (te6o) Pl. 
nedecä (He6cra) Himmel, uyao Pl. uyreca Wunder. 


$ 28. Unregelmäßige Plurale. 


f. paxä Pl. psırt (rotse) Hand, Arm 

n. OKÖ ou Auge 

n. yxö yuırı Ohr 

n. korbuo koatus Siniee korsua Glieder, 
Generationen 

f. norä most (Hor#) Bein, Fuß 

m. Kpaks .  xparä (Ba xkpära) Buß, Bein 

m. pors poräa (PoroB£) Horn, Geweih 


*) Um die schwerfällige Aussprache momt$etata zu vermeiden, 
spricht man dialektisch momtScata usw. 


$ 28. Substantiv, Neutra. 31 
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m. KAMGKT KÄMTHH, KAMGIIH Stein 

m. KH13% KHa3eE Fürit 

m. ıtapb ıape Har, König 

m. KOHb Kon Bferd 

m. rTocNHoAuNB roenor& (als Anrede) Herr 

m. Öparı Opära (Oparun) Bruder, (Öe- 
m.. 1eHb AHH Tag [brüder) 
n. abre abıa Kind 

m. xpau $ 25 1l kpänına, kpäebe Ende, Gegend 
m. ILATB narnıa Wege naru Male 

f. kınra kuuru Bücher kunrä Papiere. 


Anm.1. Es gibt eine ganze Reihe einsilbiger Wörter, die 
im Pl. -nıua haben, doch kann man auch -ose anwenden, ohne 
einen Fehler zu begehen. 


Anm. 2. Im Ostbulgarischen geht nach den Lauten u, x, ıı, 
i (ins) das betonte a des Stammes in e über, wenn e oder i folgt: 
;ra6a Pl. xeou Frojd); vamıa Pl. verum Glas; manka Pl. menku Müpe; 
norana Pl. morens Bergwieje. Croaus Voc. Croeue. Die Literatur- 
sprache vermeidet diese Formen. 


Anm. 3. ;kusoruo Tier, Vieh hat im Pl. :xuzorun (da es 
eigentlich zum adj. »zusoreng gehört). 


7. Übung. 

Kakrs zu e umero? Töxops mu e umero. Biınm mapu 
3a uepun anun.') Anec e ıazäpene aemp. Asa ann npbau 
cMEPTBTA cm Toii 6bure y mene. Buepa umaıe xop6 B% 
c&ıoro. Braräpna ırlma rortuu esepä. Maräpero Otıne 
BB Tpznero, Ituära Oepbxa nBbrä BB moaero. JAaiı mu 
erma wanra Buno. Tası Ecenp zosfra mbmars rpösre (coll). 
Bäna 3a max. Ouu uma— He BUKAA, YIUH HMa — He yYBa. 
Pxutrs My CX Abıru, ara uo3brE MycA Kach. Vccno7, 
cavurafrte: 6päta cMme, Opäta aa cu ocrämenz.?) IlIo 
ITATHINaTa HMaute MHoro kämsıum. Asa masTu Öbıme y mene. 
Asa ann u 86 momm. Otte kpardata A0 TIaBATa CEMB 
MÖRBpr. ‚Äpyru eptmenä, apyru mpäsm. Momyerara u 
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Nonnyerara Obxa nHoro Becerm. Kynuxne ımaera ıı TACKU, 
Aruera u Apera. 

1) Sinn ist: Spare in der Zeit, so hast du in der Not. 2) Brüder 
daß wir bleiben — Brüder wollen wir bleiben. 

Wieviel Male wart ihr bei mir? Nur einmal. Diefe 
Wege find ehr fchlecht. Hier gibt eS zahlreiche und gute 
Schulen. Die Bäume haben dichtes (rserz) Laub. Diefe 
Blätter haben eine jehr jchöne Farbe, aber die Blumen find 
noch jchöner. Der Apfelbaum hat viele Blüten. Hier gibt 
e8 viele Hunde in den Dörfern, aber auch viele Kinder. 
In den Städten gibt eS feine Yämmer oder Yıicklein oder 
Serfel auf den Straßen. Viele Leute haben frumme Beine. 
Wer hat Wertpapiere (mEnnu xunma)? Wir haben feine 
Wertpapiere, aber wir haben Edeljteine (wertvolle Steine). 
Was fauftet ihr im Dorfe? Wir fauften Hühner und Gänfe. 
Sch hatte lange Yeit Nat imme Ohren. Die Steigbügel 
find jehr dünn. 


Kasusbildung. 


$29. Es muß zwischen Sachnamen und Namen 
lebender Wesen unterschieden werden. 


1. Sachnamen. 


a) Bei den Sachnamen tritt keine Veränderung der 
Endung des Nom. ein. Der Gen. und der Dat. werden 
nur durch Vorsetzung der Präp. na (— zu, auf, nach) 
gekennzeichnet. Der Acc. ist gleich dem Nom., der Gen. 
gleich dem Dat., oder richtiger gesagt, es gibt keinen 
Gen. im Bulgarischen, der Dat. ersetzt ihn. 


Sg.Nom. 1epöro die geder PLN. nepära die Federn 


Gen. mar er Denens Ba. ORDER 
Dat; na ! „a der”, HAIR EN ;,; 
Ace. „ Die 177 „ Die 2) 


$ 30. Substantiv, Kasusbildung. 33 


b) Der einzige Fall, daß eine Endung antritt, zeigt 
sich bei mase. Wörtern nach bestimmten und unbestimmten 
Zahlwörtern; dann wird a angehängt: em cro1s ein 
Stuhl, asa eröaa zwei Stühle, nicht croaone; zeBT Stanf; 
pur aesa drei Frank, ero aesa 100 Fr., uerupn uäca bier 
Stunden, eözens rpaza fteben Städte. Vielfach wird diese 
Regel,namentlich bei Personennamen oder bei mehrsilbigen 
Wörtern, nicht beachtet. Fem. und Neutra haben gewöhn- 
liche Endung: 18% ka zwei däujer. npır rexsra drei Kälber. 

Beachte Asa (rpm) auıu (nicht aua, wohl aber auch 
acıa, ana) "2 (3) Tage. Ebenso hat aäxrsırz Elle in Ver- 
bindung mit Zahlwörtern aärrı (nicht axra). 


CAUNG eAHä eAHÖ 1. cro 100 
m. aBa f.n. 185 2  asiert | 200 
Tpu 3  Tpuera 300 
YETHPH 4 _ yeTHpHCTöTHHs 400 
ner (teTp) 5 XmAna 1000 
IecTE 6 eb xurıam 2000 
CÖreME 7  xöako wie viel 

ÖceME 8  ımikoamo einige 

AÖBeTE 9 enmö uphae einst, einmal 
aecerE 10 exmm paöörnmmm einige Ar- 


beiter 


$ 30. 2. Namen lebender Wesen. Vokativbildung. 


a) Bei den Personennamen und auch bei Tiernamen 
und personifizierten Sachnamen ist für den Vokativ eine 
besondere Form auf -e für masc., auf -o für fem. vor- 
handen; dabei wird bei dem masc. -re in xe, -ke in we, 
-eme in -we verwandelt. Adj. haben im Vok. -u im masec., 
-a im fem. 

Anm. Die -u und -x-Stämme nehmen vielfach die Endung -o, 


um Verwechselung mit dem Diminutivsuffix -ue zu vermeiden. 
Weigand, Bulgarische Grammatik. 3 
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Beispiele für masc. im Vok. 

N. Herzps Vok. IIerpe ($ 24) Beter 
KMET% KMeTe Bürgermeijter 
TOCHOAHHB TOCHoAHHEe Herr 
TÖCHOAB TÖCHOAH Herr (Gott) 
dor’b döre Gott 
IOHÄKT TOHÄYe, IOHÄKO Held 
uhmemG ıhmeno Deutjcher 
TBPTÖBEND Tpprögue -Ogeno Kaufmann 
TIyneıG rıynemo, raynyo Dummfopf 
OTENE öTye Pater 
eTäpes cräpue Alter 
voBtK5 voprtye Menjch 
Aukyız Inky.ıe Sanful 
Paayız Pany.ıe Nadul 
Croins Croäne (Croene) Gtojan 
KHA3D KHSRe sürft 
Treoprn T'eopre (T'oro) Georg 


b) Beispiele für fem. (denen die masc. auf -a sich 
anschließen); dabei ziehen die auf ä betonten Wörter den 


Akzent zurück. 


N. mäna, mäno Matter 
mälka, Manko Mutter 
ceerpä, c6erpo << chweiter 


BONBÖAA, BONHBOAO Führer 


BIAAuKa, BIaAUKo Bilchof 


[Nsänka!, NBänko Sohann 


megTcra, nerGero junge Frau cuns, enuro Sohn 
Öpars, Öparko Bruder 
Hamä, Täre, TÄrko Vater 


Mapua, Mapno Maria 
A’na, A’tmo Anna 


c) Die auf -» ausgehenden Masc. haben -ro, oft 10 


geschrieben; 


KOHb, Könso Pferd 


ihnen schließen sich einige andere an. 


6ai, Oarbo, Oalo N. u. Voc. 
älterer Bruder, Gevatter 


Kpaab, Kpaıso König 
NpHäÄTeIb, NPMATEIBO Freund Tocmoräpb, rocmorapbo Herr 


$ 30. Substantiv, Kasusbildung. 5 


Anm. Eine Reihe ursprünglicher Vokative auf -s0 sind 
Nominative geworden und werden mit -1 geschrieben, können 
aber nicht mit dem Artikel verbunden werden: kpaııno Dieb, 
mrauno Plärchans, Greiner, sammo Gaffer, Bair Tanıo Gevatter 
Gane u.s.w. 

d) Die auf -xs, -vs ausgehenden Masculina haben o. 
MED — MRKO Mann, Bpaus — ppauo ‚Yauberer, umuo(-e) 
Anrede an Perjonen mittleren Alters, Onfel, Bonaus — 
Borauo Führer. 

e) Nicht selten (bes. bei den Suffixen -xa und -mıra) 
findet man -e bei weibl., und -o bei männlichen Wörtern 
im Voc. Wörter auf -nms haben -o. 


Munxa, Munke Brırapuns, -uno Bulgare 
Mapnüka, Mapnüke Tpärzanıns, -uuo Bürger 
Momä, Möme Jungfrau Typunus, -nıo QTürfe 


3opuuma,s3opunmeMorgenftern abo Anrede an Grohpvater 
CTbHNe, ersuunne Sönnchen oder an alten Mann 

f) Sehr häufig wird in der Volkssprache, seltener in 
der Schriftsprache an die Voc. auf -e und -0 ein -ıe an- 


gefügt: 

Bözxere | mäixkoze, mäinore | Mütter: 
Gott! i [ ' 

Bozxneıe | märe, Mareıe chen! 

andere Schätchen! ropoze 0 Wald! 

ssrpere Wind! Päroze 0 Rada! 

kyMeze Gevatter! cECeTpo1e 

ns Pe7° ) Schweiterchen! 

örere! (Schmerzensruf) au! ceerpuuere 


ach! 
8. Übung (Briefanreden). 
bökeıe, sunmm T'öcnorn, 
Crop# me, Boske, npGcropu 
Ha karsö-roa& mmaenne! 
Oseae! 3%06% me 6onu! Eıä, cune, kakKb Te BUKATE? 
Karsö uckare oT5 Menue, rocnoaune? Iluranp Te, 07% 


karB& Bbpa cn? Cıräsa Böry, He CME Typumus. Ama 
3* 
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IpaBöcTäBeHg An cm, unu0? A3B HE3HAMT, KAKBO TO BUKATE, 
HÄIINATL HOIB € TPAAcKn. 

Ilounräemn Tocnorune! Ysaskäemn T'ocnonune Pexäk- 
rope! Mmuoroysamäemn T'oenoaume Ilpodecope! Bncoko- 
ysasraemn T'ocnormnne Munmerpe! (s. $ 511] 

Bame Bararopögzue — Em. Hochwohlgeboren. Bame 
IIptp3xoaureacrtso — Ew. Exzellenz. Baue Bncöueerso 
— Em. Hoheit. Bäme MImuepäropexo Bermveerso — Ew. 
faiferliche Majejftät. 

Mnau rare! Cnme mon! COrxsun ponurean! Aparı 
npuäre1bo! Mnaa apyxke — liebe Freundin! Mura mamo! 
Vsamraema rocmoxume! MnoroyBaskaema rocnöko! 

Miütterchen, gib mir ein wenig Brot! Söhnchen, ich 
habe feins. Lieber Vater, gib mir Geld, daß (3a aa) ich 
Brot faufe. Liebe Schweiter, ich habe den Brief nicht er- 
halten (moayunxs). DO weh, der Kopf jcehmerzt mich. Teure 
Eltern, ich wünjche Euch (Bun) ein glückliches Neues Jahr. 
Bruder, fomm zu mir. Ich fanın nicht, Johann, ich Habe 
feine Heit. Nehmen Sie Plab, mein Herr! Lieber Freund, 
haft du einige jchöne Bücher? Sch habe vier neue, Ichöne 
Bücher. ES Jind (gibt) nur acht Stühle in diefem Zimmer, 
aber es find 6 Männer, A Frauen und 3 Kinder da. 


$ 31. Außer dem Aoriste auf -axs (s.$ 26) gibt es 
auch solche auf -mxs, -5x%, -oxs, die, abgesehen vom 
Vokal, gleich flektiert werden. 


ich finde ich gebe ich jehe 
HAMNpamT AABaMG BHAA 
Aorist mam&p-uxs AAN0XG zur-txs (eah) 
-H zane -5 (e) 
-u zane -5 (e) 
-UXMe AäROXxMe -Lxme(eachme) 
-UXTEe AAXOXTE -Fxre (eachte) 


-IXA naroxa -txa (eacha) 


$ 32. Substantiv, Kasusbildung. 37 


ich) verliere ich leje ich jiße, derweile 
3aryOaMmG yerä ceni - 
saryOux% YETOXB cenbx% 
ich antworte ich gehe weg ich leide 
OTTOBÄPAME OTHUBAMT TPM 
OTTOBÖPUXE OTHAOXG sp bx% 

9. Übung. 


Eruns 6Barapump oTune BB EAm& Typera Kama u, 
kato Bund ABb-rpu aba, monmra Typunna: „äro, wm CA 
vba aba?“ 

„Mön ex, uöpoanzu!“ oTroBöpu TypunugrE. 

„Exs! nera Im CK MuUBn, Ta AKO u Aa CH Typuera,“ 
kasä 6b.1rapnumBTe. 

vopdanen höfliche Anrede an Männer bejjeren Standes. 
rypue junger Türfe. mera ru ex us daß fie dir lebend 
jeten, fie jollen leben. ra und. aro u za wenn aud). 
arä, Voe. äro Herr, Meifter. un wefjen, wem gehörige. 

Zwei Freunde gingen durch (mpE3s) den Wald und 
fanden einen Sad. In dem Sade waren zwei Brote, drei 
Siche und etwas Käfe. Was machten fie mit dem Sad? 
Sn dem nächjten Dorfe gaben jie ihn dem Schulzen. Was 
fragte der Schulze? Wo fandet ihr den Sad? Was ant- 
worteten fie? Wir fanden ihn im Walde. Wer verlor ihn? 
Sch weiß nicht, jagte der eine. Sie gingen weg und ver- 
weilten (jaßen) noch einige Zeit im Wirtshaus. Dann (nocıt) 
fehrten te in die Stadt zurüd. 

Gevatter, wie geht3? Guten Morgen, Großvater! 
Guten Tag, Vater! Guten Abend, Herr Richter! Gute 
Nacht, Schweiterchen! 


$ 32. Reste alter Flexion. 
a) Reste eines Dat. auf -y findet man besonders in 
der Volksliteratur bei masc. Personennamen: CroAns Dat. 
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Croauy (gew. ma Croana); Bor D. cıasa Bory Gott jei 
Nuhm; Opars D. Opary Bruder; rärko D. Tarky Bater. | 


b) Einen Acc. auf -a findet man in der Regel bei Eigen- 
und Personennamen: Häng Acc. Npäna. Iränogs Acc. 
Msänosa etc. Ha rocnomuna A-ps Hsänoza des Herin 
Dr. Swanoff. Io rocnozuma mpodecopa Mnxosa an Herrn 
Brofejjor Michoff. Ors rocnomuma mummerpa X von dem 
Herrn Minifter X. 

c) In der Literatursprache ist es Brauch geworden, 
den artikulierten Subjekts- vom artikulierten Objekts- 
kasus auf dieWeise zu unterscheiden, daß -srs als Nom. 
gilt, -a dagegen als Acc. (s. $ 18). In der Aussprache 
dagegen herrscht keine Verschiedenheit. Das Adj. wird 
gerade so behandelt: N. Osırapernars esurs, Acc. 611- 
TAaPCKHA E3UKT. 


Beim Pronomen ($ 37), Zahlwort ($ 39) und in einigen 
stehenden Ausdrücken lautet die bestimmte Form auf 
-n statt -naTs. Beankn-uersrs Charfreitag, Crern Huxö.ra 
Hl. Nikolaus, Osıun Beuepp Weihnachten. 

d) Bei fem. Personennamen findet sich manchmal 
statt der Umschreibung mit ma eine Kasusendung auf -n: 
Para Dat. Paru Nada; Dim. Parka Dat. Parken. mama Dat. 
mamn Mutter. maika Dat. manım Mutter. momä Dat. 
mömn Sungfra. 


$ 33. Flexionsbeispiele. 


Sg. N. B5pxErH der Gipfel mpuäresars der Freund 
G.D. na gspxa Ha upnaTenm 
A. BEpxa Ipnarteaa 
V. B5pxo IIPHATe1b0(-I0) 
Pl.N.A. stpxogert upnareants 


G.D. ıa BSpxorert Ha ıpuareantb 


S 33. 


Sg. N. Bors Öott 
G. D. ma Bora 
(D. Bory) 
A. Bora 
V, Böxe[.re 


das jchöne Mädchen 


Crosama 


.Ä. xyOasara MoMmä 
.D. ma xyöasara momä 
(D. mönn) 
V. xy0asa möne 
Pl. N. A. xyOasurt momu 

G. D. na xyOasıtb momu 


suna Schlange 

. £.N.A. aunAra 
G.D. na sunara 

Pi: \. A. sunurt$ 

na 3muHarb 


Be 


ar 
Sp 


der Yslügel 
. KPHIOTO 
Ha KPI.IOTO 
Pi: NA, kpn.ıara 
G.D. ma kpnrara 


Betroff 
N.  Herpops 
G.D. na Ilerpopa (-B7) 
A.  MHerposa 
V.  Ierposs 


R 
= 
Ber 


(die Familie Betroff) 
Pl.N. A. Ilerposur& 
G.D. ma lIlerposuts 


Croaus Stojan 
ma ÜToama 


(D. Croauy) 


Croane, 


Flexionsbeispiele. 39 


TarTe, Tarko Vater 
a TATE, HA TATRA 


(D. rarky) 

Tare, TATKa 

Uroene TaTe, TATKO 
Mutter die Krankheit 

Mäma 601ecTbTä 


ma mama MA Ö01ecTbTä 


(D. mann) 


MAMO 


H01ecrutE 
ma ÖÖ1ecTuTtE 


snba Drache 


Sg. m. smbars 


ua 3Mm54 
smbnopers 
ma 3mbHnogert 


die Erklärung 
oÖacHen (u)eTo 

ma o6acHen(n)eTo 
oÖACHEHHATA 

Ha OÖACHEHHATA 


(die Frau) Betroff 


N. A. Herposa 
G. D. ıa llerpoga 
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Die Familiennamen, die meist Adjektiva sind, haben 
keine feststehende Form, sondern werden je nachdem sie 
sich auf den Mann, die Frau oder die Familie beziehen, 
verschieden behandelt. Entsprechend werden andere 
Familiennamen verändert. 


Das substantivierte Adjektiv. 


Sg.N.A. zoöpualrz f. zo6pära n. A00pöTo 
G.D. za z00pua Ha A06pära na A06p6To 
V.  A06pu 106pa 


Pl. N. A. ao6part 
G.]). ma ao0purs 

3115 fchlimm: 3auaTS, 3aara, 310T0 Pl. 31uT%. 

r.IaAeu%:! TIaxumare, Taaauara, Pl. rıaaunrE. 

10. Übung. 

Hue wamtbpuxme mbKoako xyOasu uBhTA ma Kpäa a 
ezuä ropä. Hamtpnxs mtkoako aesa. Aynassry e chrep- 
ara rpännma ma Braräpms. JO’xıuara rpännma e muöro 
nö-Herpapmama ors chrepnara. Br näh-nzrounntE väern 
na Darkära, ökeıo Uepno-mope, uMa MÄIKO TOpä; HO KENT 
3äHaXb HMA MHOTO, ‚[äA0ox% NeTs 1eBa Ha mncäreıalTTe. 
UYaräxne ro u6rupu uäca. Iloväraürte ome mEKoIKo Munyru. 
T'ocnvaune, Ha KoTö AAN0OXTe mepäta? Ha zämara cecrpä. 
Mapuo, a5 cx mepära ıu? ‚äroxs ru na atuara. bpärko, 
tar au mecöoro? lIaaruxs ro. Hestero, zuntxte au 
mpänutt? He ru BUNEXT. Tgprögye, rı& 3aryOnxTe 
napurb cu? Hesnäns, unuo. Eınära ante mann, u apyrara 
aaire TÄTKY, a TpersTa nante ıa Inka. Msn u mesaöpa- 
Bumu Koapo! 

Was fandet ihr im Garten? Wir fanden einige jchöne 
Äpfel und viele Birnen. Der Garten Stojans ift der größte 
und jchönfte im Dorfe. ES gibt fein Schlimmes ohne Gutes. 
Die Mutter des guten Johann ift jehr frank. Gegen Dften 
gibt es jchöne Wälder, aber gegen Weiten ift (eine) Ebene. 


N Akzentregeln. 41 


Sch gab drei Piafter der Frau PBetroff. Die Samılie 
Markoff find tüchtige Leute. Die Nachfommen des Luka 
(Aykosımrs) gingen nac) Amerika. Schweiter, haft du die 
Hühner bezahlt? Gib der Mutter diefe herrlichen Blumen. 
Burjche, wen gabjt du die Bücher? Sch gab fie dem Herrn 
Lehrer. Die öftlichen Ufer des Adriatijchen (blauen) Meeres 
find meist fteil. Die Farbe des Ngätfchen Meeres ijt 
meist blau. 


sänaıs Mejten JOD Süden 
säraaens \ejtlic) mrens jüdlich 
ehneps Norden u3ToRs Djten 


chsepens nördlih usrouens öftlich 
pas» adj. gerade, wahr; ıpaso adv. gerade, richtig; subst. 
Necht, Wahrheit; mpäsnıo Negel, Dogma; npasmıens regel- 
mäßig, gerecht; menpäsmaens unregelmäßig, unforreft. 


$ 34. Akzentregeln. 

I. Die mehrsilbigen Masculina und allgemein die 
Feminina haben festen Akzent, sowohl bei der Artiku- 
lierung, wie bei der Pluralbildung. upnsreas, npnärtesars 
Pl. npuärerw. xpäsa Pl. xpäen. xosä Pl. xosn. 


Ausnahme hiervon machen 
a) die Masculina auf -1, -p, -m, -", -W, -Kk, die bei 
der Pluralbildung einen Vokal auswerfen (s. $ 24): 


nbrerg, ubreısıe Pl. mern Hahn 
KÖCBME, KÖCsMET5 Pl. koemu Haar 
orten, orensrs Pl. orua Kirchenvater 
opeas, opeasrs Pl. opıun Adler 
KoTEIG, koreasts Pl. korau Kejjel 


. b) die Feminina auf -» verschieben regelmäßig bei 
der Artikulierung, seltener bei der Pluralbildung den 
Akzent auf die letzte Silbe: 


42 Zweites Kapitel. $ 34. 


emp, memprtä Pl. menmm: mom, HOImBTä, momm 
MAÄAOCTB, Maanocrprä (Pl. maäroern) 
cTäpocTk, erapocrprä (Pl. eräpoern) (s. $ 19) 

c) die Feminina (und mase.) auf -& ziehen im Voc. 

den Akzent zurück (s. $ 30b): 
xemä V. kemo! cecrpä V. cecrpo 
Mmomä V. möme! masc. arä V. äro. 

II. Die einsilbigen Maseulina, die -u im Pl. haben 
(pars Pl. päum Slreb$), haben festen, die auf -oge haben 
beweglichen Akzent; meist tritt bei letzteren der Akzent 
auf den Artikel im Sg., und im Pl. wird -ove betont 
z. B. rpaxs, rpaxprs, rpaxose Stadt (s. $ 25). 

Ebenso enns Sohn, Optrs Ufer, aaps Gejchenf, rıacz 
Stimme, poas Nafje, Art, ustrs Blüte, sbrs Jahrhundert, 
yacz Stunde. 

Anm. 1. Einige behalten den Akzent auf dem Stamme: 
xı605, xabösıy, xıböoge Brot, npärz, npArsee, nparore Schwelle. 
Die zweisilbigen auf -ose verschieben den Akzent nur jm Plural: 
pbrspr, BErsperE, aber BErpone Wind. 

Anm. 2. Einige Wörter mit o im Inlaute bewahren den 
Akzent bei der Artikulierung, betonen aber im Pl. -öse: moms 
UÖNBTE, monöBe, Ebenso: xo1s Tal, rors Vjahl, aopr Hof, cuonz 
Sarbe, rpo65 Grab, aber cro1s Stuhl cro.ront, MOCTB Brücdfe mocroge, 
AOMB Haus AOMoRL. 

III. Nach den Zahlwörtern, nach denen, wie bekannt 
(S 29,-1b), die Maseulina die Endung -a annehmen, bleibt 
der Akzent auf der Stammsilbe: ısa kpära (sonst kparä), 
Tpm Tpäna, vernpu köna Sonst KoHe, IIeT5 NApa sonst tape, 
meer wäca, aber: ma mecrs yack um 6 Uhr, wobei vacä 
die artikulierte Form des Sg. ist. mLkonmo Körıa sonst 
KOTIH von koreızs stejlel. 

IV. Die Neutra haben im allgemeinen bei der Arti- 
kulierung festen Akzent, bei der Pluralbildung aber ver- 
schieben sie den Akzent auf die Endung -ä, z. B. cıövo, 


35. Pronomen. 43 


P72 


caöBorto Pl. crosä, crosara Wort; Eesopo See Pl. esepa; 
ust,re Blume Pl. usBtri; ume Name Pl. umenä; uyao 
Wunder Pl. uyrecä; abıo Werf Pl. ba. 

Abweichend sind a) die Plurale auf -era, die meist 
-era betonen, einige sind auch stammbetont; die Dimi- 
nutiva auf -ue haben meist -u@ra. rmpace — mpacera, no1e 
— 11016Ta, Te1E — Te1ETa, Kömue — könuera ete. ($ 271Vb). 

b) die auf -nıma bewahren den Akzent des Sing. 
yunanıe — YUHanma; Tparuıme — rpanuım. Tpöönme — 
rpöönma Friedhof (rPo65 — Grab). 

ce) die auf -en[n]e, -an|w]e werden im Pl. wie im Sg. 
betont: mözene — möaenna Bitte. nurane — ıuranna Frage. 
nncane — nucanna Schreiben. 


3. Kapitel. 
Das Pronomen. 


$ 55. Pronomen personale. 


I. a) Das Pronomen als Subjekt beim Verbum braucht 
nieht ausgedrückt zu werden, doch kann es der Deutlich- 
keit und Hervorhebung wegen gesetzt werden. Für den 
Dat. existieren besondere Kurzformen 


Sg. m Tu ca my u Pl. um za cu um 
mir Dir Jich ihm ihr uns euch fich ihnen 

für den Ace. 

Sg. ve Te ce ro A Pl. nu Er ice TH 
mich dich fich ihn, es fie uns euch fich jie 


die in Verbindung mit dem Verb gebraucht werden, ferner 
gan my = der Bater ihm — jein Vater und auch bei substan- 
tivischen Präpositionen: »spxs Gipfel, srpxy wy auf ihm. 
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Der Dat. f. u erhält meist den Akzent um ihn von 
n—und zu unterscheiden. 

b) Liegt besonderer Nachdruck auf dem Pron., so 
steht die volle Form und außerdem die unbetonte beim 
. Verb.: mene me nmurars man fragt mich (nicht andere). 
In Fragesätzen aber vorgestellt nur die volle Form: mene 
au umrams? mic) fragit du? oder ımraus ım me? 

e) Über die Aceusativform nach orz s. $ 20, aber 
auch nach xkaro wie steht nicht der zu erwartende Nom. 
sondern der Accusativ: karo Hero wie er. 


d) Flexion des Personalpronomens 


Sg. N. a35 (as) westb. a ich 
D. neue, ma mene, [mens]; mu mit 
Acc. mene, MeHG; Me mich 
Pl. N. ıme, [uniı, nn] ipir 
D. namz, na act; mm uns 
Acc. Hacy; um uns 
Sg. N. rn du PI.N.:sue, [ena, sn] ° ihr 
D. rede, na rede; Tu dir D. Bans, na Bacs; Bu etc) 
Ace. rede; Te did) Ace. Bacz; zu euch 
Refl. betont e&6e, ma cede (ma cede en); D. em fi), Acc. ce 
Sg. N. ron er TA fie TO e3 
D. ueny; my idm men; ı hr yemy;Mmyihm 
Ha HETO ma nei ma Hero 
Ace. nero; ro 1hn Hea; a jie uero; To 8 


Pl. N. r#, rue [ru#] jie (für m. £.) 
D. rt5n% (mung); ums ihnen 
Ha TIXB 
Ace. 5x3 (mnxs); ru jie 
‚Neben ron er kommt auch ons, onä, on6 Pl. onu vor. 
e) cams jelbit, allein, cams ass ic) jelbit, cam rar f. fie 
jelbit; me cam wir jelbit, canen jelbit, camıers ganz allein. 


$ 35. Pronomen. 45 


U. a) zsumpa ce e3 jieht ji) — man fieht. smäe ce 
man weiß. 
erpysa mu ce mir jcheint cerpysa um ce ung jcheint 
eTpyBa Tu ce Dir r erpysa Bm ce eu) 
erpyBa my ce ihm „ cTpyBa ums ce ihnen „ 


uze mn ma ymlä e3 fommt mir in den Sinn. 

enn mu ce e3 fchläfert jich mir, ich habe Schlaf. 

ane mm ce ich habe Ehluft. 

nze mm ce ich habe Lujt zu trinken. 

una ich gebe, ema, emmurs, ern, Aor. cıaxs ich jchlafe. 

ua, mem ich trinfe, aus, ae, are ich efle. 

HHTO... HHTO... Weder noch... .; orköakoro al3 (nach 
Komparativen). kakso wa3? orıt woher? mosnägams ic) 
fenne; ocerägans ich lajje. 


b) Präsens. 
snäa (smams) ich weiß vaya ce ich quäle mich 
3HaellIE dur weißt Maunmp ce du quälit dich 
3mae er weiß MAUN ce er quält jich 
SHAeM% wir willen . maunmG ce wir quälen uns 
3HaeTe ihr wißt mxunte ce ihr quält euc) 
3MAATT fie wifjen mauars ce fie quälen Tich 


Häufig findet man den Dat. cı beim Verb., der im 
Deutschen unübersetzt bleibt, er soll nur die Beziehung 
zum Subjekt näher hervorheben: ornsams cu ich gehe weg. 

Im $ 26 haben wir die Verba wie nex-ans ich will, 
-aıG, -a, -aMe, -are, -arp kennen gelernt, es gibt aber 
auch solche die mit -e- und solche die mit -u- abge- 
wandelt werden, wie die obigen Beispiele zeigen. Man 
beachte, daß die I. Prs. Pl. gewöhnlich kein -e am Ende 
hat, wie die a-Klasse. Wie smaa gehen: nua ic) trinfe, 
una ich gehe, wie m&ua geht: päua, Aor. paunxs id) 
willige ein. Bei den reflexiven Verben steht in allen 
Personen ce. 
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c) Futurum. 
me aamp ic) werde geben me zäBamm ich werde zu geben 


me Aaneıur me AaBaııg pflegen 
ıme Aare le AaBa 

me Aa1emE Ne 1aBame 

ıe aanere me AaBaTe 

te AanaTb h IIe AaBaTb 


d) Abweichend vom Deutschen wird die Verbindung 
„ih und N. N.“ wiedergegeben: nme cs 6aiı Dana z.rEaoxne 
85 Örobera ich und Baj Ganjı gingen ans Büffet (wört- 
lich: wir mit 3. ©.). 3aexme cs da Tana aut erchmm 
eranyka ich und Baj Ganjı nahmen zwei benachbarte Bellen 
ein (wir mit B. ©. nahmen ein). 

e) Tritt ein Acc. und ein Dat. zum Verb, so unter- 
bleibt oft die Setzung des Accusativpronomens: He cre au 
vu [ro] nparnan? Habt ihr mir es nicht gefchiett? Anderer- 
seits findet sich oft im Bulg. ein Dativ, der im Deutschen 
als überflüssig empfunden wird (Dativus ethieus): rperHars 
nu cBeru leoprn (mir) brach der hl. Georg auf. 

f) Ein nach deutschem Sprachgefühl überflüssiges 
Dativpron. wird oft zur engeren Verbindung eines Attributs 
angewandt: 6pars u na moköhnara der Bruder (ihr) der 
Verjtorbenen. 


Anm. ı ihr, c& (zce) alles, na da! erhalten einen Akzent zum 
Unterschied von u und, ce jic), ua Präpos. zu. 


11. Übung. 


Kaxs re rässars? (wie nennen fie dicy?). Mene me 
kasBarp Täupo. Ha meme xakgo mu aäpaıg? Humo He 
Tu AaBamv; [ua] Tee ru aaroxa (man gab) möBeue, OTKÖI- 
koro ma macz. Körko mmaurs aa mu aapaım? Himans 
HHINO Aa AaBaMG HUTO 1a Tee, nuro ma Hero. He 3näeus 
AM KakBO Ce HUcKka 07% Te6e? Illo uerare oTB Bach? OTT 
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MeHe HHNo He nckats. Hemy my ce erpysa, ve 3uae BCHUKO 
nö-A00pb OT HACT, HO A3G TO II03HABAMT OTAABHA H 3HÄA, 
ye raynıeıs Karo uero mima Bröpn ma cpbrä. He re 
OCTÄBAMB AA Ce MAUHME; A35 IMe To HanpäBı canch. 
Orab ro 3uäems? Ton mu [ro] kasä. Ass my mouckaxs 
eanä KHHra, Ho Toii He paun za mu nare. Hawipuxa y (bei) 
Heat pesöiBeps. Mine au Tu ma yMms, korä& Obxn Tann? 
He un une ua ymä. 3mame ru 836 TExS. Bepxy my 
yepens öOrars (ergänze: ijt, jchwebt) jchwarze Wolfe. 
Ton e rpprögeng karo mene, Kässams my [ro] Taxä, KAKTO 
ro 3mams. Ilö-x00pb cmEpTB, OTKÖAKOTO mo3öps. Ha ru 
u Ha Tebe eaHmä ııbeuuna, Ta Aa TÖMHHIG! 


$ 56. Possessiv-Pronomen. 
jjein meropt 


J. mein m. mon (moi) dein TBoH IRRE 
- lift meins 
: jmeroBa 
f. möa TBOA = 
\menma 
; jHeroBo 
n. möe TBOE = 
| HeAHHO 
HETOBH 
Pl. m. f. n. mon (moi) TBOH as: 
S |HeAHH 
unfer m. nam euer Baus ihr rixems (nuxemt) 
f. mäıma Bäa ıbxHa (HUXHA) 
n. male BAIITe TbxHo (HUXHo) 
Pl. m. f. n. nam BAIIH- tbExHun (HuUxXHn) 


Mit Artikel: m. möars oder non, f. möara, n. möeTo 
Pl. nönr& der meinige ete. meroguare der jeinige, HammaTE 
der unfrige, mamara, mautero; Tbxunare der ihrige etc. 


Beachte: einer unjerer Freunde eınns HaurE IIpmATeIp. 
b) Achtung! Die Pron. mein, dein, jein, unjer, euer, 
ihr müssen immer durch esoA, croa, esoe (eigentlich jein) 
übersetzt werden, wenn sie sich auf das Subjekt des 
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Satzes beziehen. Ich Habe mein Buch verloren ass saryOuxs 
eröara kunra; wer hat mein Buch gefunden? ot mamtpu 
MmoATa knura? 


Anm. Es finden sich vereinzelt noch alte Acc. (Gen.) wie 
MOer6, TBOCTO, CBOCTO. 


c) Gewöhnlich ist das adjektivisch gebrauchte Poss. Pr. 
artikuliert, ebenso wie das substant. gebrauchte; aber in 
prädikativer Stellung unartikuliert. Der Gebrauch des 
Poss. Pron. ist überhaupt seltener als im Deutschen, da 
gewöhnlich dafür das entsprechende Pers. Pron. im Dat. 
eintritt z. B. wo ift mein Zimmer (= wo ift mir das 3.)? 
Ins e eränta mu statt ra6 e möara cras. Das Zimmer 
ijt mein — Cräara e moa (nicht moara), aber: daS meinige 
it größer al3 das deinige mörra e nö-Torkma, OTKÖIKOTO 
TBÖATA. 


Verwandtschaftsnamen im Vokativ können mit nach- 
gestelltem unartikulierten Possessivum verbunden werden: 
cnue mon! mein Sohn! manko mon! meine Mutter! rarko 
nam! Vater unjer. Ebenso unterbleibt in Briefunter- 
schriften die Artikulierung: Bams nptaans cayrä Ihr 
ergebener Diener. Ton zEpems npnarerms Dein treuer 
Sreund. 

d) esoats Pl. esont& wird der Regel nach mit cn 
verbunden, wie auch das Refl. cede cm. czoutE cu maKu 
jeine Mühen. 


Perfectum. 


Il. Das Perfectum wird im Bulgarischen aus dem 
Part. Perfeeti vermittels des Hilfsverbs esms gebildet, 
auch bei den Verben, die im Deutschen mit „haben“ ab- 
gewandelt werden. Das Part. richtet sich in Geschlecht 
und Zahl nach dem Subjekt. 
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m. OuaB eBuB  f. a35 erun Omaä ich bin gewejen 
ÖmIB cu . tu cu Omıä 
Onas [e] ra [e] Omaä 
Om eue ıme cme Oman 
Oman ere Bue cTe OmaH 
Oman [c$] TE [ex] Oman 


Merke: Man sagt ohne Unterschied 6u1s esu% oder 
a3b CMS Oma, nicht aber darf man einen Satz mit dem 
unbetonten evur beginnen. 


In der Ill. Person kann die Setzung des Hilfsverbs 
unterbleiben. 


a3b CBMB Kyımıp oder Kyumas crmE ich habe gekauft. 
a36| He CHME Kyımmas ich habe nicht gekauft. 
HE CBMB Au Kynysars? habe ich nicht zu faufen gepflegt? 
xpäua, -mm ich nähre; rpua ce, -murs jorgen; Tspca, 
-uus {ch juche; auımu ce eS wird verdankt (8 jchuldet 
fich); erpaxg me e ich fürchte; paserpaams ce böfe werden; 
nanernua wirflih, wahrhaftig; nmpErpäcens jehr fchön; 
EPAUTB ZOTNIG; TEREKT, TERKA, TERKo fehwer, hart, fchlimm; 
vepBeH» TOt; cuB» grau; pä6ora Arbeit, Sache, Angelegen- 
heit; BB kam (BRAUN) = y aonä zu Haufe. 

12. Übung. 

Möata cräpa maika e TBbpA& Oöıma, He cre ım 
zuabıu möara mänka? He a vunfxs, ass cams Trpea 
eBöaTa cu. Buepa ÖRxme B5 Bämara Tpaauna, rıbro BurExme 
zämurtt xyOası uB%ra. Haneruna, TE ex npbrpäcnn; ToBä 
ce ABIKU Ha cecrpä mu. Bäme ıu e nepöro? Na, unuo, 
cTpyBa Mu ce, ve e möe. 3aryOuTG CEMT HEHHATA KHHTA; 
CTpaxG Me e, ve Me ce pascrpau. ÜBoH eroerö me xpänn, 
HO TEKKÖ My, Koh cu vo ubma. Tof-ce rpun 3a cBöuTE cn. 
Poauresurb oTuUXoxa Ha pas3xörka, Ta TA e Camä BB Kaum 


(y aomä). Texuuarp KoHup e UepBeHTt, HÄNHATB — CHBT. 
. Weigand, Bulgarische Grammatik. 4 
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Kassarz, ve Bue cTe cu Kyuuan HöBa Kaıa BT Tpanä. 
Buıp au CME Tanz nn He, ToBä He e Bäma pädora (Poss. 
ohne Artikel). Cune mon, za käse männ cm, Kakso cu 
manpäsntp. Moara cecıpä mero (oder ro) mosuaBa. Bary- 
ÖOHXx5 MA MUB Öpart BL BOHHÄTA. 


Unfere Stadt ift eine der fchönften Städte Deutschlands, 
vielleicht fogar die jchönfte. Wo ift mein Buch? Ich ah 
e3 auf deinem Tijche Das ift nicht das meinige, das tit 
das meiner Schweiter. Mein lieber Bruder, du irrft dich, 
e3 ijt Doch das deinige. Sind euere Pferde auf der Wieje 
gewejen? Sowohl die unjrigen, wie auch die eurigen find 
Dort gewefen. Die Stojanoffs Jind nach Amerifa gegangen, 
man jagt, daß der Bürgermeifter ihr Haus und ihre Heer 
gekauft hat. Das ift richtig, aber mein Vater hat ihren 
Meinberg gefauft. Sit das dein Hut oder der feinige? Es 
it meiner. Deine Mutter hat ihren Schlüffel verloren. 

$ 37. Demonstrativ-Pronomen und Indefinita. 

a) diejer rösn, TöA | 

 diefe räsm, räa ’ Pl. tion, ua 
Diejes ToBä, ıyÜ 

Auch das Personale ron, ra, ro Pl. r& werden als 
substantivische Demonstrativa gebraucht, entsprechend 
deutschem der, die, daS (s. Anm. 2). 

jener suam, Oma 
jene omäsn, omäa ' Pl. emtan, omma 
jene3 omoBä, onyii | 

b) derfelbe m. cams, f. camä, n. camö. m. camnuers, 
f. cammura, n. cammuuKo; HETT, (HCTH), UCTA, HCTO. 

jolcher mı. rare, f. Taräga (TarıBa), n. TaköBa (-BBo); 
Pl. raxuza; Tarte3u, -kBäsn, -kBösn Pl. -Keusn, -u3r. 

anderer m. apyrs (apyra), f. apyra, n. apyro; Pl. apyrn. 

ein anderer: ApyTs eANNE 3HATeHT Incareıs ein anderer 
-befannter Schriftiteller. 
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ebenderjelbe m. cum (exıun), f. exma, n. exp; 
eıuns mu cAuys(m) ganz derjelbe. 
anderer m. iHaRrGsBT, f. IHarBa, n. HnarBo: Pl. unaxen. 


, “ 
anderer m. oHarse|3n, f. omakBasu, n. omarsösn, Pl. 
OHAKHBA, OHAKBH3H. 


allerlei m. Betkarser, f. gehkarga, n. zehkarso; Pl. 
BCKAKBH. 

e) jemand m. mixon, f. mixon, n. ılroe. 

niemand m. Hukon, f. HHKoA, n. HUKoe. 

alle senuzu (ohne Artikel beim Substantiv); alle 
- insgejamt zcurt. 

wer auch immer m. köh-vons, f. koa-roAs, n. Ko6-ToAE 
oder Kof-a-e usw. mö-ronb was aud) immer. kartEr-ror& 
was für einer auc) immer, wenn aud) noch jo... 

jeder (einzelne) m. sehon, geben, (seki), f. seika, n, 
gchko; Pl. zefrom. (Dat. auch zetkony, Acc. Behkoro). 
BehEku exuins, Behka erna ein jeder. 


jeder (inSgefamt) m. zeuurm, f. -a, n. -0. - kära zen 
jeden Tag; kara rpu um jeden dritten Tag. 

irgend einer mFkon cu; m. mikarsBT, f. mirakga, n. 
-kBo; Pl. -ken. irgend jemand Ean-konlen], f. &ıu-koa, n. 
EAU-Koe. EAH-KAKSBG; (Eu-Koako irgend wieviel; Eau-Kkar 
irgend wie; Eau-kora irgend wann). 

einige mbkom; HEKOAKO. 


Anm. 1. Zuweilen finden sich noch Ace. auf -oro z. B. rorosır, 
ToTOBA, 0oHorosu selbst apyruro kommt vor. ÖHoropa TAMT, BuruTe 
au ro? Den dort, jeht ihr ihn? monmrarz enuoro er jragte einen. 


Anm. 2. Ein schwach hinweisendes Dem. wird, wenn auch 
selten, durch uero m. uea f., Pl. rtxs (s. Personalpronomen) ge- 
bildet: ver zeueps an dem Abend, 85 TExE zptmena zu den Heiten. 

Schwächer als rosa = dies ist ro — da3, es. Es gibt noch 
ein den Nachsatz beginnendes ro, das für rorasa steht. 

4* 
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$ 58. Interrogativ- und Relativ-Pronomen. 


a) wer? welcher? m. kon, f. kof, n. xo6, Pl. xon. 
ivefjen? wem gehörig? m. una, f. uns, n. une, Pl. una. 
wem? m. komy oder ma xoro, f. na xoi. 

wen? m. xorö, f. KoA, n. Ko6. 

welcher? m. kon (attributiv). 

wa3 für ein? m. kartpr, f. kaxpä, n. kaxeo, Pl. kaksn. 

was? ro, kaksö (dial. kumä). 

wie jehr (groß) (m. köaske) n. könıko (Pl. könn); 
KÖNYAB EB, -4, -0. 

b) Durch Anhängung von ro werden die interrog. 
Pron. zu relativen z. B, xöfto, koATto, koero, Pl. konto 
der, die, dag; unmro ete. dejjen; Kkomyro den, Koröro den; 
KakBÖTo oder ıNoTo daS, Was; rakbBL... KaKbBTO... jolcher.... 
welcher ..; ımoro (= Tyü ko6ro) BuaGbxme, maımMma CHykuTE 
Hämm oväkBanna Das, was wir jahen, übertraf alle unjere 
Erwartungen. 

c) Häufig wird in der Volkssprache rı&ro wo statt 
des Relat. Pron. gebraucht. nmommnms am araacyero, 
A&To Tu ro kymaxs erinnerit du dic) an den Atlas, den 
(wo) ich dir gefauft habe. 

d) kon dient auch in Relativsätzen statt koaro wie 
das deutsche „wer“ im Sinne von „derjenige, welcher“, 
„Leute, die“. kon wird als Interrogativ sowohl subst. wie 
adj. gebraucht: #5 kok rpars in welcher Stadt? 

e) koi gefolgt von Kakp Wie, Koako Wie viel, rabro 
hat die Bedeutung von jeder, jeglicher: kon KaRB möxe za 
ce 6öpm ein jeder foll fümpfen jo gut (wie) er fann, (mer, 
wie er fann, daß er fämpfe). Aspkeme mbrz CHHCIKT Ha 
MOMH, KoA KÖAKo 36erpa uma er hatte eine ganze Lifte von 
Mädchen, (die enthielt) wieviel Mıtgift jede hatte. 

f) ubma xoi za... es gibt nicht wer daß er —= e8 gibt 
niemanden der... mEma Kol aa To moraexa, ehmunma na 
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My Hanpası, BoAuma za my nozare da ijt niemand, der für 
ihn forgte, ihm Schatten machte oder ihm Wafjer gäbe 
(Volkslied). Kon mo-cropo wer jchneller = um die Wette. 

g) ıo wa$? wird auch als Relativ auf Personen be- 
züglich gebraucht: ru, ımo cm 8% medecara du, der du in 
den Himmeln bit; besser ist ru, koito ... 

13. Übung. 

A35 He CME KpuBr 3a Topä. Hf;vaure karsd za npäpa. 
Kyımın ıu ex xamara? He mus e xapeepara. Anm 
ve TMm OTAb 3mäelG, KaKBH CH oMban ma käcara? 3a nmene, 
KAKTO ıı 3a BebKuro Apyruro Hbma ernHeHne, ve Bue cre 
npass. CBbrs MHÖöTo, xöpa Bebraxem, Koi smae m Tyü 
xaarl& KAKBO e. 

Illacranss e (önsn) kowro u&ma rpuen. Bemuko oHoBä, 
KoETo € Kasäls, He e BEpHo. CMsprprä He Imra, uni cu 
eums. CAUMATB UOBbKS HA CAmoTo mbcro npFıu mbronko 
Anm u3kä3a06 TPoTuBHo nmuinme. Kon sHäe, ung e räı 
kazma? Nähte mu eıuu5 KarsBr-TonG BietHunks. Band 
me cm Aäpame MapuukuTb ma Hbumats, U-y HaCb HMa Kon 
za ru aıe. Tösu ucra, ÖH3n He ucKa; Kakbö Aa HanpäBa? 
Kony aa aus mehrara? Jänrte rn ma omäa, KoATo e Han- 
zperuma. ma zpeaum u sptaun xöpa. Une e rosä abre? 
Moe (Moero). Unn ea Tau kaum? Karsı kaum? Ontan 
morpäit mopero. T£ ex ma kpära. Kon e zomers? Huxoi 
ne e aomeıs. Benurm u CR om mau auneyBa mERon? 
Benuko, Ko6To Tsd, He e 31&r0. TE päborars Kon oTE 
kon mo-ao0pt. Jlueax$ HEROIKo maATU, 33 ga mu uaupäatu 
bon päboTn. 

14. Übung. 


Toii xaxeo nubune una? Taröpa, karöro u aan. Korö 
eukaamp? Buskramp enno Abre. Une abre? Bämero. 
Hiname xarso za mpäga cS blieb mir nichts anderes (zu 
tun) übrig. Omorösa Tang, Binure au ro? Tyü, koero 
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puabxme, HamAHa Beuukuts manm ovärsbaung. Tlömmmurs 
Au B'b IIHCMÖTO, rAbTo Tu To IHCÄXG OT5 IHapus? Aspxeıme 
Ub1S CHuCEKB Ha MoMu, Kof Koako 36erpa uma. Kon e 
surars? Erums mas mpnärem. pyrs enins yueHnkT. 
(Beachte die Stellung!) Koi xöıko möxe za möcn. Kon 
HAKAAGTO BHAM Aa BBpBH. Komy me ru ocräsume? Ile ums 
AaMB BCHYKO, HACB Aa Hu IOMeHyBarz. 3mäe T'öcnors, une 
MäCIO Bb KAnAANoTo Topu. KouTo mucın Apyruny 310, Cam 
ro Hamupa. Hue ne Broxzame apyra npuuuma ocBbH» Tan 
ye ru e OmAo CTpaxt, Aa He B1b3aT BL KOHQPAIHUKTL CE 
aupexropa. Toi ABpKu TARbBB e3UKT, KAKBBTO HUKoTA He 
CRM uyBarı. Taktes Maps u TaKäBA He3aBucnMocTb ce 
OCHOBÄBATL CAMO HA CHAATA H HA AHCHHILIHHATA HA mÄmaTa 
apmua. Konro kylyBa OHoBä, ı0 My He Tp5ÖBa, mporaBa 
ToBa, mo my Tpbösa. Koiurto BuCÖKo XBbpka, OH HH3KO 
mana- Ile ro manpası 85 nurepecntt na Bcmurn. Benukn 
BBUpocH My Ca Ao0pt rosnärn. Vlmanme sebkn Buns (BeHyku 
gunoBe) xaprunm. Ilpt3B BcuukoTo ToBa Bpbme ceTaBax% 
y aoma. 


4. Kapitel. 
$ 59. Zahlwort. 


Grundzahlen. Ordnungszahlen. 
| eauHus, enHä, e1HÖ ITBPBH (mp'B), -a, -0 eriter 
2 aa, f. n. ıe% BTÖpH, -a, -0 Zweiter 
3 Tpu tperu, -a, (-a), -o dritter 
4 yerupn (uerupe) YETBbPTH, -a, -0 
‘5 IeT% NeTH, -a, -0 
6 wecrz (Ses) IEcTu 
7 eerem% CEAMH 
8 Öcen% ÖCMu 
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9 AeBeT%s 

1) aecerTB 

11 enmmäncle|re 

12 asanäncle (aBanärecerT%) 
13 Tpmmänce 
14 uvernpnälice 

15 nermänce 

16 meerHällce 

17 cerenmällce 

18 ocenmıälce 

19 AeBernällce 

20 awänclelT% (aBarecert) 
21 asalice u emimn etc. 
30 Tpuiice 

40 veripece 

50 merzecetT 

60 meAcer» 

TU cerenzecete 

S) oceN1eceT% 

UN AeBeTtecere 

100 cTo 

300 aBterk 

300 Tpuera 

400 veTupacToTuHg 

00 METCTOTUHB etc. 
1000 xuaara (XuTINo) 
2000 aBb xuaaam 


(bi 
ot 


AeBETH 

AecetH 
eANHÄHCETH 
ABAHAHUCETH 
TpHHäÄlceTH 
YeTnpHälceTH r 
NeTHähcerH 
IIeCTHÄHCcEeTH 
GeXeMHÄHCETH 
OCEMHÄNCETH 
NeBeTHäNceTH 
ABÄHCETH 

abalce u ITEpBH 
Tpnüceru 
yernpeceru 
TIeTAeCETH 
IIeHCETH 
Ce1eMAeceTH 
OCEMAECETH 
AeBeTxeceTu 
CTÖTHU (CTOTEH%) 
ABberTöTHn 
TPHCTÖTHN 
YETHPHETÖTHN 
IIeTCTÖTHH 
XıLIAAHN (XHAAAEHG) 
ABYXH.ITAHN 


a) Million muınörns, aBa muanÖna. 
Artikulierte Ordnungszahlen: nepsuats Der erite, 


BTOPHATB etc. 
5a NBPBBb ILATb. 


Attributives ımspes bleibt unartikuliert: 


Daß beim Zählen von Masc. die Endung -a angehängt 
wird, wurde schon $ 29b bemerkt, also: za erö1a (statt 
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eroxöge) zwei Stühle; mit Zurückziehung des Akzentes: 
aBa rpära zwei Beine; Aasa emna (nicht enmoge). Bei 
Personennamen werden gerne statt der gewöhnlichen 
Formen der Zahlwörter, die um die Silbe -ma vermehrten 
genommen, wonach die gewöhnliche Pluralform stehen 
darf: asäma cunoge; ebenso: puma, veTupMa, HETHMa, Iec- 
TUMAa, CeAMHUHA, OCMUHA, AeBeruma ete, ısamara die beiden. 
verupma Opära die vier Brüder, aber sonst: apfrk erpamı 
beide Seiten. 


b) ıoinn (aBoens) doppelt, zweifach, rpoinu (rpoeırr) 
dreifach, verzöpm vierfach, meröpnun fünffad,) ete. mit An- 
hängung von -oprm. 


c) morosuna Hälfte, norosuns vacz eine halbe Stunde: 
rperuna, rpera Drittel, uergsprp oder versspruna Viertel 
usw. indem man das -u der Ordnungszahl in -una ver- 
wandelt. Daneben bezeichnen die Bildungen auf -nna. 
noch die Zahlsubstantive:. zgannna eine Zahl von zwei 
Berjonen, zeceruna ungeführ zehn Stüd, eroruma Hundert 
oder ungefähr Hundert, Hundert und etliche dagegen enra 
erörna ein Hundertitel, mmoro ceroruun viele Hunderte. 

d) Statt der artikulierten Zahl trifft man oft eine 
Form auf -rbx5: npuıbxs, verupurbxs, nerixs, croTbxs 
z. B. g3emu Tpursxs! nimm die dreil Crortxs a6Ba, KomTo 
NOAYUHXT, Ne pm Brpma Die Hundert r., die ich empfing, 
werde ich Ihnen zurücderftatten. 

e) mE, -ıa, -70 ganz: MErB Aenb, ımFaa ToAnHa, BB 
br eBtrz, aber mb10T0 c&ao das ganze Dorf = alle Leute. 

adv. (TöAKo), TÖAKOBA, TOIKCEU, TÖAKO3E Jo viel, jo jehr. 

adj. (reıkass oder) roruass jo bejchaffen, jo grof. 

adv. köakoTo Wieviel, kKOaKoTo zo was anbetrifft, Töakosn 
— xörkoro fodiel — Wieviel. 

adj. (m. köNSKTG), n. Koıko, Pl. koakıu oder m. xöauart, 
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or 


f. koruasa, n. KoayaBo ein Wie großer, Köako-rorb wieviel 
auch immer, wenn auch nur ein wenig (s. $ 39). 

ubıno etwas, Pl. mia Sachen, Dinge. 

mumo nichts, Bce oder ce alles, zemuru, zeunma alle 
insgefamt, nyra Null. möseve mehr, nogeuero die meijten. 

eAUHS Apyrs einer den andern, einander, erummars 
der eine, apyruars der andere, exumersens einzig, alleinig 

Beachte: apyrs eins sEeruuks eine andere Zeitung. 
Bropa eıxna. ocnosna Mucsas ein zweiter Örundgedanfe. 

f) Die Praep. no vor Zahlwörtern multipliziert die- 
selben und drückt auch das Distributivverhältnis aus: rpn 
to yernpm — Asamälce 3 >< 4 — 12. mo Tpu (Tpuma) — Zu 
dreien, je drei. eıtas zebku ners munyra aller 5 Minuten. 
yacs no wacs alle Augenblide. eamus nmaxTp einmal, Ba 
naTu (uara) zweimal usw. 

g) Beımärs (BeaHärın) etiimal, Bar zweimal, Tpırs 
dreimal. mrpBo (mEpBomE) erjtens, BTopo zweitens, pero 
drittens, nöcıb darauf, män-nrpso zu allererit, män-nocız 
— nän-cernb zuleßt. 


15. Übung. 

Tyka ce mannpa ıppBa OBarapcra (ähpnka 3a 3äxaph. 
Ha xö1xo ere ronunn? As Ce5mNB Ha ABähcelT5 m 1B%5 
roruum. NRörko zpfme cere 85 Tepmännı? WMma Asa 
nTcema. Korko nma[ms| aa maämams ? Uernpu ıesa m 
eTieceTtE Mm ner» crorunkn. Tosä e muöro CKANo; 43% 
pipraxts, ve mbmalmn]| aa mramans nöBeue OTT Tpu 1eBa, HÄH- 
Beye rpm ı moropuma. (&rens [narTn] mo Öcens [npässare] 
nerzecerg u meerzt. Mma uwernpu Bura BT NBPBCHa- 
yäaHoTo embrane: er6upane, n3BÄKAaHe, YNHOREHe, Abıene. 
Ussarere (zieht ab) cerxemerornng Tpuäcelts u merz 
OT ÖCENCTOTHUHNB Werupece|[T% u AeBers. Ocräsars CTo 
rpnücelrs n uernpn. ‚läroxs AbzakurE ma vernpurtxs Abua. 
Pasıtıere (teilt) merzecers m a6Bern ma ceremr. Cerens 
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BB HeTzecets u AEBeT5 Ban3a (geht hinein) öcens ı&ru, 
ocräsars Tpu. 3a MEpBm IATb C5N5 B% Braräpua, a 
Öparz mu 3% BTOPm IATh. Vwenumat: ce pasxöRrAatTı 
Asa 1o Ba (mama ııo apawma). Kymmag ermG5 aBb or u 
UETBEPTB Mecö, a Bue cÄMO eamä m noroBuHma. ‚öcra am e 
3a Bach? öcra. Bemere cu KOAKOTO € BE3MÖRHO TIÖBeNe. 
Tas rornna ecennntb möchen cA ormmam (zu oTuAa) B5 
PassHTueTo cn Aeceruua Anm HaupE1B OT Muriarara ToAnma. 
Yerpsprumara 015 6BAraperurs eupen zusbars 85 Cödhun. 
Asara napöna ıpbösa aa ce morkpsnars. JIpamara noru- 
TU, Konto ca BöAuam upbroBoputs, Obxa Tueps u Buc- 
Mapkt. Ina 1Bama ABp>KaBunum uMaxa H3BbHPeAHO TOAEMO 
BIHAHNE. 

16. Übung (s. $ 41). 

Cnopert eıma cratucTuka BB BöcHa u NXepmerösnHa 
uma 5827 unnögnnun karommmm, 2052 nmpasocrasıun, 373 
erpen m epaureruern u 728 Mmyer.awmännm. Orb BCHuEH 
rau unnöenunu 6523 ex npnurenmm, a 2593 ex mbernu 
xöpa. Orts 1899 ao 1903 roruna ToH e 3aryOnıs 375000 
aesa. B5 1905 r. (ToanHa) H3H0CBTE HA 5KUTOTO e AOCTUTHATE 
10 76 muamöna. kunorpäma. lloryunxme 27 18. (= ı16eBa) 
75 cr. (erorunkn) 3a Obaumıd. Yernpurs pptmenä na ronm- 
nara ca: npönkte, 1bTo, Ecenp u auma. Bxons 50 er. 3a 
an, BB m0a3a ua Öf,ımnmd yuenumm. ‚Äueumumte AH6BeH% 
pers ma Hapönuoro esöpännme e: Tpero uereme*) 3aköHa 3a 
IIOCTPoABaHe KapanTuHeHE da3apeTE BETp. (rpaıp) Bypräst. 
‚Kurtemmt: na ToBa C&IO ce nH3ce1mxa 10 eamuE. 3a u3- 
BBpIIBaHe Ha MÖAcKuTE pä6orTu Bptmero mpb3B MÖBeueTo 
aum Ha wbcema e mmoro momäran. B% nögeuero oTE 
cränımurs uma Oroderu. MrosuHa 078 YunTeımts npoTectn- 


*) Die Verbalabstracta auf -aue, -cıe können die Reetion des 
Verbums bewahren, also mit dem Acc. verbunden werden, während 
im Deutschen der (Gen. stehen muß. 
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paxa. Buxs ÖmIB mMaCrIuBTL, AKO Moe 1a Mn Imuere 
BCHUKO, KAKBOTO 3HAeTE OTT Tan pabora. 


$ 40. Der Conditionalis wird gebildet mit dem 
Part. Perf. Activi und der Form 6nxz dem alten Aorist 
von 50% zZ. B. von ocrasanv ich lajje. 


A3b ONXG OCTÄBHTT, -1a ic) würde lajien oder ich würde 


Tu 6n E gelajjen haben 
Ton 6n 5 

HHe ÖHXMe OCTÄBHIH 

Be ÖHXTe 2 

TE Ouxa > 


oder mit Nachstellung des Hilfsverbs: ocrasu.ız Onx® etc. 


Yaraıs OHXB Te, ama He me Mu OsAe BT3MOKHO Id) 
würde auf dich warten, aber eS wird mir nicht möglich jet. 

a 65x5 ma Bämelro micro, OuX5 OTUMEIB OTAABHA 
wenn ich an ihrer Stelle war (gewejen wäre), würde ic) 
ichon längjt weggegangen jein. 

AXO Om 3maaıs Mönrb TpyAöge, Tu 6m Me CBKAAIHIE 
wenn du meine Mühen fennen wiürdeft, würdejt du mich 
bedauern. 


17. Übung (Anekdote). 


‚Isäva ceıaum, a06pu mpmärteın, ce pasroBapaxa npb3% 
eaHa cma Homb. TE rıeraxa meöero mBIHO C5 3BEaau u 
eAHHLTB Ka3ä: „A3B Kerän 1a HMaNn eaHa .mpäna Torbma 
kato He66rTo.* Äpyruarg Kasä: „A3B WERT HCKANB Aa 
HMaMb TÖAKO3E OBUH, KÖIKOTO 3BFaın HMa Ha HeoeTo.“ 
Ispenars monura: „Ab 61 mäczıs 1öakoBa oBım?“ Brö- 
puats orrosöpm: „Ha rortmara u amsäna.“ „la“, kasä 
UEPBHATE, „AKO Te 6X oCTABmTB“. „I des aa Heranrt, 
me ro Hanpasa.“ TE ce xokäuars, pascrpKaarg ce, möcıE 
ce cÖHBATL u MAH-NocTTE ce YOHBATE eAuHB APYTr. 
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$ 41. Zeitbestimmungen. 

a) nertza Sonntag, Woche; mbaa mertra eine ganze 
Woche; 85 nertaa nächften Sonntag. monerbıunes Montag, 
gröpuurs Dienstag, epbıa Mittwoch, verssprsrs Donners- 
tag, nerTsKS Freitag, erbora Samstag. 

anyäpu, despyäpn, MaprTs, AmpuTs, Mau, Ion, IOAH, 
ÄBTYECTB, CEMTEMBPH, OKTÖMBPN, HOCMBPH, AeK&MBpn. 

OTB Tpn Auu macäms von drei Tagen herwärts — jeit 
drei Tagen. 

b) Monats- und auch Jahreszahlen werden mit den 
Ordnungszahlen gebildet: ma 25. zek. T. Tr. = Ha ABaice 
u NeTH Aekemspn Torö — am 25. Dez.2d.S. Man spricht 
rorö, das sowohl im Sinne von raa rormma — d. S. wie 
von Tosn MEcems — d. M. gebraucht wird, für letzteres 
ist auch die Kürzung Tr. w. üblich. 

c) Im Jahre 206 vor Christi Geburt: »6 asberk u 
ıecra roruna npbau Pomxxecrsö Xpucrögo, gekürzt: E35 206 
a 

d) asy(o)anegens zweitägig; apyraacenz Zweijtimmig; 
aBtronuuens Zweijährig. TpuameBens, TpurıaceHTt, TPHTo- 
AHIIIeHB. 


5. Kapitel. 
Wortbildung durch Suffixe. 


Eine wesentliche Erleichterung für den die bulga- 
rische Sprache Erlernenden ist es, wenn er sich mit der 
Bedeutung der Suffixe und Präfixe bekannt macht, an 
denen diese Sprache so außerordentlich reich ist. .: 

Zahlreiche Wörter erschließen sich dann ohne weiteres 
seinem Verständnisse, die er sonst im Wörterbuche suchen 
müßte. Wir wollen daher zunächst einmal die häufigsten 
Suffixe in ihrer gewöhnlichen Bedeutung kennen lernen 
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$ 42. Zur Bildung von Diminutiven und Kose- 
wörtern dienen: 

-ye (außerordentlich beliebt), -eıs, -enue, -ıe, -we 
(an Neutra auf -o, -e), -ueng (ve + eG), -uenme (ve + eHue), 
-uıa (an Fem.), -unıa, -ka und -muxa (an Fem. an Stelle 
von -ıma): Bsarapuus — Brarapue junger Bulgare, Tonöp- 
ye fleines Beil, npzer-ve Fingerchen, npseren-ve Ningelchen, 
Öpär-ve, -eING, -eımme, -1e, -venne Brüderchen, Brüderlein, 
xsan-ens Gipfelchen, könue Prerdchen, max-Eıs Männchen, 
Zäpfchen (im Gaumen), abr-Eenme Sindchen, upEr-enme 
Blümlein, suu-we Weinchen, cer-ue Dörfchen, erär-ne kleine 
Herde, zoa-unmka QTälchen, vanıma Gläschen, nruma Bogel, 
nruyra, raue Böglein, kunra Buch — kausera Heft, Tajchen- 
buch, ubrers Hahn — ubrıe Hähnchen. emupennura eine 
demütige Frau, meaverisuura ein jchweigjames Mädchen 
(Frau). 

In der Volkspoesie sind Suffixverkettungen häufig: 
nbcens Mond, Monat — miceunna Mondichein, Mionats= 
lohn, mbceunnka Möndchen, momä — monuuelnme Mädchen, 
oyba Wurm, Seidenwurm, 6yöoreura alles frabbelnde, 
fleine Goetier. 


$45. Zur Vergrößerung, häufig mit verschlech- 
terndem Sinne, (Augmentative und Pejorative) dienen: 


-akp (das aber in dieser Bedeutung an Adj. gehängt 
wird s. $49b) -ams -uue, -ara (-ara), -uma. 

rıyn-&ks Dummfopf, cra6-axs Schwächling, zeöcır 
did, fett, neberarp Grobian, zeberäns Fettjad, ayas närrisch, 
ayrars Braufekopf, ausgelaffener Burfche, pomme großer 
Schwarm, momxume, momrära großes Mefjer, abrume Bengel, 
xenume großes Weib, aasorira großer Teufel, rrasına 
Radnabe, rıasume großer Kopf, momuära großer Burfche, 
nomnme großes Mädchen, mamära großer Mann. 
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Er 


$ 44. Um Fem. aus Mase. zu bilden (Motionssuffixe) 
bedient man sich der Suffixe: 

-1: A0MAKuH-a Hauswirtin. 

‚ka: roBezäp-ka Ninderbirtin, yunreı-ka Xehrerin, 
Osarap-ka Bulgarin, eronän-ra Hausfrau, muceärer-xa 
Schrifttellerin. 

-UHA! K1435 Sürjt, kuarama Sürftin, rpab-una Gräfin, 
ıpocar-una Bettlerin, cayr-nna Dienjtmädchen, rypr-uma 
Türfin, rspr-umı Öriechin, srax-una Waladın. 

-ua: map-aıa Kaiferin, xpaa-uıa Königin, marap-nıra 
Ejelin, erap-nıa alte rau, Aomosanma Haushälterin, 
(romosuuk®), OnBos-uma Büffelfuh. 

-oäka: mbmens — mimuönra Deutjcher — Deutiche: 
erpoöura Serbin; [atsa Sungfrau (bes. Maria)] — atsönka 
Mädchen; para Hand, paxönka Hand vollStroy—=EStrohwiich. 


$45. Sammelnamen (Collectiva) werden gebildet 
durch die Suffixe: 

-AKB: IIYETHHARS Cinöde (myeruun), canBärs Zwetichen- 
garten, asdärs Eichenwald, opsmars Nußmwald (opixs 
Nußbaum), atmars Hajelnußbufh (ups Hafelnuf), 
Oyräaks, Oykäns Buchenhain. 

-e wurde bereits $ 27 III besprochen, wo weitere 
Beispiele stehen; ein Wort wie ustre Blume ist als 
Collektiv zu ussrs Blüte aufzufassen; 1034 Nebe, 1ö3e 
Weinberg. 

-cerg ,, das auch Colleetiva bildet, siehe unter $ 48e. 


$ 46. Den Ort, wo sich der im Stamme genannte 
Gegenstand befindet, bezeichnen 

-nıe: oruume Feuerjtütte, ruon Eiter, Mift — rmone, 
öyaume Nilthaufen, ceauıme Ort wo ein Dorf war, rpaauıme 
Ruine, Burg, kpänmge Nand, Ende, c6ops (zbor) Berjamme 
lung, cööpume VBerfammlungsort. 
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-HuNa: KHIR-HUNa Bibliothek, kumx-äp-uua Buchhund- 
lung, 6oammua Krankenhaus, nör-uuma Scheide (für os 
Meijer), kosäunmmma Schmiede (kosaus Schmied), Bap-muıa 
Kalfofen (Baps m. zapp f. Kalk), maeruımama Tintenfa‘; 
(maeruıo Tinte), cormnıa Salzfaß (coas f. Salz), ayanunıa 
Narrenhaus (ayas närriich). 

-HUKG: puonues Gericht von Filchen (als Ortsname — 
Fifchteich), pyanuzs Erzlager, c6öpumes Sammlung (auch 
cönpka), asızuunmes Löffelförbchen, (asenna Löffel). 

-nmä: pasımmä bene (pasens eben), ı.rammma Öebirg, 
ıBspanHä befejtigter Ort, Zeitung (TBrpr% ftark) (s. $ 49a). 

$ 47. Die Herkunft, Abstammung drücken aus: 

-eIVb, -AHeNG, -amems: Codbnänens einer aus Sofia, 
Bäpnauens aus Warna, mıanumens Pl. mıanumım Berg- 
bewohner, moasmeung Pl. noranun Ebenebewohner. 

-uHG, -a(a)uums: Bpama, Bpauänuns einer aus Wraba, 
A00pyARänung einer aus der Dobrudjcha, rpasıanıung 
Bürger, OGırapums Bulgare. -un wird im Sg. auch an 
Berufsnamen angehängt (s. $ 22) 6ep6epuus Barbier, 
racänuns Sleilcher. 

-AKb: OoIHARKB BoSnier, PYCHäKG, PYyceus, pyennE 
Nufie, morärs Pole (nöraes zu more Feld bedeutet TTeld- 
hüter), mopärs Matrofe. 

18. Übung. 

M.öa0cTb u 106085 ce Aupars (folgen jicd)) käxro 
(kato) upoabre u uehre. Ilspsurt: me 6&1ars eerum, 
ceruurb —ırspen. Paszäyoxa um ıo eama eBEıb Ha Kyne. 
Crpysa Mu ce, ve. a35 CMS naryonn enBehns Than 18a 
cıyuas. Bs Tpnücerrornmmara BohHä ce 3auyeTuIn MHÖTO 
ceı& 55 Tlepmanna. Ast Oyraıku erurats 3a meTuma Hm. 
Hnrto mo1osuHara yuyluıka He MÖRka 1a N3AMS, TA e TBbpA& 
zıota. Ha 1 Torö, #85 4 uacä cı. (arbıas) m. (mars) 
KHATHHATA IIpmera Ha Ayaenıma TepMÄHCKUA AUMIOMATH- 
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yecku AreuTL BB crönmmara. Ha 13 moemppu ueruTs 
HanäıHaım MoHacrupa Cs. Boropönuma, 3arosuın ABAMA 
kaınyrepm, Tpuma cayru u eıuö momue. ‚Ivävara yonnum 
He UCKATR 1A CH KAKaTz umenära. Tperuats enoryuna 
na usötra. 


$ 48. Substantive werden aus Verben abgeleitet: 

a) durch die Suffixe: -app, -axz, -eu (f. -uıa), -aus 
(fem. -auka), -Teib, (ATeIb, HTEIB), -AKUA, -HUKB, -IbO (10) 
(nie mit Artikel, weil eigentl. Vok.), -uws, die eine Person 
bezeichnen, die die im Stamme genannte Tätigkeit aus- 
führt (Nomina agentis) z. B. ma ich jchreibe, Stamm 
ımc-, also nucapp, mncems, ımeaus Schreiber, mmeäreae 
Schriftiteller. 

»Ööna ich führe, Bogaus Führer, Bonus, Borurerp An- 
führer, nba ich finge, misems Sänger, misuna Sängerin, 
nsrers Hahn (= Schreier). 

aoBA ergreifen, jagen, zosaus Nachiteller, zonens — 
aogıkua Süger (rosma6a Jagd s. unter ce). 

rpe6ä harfe, vudere, rpeoeqs =rpedäys Nuderer. 

u3Aän-HuRo DVerjchwender, Yump; cayx-uurs Diener. 

xorars guter Fußgänger. 

Obrams fliehen, Obraus Nenner, Obryuens, Öbracıg 
Slüchtling. 

xosa jchmiede, kosäus Schmied, kogäpnurs Nünfe- 
jchmied (kosapen liltig). 

xacıı jchlagen, Elatjchen, kıenäus Augendedel. 

mräya Weine, naäsunso(-r0) (f. -a) einer der (Die) gerne 
weint — n1äuko; rpana iteble, KPäAIBO (f. -za) einer der gern 
jtiehlt; azra füge, IESKKO — IERIBO einer der gerne lügt. 

marı zünde an, marmıys -Aup Anzünder, Qunte, Oopa 
fümpfe, 6opäus, 6opuus, 6opens Slämpfer. 

Eine große Rolle in der modernen bulgarischen 
Sprache spielen die Nom. agentis auf -areıp, -nrei, 
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-breıs und die daraus abgeleiteten Adj. auf -areıems ete., 
weil sie sich überaus bequem für Neubildungen eignen. 
ımcareıs Schriftiteller, npureräten Befiber, IIPocHTeab 
Bittiteller, Brarbress Herrjcher, euugbrers Zeuge. 


b) Dieselben Suffixe dienen auch zur Ableitung von 
Personennamen aus Substantiven, gehören also eigentlich 
nicht hierher: sie bezeichnen die Person (Tier, Sache), 
die sich mit dem im Stamme genannten Gegenstande be- 
schäftigt (ihn herstellt, verkauft), von ihm abstammt, ihn 
trägt, bei ihm (auf ihm) wohnt u. dgl. Einige Beispiele 
mögen genügen: kmoyus Schlüfjel — kımuäpp Schloffer, 
Schlüffelbewahrer — Gefängniswärter, Slivchendiener; rpä- 
ma Grenze — rpannyäpb Örenzer; wertso Eifen, kertzäps 
Schmied, ertsunga Eifenbahn, ertsunuäps Eifenbahn- 
beamter; com Salz — corapr Salzverfäufer, cormıo Salz. 
leder; nemepnurs Höhlenbewohner (nemepä Höhle); nyerun- 
nuks Cinjtedler; xanırua Wirt (xans Chan), TroTionaxua 
QIabafsverfäufer, Naucher (rorons Tabak), sapızua Kalf- 
brenner; sparä Türe — späruurs Pförtner, Pforte, Kragen; 
KPEETB Slreuz — kpzerens Sruhthaufen, Sveuz (am Körper); 
kpsernurs Taufpate; rıyma Spaß — rıynens Spaßmacher. 


apama Lumpen, Feen — apunızo (f. za) Vok. zerfeßter 
Menjch; erus Schlaf — ezuo (f. za) Vok. verjchlafener 
Menic. 


ıpbxs Sünde (rpEmä jündige) — rptummes, -unıa 
Sünder, -in. 6or» Gott, Hoxnus Weihnachten. 


c) Durch -ame, (-ene s. $27 II) werden Zeitwörter 
substantiviert (Nomina actionis), durch -6a, -uada, -Ba, 
-@&SKB, -CTBO -apcrBo (bei Berufsnamen), -TK+, -Ka, -MO 
werden Verbalabstracta gebildet: 


mörza ıch bitte, mörene Bitten, Gebet, moı6a Bitte 
(moanreas einer der bittet, Beter), morursa Gebet. 


Weigand, Bulgarische Grammatik, 5 
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xpaza ic) ftehle, kpärene das Stehlen, kpax6a Dieb» 
jtahl (xpaaeıs Dieb). 

zapi ich foche, zapeme das Kochen, die Verdauung, 
(Bapuıo das Gefochte). 

wspria Slide, Kopn6rs (wspnene) da3 Ausbeffern, 
(kspräus Sslidjchneider). 

xpos Jchneide, kpoers Schneiden, Schnitt, Taille, Bro- 
jeft (xposus Schneider). 

TIPNA Donnern, DEpMer» Srac), Donner. 

rbarand verichlude, nBATBK5 Mundvoll, Schlud, rızrra 
Zug. srpei gebe, gspeers Gang, Maric. 

doam me e8 jchmerzt mich, 6ö.rens frank, Höaeerz Kranf- 
heit, 6oners Schmerz, H6ırka Schmerz (auch) jeeliich), Oore- 
aysame Leiden. 

xocä mähe (Kock ichel, kocaus Mäher), kocuıda die 
Mahd; Oepä jammeln, Oepnnda Ernte; eba füe, cEuada 
Saat: kenuıda Verheiratung (end Weib); sspmä drejche, 
Bppumn6a Drejchen; pasxzans gebäre (por), poada Geburt, 
pors Öeburt, Familie, pörerzo Berwandtichaft. mu trinke, 
mans trunfen, nminerso Irunfenheit. 

3aKıeBamB ce jchwüre, kıersa Schwur; wena ernten, 
rerga Ernte; On jchlagen, Oursa Kampf. 

Apyrs andere, apyszeerso Öejelljchaft, apyrapp Geführte. 

suHäperso Weinbau, Beruf des Weinbauern; puöäperso 
sticherei, nabraperso Milchwirtjchaft, pyaäperzo Berawerfg- 
betrieb, munnereperso Minifterium, mpo-n3-Bor-crBo Aus= 
führung, Heritellung, Broduftion; dagegen: mponsgerenne 
Produkt; mpnssexzane das Herjtellen. 

ımuma jchreibe, umemo Brief, e-mueses Lilte, uncane 
Schreiben, uncänne Schriftitüd. 

Anm..1. Die Nomina actionis auf -aıe, -ene können als 
Substantiva, aber auch als Verba behandelt werden, so daß sie 
ein Objekt regieren können: Die Regeln für das Schreiben der 
Wörter — npäsu.nara 3a micane aymurb (Objekt) oder sa micanero 
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ua aymurb (Attribut). ui nnara CYMa 3a OTBAPeHe EAUO YUHIUe, 
Sogar mit Artikel: 3a usyuzanero BCHyKH 6ATKAucku esimm. Paspb- 
mmABaHero Taraza 3azauun — die Löfung folder Aufgaben. 

Anm. 2. Das Suffix -&s ist endbetont und bildet Masc., 
eine Ausnahme macht nur mıaads f ‚msagexvra die Jugend (junge 
Leute), may rom Jugend(zeit). 

d) Die Suffixe -1o, -ä41o, -äıka, -u1o, -uıka benutzt 
man um das Werkzeug zu bezeichnen, mit dem die 
Handlung ausgeführt wird (oder etwas produziert wird). 

ayxans bauche, blaje, ayxıö6 Zugloch, ayxäro Blaje- 
balg; merä ich fehre, veraä Bejen. 

mäxams bewege hin und ber, maxäıka große Spindel, 
maxäro Pendel. npedä harfen, rudern, rpe616 Harfe, Nuder. 
rpedäro Schöpffelle; ceri ich jite, cerıö Gattel; zerıö 
Lager, Bett; surıö große Holzjchraube (sus winden, zurz 
gewunden); eyua drehe, eyräro Spulrad. xaeıa fchlagen, 
Elatjchen, xurenäro Slöppel. zöra führe, Bonnno Bügel. 
uyrams flopfe, uyräro Stößel. möca trage, mocnıo Trags 
bahre; asıra leben, atımao Leim. Örsup Teuer, OTHHIO 
Seuerftahl. 

röya Schleife, rounso Schleifitein, rounıza Nudelholz, 
rounaäpp Schleifer. wuers reinige, wnernıza PBuhlappen. 
Oyramm jtoße, Oyräıka Butterjtößel, Hyrano Stößel. 

Terna wiege, rerıs Gewicht, rerınıka Wage, reraa 
ziehe, dulde, reraö = Terınıo Leiden. 


19. Übung. Cpsma. 


665p% xenb, rocnoaume AöKTope, na Kaıb TEA 6Bp30? 

AH AaBoIBTE, 075 Ab unere? 

Ua nanpäso or% Bpäua; npmerurHax$ np&ıu 10.10- 
BHHT Yacr. 

Üs N3BHHeHHe, II0 KakBA pabora? 

IIpägo Aa CH Käxka, OT5 oTeru6nne. Ham BE MaıkuTs 
rpanzoge BLUHOTO emooOpäsne nn erpäumo aorera. M TBH 

5* 
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KATO TBEMO Cerä HMaMB $ Ama ÖTNYCKS, PEKOXE — xaine 
»5 Oöhna. 


Mmoro xy6aso, ve ce mamtpuxme. ‚Imec nonups 
0055 a3b me rp50Ba 1a nochri erunE 601HuKS 85 Dana; 
ako OÖHyaTe, eläte CB MeHe, IIOMB HEMaTe Apyra päbora. 

Cr näh-rorbmo yaoröacrsne. Tab aa ce mamkpums 
u Korä? 

As» me Bu z3ema oT xorera. I1& me cıtzere? 

Cams mesuäms. Tat Onxte me moczBbrBanm? 

Bue nosnägare Cödua cxımo TB A06pt, KakTo m a3T. 

OT5 Tpn Toauun HacAmB He CEMB OuBaln BB Cobua 
ra Bce ce e ubno nonambunao. Trü ve, rıb Onx5 namkpung 
IÖ-YUCTB XOTeIB? 


Nıere Toräga BB TYyKY 10 OTBÖpenna xoTerp KoHTHu- 
HeHTaAI. ÜHrypno me e ome uncTo. 

E, mo Bama oTroBöpHocTk me cmpa Tame. Ho, za 
ne Bu 3abpkamg nÖöBeye — 10 BuxknaHme BR 31, yacä. 


$ 49. Substantiva werden aus Adjektiven abgeleitet 

a) Abstracta. 

-OCTb: XYOOCTb, MIAAOCTB, CTAPocTp Ss. $ 19 cBuALIUBT 
geizig, ermmanBocrp Geiz, päxnoer Wichtigkeit. 

-oTä: a00porä Güte, kpusora Krummbeit, Unrecht zu 
kpnss frumm, a6cens leicht, zeenora Leichtigkeit, Bequem- 
(ichfeit, mauens fehwer, maunora, -orua Schwierigkeit, Mühe, 
Bejchwerde, upoerorua Dummheit, Natvität. 

-za: npägıa Gerechtigfeit, kpugza Unrecht (Bparz Feind 
— spaxza Feindichaft). : 

-uHä: ao0pumä Güte, morpumä Feuchtigkeit, rortmunä 
Größe, kpasmuma Krummbheit, Biegung, zecunnä Leichtigkeit, 
aucs fahl, anennä Tonfur, Blejje (Pferd), use lebend, 
xusnna Lebhaftigfeit (zuBörs Leben), ıyauna Tollheit. Ein 
anderes -'nma steckt in den Conereten: xnsuna lebendes 
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Wejen. abanna vom Großvater Ererbtes. 6ämmma väter- 
liches Gut. 

-0a, -Ouna: 3505 — 31008 Schlechtigfeit, uyaxas fremd 
— yyronna Fremde, (eaya urteile, erı6uma Schicjal). 

b) Concreta. 

-es: rorbmens hervorragender Manı, 6k2dım weißer 
Novige, raıynens Dummfopf, spaneus Nappe (spams 
ichwarz) vgl. $ 48a. 

-ixG (8.$43): eradärs Schwädhling, sapasenart robufter 
Menich, rors leer — rozärs armer Teufel; kpass frumm 
— xpugärs Hirtenjtab, der oben gebogen tft; romars junger 
Mann, Held, Turner; mogärs Neuling; zoöpirs Burst Sterl. 

-yo (Voe.—Nom.): 6bayo Weihling, raymıo Dumm- 
fopf, roruo Habenichts, rayxuo Stummer. 

-n1o (s. $48d): asırz gelb — #sıruao gelbe ‚Sarbe 
(das Mittel, womit man gelb färbt), vepens jchwarz — 
yepmmro [hwarze Farbe, Unglüd, (maernıo Tinte), 6Eaıo 
weiße Schminke, wepsmuro rote Schminfe. 

una: xtırenuma Gelbjucht, apeonnma Hautausjchlag, 
apseräsuna Durchfall, aöımmıa Unterjeite, Stehrjeite. 

Echt bulgarische Vornamen sind häufig Ableitungen 
von Adjektiven: apars: para f., -räus, (-ma), -röa (-aa), 
-Ty1S, -ryurs (-ryma); 106%p5: Ao6pä f., -Opäns, -'pbo, 
-ÖpHHB; KHBG! AAuBKO; MuIG: Muı1Bo, -IKa, -IKÄHA} BEIHKB: 
Beauns, -ıuuko (-ımkäng Niejfe, -ankäms großer, vor- 
nehmer Herr). 


20. Übung. 

Br 34rara eıBä Im umanıe Ierzecetg Aayınm. KoH- 
UEpTETE HA MYy3nKkälHoTo ApyRKectBo me ce ale HE BB 
NETEKT, & BB CA00Ta Beyepp, BB Boenmma Kıyos, 10 u. 
(= uacä) up. = np&ıu) o6dıs. Buepa, 8 (— oemn) HOENBPH, 
or 8 zo 11 u. (ocemg 10 emmnaüce waca) umame rorbmo 
CONHAIHCTHTEeCKO CrÖpänne. Ürobımägame Ha poAHuHn u 
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npuäream, ve na 14. (Terupnäicern) T. m. (—To3n m&ceis) 
yachrb 7 BeyepbTä, CAEAB S-AHeBHO TESKKO OoAenyBame 
npS&räne Böry AyX% HämaTa, 100uMa u Hezaßpasıuma erıpyra 
mn malika. ‚Äuech, 85 101/, u. (gecers u No1oBuHa yacd) 
CYTpuHbTä ce. n3Bbpınu MNorpeöeunero Ha cobnäckun Tpä- 
KAAHnHB X. X. (hier ix gesprochen). 3aköınsrs ce rıacyBa 
Ha ITBPBO NH BTÖPO YeTeHe be3B Aa CTÄBAXA AC0ATH IIO HETO. 
Kö.1koTo xöpa, TöAKosu yMmoBe. BE cräara umame TÖAKO3E 
mömım (von MOMTKT), KÖAKOTO U MoMmuMyera. Töx1ko3B 1ö- 
ao6pt. Pas6npare au Körko-rorb Otırapenn. 


$ 50. I. Bildung der Adjeetiva aus Substantiven 
und Verben. 

-aB% bedeutet: versehen mit, ähnlich,-artigz.B.xspraws 
blutig, rsp6ass bucdelig, kämass breiartig, 6oaens franf, 
OoaHäBs, Odannyarp kränklich, nacräs jchmeichle, aäckasr 
jchmeichelnd. 

-0B5 (-eBp) bezeichnet die Zugehörigkeit zu (possessive 
Adj.), die Herkunft von, daher auch zu Stoffadjektiven, 
Orts- und Personennamen häufig verwandt (nach palatalen 
Lauten -e»r): 1%008% eichen, Oykoss auers Buchenblatt, 
P630B5 A015 Nofental, nönosa zaıma Pfarrhaus. 

raosps Weißbuche — raöpozs von W. — rä6poso Ott, 
wo Weißbuchen wachjen, daher auch Ortsname. 

Mäpxoss [enns]| Sohn de8 Marfus; Mäprosurt Die 
Angehörigen des M.: orune y M. er ging ins Haus des M.; 
Mapxoseng ist die substantivierte Form zu Mapxosr, der 
Pl. Mäpkosun bedeutet dann: die Angehörigen, die Nach- 
kommen, die Sippe des Markus, daher die häufigen Orts- 
namen auf -opumn. 

aot Talg — ders fettig; Kpymero Birnenort. 

-ÖBeHT, OBHTB Sind aus -0BR 4 EHT resp. -UTB ZU- 
sammengesetzt und bedeuten dasselbe wie deutsch -ig, 
-lich, -artig: anmögems winterlich, kumxögens literarisc, 
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skanösens traurig, betrübend, mıauegens (maauögenn) Des 
dauerlich (maaya weine). — ATMIÖBeHb — ABRIOBHTT 
vegneriich, arosurs mitleidig, aomosurs häuslich, Krac- 
OBATB ÄhreNartig. 

-1BB, -AuB5 bezeichnet die Neigung zu etwas: 
roBopauB5 gejchwäßig, ıtunss faul (abnnsems Faulenzer), 
kparıues diebijch, poraues fruchtbar, me.ıuenuss jchweigjam. 

Das Neutrum -uso dient zur Bildung von Substan- 
tiven aus Verben: ropi brennen, ropuso Brennmaterial; 
rpazi bauen, vpaauso Baumaterial. 

-ätp bedeutet: versehen mit etwas z. B. kpnaarp ge> 
flügelt, kocmärs, sracärs mit langen Haaren, porärtz ges 
börnt (poraus Hörnerträger = Hirjch, Hirichfäfer), kauyıarz 
mit Haube verjehen. 

-HTGb, -eHuT5, -uctTs bedeuten dasselbe wie -are. 
sname Abzeichen, Fahne — suamenurs bezeichnet, berühmt. 
ropsers bededt mit Wald (oder bergig), 6.rarucrs jumpfig. 

-eers bedeutet: im hohen Grade versehen mit etwas, 
also eine Steigerung von -ars: xöceers jehr haarig, 
kprzecrs mit großen Flügeln verjehen, rtp.reers mit großer 
Kehle, Schreier (rspao), rrägeers mit vielen Köpfen oder mit 
einem dien Slopfe, aucreers blattreich, kıömeers ajtreic). 

-eHp ist das häufigste adj. Suffix, es bedeutet: ge- 
macht aus, versehen mit (ig, —bar), ähnlich lıch, 
=isch). Als Part. Perf. Pass. trägt es öfters den Akzent, 
sonst nicht. Sehr häufig vertreten die Adj. auf -enz 
das deutsche Bestimmungswort bei zusammengesetzten 
Wörtern. ceöıens Calz- (coıma nuna Salzbergwerf) aber 
coreus gejalzen, kunra Bapier — kumkrens aus Wapier, 
rınsens [ehmig (rauma Lehm), zexenms eilig (ers ES), 
pöcens tauig (pocä Tau), mens verjtändig, rıäsems 
hauptjächlich, miesuens fandig (mnteres Sand), zeuens 
feinen (1ens Leinen), gsanens woller (vI.ına Wolle). 
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-rezens bildet Adj. zu dem Nom. agentis (s. $ 48a) 
z. B. saanba berrjche, zaaabresp Herrjcher, saarbreiens 
herrjchend, zenrärerens bewegend, treibend, ToBapureıens 
beladend. 

-ıen bildet Adj.meistaus Adverbien : ryra-ımens hiejig, 
Tämouens Dortig, Areımems heutig, Buepauens gejtrig, Yrpb- 
ImeH%B MOrTgIg, Önsnzenuens neulich; — aomämens häuslich. 

-uug(e)kn (f. -nura, n. -uuko) ebenso -mjkass ver- 
mindert den Grad der Eigenschaft: eoreumusrs ein 
bischen gejalzen, Ospsnuses ziemlich jchnell, Hbamuses 
weißlich, Hoımmuses fränklich, zero leicht, zernuro ganz 
leicht. (Oft Nebenbedeutung des Niedlichen). vepnurars 
fchwärzlich, vepsenurars rötlich, enmkars bläulich. 

-cku bezeichnet die Herkunft und Zugehöriskeit: 
srönern weiblich, mau männlich, mannhaft, röpern zum 
Walde (Gebirge) gehörig, Osıraperu bulgarijch, poaöneru 
zu den Nhodopen gehörig, Copnücru von Sofia, or5 Butoucko 
aus der Gegend von Monaftir. pörome ors Yennunero ge 
bürtig aus der Landjchaft Tichepino. xacäneru HORB 
Sleifchermefjer. mapnrpäreru apym» Xandjtraße nach Kon- 
jtantinopel. wort Menjch — vorsuku menschlich. 

-Hyeckn, zu -umku bulgarisiert (= deutsch =tjch), ist 
ein äußerst häufiges Suffix, um von gelehrten Wörtern 
Adj. zu bilden: nosnruvecku, AeMOKpaTnveckn, NATPHOTH- 
yecku, zaaınımkn bichöflich etc. 


Il. Stellung der Adjectiva. 

Wie im Deutschen werden im Bulgarischen die 
Adj. allgemein vorgestellt, nur die von Personennamen 
abgeleiteten Adj. auf -035 (-err), und die die Herkunft 
bezeichnenden auf -cxu können nachgestellt werden: 
Xepnors Lromreps Rodypreru Herzog Günter von Koburg, 
IIpumus Mares Caxconexu, Opara Toxopors Theodors 
Bruder, euma Croamoss Stojand Sohn. TE ce ensure 
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na npoerorusara Honosa Sie lachen über Iobo3 Dummheit. 
OTB cerentE pamn Mapesı Ccramamı ceiem5 n3Bopa AUg 
den jieben Wunden des Zars entitanden. fieben Duellen. 
Außerdem gibt es noch einige stehende, altüberlieferte 
Wendungen: 510 Xpneroso Frohnleihnam; rpoosrTE 


l’oenoreng das hl. Grab; ao zenp amemens bis auf den 


heutigen Tag. 


21. Übung. Bpänero. 


Kaksö e Bpbmero? 

Xyoaso (16mo) e. 

Mrrı& uma. (MGrAUB0 e). 

Heöero ce zarımuu (ce u3- 
A3HH). 

Tonzo (eryaeno) e. 

Koako e ropemo! 

Brnuka e mpa3r. 

P&rära e sampsamana. 

Burbxre au cBbrkägnunara. 

Baıu ABx1% (embrn). 

He »tpsams za Baıı AEKAT, 
MHOTO € X.IAAHO. 

Urpaxs me e, ve me männe 
rpaayııka (Bau Tpars). 

I&1a nom ce erkrrane, 

Urpysa mu ce, ve me Hmame 
I’BPMOTEBHNA, 

Uyxre ıu TEpm&ra? 

Kakg Mucaute, me au ce 
onpäsn Bpbnero? 

Br3möxHo e, 3amörTo be 
entens BETDPT. 

Husarıer BETPEeNG He 1EXa. 


Das Wetter. 


Was it für Wetter? 

&3 it jchönes (schlechtes) Wet- 

Es ilt nebelig. ter. 

Der Himmel verdunfelt, be- 
deckt jich (wird hell). 

&3 it heiß (kalt). 

Wie heiß it e8! 

Draußen friert e3. 

Der Fluß it zugefroren. 

Habt ihr den Bliß gejehen? 

E3 regnet (jchneit). 

Ich glaube nicht, daß es regnen 
wird, es ijt zu fühl. 

Sch fürchte, daß es hageln wird. 


E3 hat die ganze Nacht gebligt. 

Mir jcheint wir werden ein 
Gewitter haben. 

Haben Sieden Donnergehört? 

Was glauben fie, wird jich 
das Wetter wieder machen? 

E&3 ıt möglich, weil ein heftiger 
Wind weht. 

Kein Lüftchen regt fich. 
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Toopernnära e mecHöcHa. Die Hihe ift unerträglich. 
Hma mnoro mpaxt. Es ijt jehr jtaubig. 
Buepa Otme METAHBo. Geftern war es nebelig. 


22. Übung. 

1. Zur sicheren Beherrschung der Suftixe empfiehlt 
es sich ein alphabetisches Verzeichnis aller von $ 42—50 
besprochenen Suffixe mit Bedeutungsangabe anzufertigen, 
dabei auch besonders auf diejenigen Suffixe zu achten, 
die immer den Akzent tragen, und auf solche, die in 
mehrfacher Bedeutung vorkommen. Solche Selbstarbeit 
ist von besonderem Nutzen. 

2. Erkläre folgende Wörter, die bereits vorgekommen 
sind: ÖoMemT%, Oo1MaBG, O0AHMYABT, ÖOJAIHABOCTB, 00.JKA, 
Öozeaysane, Oöımuma (Öoamuma f. zu 6oaHuR6), O0.TecTk, 
bone. PyAa, PYyAeHb, PYyAHNKT, PyAapb, PYAaperso, 
PYAapckm. ce1o, ceame, ce.Inufe, CeICKN, CEIAHUHT, CE.IAHKA. 
KHNTA, KHUKeHB, KHWSKAPb, KHISKHHINA, KHISKAPHHNA, KHN- 
3KOBEH'B, KHMSKOBHHKB. CAAOB, CIAOAKE, CIAOHYEKT, CTAÖ0CTb. 
kpanär KpazeHe, KPAAIBO, Kpanel, Kpaııa, KpalIuBT, KPasK0a. 
KoBA, KOBAUT, KOBAPeHS, KOBAUHHNA, KOBAUECKN, KOBAUECTEO. 

3. Einige Wortfamilien zur Anschauung: kpusr 
1. frumm, fchief, 2. unrecht, 3. Tchuldig, Jündig. kpusärs 
Schäferjtab; kpuzaura Art gebogener Schaufel, eine Schaufel 
voll; xpusuma gebogenes Stücd, Yode, Art Beil; kpuenura 
Schnurverzierung; xpusmuma Viegung; KPnBoTä, KPuBAA, 
kpusunä (abstrakt) Strummbeit, Unrecht, Lüge; verbale Ab- 
leitungen: xpusa frümmen, fäljchen; intrans. frumm geben, 
jeine Richtung ändern. xpasy.ızs, kpmneyanua jich Ichlängeln; 
KpuByärs Neigentanz; Kpupyırs, -auma, -ıuıa Slrümmung, 
Windung, Schlangenlinie; kpusyaecrs fic) jchlängelnd, ge- 
wunden. 

npaBs 1. grade, 2. richtig, recht, wahr, 3. gerecht, 
ohne Mafel. — npasorä, ımpäraa, npapınnä?; npäsuma Necht, 
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Gerechtigkeit; mpäso Necht, Gerechtigfeit; mpäsnurs Jurit; 
upasunyectso?; nmpäsnzo MNegel, Gejeb; mpäsmaens ?; 
NPäBHIHOCTB? npasa mache, verrichte; pages? (npasnre.ıp) 
IPABHTeIcTBo Negierung; mparuTeıcrBent? 


$ 51. Partizipialsuffixe. 

I. a) Das Part. Praesentis Activi hat eine unver- 
änderliche Endung auf -aäkı für die Verba der a-Klasse, 
auf -eiku für die Verba der i- und e-Klasse, -ankn für 
vokalische Stämme. 

Diese Formen sind nicht volkstümlich in Bulgarien 
(wohl aber in Makedonien), sie werden aber ihrer be- 
quemen Anwendung wegen, da sie einen ganzen Adver- 
bialsatz der Zeit, des Grundes, oder Relativsatz vertreten, 
in der Literatursprache gern gebraucht. 

nmans: umaiıkn da ich hatte, mimaiikn da ich nicht Habe. 

BIGKAANG; BISKAAHKU TOBä, a35 Mucabxw ve... als ich 
das jah, dachte ich daß. .; oTuBamE: KHA3BTE, OTHBAHKH 3A 
Bpäna, mırmarp morpäh TEx5 der Fürft, der nad) Wraba 
veiite, Fuhr an ihnen vorüber. Pa6öoruuumr: o6pasyzaxa 
meersne, baum ubenn die Arbeiter bildeten einen Zug, 
indem fie Lieder jangen. Ton One u3ABxHass, II031paBä- 
Balikn HoBa Br.A1rapun. 

Zu esu% bin lautet die Form: Onnensu (zu Omnox%) 
als ich war. Zu smaa — 3maenku da ich wußte. 

b) Das Part. Praes. Act. auf -eıus für e- und i-Klasse, 
-aurs für a-Klasse, -aııs für solche auf -ams, -yrus auf 
yBams (einige wenige auf -yınz, -zıys sind Adjektiva ge- 
worden) ist veränderlich: fem. -ema n. -eıme Pl. -eım. 
Es umschreibt mehr modale Sätze, die durch „indem“ 
eingeleitet sind, oder Relativsätze. Die Formen sind nur 
literarisch: narepeeysanmrs die Interejjenten etc. 

Viele der hierher gehörigen Wörter sind zu reinen 
Adj. geworden, wie 6% 1ens zufünftig jeiend (Os aa), ropems 
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heiß, brennend (ropi), zomems jtinfig, jtinfend (BomA), 
morsus mächtig, vayıns fommend, zufünftig, ustryms 
blühend ete. 

Eruus xeınepr, möcems NoAHöCB C» Kadera .. ein 
Kellner, der ein Servierbrett mit Kaffee trug ...; BAArBrTE 
unems ors Bharpars der Zug fommend aus Belgrad. 
eAHÄ KOMHUCHA, ERCTOEMA OTL UETHPH LIEHA, OTUAE BB CEIÖTO 
eine aus vier Mitgliedern beitehende (eseroä beitehe) 
Kommiljtion begab fie) in da$ Dorf. zurams — Bukamm, 
cayxa diene — cayxems (cayaäuıs Diener, Beamter). 

Die Verba auf -ysaus schwanken in ihrer Bildungs- 
weise: abüersybans, abüersysams oder ‚wbücrByzoufs. 

c) Wenn der Inhalt der durch die Part. umschriebenen 
Sätze verneint ist, so tritt die Negation als Präfix me- 
vor das Part. z. B. orrosöpn c5 eaums TOHT, HETBPNEUE 
BB3paR6ume er antwortete in einem Tone, der feine Ilnt- 
wort duldete. 


d) Auch die Reflexiva bilden diese Part. yua ce 
jtudiere, yuänara ce mrazexp die jtudierende Jugend. 


e) Zuweilen findet man statt der deutschen Parti- 
cipia Praes. im Bulgarischen Part. Perf. Act. z. B. fißend 
cermars (= fid) gefest habend) s. Übung 29, 1V; beraus- 
hängend ysucHnarmw — herausgehängt jeiend s. Ubg. 28. 

Il. Das Part. Praes. Pass. ist lediglich literarischer 
Natur, sein Suffix ist -aemg, -um2. 

Wir übersetzen es meist mit einem Adj. auf -bar, 
-lich oder mit dem Part. Perf. Pass., das ja im Deutschen 
auch adjectivische Bedeutung hat. 

yBamxäenz, nounräens geehrt (s. Übung 8), orpmmäemara 
ayma das verneinte Wort (orpuasams derneine), HEIOHOCHME 
unerträglich (möca), nerspmums unerträglic) (Tspır#), me- 
npoxomuns uUngangbar, unpraktiich (xöra), meo6xoams 
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unumgänglich = nötig, menapanuımz underwundbar (pani), 
HENPOocTHMB underzeiblich (mpocrA). 

III. a) Das Part. Perf. Act. endet auf -ır, und zwar 
kann man es bilden aus dem Imperfeectum oder aus dem 
Aorist, indem man die auslautenden -xs in -15 verwandelt. 
Auch die Bedeutung ist darnach verschieden z. B. 
Impf. xyıysaxp — kyıysaıs einer, der zu faufen pflegte. 
Aorist kyıux 5 — Kyıas einer, der den Kauf ausgeführt hat. 
Impf. suxnaxs — Buxaars einer, der zu jehen pflegte. 
Aorist suabxs — zuabas einer, der erblict Hat (Adj. erfahren). 
Impf. mimexs — numers einer, der jchreibend war. 
Aorist ıucäxs — mucärs einer, der das Schreiben ausgeführt 

bat. 
Impf. mbexs — ters einer, der jingend war. 
Aorist nbxs — bs einer, der (daS Lied) gejungen hat. 

b) Die Aoriste auf -zoxs, -roxg verwandeln diese 
Silbe in -ı5 z. B. 1ä10xb — a1. 

Impf. vertxs — vertas einer, der zu lejen pflegte. 
Aorist ueroxs — vers einer, der fertig gelejen hat. 
Impf. nıertxs — nıerkrs einer, der zu flechten pflegte. 
Aorist ımıETOxs — nes einer, der mit Flechten fertig ilt. 
ce) Die übrigen Aoriste auf -ox% haben -s.15, mit Aus- 
fall des 5 im fem. und neutrum: nmoröx® ic) fonnte — 
MOTBIS, MOTIA, MOTAÖ; PEROXE ich jagte — PERTIE; NIEKoXxE 
ich briet — mersIE; macox% Ich weidete — mäczım etc. 

d) Aus der Bedeutung des Part. Perf. Act. erklärt 
sich auch, warum die zusammengesetzten Zeiten mit dem 
Hilfsverb „sein“ und nicht wie im Deutschen mit „haben“ 
verbunden werden und weshalb sie sich im Geschlechte 
und in der Zahl nach dem Subjekte richten müssen; denn 
Aars @50% heißt ich bin einer, der das Geben ausgeführt 
bat —= ic) habe gegeben. aära esm3 — ic) bin eine, die ujw. 
aaam eme wir find jolche, die ujw. 
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e) Wie schon in $ 361I angedeutet wurde, hat das 
Part. Perf. in Verbindung mit esmz, also das sogenannte 
Perfect, und ebenso auch das Plusquamperfeetum nicht 
genau die Bedeutung, wie das deutsche Perfect und 
Plusquamperfeet, sondern es ist modal gefärbt und soll 
im $92 näher besprochen werden, um so mehr als hier auch 
die Bedeutungen von perfeetiv und imperfectiv, die 
dabei auch in Betracht kommen, noch nicht klar ge- 
legt sind. Hier sei nur soviel gesagt, daß die deutschen 
Perfeeta und Plusquamperfecta im Bulgarischen durch 
den Aorist oder das Impf. wiedergegeben werden müssen, 
wenn der Erzähler selbst Zeuge der Handlung war. 
Näheres folgt später. Vergleiche auch die Bedeutungen 
des Passivs im $ 52. 

IV. a) Das Part. Perf. Passivi endet meist auf -#s, 
doch gibt es auch eine Anzahl, die -r» haben. Die Form 
wird aus dem Aoriste gebildet, indem -axs in -aus, die 
Endungen -5x%5, -ox5, -uxs in -eus verwandelt werden. 
Seltener kommt das aus dem Impf. abgeleitete Part. vor: 
npaman® ic) jchice, Aor. nparuxs — npärens gejchiedt; Impf. 
npämaxBb — npänpams gejchiet (öfters gejchiett worden jetend): 
aan Aor. Ka1oxb — närenn gegeben, Impf. zazaxs — naBanı 
öfters gegeben werdend; ımmma Aor. ımcäxs — IMcann ge 
jchrieben; perä (peua) jage Aor. p6ekoxs — peuens gejagt. 


Vielfach sind die Partizipia zu reinen Adj. geworden: 
yuens gelehrt; conens gejalzen — jalzig s. $50; ussberens 
befannt, nsgberens benadhrichtigt. 

b) Bildungen auf -rz, von denen viele Adjektiva 
sind: sarpıurs verborgen (3akpusamr), uorpurs bedeckt, 
OTkpars offen, uyrs gehört (uysame), npouyrs berühmt, 
nosuärs befannt (3maa), mporaers verflucht (mporıesams), 
Mit verbaler Bedeutung: enemams herunterlafjen — cuerz. 
ıpnemams annehmen — npuerz, Bun drehen — BuTs, onba 
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einjegnen (eine Leiche) — onbrs, yOusans erjchlagen, töten 
— yöurs, Tpaa reibe — us]tpure. 

c) Verba, die eine Form auf -ma bilden, haben dazu 
das Part. Perf. Pass. auf -nars: sıurams, Bsaarua erhebe 
BAUTHATG; epbnams, epemma begegne epeumars; embrams, 
cMeTHa rechne cmeruars etc. 


$52. Bildung des Passivs. 

a) In der Volkssprache wird das deutsche Passiv 
durch aktivische Wendungen oder oft auch durch das 
Reflexiv übersetzt; doch kann man auch das Part. Perf. 
Passivi in Verbindung mit dem Hilfsverb „sein“ dazu 
verwenden. Freilich wird dann eine Form wie rucano e 
eher e8 ijt gejchrieben, als e$ wird gejchrieben heißen, da- 
gegen das Perf. mucano e On16 es ijt gejchrieben worden, 
mit demselben Sinne, wie im Deutschen; doch kann man 
auch im Praesens den verbalen Begriff hervorheben durch 
Anwendung von 6usang — ich bin, ich befinde mic). 

Praes. us6päns esu% ich bin erwählt, ein Ermwählter, 
ua0upams OuBam ich werde erwählt (ich befinde mich als 
ein Erwählt werdender). 

Imperf. 136päus 65x ich war erwählt, usöupans 6uBaxs 
ich wurde (öfters) erwählt. 

Aor. u3ÖpaHuz Omnox» ich wurde (einmal) erwählt. 

Perf. us6pans esus 6nas ich joll erwählt worden 
jein oder n36upans crmM5 6urars ich Joll öfters ermählt 
worden jein. 

Plusquamperf. usöpaus 6&x5 Omas ic) war er 
wählt worden. 

Fut. me e5m5 n36pans ich) werde wohl erwählt fein. 

Cond. usöpan Ouxs Omas ic) würde erwählt werden 
oder ich wäre erwählt worden. 

b) Das Fut. Pass. kann auch mit 6»1a gebildet 
werden: ıe 67a us6päns ich werde erwählt werden und 
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Cond. Pass. ımbxs za Osna u3Ööpaus ic) würde er: 
wählt werden. 

c) Das Deutsche „man“ wird auch durch das Reflexiv 
ersetzt, oder durch die II. Prs. Sg. oder die III. Prs. Pl. 
uyBa ce e3 wird gehört, man hört, kässa ce man jagt, e$ 
wird gejagt, raxeo za upäsuurs? was joll man da machen? 

KäsaBarz, ve jie jagen, man jagt, dal .. 

d) Über die Stellung ist zu bemerken, daß das un- 
betonte Hilfsverb cesmz, O&xt%, Ouxp nie am Anfange des 
Satzes stehen darf, sondern immer einem betonten W orte 
folgt: Perf. av esm5 Omas usnparens ich joll gejchict 
worden jein; Kkoräto CEMB ÖOm1s uanparens; oder Om1E 
CLMS H3IpÄäTeHB; oder usnpareHL CMS Ön1E aber nicht: 
CEMB ÖHTB H3IPATeHT. 


Fragend. usnparens au crM» One [a36] (OnaB au 
CMS usnparens) bin ich gejchidt worden? kora cm» Om 
usnparens (usupamans) wann bin ich gejchiett worden? ass 
Önx$ Au Ona% uauparens oder usuparens Au OuxB OndB? 
würde ich gejchiet werden (gejchiett worden fein)? 

Verneint. [ass] ve css 601% usnparens ic) bin nicht 
gejchickt worden. roi ne [e] Onrs usnparens er ift nicht 
geichiett worden. une ne O&xme Oman nanparenn Wir waren 
nicht gejchiett worden. zue me Onxre Önam uanparenn ihr 
wirrdet nicht gejchiett werden (worden fein). 

Fragend, verneint. ne em au Ona% usuparens bin 
ich nicht gejchieft worden? (der Fragende weils es nicht) 
ne cme au |ume] Oman usnmparenn? (auch usmparenu Oman). 
HaIu CBMB 6H1%5 uanparens bin ich denn nicht gejchieft worden 
(der Fragende glaubt es, aber er will die Bestätigung von 
Seiten des Gefragten hören). mar cne [une] Ouau nanpa- 
renn oder maau cme Oma mue (mit Betonung) usmparenn? 


me Ouxa au Oma usıparenn würden fie nicht gejchickt 
werden? maın Onxa Oman manparenn? 
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23. Übung. 


I. Täası eräs ce zäsa 1orB mäeMt. Bpaumöro ce e 
cmakıo pyepa Ha Borenumara. Mecöro ıpt0a Aa ce € OIIEKIO 
zeye. „Ilyıenero Trorins ($ 48c Anm.) e zanpbreno“, 
ce were npbas Beuuku Bparu. Taxä my On10o c&1eno 
(mueano), ve me Öare YOuTB oTS cunä cm. Bummo Bpbne 
BEPXOBETb ÖHBarp HoRpuTH C5 cubrs. Konto [me] Öaze 
HÄH-HANpEAB INOBHKAHB OTB MeHe, Toi TpLösa a Öle 
3apyäct. Hue me O&1em% nocphumarı ors manch npud- 
Teıu B5 ‚Äyıımnıma. Hapörnoro erÖpanne He möre za Omxte 
cBukano. Ile my ce käxe (man), ve BxörGTE e zarıphbrent. 
Ilosnäruars pas66uuuKB ÖHTB YAOBEHT Byepa BB ropära u 
AHeCb A0OBeACHB BB Tpayä. Käszarz, ve BCHUKH YuenHmn 
Oma HARÄSaHnn; aMU YUeHHYkuTs Haräsann ıu ca Onau? TE 
He cx Oman maräzann. Buxre au On [TGü] 100Gp5 aa um 
HAIpäBHTe eaHa mäıka ycıyra? O6uxB Bu momörnmaE, 14 
mu 3a6mere uEroıKko 16a 10 yrpt. Ha Apäro cespue. 
Hpners ıu e HÖBHATR 3aröHmp mau He? Ome ne [e] Ouas 
IpHeTs, Tak& NUMaTs pbernnunns. Has Om1ä VB Ipo- 
aärena Kkamara? MaxerE u went: mochın Immpörku 
raum, KeHuTt 3aKpHuBAIH IHNETO CH Karo TYPpkuHHTE. 


Il. Ca6uns, uyBeTByBauikHn ce CIa0T, u ÖoCHRH ce 1a 
TO He CMoAeTH yYuacrprä Ha IpbaumeerBennka My, u36b- 
ra 86 Däpnrpars, A6T0 6016 Impmerg ma Aparo CBpne. 
Hanyınankn o6posö.1mo Br.ırapna, Ca6une npbärg BIac- 
TbT&4 Ha mbkom-cu Ymapa. — Yrurypurt Om pasöntn 
uU IpuHyAeHn 1a ce IIOKopaTB Ha aBapckua xarang. — Ha- 
MHpalkH Ce BB. Upmäteicku oTmomeuna c5 Busäutna u 
NoANEPRaHG 075 mocıbınara, Kyöpärs yentrs za o0enmnn 
ÖBArapckuTb Opam, a CU Aa NpHCBeIunH KEMB TEXT 
paseruneuurt Kyrpurypu u xyun. llo Tor mäuums ocHo- 
Barb Bearapna 10 Öpsrogert ma Uepmo mope. Koraro 
Hsroynara umuepnag ce Hamılpada BG Han-CTEcHeno 10.10- 

Weigand, Bulgarische Grammatik. 6 
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kenne, Mpakını CRIOUHIB 051036 CB Kyöpära. — Maxerk 
Öpsentan rıaBurb cn. 

III. Flektiere: ich wurde empfangen upuers Ounoxs 
im Aorist, Perfekt, Plusquampf. Fut. und Cond., ferner 
ich bin befannt mosnärg evms im Praes. Impf. Perf. Fut. 
Cond.; ich) werde befannt mosnärz Onsame im Praes. Aor. 
Perf. Pluspf. Fut. und Cond. 


6. Kapitel. 
Präpositionen und Präfixe. 


$53. Die Präpositionen, sowohl einfache, wie zu- 
sammengesetzte (mo-kpai, na-m&cro ete.) regieren sämtlich 
den Acc: es meme mit mir, OTE Back don euch, 3arE 
ırero hinter iJjm usw. Es gibt aber einige Adverbia des 
Ortes auf -y und -# (-n), die präpositionell in Verbindung 
mit dem Dat. desPersonalpronomens gebraucht werden: 
oruptab my vorn vor ihm, (als adv. vornen); sonst muß 
die Präp. np&1s stehen: npbas kaıara dor dem Hauje, 
& Meye vor mit. 

a) Präpositionell gebrauchte Adverbia sind: 

oberhalb orröps, unterhalb oraöıy. 

vor ornpsıt, ornpsau, nanpers(n) 

hinter noraps, orsärs, oT3äru 

unter momexiy. ums (cm) untereinander 

gegenüber nacpima. u ihr a cpbua uns 
ihnen entgegen. 

Ein Schwanken findet statt bei 6K0.10, Ha0R0.10 ting®= 
um und »rpxy über, wo sowohl zzpxy my, wie auch 
BrpxYy Hero üblich ist, da sie auch als eigentliche Präp. 
üblich sind. 

b) Es folgt nun eine Liste der Präpositionen in ° 


$53. Präpositionen und Präfixe. 33 


alphabetischer Reihenfolge mit Angabe ihrer spezifischen 
Bedeutung. 


de3s ohne, ausgenommen, weniger;  Bacr; © mapı 
ohne Geld; verupn vaca 6e36 nerB MuHyTu. 

BMECTo s. mamtcro. 

gertacersme ma infolge von (nur literarisch). 

BcpEa® S. epEban. 

BB, BBBT I; bezeichnet die Richtung wohin, den 
Ort wo, dann auch auf die Zeit bezüglich: in, nach, um, 
zu: 85 rpana in (nach) der Stadt; Bars 8% Torumara 
zweimal im Jahre; 8% kenern pors im weiblichen Gejchlecht; 
B5 Tpmu mscena in (innerhalb) 3 Monaten. 

B53% 1. auf, oben auf: #736 mäcara auf dem Tiiche; 
BT3B OCHoBa Ha Auf Grund von. 

2. oberhalb, nahe bei: cerı » örsua beim Feuer jiben. 

(dialektisch 3. gegen ornsans ® menpnärtera gegen 
den Feind ziehen.) 

BbrpErn gegen, troß; > BöraTa mm gegen meinen 
Willen. 

Bspxy (abgeleitet von s5px» Gipfel) bedeutet: über, 
oben auf, drüber hinaus (in Bezug auf Ort). — cent 
eröra ich fie auf dem Stuhle; » zemära über der Erde. 
In übertragener Bedeutung: usgterue » ahepara Nachricht 
über die Angelegenheit. 


ao 1. bi$: zo ram bi$ dorthin. Orusy zo rpay& nahe 
an der Stadt. ors cyTrpuns Ao Beueps dom Morgen bis 
zum Abend. zo erxöpo bis vor furzem; 

2. nahe bei, neben: xo kıänemena uma AbpBeHs Kpscrs 
neben dem Brunnen jteht ein Holzfreuz. 

Aocamn, -Mö Dicht bei, gerade an: co Öymäpa gerade 
am Brunnen. 

aocp&rs bi3 mitten in:  Aasopa bi$ mitten in den 
Hof hinein. 

6* 
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aochxno bezüglich, b:treffs: sanızwennsta © mo- 
CTPOABAHeTO HA MERXAYHaporHara anuna die Berpflichtunyen 
bezüglich des Baues der internationalen Linie. 


3a 1. drückt die Bestimmung, den Zweck aus: für: 
3a MeHe; 34 Moe YAOBÖAICTBHe; MöAA 3a BuHo id) bitte um 
Wein. mpoBösaans 3a 8. Übung 5; 

2. gibt den Grund an: wegen: rom ce ebpan 3a HuLo 
wegen nichts wird er böje; sam warum; sarosä darum; 

3. bezeichnet die Stellvertretung, den Preis um: oxö 
3a 0K0, 3R0% 32 3505; 3a Korö me B3umare für wen halten 
Sie mich? sa mecrs 1eBa; 

4. gibt den Zeitpunkt in der Zukunft an: über, und 
die Zeitdauer: nad), in: 3a Tpu roaumm auf die Dauer von 
3 Jahren; 3a eruns yacz in einer Stunde, (jofort); 

5. beim Körper bezeichnet es die Stelle, wo einer 
gepackt, gezogen, gerissen etc. wird: rerıı 3a kocurs 
ziehe an den Haaren; zöra 3a noch führe an der Wafe; 
xBämans 3a para falle am Stragen; 

6. in übertragener Bedeutung: für, über: ero6mennero 
3a empprprä die Mitteilung über den Tod; kakso nmuars 
sa nacn? was fchreiben jte über uns? 


say, saru hinter (Ort, s. cards):  zparära hinter 
der Türe; riıye myeräanrb san nöaca cm er ftopft die 
släfchchen hinter (unter) jenen Gürtel. 

3apäıB, 3apaın, mopaın: wegen, um .. willen: 
Tebe KepTByBam Bcuyko um deinetwillen opfere ich alles. 
(uyxıa päım aus ot, ist nur literarisch). 


13% bezeichnet 1. die Richtung aus etwas heraus, 
(orB—=von etwas her): rıeaams u35 uposöperna ic) jchaue 
aus dem Fenfter; ua u36 uäna ic) trinfe aus einem Ölaje. 

2. die Richtung durch etwas hin, wo nach deutscher 
Auffassung eine andere Präp. stehen mültte wie: auf, in: 
135 yanızara auf der Straße; us (oder ı10) mara unter: 


PER 
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weg3; kpue ce n3% Ayııkars er verbirgt fich in den Xöchern; 
NOAHpHXB Ch oyuu u3% (oder un3T) wbana pecropänrs ich) 
juchte mit den Augen im (durch das) ganzen Nejtaurant; 
mxTemsereun 35 Äserpna Neifen durch Ofterreich. 
H3BBpPx 5 oben auf » Bozara auf dem, über dem Wajler. 


koas (dial.) bei, neben. 

kpan, morpan neben, nahe bei, längs: w pträra am 
sluffe, längs des Flufjes. 

Kp53% ist maked., es wird gebraucht wie npt3T. 


ksme gibt die Richtung nach etwas hin an: gegen, 
nach: K5M5 sänaas nach Weiten; eraömmoers » Myankara 
Neigung zur Mufif. Auf die Zeit bezüglich: » moıynöms 
gegen Mitternacht. 


x 1% kennen wir schon als Adv. (wo), es wird aber 
auch als Präp. benutzt im Sinne von gegen (ku) sowohl 
örtlich, wie zeitlich. Der darauffolgende Kasus ist eigent- 
lich ein Nom., kein Ace., aber beim Pron. ist Ace. üblich: 
me una ® Hero ich werde zu ihm hingehen (ich werde gehen 
wo er [ift]). mposöpunrs my raerars  asöpa feine Senjter 
gehen nach dem Hofe (schauen, wo der Hof ift). ons 
aonnoxme © Barapeıs als wir nach Wafarel fameı. Ton 
me zohre  Beaukzenp gegen Oftern wird er fommeıt. 


mexay unter, zwilchen:  xöpara unter den Leuten; 
© erpaxäa m Harexzara zwischen Furcht und Hoffnung. 
Zeitlich » rosä unterdejjen. 

momexıy cebmenersoro innerhalb der Familie. Bpa- 
kaıysaxa co cn (Dativ) jie ftritten jich untereinander. 

Ha 1.Richtung nach, Angehörigkeit, daher auch 
zur Bezeichnung des Dat.- und Gen.-Verhältnisses: män- 
Kara e ma yunrera der Hut it dem Lehrer, des Lehrers; 
eeruöre ma eTdaa jegen Sie jich auf den Stuhl; oexınxa 
ro ma eusprp fie verurteilten ihn zum Tode; kaunxs ce 
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na A5pBoro ich Hletterte auf den Baum; martsams ce ma 
sora auf Gott hoffen; ma sapäse zur Gefundheit! 

Zeitlich: ors zeup ma zeup von Tag zu Tag. 

2. Ort, wo, sowohl drinnen, wie oben auf: ezcy 
c5134 1a ouarb mit Tränen in den Augen; päna ma rıasära 
Wunde auf dem Kopfe; ma ustors im Dften; ma mare auf 
dem Wege, unterwegs; ma 3emära auf der Erde; ma mebero 
am Hunmel; ma Ozaraperna esurs in bulgarischer Sprache; 
ma rpänumara an der Örenze; a Aynasa an der Donau; 
a Yepno mope am Schwarzen Meer. 

Zeitlich: na aecerz vaca um 10 Uhr; vgl. $A1b. 

HaAB (BTpxYy) über, oben drauf:  zparära über der 
Türe; ® rıasara my über feinem Haupte. 

mamsbcro, su&tero an Stelle von: mamtero uai nme 
mıbko anstatt Tee trinkt er Milch; um&cro Bacz an eurer ftatt. 

un3% 1. abwärts: » moca an der Naje herunter; 
pbrara längs des Flufjfes (abwärts); 

2. quer durch:  ropära quer durch den Wald; ınıasang 
ns» Borara durd) das Waller Ichwimmen. 


o 1. um— herum: o kparära um das Dein herum; 

2. gegen, wider, auf, an (nur nach Verben der Be- 
wegung) onupamz ce o mäacara ich jtüße mich gegen (auf) 
den Tijch; pasonız cu rıasära o eraıurs er zerichlug fich 
den Kopf an den Feljen; marıcrams ce o erkmära ic) dränge 
mich an die Mauer heran. 

3. bei Zahlen zu, je: o BE zweimal; o ABamı zu 
zweimalen; o pa dreimal; 0 Bernaxs mit einem Mal. 

HACAML — HATÄTEKR diesjeit3 — jenjeit$ sind Ad- 
verbien, dafür als Praep. besser oTcam5 — OTTATGKE. 

6Kkozo 1. ringsum, um: zemAra ce BRPTH » CITEHNETO 
(» uy um ihn Dat.); 

3. bei Zahlen und Zeit: gegen, ungefähr: © rpm oxu 
gegen drei Dfa; v naänab gegen Mittag. 
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ocBbu% (oswen) außer, ausgenommen: aöhnoxa Beuukn 
ocpbns Hräna. 

oTBsH% außerhalb. 

oTBArTpE innerhalb, » rpara innerhalb der Stadt. 

ors As Crapa Ilrannnä über den Balfan hinaus, 
jenjeit3 des ®B. 

OTHOCHTEAHO CBTp3Banero bezüglich der Verbindung. 

OTCÄMB Diesjeitö; OTTÄTEKT jenjeits: © pbrärta Dieg- 
jeitS (jenjeits) des Flujies. 

ors1.dieRichtungwoher: orz aöma von zu Haufe. 
orrab cTe sue? 0T% oxpmAacko (s. $ 50 -cKu); OTB Hayä.ıo 
zo xpaii von Anfang zu Ende; or aiso ua zxöna linfs 
vom Eingange; 

2. die Entfernung von (Abwehr vor), sowohl ört- 
lieh wie zeitlich: aareug oT Mopero; 0T% HbKOAKO mm 
jeit einigen Tagen; oTS aecers Torunn Hacam jeit 10 Jahren; 
kpue ce 0175 xenälra] em er verbirgt fich vor jeiner Frau; 
som ce or er fürchtet fich vor; 

3. Ursache: org cpaus vor Scham; oT5 erpaxs aus 
Surdht; rerıa orB eryas ich leide unter der Kälte; 

4. gibt den Urheber an, daher häufig beim Passiv: 
BAACTbTä, KOATO MY e AäXeHa OT Hapona die Macht, die ihm 
vom Bolfe gegeben ilt; BE3nÖnsysans 07% mpära unterftüßt 
von der Dunfelheit. 

5. Stoff: or zens aus Leinen. 

6. Maß, Preis von: ı&re 07% ners roAuHn. HAKIONG 
ots 2°, Steigung von 2%. 

7. beim Komp. — als. 

ı10 ist eine vielseitig gebrauchte Präp. 1. bezüglich 
des Raumes bezeichnet sie die Bewegung über etwas 
hin: xöın mo Yınıara (mo ceuträ) er geht auf der Straße 
(durch die Welt); uarysans mo mope (no zertanmmara) ich 


ss Sechstes Kapitel. $ 52. 


reife auf dem Meer (der Eifenbahn); mo zerä auf dem Cije: 
xoau no nero er ging hinter ihm ber; 

2. zeitlich bei: mo röa cayuän bei der Gelegenheit; mo 
Topä zptme zu der Zeit; 

3. gibt sie das Mittel und den Grund an: zukaug 
mo me mit Jtamen rufen; mosmärams mo rıaca ic) erfenne 
an der Stimme; no asarz aus Schuldigfeit. 


4. ıo drückt dann sehr häufig die Gemäßheit, die 
Weise aus—nad), auf, gemäß, in: ıno O%ırapern oma 
nach bulgarischer Sitte; mo möe[ro mmÄbume nach meiner 
Meinung; mo kapranara na nad) einem Gemälde von; ro 
aynurs my gemäß feinen Worten; no rpsuku auf Griechijch; 
II0 skencku nad) rauenart; me mu e no espue er ijt mir 
nicht Tympathilch; 

5. bei Zahlen multipliziert es: rpu ıo vernpu cf.$ 39f 
10 Tpuma ZU dreien —=je drei; mo Merz zesa orä für (zu) 
5 ranf die Dfa. 


moaup® hinter (Reihenfolge, Ort, Zeit): » nero hinter 
ihm ber, aber noanpb my; © uSbkoako Toynum. 

nos unter (örtlich):  erptxara unter dem Vor- 
dache. Mit übertragenem Sinne: © npErıörs unter dem 
Borwande. 

IIOKpäH S. kpaH. TIOMe3KAy S. Mey. 

nopanu wegen s. zapaıı. 

10 cayuaii mopara romuma gelegentlich (zu) Neujahr. 

tocptaersons vermittel3 (literarisch). 

nocpsıs inmitten, zwijchen. 

pn 1. bei örtlich: npm ropära bet dem Walde; pur 
abnära bei den Sindern; umams bo pur cö6e em ich habe 
etwas.bei mir; npode&cops ıpn (B6B5 Oder ma) yunBepcenrera 
aber yuenmks 075 runnäsnara, 

Übertragen: npm ropä nozomeıme bei der Lage der 
Dinge; rıpm aub ycaösna unter zwei Bedingungen. 


Zr 
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2. Zeitlich: unter, bei: > Bopnca unter Boris; npr 
NEPpBB cayyan bei erjter Gelegenheit. 

nporuss gegen (feindlich): uma 3& u nporuss e3 gibt 
(Gründe) pro und contra.  mero gegen ihn. 

np&au vor (zeitlich): » meers mEcema vor 6 Monaten; 
© BeHyko dor allem andern. 

np vor (örtlich):  ouurb mu dor meinen Augen. 

up33%, örtlich: quer durch: » noaero durch die Ebene; 
o nöcra überdieBrüde. » Pyce über (via)Aujtjchuf. Zeitlich: 
& Topä spime während diefer Zeit; » awa am durch zwei 
Tage=jeden dritten Tag; » eaums vacs no auzuyra alle zwei 
Stunden ein Löffelchen voll; » znmara den Winter hindurch. 

np&ko wird gebraucht wie np$3s: © mıanunn u 
aoasam quer durch Gebirge und Täler. 

päau S. 3apaın. 

ca&ı% hinter (Zeit, Reihenfolge) wechselt mit noaupr. 
Zeitlich: » zetku ners munyru nach je5 Minuten. 

emopeas nach, gemäß, wechselt mit mo: eıopers (no) 
nözara nad) der Mode. 

eunpornzss gegen, gegenüber, im Wergleich zu. 

enps5no (nur literarisch) gegenüber, gegen: uyserzoro 
& zero das Gefühl gegen ihn. 

eptıny (maepkına, orepsma my) gegenüber, entgegen: 
cToA o uepeksara tch wohne gegenüber der lirche; orusans 
» sirspa ich gehe dem Winde entgegen. 

ep&ars, epbau, Bep&ıs inmitten (örtlich und zeitlich): 
© mom mitten in der Nacht; » 6Eıs zen am hellen 
lihten Tage; » Yımıara mitten in der Straße; » (mexay) 
6s.ıraperua mapoas unter dem bulg. Volke. 

c5 (eser meist vor Zischlauten) 1. mit (in Begleitung); 

3, mit (als Mittel): yaäpu ro e5 roärara er hat ihn 
mit dem Stocd erjchlagen; 
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3. mit (Art und Weise): es eınä ayma mit einem 
Worte: es mamtpenne mit Abjicht. 

y bei (wird meist bei Personen gebraucht): y ponu- 
reıurb cn bei jeinen Eltern; y apnayrers bei den Alba- 
nejen; y eräpurs bei den Alten; y raaröanırs döpmm bei 
den Verbalformen. 

wp353% (nur literarisch) durch, vermittels: » Baacıpräa 
durch Machtbefugnis. 

c) Das Zusammentreten zweier Präpositionen um 
verschiedene Bestimmungen gleichzeitig auszudrücken ist 
im Bulgarischen nicht gerade gewöhnlich, immerhin finden 
sich manche Verbindungen wie: 075 KM — von gegen 
— von her: 0T5 KM% mors don Süden her; maperzoro e 
Obıano 075 KEMG werb3o dag Zartum ift arm an (in Bezug 
auf) Eifen. ma KEmB — nad) gegen = nad) hin: ma KEME 
(auch 3a Ksm5) Aasöpa nach dem Hofe Hin. ors mpsEau 
roaumm — don dor Jahren = jchon feit Jahren. Cnycraxa 


ce 136 Nor Aaemoro mebo fie jtürzten fich herunter vom 


heiteren Himmel. 1o kant ropära —= nad) wo der Wald 
— in der Kichtung nah) dem Walde Hin. sa nr merkın 
für am Sonntag, 3a 85 Osgeme für die Zukunft. 


24. Übung. 

MxxT% 0e3% mapı u Kama Öbe35 Kkemä, ÖTBHB Aa Tu 
ropu. Ocranere upu nacp a o6bys! Kussre! ru umaııs 
Abus, mucın 3a rbxs! Toi e aomG uoBbKs, 3aToBäd ce 
on ors nerunara. Ilpbau Benuko ıybuä y mlnunıd rbxmoro 
UyBCTBo Ma Amıra. ‚Io cköpo BpaskayBaxa OMeRAy cn. 
Ilorpan cyxoro ropu u CypöBoro. Iporugs rbx5 mbmamG 
Humo. O'ko16 ermä mäca ceibxa UEKOAKO cTäpu XÖpa. 
Hsnpamang Bu män-nerpenn npusbru 10 cayyall mern 
Bu zen. Ce xaro ma 6onım. Bepsere marpias, a56 
te zölra noanpb zu. Kässars, ve a Terms 3a Kocurs. 
Ors ImAneTBo ce e pasbonkıs, He oT MuÖro pädora. 
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Yıosıın pas6ölnuka u ro oeaamın ma ewsprp. Tlorupr 
Abs Kayyara. Ha xapusans komp 3%ÖuTE me ce raeaarz. 
Br ayxaa ce apyräps ıosnäga. Toi ce ermra 10 moaA u 
[no] rops. Bepsaxa komm o Acınrd. TIlaösıups ce uzıura 
B536 Tpı xbama. Ocsbut mene apyrs ne zone. Tp50- 
" BaIe AA 1OCTPOHMT eAUHT TYHEIB 07% 700 merpa AB.EnHA. 
Haru ub1a vama 0 Berner. 


25. Übung. 


Toi ce npoerpt ornpsab my er warf fich vor ihm 
nieder. c&ıma acphuga nu er jeßte fich mir gegemüber. 
Kypuynuts nmmExa orsäAb un, a 0 ıpbab HH KAÖHYeTAaTa 
ıaraxa. Eınö momue, koerto Hmame ToabEMB HÖCT, Ce OILTÄK- 
Bale, Ye He My pacrarp mycramnrs. Eruns rıyMmeus my 
kÄSBAIIe: KAKB IE PACTATT, KOTÄTO OTB HOCA TH CIBHIETO 
He TH BHRAA. 

Kpaiı maıka Bpara uBäna, 
BrB% AnBärara 3erene Oopr, 
loas 6ö0pa erya6un K.ıagenHeigs, 
o kaaremema Tpan6sa, 

Ha Tpanezara Ben eBerum: 

Ha ueı1o Cseru Waua, 

Ao nero Ögera Mapua 

Cres Xpuerä Böra na pa. 


$ 54. Präfixe. Die meisten einfachen Präpositionen 
dienen zugleich als Präfix und bewahren dabei ihre 
Grundbedeutung: 

6es- ohne bei Adj. und Subst.: 6esöypens windftill, 
desabrens finderlos, Hesuazue Mannlofigfeit. 

Anm. Die Präf. 6es-, B%3-, ı13-, pa3- werden zwar vor stimm- 
losen Konsonanten mit stimmlosem s gesprochen, allein die 


Schreibung mit 3 soll doch beibehalten werden desmaarens (be- 
spläten) unentgeltlich; aber viele richten sich nicht nach dieser Regel. 
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8[5- hinein (n3- hinaus), sxons Eintritt, Eingang, 
u3xons Ausgang, Beranams hineintappen, zptarans ein- 
jchneiden, nap&ssams ausjchneiden, BsoOmge im allgemeinen, 
serbaerene in der Folge, BEB&xzang einführen. 


853- 1. in die Höhe, auf: Bs3supanz aufbrodeln, 
-fochen, (srenpans bineinftoßen), B530YRaganz aufheben, 
Bb3ayX5 Quft, Branumga Seufzer, gr3chaans auffigen. 

2. zurüd, wieder: gr3aaganz zurücdgeben, belohnen, 
Br3Hprans zurüchalten, hindern, Br31Gpxano adv. mäßig. 

10 bi heran, ganz zu Ende: röma jagen, no » er= 
veichen, rösops Wort, Rede, 16 » Üibereinfommen, zönucra 
Zujchrift, möca tragen, aomäcans bringen, Aoopasanz zu 
Ende pfiügen, zoxömzans anfommen, aöxons Einfommen. 


3a- 1. hat es ingressive Bedeutung beim Verb, 
d. h. es bezeichnet den Anfang, den Eintritt der Tätig- 
keit: 6oreaysann ich bin franf, saboatsans ich werde franf 
(tomber malade), rogöps ich rede, zarosapams 1) fange 
an zu reden, saxgämfamn ergreifen, anfangen. 

2. sehr häufig dient es zur Ableitung von Verben 
aus Subst. und Adj.: sampauasans verdunfeln von mpars 
Dunfelbeit, sapymenAsans rot machen. 

3. bei einer Reihe von Verben entspricht es deutschem 
zu: sanparıams zus, einschließen, sarımusanz zujchließen, 
3adoskaans zuftecen (mit Nadeln), sacnızamz zujchütten. 

3an- 1. über, darüber hinaus: sagunmasans überholen, 
zuvorfommen. 

3. nach, Hinter: zaarpodens (nachgrabig) nach dem 
Tode fommend; sarkyancens hinter den Kulifjen befindlich: 
sanmopern berjeeilch. 

u3- (Gegenteil »5-) 1. au$=, heraus: uaubrans hinaug- 
werfen; u36ops Auswahl; usenpams herausjprudeln; usnoes 
Ausfuhr, uarpamans fortjchiden. 

2. zu Ende, ver-, zers: (egressive Bedeutung), uscıryır- 
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sans bis zu Ende anhören, nssaznans alles aufejjen, usraba 
verglübe, vergehe, n36poasanz der Neihe nach) aufzählen. 

3. oft hat es wie deutsches er= effektive Bedeutung 
(das Ziel der Tätigkeit wird erreicht): u3Borosams durc) 
Kampf erreichen, erfämpfen, erobern, uscabagans ergründen, 
u3Hannpams erfinden, uskynysans erfaufen. 

nma- 1. das als Präp. „die Richtung nach etwas hin“ 
bezeichnet, gibt auch dem Verbum eine bestimmte Rich- 
tung nach dem Ziele, dem Ende der Tätigkeit: ubaa 
filtern, jeihen, mambaaans durd Filtern (Seihen) füllen. 
yya lehren, mayusans Durch Lehren beibringen, fund tun. 

3. Es verstärkt den Verbalbegriff in Bezug auf Menge 
und Kraft der Tätigkeitsäußerung: uspra jchwarz machen, 
Hayepmsmg Über und über jchwarz machen, mua trinfen, 
Hannsang (den Durjt jtillen) viel trinken, betrinfen, Ona 
jchlage, mabnsans tüchtig jchlagen. 

mar- über, drüber: marunesans liberjchreiben, mäınnen 
Überschrift, manımmarans übertreffen. 

He-, un- ist Verneinungspräfix (s. 8 51 Ile): memons 
Unvermögen, Schwäche, mesöaa Zwangslage, Itot, mesumens 
unjchuldig, memosnärs unbefannt. Vor Adv. un: mukora 
nie, HUIKSAE, nuras, nuaab nirgends, nıkars auf feine Weije. 

u5- bezeichnet eine Unbestimmtheit: ılkoıko einige, 
mbKora irgendwann, mbrsab irgendwo, mbRars irgendwie. 

o dient 1. zur Ableitung von Adj. und Subst.: rors 
nact — orörsans nadt machen, plündern; rpäunma Örenze 
— orpanmuäsang begrenzen, ayma Wort — oayusann be- 
friteln, zuss lebendig — oxnsasans beleben. o0esueerams 
entehren = o + bes + veeıs = Ehre; 

2. gibt es dem Verb wie ma 2 verstärkende Be- 
deutung: mäps dämpfen, omäpans verbrühen, verbrennen 
(fich die Hand), macä weiden, onmäcsams (ganz) abweiden, 
orbuans ganz umfleben, onserams bejchreiben. 
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06- (ist nicht Präp.) bedeutet 1. über, drüber hinaus, 
zuviel: euum — o6enusans überjchütten, überhäufen, esta 
füen, o6etsams überjäen, einjäen, oOrpynsams überladen, 
bededen, oßpacesans überwachjen; 

2. um, herum, ringsum: oderausams herumtreten, um= 
zingeln, belagern. o6xömzams herumgehen, Kehrt machen; 

3. dient auch zur Ableitung von Verben aus Ad]j.: 
: 06-HOB-ABANG erneuern, oÖ-acH-agamg flar machen. 


or- gibt 1. wie die Präp. die Richtung woher an: 
orröp& [von] oben, orzareue von weiten, orzäsna jeit langem, 
oTeXöpo vor furzem, orgtcens fenfrecht (von aufgehängt); 

2. die Trennung: orrärans entblößen (roat), oruBamE 
weggehen, org spsBans aufbinden, orsäpans Öffnen, orsöpenz 
offen; oreranams abtreten; oreyksams [o3-, aufwideln. 

3. Abwehr, Verneinung und Ähnliches: orkäsgans 
abjagen, verneinen, orruksams wegjtoßen, orpuvamg ab» 
weifen, verneinen, orrypans entfernen. 

4. entgegen, zurücd: orıbsams loSmachen, aber auch: 
entgelten, auf fich nehmen; oreryxamz Gegendienite leijten, 
vergelten, ormazamame (wiverzahlen), entgelten, vergelten; 
orepamams ce vergelten (ich entjchanden). 


ıo 1. hat als Grundbedeutung die Richtung über 
etwas hin; ähnlich beim Verbum; die Tätigkeit beginnt 
nach einer Richtung hin, ohne aber wie bei na- das End- 
ziel zu erreichen, daher es oft im Deutschen mit „an- 
fangen zu . . .“. (ingressive Bedeutung) oder mit „ein 
wenig“ (diminutive Bedeutung) übersetzt werden kann. 
usa ich trinfe, monaxs ic) fing an zu trinfen oder ic) 
trank nur ein wenig; neramz ich will, moucra mm ce ualı 
mich befiel die Luft nach Tee. 

2. Sehr häufig dient es zur Ableitung von Verben 
aus Adj. und Subst.: mpars Dunfelheit, nompauägans der- 
dunfeln; maps Friede, monnpAsame verjühnen; 


[m 7 7% 
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3. bei Subst. nocöra Nichtung (zu mocöuBams hinzeigen), 
noaers Aufflug,Anjturm, (zu noxeräA), nogpäars Umweg, Bogen 
(zu NOBpbmamG), no3öps Schande (zu nosopa entehren) ete.; 

4. häufig bei Adv., auch bei Adj. und selbst Inter- 
jektionen: nonesöaa gewaltjam, nonbrora manchmal, norera 
jachte (eigentlich Comp. zu era), nöcıs, morupsb nachher, 
nombceuens monatlic), nöspara! zum Teufel! 

5. dient es als Comparativ-Präfix: nö-ıecno leichter 
(s. $ 20), nö-mozera langjamer. 


mox-unter, dann auch ungejehen, heimlich: moaöyxıang 
darunterftoßen, anftacheln, aufveizen; nmomyıspmams unter- 
jtügen, noaxyuysans heimlich faufen, bejtechen. 

noay- halb: noryoerposs Halbinjel, unsprser halb- 
tot, mög Mitternacht, chura Halbjchatten. 

ımpu- gibt dem Verb die Richtung an etwas (Subjekt 
oder Objekt) heran = an, zu, heran: mpneexzans heran 
führen, npusauuans anziehen, upurörgams zubereiten, npu- 
B5p3Bams anbinden, mpuemams annehmen (npuens Empfang). 

ıpo- das als Präp. nicht vorkommt, gibt dem Verb 
1. Bewegung nach vornen und oben: npoBıäuams aus- 
dehnen, mpoönpans answählen, mporönams fortjagen, mpo- 
AsıRÄBang verlängern, fortjegen, mpormsans ausgiepgen, 
mporasanz verkaufen. 

2. Bewegung durch etwas hindurch (örtlich und 


zeitlich): npo6ö6xzams durchitechen, npoOusams durhbohren, 


npoBspramg Durhbohren (mit dem Bohrer), upocuyamz 
durchjchneiden, mpospäuens durchlichtig, mposöpens (Durchs 
gucder) Senjter, nponrpäsams nomprä ich durchjpiele die Nacht. 

Auch im übertragenen Sinne = ver: nponusame der= 
trinfen, nponägang verfallen, umfommen. 

3. Bei Tätigkeiten, die man noch nicht kann, be- 
zeichnet es den allmählichen Anfang derselben:npoxoxams 
gehen lernen (von Eleinen Kindern oder Kiranfen), npor&sams 
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anfangen zu fingen (von kleinen Vögeln), mpopäborzams Jid) 
ans Arbeiten gewöhnen, ımponusans ce jich zum Trunfenbold 
ausbilden, mporrersamg anfangen zu jehen. Man beachte, 
daß rıpo eine von den ingressiven 3a, ııo (die schlechthin 
den Anfang einer Tätigkeit bezeichnen) verschiedene 
Bedeutung hat! 

4. Es dient auch zu Ableitungen: xrärens fühl — 
poxaasxgams fühlen, erfriichen, daraus upoxaära Stühle, 
npoxaanens erfrischend, uebrs Blüte — nponsBıAaBamG 
aufblühen, gedeihen. 

ıp&- das als Präp. nieht vorkommt, bedeutet 1. ın 
Verbindung mit Personennamen Ur: ’rGo Urgroßvater, 
'Buyks Ürentel, ’6a6a Urgrogmutter. Es kommt auch 
daneben in der Form von mpa- vor: npäorens Borfahre, 
npä-npa-abıo Ürurgroßvater; 


2. in Verbindung mit gewissen Adj. erhöht es ihren 
Grad: npbrpäcens jehr {chön, omaxsps jehr weile, »’nnoro 
jehr viel, am6esens Außerjt liebenswürdig, OBT3XÖöreHT 
ausgezeichnet. 

3. Die Handlung wird zum Ziele geführt = durch», 
zer: npsabasams Ducchteilen, npbatas Grenze, npbetka 
Waflerjcheide, vrpsuBams zerbrechen, orosäpamsliberreden; 

4. die Handlung wird über das Ziel hinausgeführt: 
ognrapamp übertreffen, drüber hinausgehen, Bärıns 
über den Berg hinaus, jenjeitS des Kanımes jchreiten, 
dorizann lberjtehen eine Krankheit, vasprans zu lange 
zuritekhalten, a3 Übergang (an der Bahn), Überjteig 
(Im Haun); 

5. es gibt dem Verb die Bedeutung der Wieder- 
holung = wieder-, oder der Umkehr — zurüd-, ume: mp&- 
nucrams nochmal jchreiben, abjchreiben, »o6ravans wieder 
anziehen, orusams zurüdbeugen, omusans noch einmal 
wajchen. 


272 
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6. Bewegung von einein zum andern — übers, ver=: 
npberöpams verjtellen refl. heucheln, Börnans überjehen, 
oozäsams Übergeben, oranue Tradition, mbuisamg ce 
wechjeln die Wäjche, vmtma neue Slleidung, arberans 
verjeßen, onäcans transportieren, ’nocs Transport, 
ce 1aNG derjegen, vcarzans verpflanzen. 

Anm. Von Ostbulgaren wird npG- oft mit mpu- verwechselt, 
weil E wie ır gesprochen wird. 

np&ı- vor vereinigt die Bedeutungen von npEbau und 
npbas (upbreng adj. vordere): aaramg dorlegen, vor= 
ichlagen, »aors Vorwand, Bräpojition, Bırkzans doraug- 
jehen, oonuesams vorjchreiben, vcroa bevoritehen. 

pas- ist ebenso wie np nur als Präfix üblich, in 
der Bedeutung von augeinanderz, der, zer=, aufs: mOuBans 
auseinanderjchlagen, vBäranr zertreten, zeritören, »Onpams 
(auseinanderlegen —) unterjcheiden, verjtehen, cropBäpams 
(auseinanderreden, dadurch) ablenfen, zeritreuen, tröjten, 
&'rosops Unterredung, Erleichterung, Trovit, narann zer= 
fallen, omapams auftrennen, roBapans abladen. 

c- (vor Vokalen, Zischlauten [3, c, x, u] und manchen 
Konsonantengruppen cr) hat 1. die Grundbedeutung der 
‘ Präp. es, nämlich die Vereinigung von = zujammen: 
es6npams zujammentragen (c6opE, COopHuKE, CÖnpKa, C’BOpa- 
nme $ 50), euunbress Mitjeher — Zeuge, erosäpams liber- 
einfommen durch Neden, überreden, cauzams vereinigen, 
verwechjeln, en&esams vermijchen, ereamunisamg vereinigen, 
erKanenne Mitleid; 

2. durch die Bedeutung mancher Verba (drücden, 
mahlen, treten, prejjen ufw.) ist mit der Vereinigung zu- 
gleich eine Vernichtung der ursprünglichen Form ver- 
bunden, daher ce» die Bedeutung von ver, zerz, ent-, auf- 
also ähnlich wie pa3- annehmen kann. Auch viele von 
Subst. und Adj. abgeleitete Verba gehören hierher: 
CRACBANB zerreigen, brechen (kacz Stüd), erpo6sisams zer: 

Weigand, Bulgarische Grammatik. a 


98 Sechstes Kapitel. S27 


jtüdelr, cmaykams jermalmen, erennsans vernichten, ero- 
ABaMB ichmelgen, uuflöjen; 

3. eine spezifische Bedeutung des Dos nicht der 
Präp. es, ist die von herab», nieder-: czäran niederlegen, 
cnsumams herunternehmen, esräuang berabziehen, cıuzans 
abjteigen, eBazang bherunternehmen. 


y- hat ganz ähnliche Bedeutung wie o-, weshalb 
auch die Schreibung vielfach schwankend ist. Für die 
Anwendung des einen oder andern ist manchmal kein 
anderer Grund entscheidend, als daß man o- bei folgendem 
y, dagegen y- bei folgendem o (Dissimilation) wählt: 
yYkporAsan® zähmen zu KpoTsK% janft, aber orıymäzams 
betäuben zu rıyxs taub, aber doch oro1sams zu To1s; 

1. dient es zur Bildung von Verben aus a) Adj. und 
b) Subst.: a) yruxsans ruhig werden, yrumäsams beruhigen, 
VBEAHYVÄBAMB, YBECeIABAMB, YMHORKABAMB (MHOTO), YMaıA- 
zams verkleinern. b) ysinyasang — pbneng Kranz, yYpe- 
SKAANB Ordnen — peas Meihe, Ordnung, ycaöBams aug= 
machen, bedingen — cıös0 Nede, yBbpAsamg derlichern, 
überzeugen — »tpa Ölauben ete.; 

2. gibt es dem Verb die Bedeutung der Erreichung 
des Zieles seiner Tätigkeit, wobei natürlich die Bedeutung 
des einfachen Verbs oft wesentlich geändert wird: 6ua 
ihlagen — yonzams erjchlagen, töten. Aaupa nachjpüren, 
juchen — yanpams auf die Spur fommen, finden. zosA jagen, 
greifen — yıazımz ergreifen, überrajchen. mia trinfen — 
yınzams betrunfen machen, refl. fich) betrinfen. rozöpa 
jpreche — yrosäpams zureden, lberreden. 


$ 55. Präfixe, die nicht zugleich auch Präpositionen 
sind, sind nur 06-, ıpo-, np%-, pa3-, dazu kann man noch 
He-, HH-, H6- und noay- rechnen, alle übrigen sind zugleich 
Präp. Besondere Beachtung wegen teilweise abweichender 
Bedeutung verdienen darunter B%3-, 0-, Ch-, IIO-. 
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Ingressive Bedeutung haben: 3a, ı0, im gewissen 
Sinne auch ınpo-. 


"Intensive (aus der effektiven entwickelte) Bedeutung 
haben: ma?, 0%, npb!-?2, no beim Comparativ. 

Effektive oder die nahe verwandte eggressive Be- 
deutung haben: mal, y?, upb°#, n3?°. 

Zu verbalen Ableitungen von Subst. und Adj. dienen 
besonders 3a°, o1, 1o?, y!, c?; bei postverbalen Subst. und 
deverbalen Ableitungen kommen natürlich fast alle Präfixe 
vor. Mehrfache Zusammensetzung von Präfixen ist häufig, 
eine Besprechung aber überflüssig, da ihre Bedeutung 
ohne weiteres erhellt: manpın&ps zum Beijpiel, usorzaneus 
von weiten, mansyers auswendig (in aus dem Munde), 
H3HaMmApams ausfinden, entdecken, erfinden." za ce u3-1o- 
Ha-IpH-kaspame wir wollen uns nun ausfprechen (über alles, 
was uns auf dem Herzen lieat, ein wenig). mocnmoxorm Me 
Hbeoa maTh! bejuche mich einmal ein wenig! 


26. Übung. Br xoreıa (zu $ 53). 


Panronxu, 3aräpanre me BB xoreıp Konrunenräns! 
MW nare au öme baraxv? 

He, roBä e BCHUKO, Ko6To UMaMB BB paKära. E xänge! 
Kö.ko Herare? 

Ba 1era. 

Mnöro e. Hä Bu 1.50 a. (aes5 uw Io10BHna.) 
Nzgnnere, rocnorune, TOB& HH e TÄKCATa. 

E, z3em@re roräga! — 


Wmare ım eso6ö1un erän? 

Aa, r.! B5 mspena au man B5 BTÖpma eräxs Hckate? 
Kö.1ko erpysars eränth? 

Br mEpBua eräxs no 4 ı6Ba, 85 BrTopma 10 3. 
‚Näure mu mö-100pB ennä uxa eTäı BB TPeTuA eTäxK, 


r ’ z 
IIO B'B3MÖKHOCTB 00FpHaTa Ha cbBepr. 
7*+ 
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CsxKariBams, Ha ChBepb HEMAMe CBOÖÖAHA CTäA, HO 
ImaMme Ha H3TOKT. 


r ‚ » 
Henpnärtno mu e, ve ome OT% PäHo Ne One Top6emo. 
Möxa aa Bu sam u enmä cräı ma 3&maıs, Ho r.Iena 
HARBMB ABOPa. 


Bce eınö, erura cäMO 1a e Tuxa m uHera. 
bx1erte cmoköeHs, Y HACL € UHCTO. 


Möıxa, nera mu aOHecATs npbcma BoAA 3a muUeHe u HERA 
none Cıyräta 1% Mir OUHCTH O0Oyımara. 


Xyöasa en, mos TOpo. 27. Übung (zu $ 54). 
Xyoöasa cm, Möa ropö! 
Mepuimeimg Ha MIÄAOCTb, m. ma riechen nac) 
Ho BceriBanıs BT CHpısra Hu BR-Ce1ö-ABanT 
Camo erbp6B m SRÄNOCTB! 
Konto Beruäxs Te norıeıaa, 854 mo! 
Ton »buno zarte, 
Ue me möKe IOAG Bon 
Chuku a marıle; raba glühe us-? 
A xkomyTo craue HYK7A 
Bey aa Te OCTABH, 
Toi me möme, zopı6' e xuss, $ 13, Anm. 2 
Aa Te 3a6opäsn. 3a6[o]pasaus vergefje 
XyOasa em möa Topo!. 
Mepnuremp ma MaänocTs, | 
Ho BceräBaıg BB CRpMATa Mir 
Camo CKbpOb u SKÄNOCTB! i 
Trourk Oykı m 1a00Be, rsonrt (Berjchleifung) 
Teöirk uymn racın, 
UM usträAra, u Bonus, 
A’rnerara TIGeTH, 
UM Ooxypsrs, m npbsurs 
A reönra mpoxaäna, rpösra. $ 54 upot 
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Beuuko, Ka3BamTG, nontrorams, $ 54 not, ub. 8 398. 
Karo xpyıymp mära 

Ha espuero, Koero e 

Betkoramı TOTÖBO 

Aa nonaäue, kora BHAU $ 54 no! 

Bs mpupönara nöBo, 

Kora suan, rar npoabrprä np. der Frühling 
Crapoerpräa uzupäng, 54 nal 

MH noas ceryaä, u nos cubrä 

»Kusörs ce zaxBäma. $ 54 3a! 


W777 


„Isodeng hapaseıoss 1837—79. 


7. Kapitel. 
Das Verbum. 
A. Die Aktionsarten. 


$ 56. Ingressiva. Wer die bulgarische oder über- 
haupt eine slawische Sprache erlernen will, muß sich mit 
den Begriffen von perfektiver (= pf.) und imperfektiver 
(— impf.) Aktionsart vertraut zu machen suchen, die 
zwar für das deutsche Verbum nicht in Betracht kommen, 
im Bulgarischen aber das ganze Verbum beherrschen und 
im Vereine mit der richtigen Wahl der Präfixe eine Fein- 
heit und Mannigfaltigkeit des Ausdrucks zu erzielen im- 
stande sind, wie sie beim deutschen Zeitworte bei weitem 
nicht möglich ist. Ein öfteres, aufmerksames Lesen 
dieses Kapitels wird aber die Schwierigkeiten überwinden 
helfen, eine häufige kritische Betrachtung der Verbal- 
formen bei der Lektüre wird sie besiegen. 

Wenn man sagt: „ich sah“, so kann das zweierlei 
bedeuten: 1. ich sah, ich beobachtete, wie etwas vor sich 
ging, d.h. während des Vorganges war ich gleichzeitig 
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“ mit Sehen beschäftigt. Weder der Anfang des Sehens 
noch das Aufhören des Sehens ist im Verbalbegriff ent- 
halten. Ich sah, wie die beiden miteinander rangen, 
d. h. ich war dabeı Zuschauer; 

2. „ich sah“ kann aber auch soviel bedeuten, als: 
ich erblickte, d.h. in einem gegebenen Augenblicke nahm 
das Sehen, das Bemerken seinen Anfang, z.B. Mein Auge 
schweifte über die Meeresfläche, da sah ich einen Adler, 
der herniederschoß etc., d.h. ich war mit Sehen beschäftigt 
(— mein Auge schweifte), da trat ein anderes Sehen ein, 
ich erblickte einen Adler. In diesem Falle ist also der 
Verbalbegriff in seinem Anfange bestimmt, es handelt 
sich um eine eintretende (ingressive) Tätigkeit, während 
unter 1. von einer in ihrer Dauer unbestimmten Tätig- 
keit die Rede ist. Den zeitlich unbegrenzten, verlaufenden 
Verbalbegriff unter 1., den wir als imperfektiven be- 
zeichnen, wollen wir durch einen Kreis © (Handlung 
ohne Anfang und Ende) symbolisieren, den unter 2 (den 
ingressiven) durch eine im Anfange begrenzte Linie — 
(Handlung im Eintritt begrenzt, dann weiter dauernd). 


$ 57. Iterative und effektive Aktion. Wenn man 
sagt 1. „ich schlage Eiweili zu Schaum“, so heißt das, 
ich bin mit Schlagen beschäftigt, ich führe die Handlung 
des Schlagens wiederholt aus; der Verbalbegriff ist, wie 
man sagt, iterativ, seine Dauer ist unbestimmt. 2. „ich 
schlage dich tot“, d.h. ich führe die Handlung des 
Schlagens aus, um dich zu töten, der Zweck, das Ziel 
des Schlagens ist die Tötung, ob es durch ein- oder 
mehrmaliges Schlagen erreicht wird, ist gleichgiltig, be- 
tont ist nur der Ausgang, der Effekt der Handlung, also 
der Verbalbegriff ist effektiv. Wenn man schlagen mit 
der Vorsilbe er- versieht, so bekommt das Verb dieselbe 
effektive Aktionsbedeutung, wie das im Bulg. der Fall 


i 
ö 
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ist, wenn man Öna jchlagen zu yönz erjchlagen werden 
läßt. Die iterative Aktionsart bezeichnen wir durch 
Punkte (...), die effektive durch einen Pfeil (>), 
als Symbol der dem Ziele zueilenden Handlung; 
allerdings gilt dies nur fürs Präsens und Futurum, in 
der Vergangenheit gesprochen, ist das Ziel wirklich 
erreicht. 


$58S. Inklusive Aktionsart. Wenn man sagt: er 
kehrte den Hof, als ich ankam, so heißt das: er war mit 
Kehren beschäftigt (0) als ich ankam (——). Wenn 
man aber erzählt: Gestern erhob ich mieh ganz früh, 
kehrte den Hof, schirrte die Pferde an und fuhr in die 
Stadt ete,, so ist auch hier „kehrte“ ein Dauerverbum, 
allein in der Erzählung ist durch die vorausgehende 
Handlung (ich erhob mich | —) und durch die nach- 
folgende (sehirrte die Pferde an ——-), sowohl der Ein- 
tritt wie der Schluß der Handlung begrenzt, „kehrte“ ist 
inklusiv (Symbol |-—! eine am Anfange und Ende be- 
grenzte Linie) gebraucht, die Handlung ist dadurch perfekt 
geworden. Die Dauer der Handlung selbst ist für die 
Beurteilung „ob perf. oder impf.* vollständig gleichsiltig. 
Die inklusive Handlung in der Erzählung ist perf., sie 
geht aber leicht in die lebhaftere und anschauliche 
Schilderung, d. h. in das impf. Präsens über, z.B. „er jtand 
auf (—), machte einige Schritte im Zimmer (|, trotz 
der iterativen Grundbedeutung) und blieb jtehen“, kann 
man als Erzählung pf. durch crama, npnersun u ce cıp#, 
aber viel anschaulicher durch das impf. Präsens: cra»a 
0TB ETOIA CH, NPHCTKUBA HEKOAKO Kpauku m ce cmmpa 
wiedergeben. Im letzteren Falle bedeutet es: Schau’, 
wie er aufsteht, wie er umhergeht und wie er stehen 
bleibt. Es ist natürlich Sache des Stils, nicht der Syntax, 
sich für das eine oder das andere zu entscheiden. 
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$ 59. Momentanverba und Durative. 


Von geringerer Bedeutung ist es, die Momentanverba 
von den Dauerverben (Durativen) zu unterscheiden. Die 
Momentanverba, die wir durch einen Punkt (@) symbo- 
lisieren, sind ihrer Natur nach perfektiv, da mit ihrem 
Eintritt auch das Ziel erreicht ist. Es knallt, ich drücke 
los, ich stehe auf, ich steche (einmal) ete. zeigen das 
deutlich. Immerhin können aber auch Momentanverba 
imperfektiv (also in ihrem Verlaufe dargestellt) gebraucht 
werden, nämlich wenn sie iterativ sind, z. B. „das Pferd 
schlägt aus (pflegt auszuschlagen), so oft man es kitzelt“, 
oder aber die momentane Handlung wird in Parallele zu 
einer andern gebracht, deren Gleichzeitigkeit durch die 
impf. Anwendung hervorgehoben wird, z. B. gerade als 
ich mich erhebe, erschallt ein Schuß. Deshalb kann man 
auch von fast allen Momentanverben ein impf. Präsens 
bilden. Immerhin ist die ımpf. Gebrauchsweise eines 
Momentanverbums gegenüber der pf. selten. Hüten aber 
muß man sich, zu glauben, daß umgekehrt die Durativa 
meist impf. sein müliten. Das ist, wie schon oben ge- 
sagt wurde, ganz und gar nicht der Fall. 

Zu den Aktionsarten gehören auch Aktiv, Passıy und 
Reflexiv, worüber aber an dieser Stelle zu bes. Be- 
merkungen kein Anlal ist. 


$ 60. Perfektiv und Imperfektiv. Die ver- 
schiedenen Auffassungen, in denen der Verbalbegriff 
schlechthin genommen werden kann (ingressiv, effektiv, 
perfektiv, imperfektiv, iterativ, momentan, durativ, aktiv, 
passiv, reflexiv etc.) nennt man Aktionsarten des Verbs. 
Die Mittel zur Kenntlichmachung sind verschiedener Art. 

Die ingressive Bedeutung erhalten die Verba durch 
die Präfixe 3a-, no-, (mpo-) ($ 55), die effektive besonders 
durch ma-!, y-2, mpb-34, u3-?°3 ($ 55), überhaupt die per- 
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fektive durch Präfixe aller Art ($ 54), die zugleich dem 
Verbum eine spezifische Bedeutung geben, ferner durch 
lautliche Veränderung der Vokale oder der Konsonanten 
oder beider zugleich. 

Das Kennzeichen der iterativen Aktion ist ein -r- 
(aan — aasans) und das der einmaligen Aktion ein -ı-, 
z. B. eukang O ich bin rufend anhaltend, zurma @ ich rufe 
einmal, ich jchreie auf (Buxsans hat modale Bedeutung, 
worüber $ 96 handelt), sııknysams dann und wann einmal 
jchreie ich auf C—— ) 

Für die Flexion des Verbums selbst ist die 
Scheidung in zwei Gruppen ausreichend: 1. die Gruppe 
der imperfektiven Verba, die auch die iterativen und 
durativen von unbestimmter Dauer umfaßt; denn allen 
gemeinsam ist der Begriff des unvollendeten Verlaufs der 
Handlung; 2. die Gruppe der perfektiven Verba, die die 
ingressiven, effektiven, momentanen und die durativen 
von begrenzter Dauer umfaßt, denen allen der eine Begriff 
gemeinsam ist, dal die Handlung ausgeführt, daß sie 
Bash, wird, resp. bei der Vergangenheit geworden ist. 


28. Übung. 
I. In der Literatursprache wird bei der Erzählung 
die fortschreitende (pf.) Handlung (> od. | —| od.| ) 


durch den Aorist, die begleitenden Nebenumstände 
Schilderungen (O0), die. also keinen Fortschritt der Hand- 
lung selbst bedeuten, durch das Imperfektum wieder- 
gegeben. Bei Handlungen, die in der Zeit zurückliegen, 
deren Augenzeuge der’ Erzähler nicht war, mul) das 
Perfekt stehen, und zwar pf. oder impf., je nachdem es 
die Aktionsart verlangt. 

Tpensre un Babe (>) 85 räpara. Hue B.ırbsoxne (>>) 
B5 Orodera. Karo suäext (O), ve TYKL Me ce OäBuMG 
(© wir werden DVerweilende jein) mbrs vacs, mopAuaxs 
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>) ıuso. He sa6sıb aux (>), kora 6ai Tanso uadupä- 
cars (> usdnpacsams verduften) 135 pecropänra, Orxe- 


aaxs (> od. I—|) ce HaöKo1o, moaupuxs (>) CR oun 
135 ıbana pecropänrs — mbma ro. Martzoxw (>) BIHr. 
Ionucanxs (——), ve e ormueın (>) BB Baröma 1a 


uperaera (> um zu jehen), aa (ob) ne e orıznans (>) 
ıbkoi kunumuero my. Bbpmaxt (>) ce ars BT pecropänra. 
Ira (©) eu nıtgo u 3/mams (© Übergang in die Schilderung). 
Iopruepsrs cıbas Behkn nerE munyru yapa (...) 3BBH&EI1ra 
1 CG00MäÄBA (...) HAIPABAEHHeTo Ha TpeHogert. Ocränaxa 
(>) oe a6cer5 Munyru 10 TpbrBanero Ha TpeHa! a3% ce 
pasımıaruxs (>) u u3.1530x% (>) ma epöma, € mantp6nne 
za ro norsbpea (——). Be ToBä zp&me ».mizame (0) (es 
könnte auch heißen 3% rösu murs zıbae >) eıuns rpens 
1, upbacragere (>) cu, BT emuinG OTR BAröHHTE, YBUCHaIT 
(berausgehängt >, deutsch heraushängend ©) ıena 
(er erglänzte, wurde mir plößlich fichtbar) Han Tänvo. 
Toni me 3a6kıkku (——), nöuna (——) aa mu mäxa (...) 
Ch KaImaKB U oTmaasuUs ToBöpsue (O) mEmo, Ko6To He 
MÖRAaXB (O) za zouya (>).. Ass pas6päxs (——), Kargä 
e (0) pädorara. (Aleko Konstantinoff.) 


II. Eıma nom eröyauxa > enmms muoro ıbuuBs 
CEIAHUHB, 3% 1a MY Kakars >, ve amd my e yupEıs >. 
0X, kasä > Toi, Karo ce npostrame O: „Körko me mu 
e RäIHo yrpb, Karo ce esoyaa“ >. Obspma > ce ma 
apyrara eTpaus u 3acnä >. (Weigand.) 


II. Ermms oöGenn«s, koirro mEmaue 6oryum, namen 
> era xurpocts u 7 crodmm > ma apyräpa cm. Toi 
orusa (© Schilderung statt Erzählung s. $ 58) 35 moreua 
Ha eAumB oOYymäpb, Mm 00yBa O HEKoAKo undra Ooryıım, 
zorabro mambpu > TakBu35, Konto my npuasrarg ©. To- 
räBa MPHETANBA ... CB HÖBUTE OorTyımm HACANB HATATBKT, 
a Bb CAIIOTO pphne Apyräpats MY, KouTo Tyan H wäramıe O, 
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»ıuaa (O Schilderung statt Erzählung) »% aoreıa, yaäpsa O 
my eıma mrbenuma u 1035 vacs usöhrsa ©. Apyruats ce 
BTypBa O eTEAB Hero, u cKöpo m apamara ce uaryOBars O 
3a1B OTIGKHMA 3ABON. 

O6ywäpars Kassa O ma eschann:, Konto ce 6bxa 
esöpaın >: „Ile ro xpäıe >, zaııöro uma Hosu Ooryımm.“ 

(Weigand.) 

Man mache sich bei jedem Beispiele klar, warum 
die pf. resp. impf. Aktionsart angewandt ist, der Lehrer 
aber zeige, wo die Aktionsart vertauscht werden kann, 
und wo dies unmöglich ist. 


$61. Das Verhältnis der Aktionsarten zu den 
Zeiten. Kenner des Französischen wissen, daß man beim 
franz. Verb zwei Zeiten in der Vergangenheit unter- 
scheidet, das Imparfait und das Passe defini; in Wirk- 
lichkeit sind das keine verschiedenen Zeiten, sondern eine 
und dieselbe Zeit, verschieden ist nur die Aktionsart, das 
Imparfait ist impf., das Passe defini ist perfektiv; für 
ihre Anwendung gelten dieselben Prinzipien wie im 
Bulgarischen, Abweichung besteht nur öfters in der 
Auffassung des Einzelfalles, was auch innerhalb der 
slawischen Sprachen, ja selbst individuell im Bulgarischen 
oft genug vorkommt, auch der Stil spielt eine Rolle 
dabei. Wir haben also das, was wir früher als Imperfekt 
(S 26) und als Aorist ($ 26, 31) bezeichneten, als dieselbe 
Zeit, aber mit verschiedener Aktionsart aufzufassen. Die 
slawischen Sprachen, denen sich auch das Neugriechische 
anschlielit, unterscheiden aber auch in der Gegenwart 
und in der Zukunft die Aktionsarten. Es wird das da- 
durch ermöglicht, daß die ihrem Begriffe nach impf. 
Verba auch pf., und umgekehrt, die ihrem Begriffe nach 
pf. Verba auch impf. gebraucht werden können. Die 
meisten einfachen Verba, vor allem die Dauerverba, sind 
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natürlich, wenn sie im Präsens gebraucht werden, impf. 
Wenn ich sage „ich lerne“, so heißt das „ich bin lernend“, 
„ich huste = ich bin mit Husten beschäftigt“, ob es ein- 
mal oder mehrere Male ist, kommt dabei nıchtin Betracht. 

Trotzdem kann aber auch, wenn auch seltener, ein 
ausgesprochen perf. Verbum im Präsens stehen: 

1. Im Hauptsatze. a) Bei Aussprüchen allgemeiner 
Art, die für alle Zeiten Giltigkeit haben, tritt der Begriff 
der Zeit so in den Hintergrund, daß er von dem pf. 
Begriffe verdrängt wird z. B. xöüro na1Gxe (pf.) sernäxs, 
ve ro »Bbpsars (impf.) pröpu marp wer einmal lügt, dem 
glaubt man nicht ein ziweites Mal. Man könnte ebensogut 
sagen: Wer einmal gelogen bat oder wer einmal lügen 
wird, dem pflegt man nicht zu glauben; das Zeitliche ist 
nebensächlich, es soll vor allem der pf. Begriff „wer 
einmal eine Lüge ausfpricht” hervorgehoben werden. 

b) In der Erzählung tritt zuweilen das pf. Präs. für 
den Aorist ein, wodurch die Erzählung belebt wird, 
häufiger freilich ist der Fall, daß die anschauliche 
Schilderung im impf. Präs. mit dem Aoriste der Er- 
zählung wechselt. In Übg. 29 11 findet sich z. B. pf. Präs.: 
Der Vater sagt dem Prodan, was er alles zu tun habe — 
Da maht Prodan mit der Hand eine abwehrende Bewegung 
(pf.), lächjelt ein wenig (pf.) und jagt (pf.). S. auch unt. 29 III. 

2. In Konditional- und Temporalsätzen steht oft 
das pf. Präsens in futurischer Bedeutung (nach mon — 
jobald al3 ist dies sogar Regel): moms ce saptpıre cıyrära, 
Ne TPpbruems wir werden aufbrechen, jobald al3 der Diener 
zurückfommen wird (zurücdgefommen jein wird). Köxrko me 
MI € käımo yrpb, Karo ce esöyaa (wenn ich erwachen 
werde) s. Übung 2811. 

3. Im Nebensatze, der mit za=daß eingeleitet ist, 
ist dagegen die Anwendung der pf. Form die Regel, die 
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der impf. die Ausnahme. Diese Nebensätze sind meist 
konjunkter Natur, d.h. ihr Inhalt ist logisch aufs engste 
mit dem des Hauptsatzes verbunden, da er der Gegen- 
stand der Reflexion des Subjektes des Hauptsatzes ist, 
während die mit ve=daß eingeleiteten Nebensätze ein- 
fach der Ausdruck der Wahrnehmung (der Apperzeption) 
des Subjektes des Hauptsatzes sind; es besteht also eine 
mehr äußerlich grainmatische als innerlich logische Ver- 
bindung. Die Sätze mit aa drücken meist Absicht und 
Wunsch aus, wobei dann natürlich die Verbalhandlung 
als in der Zukunft vollendet, d.i. also pf. hingestellt wird, 
eine Vorstellung der dauernden unvollendeten Handlung 
dagegen nur seltener vorkommen wird: uckam® aa nolize 
ich wünjche, daß er fommt, daß er das Kommen ausführt, 
nicht aber: daß er ein Klommender jei. Dagegen: uerams 
Aa A0oxomıaa Bebkm en er joll jeden Tag fommen, also 
impf. eigentlich iterative Bedeutung. Br cıyuan ua Bonna 
te Tpb6a ma HUKoTo Aa ce maybsane (Hoffnung hegen impf.). 

Die konjunkten, mit aa verbundenen Verba vertreten 
nicht nur das deutsche Präsens, sondern auch das Impf. 
(sie entsprechen dem franz. Subjenctif des Present und 
des Imparfait, freilich nicht immer, s. $ 93, 94). 


$ 62. In der Vergangenheit wird die impf. von der 
pf. Aktionsart immer scharf auseinandergehalten durch 
Anwendung von Impf. und Aorist. Also von nerä fehren 
bedeutet Impf. nersxs O ich war mit Kehren bejchäftigt 
(ohne zeitliche Begrenzung der Handlung), der Aorist des 
einfachen Verbums meroxg ( —) ich fehrte eine gemille 
Beitlang, dann tat ich etwas anderes (Anfang und Ende 
der Handlung sind bestimmt), non&eroxs (>) ich brachte 
das Kehren zur Ausführung (momeroxs eräara ic fehrte 
da$ Yimmer), wobei hier dem Präfixe 1o- durchaus keine 
besondere Bedeutung zukommt, etwa „ein wenig“, wie 
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wir das früher kennen gelernt haben, sondern lediglich 
macht es das Verb effektiv. 

Es ist wichtig sich zu merken, daß die Bedeutung 
der nicht präfigierten Aoriste häufig durativ ist, aber 
bei dem inklusiven Charakter doch perfektiv ist. Durch 
Zutritt eines Präfixes wird der Begriff effektiv. Eine 
Schwierigkeit liegt allerdings für den Fremden in der 
richtigen Wahl des Präfixes, denn dasselbe Präfix kann 
bei dem einen Verbum eine effektive Bedeutung haben, 
während es dem andern eine ganz spezifische Neben- 
bedeutung gibt, z. B. ıbxa (0) usısxa (>) lügen, aber 
uöca (0), 3amecä (>) tragen; usmecä > heißt heraustragen, 
exportieren, abtragen von Stleidern und gehört zu usuacans; 
us- gibt also hier dem Verb eine ganz besondere Be- 
deutung, während das bei ka nicht der Fall ist. 


$63. Bei dem zusammengesetzten Perfekt, das 
aus csms und dem aus dem Imperfekt gebildeten impf. 
Part. Perf. besteht, ist natürlich die Bedeutung impf., 
bei dem aus dem Aorist gebildeten pf., wie wir das 
bereits $ 511Il kennen gelernt haben. Dasselbe ist der 
Fall beim Plusquamperfektum: aasaıs 65x% (Ötme) — 
fr. javais donne, aaız 65x (6%) —= fr. jeus donne. 


$ 64. Beim Fut. (Bildung mit me) ist die pf. Form 
natürlich bei weitem vorherrschend, weil es sich meist 
um in der Zukunft eintretende oder vollendet gedachte, 
also perf. Tätigkeiten handelt, immerhin kommt auch die 
impf. (besonders die iterative) Form so oft vor, dal man 
nicht futurisch und pf. als unbedingt miteinander ver- 
bundene Begriffe auffassen darf, ebensowenig wie im 
Präsens conjunet und pf., wenn auch meist beides mit- 
einander verbunden ist. 

Kässarp, we xoBeuepa me ce urpae O eaHä HöBa 
xomöaua (das Eintreten der Handlung ist unbestimmt) 
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oseuepa me ce zane (>) eamä mosa komeana (die Hand- 
lung wird abends bestimmt eintreten). Ile mıara ich 
werde bezahlen (auf einmal) (>), me mrämame ich werde 
(allmählich) abzablen (...) oder ich werde jchon noch zahlen 
(wobei ich abjichtlich den Zeitpunkt im Ungemwifjen lajje). 


$65. Die Aktionsarten und die Moden. 

1. Beim Imperativ wird scharf zwischen pf. und 
impf. Bedeutung unterschieden: impf. Aäsan, zäsaiıre! 
pf. aan, zaüre! impf. kyııysan, kyıysaüre pf. kyıu, kynere! 
impf. kassai! pf. kasıt! impf. erasan! pf. eranı! impf. 
umii! pf. usmmä! Man gebe an, wann die eine, wann die 
andere Form gebraucht werden mul, z. B. erasan jtehe 
auf, wenn du gefragt wirjt, sagt der Lehrer zum Schüler. 

2. Zur Hervorhebung der pf. Bedeutung wird auch 
das Part. Perf. Act. in der pf. Form an Stelle des Impt. 
gebraucht: zo6p& zomeas! willfommen! (du bijt der ung 
wohl angefommene) uyma Te »3&ral Hol dich die :Beit! (fie 
hat dich geholt). Vergl. weggetreten! aufgepaßt! 

3. Die Part. Praes. ($511a,b) verlangen, da sie 
begleitende (also unvollendet dauernde) Nebenumstände 
angeben, die impf. Form, die Part. Perf. Act. dagegen 
unterscheiden genau die impf. und pf. Form, worüber 
s51llla das Nötige gesagt ist. Das Part. Perf. Pass. 
ist natürlich gewöhnlich, da es sich um abgeschlossene, 
also pf. Handlung handelt, aus der pf. Form gebildet, 
doch ist auch die Anwendung der impf. Form möglich, 
wobei es sich dann um iterative Bedeutung handelt 
(npamans Öse er pflegte gejchict zu werden), oder im 
Präsens Pass. kommt durch Verbindung mit Onsans die 
in der Gegenwart noch fortdauernde leidende Tätigkeit 
zum Ausdruck, z. B. mpamans Ousame in bin in dem Zus 
Itande des Gejchieftjeins, ich werde gejchictt, dagegen kann 
das pf. Präsens usuparens esms nur heißen: ich. bin ein 
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gejchietter, ich bin gejchielt [worden]. Weiteres folgt bei 


Besprechung der übrigen Moden. 


29. Übung. 

1. Hossonisamg (0) eu aa Bu eso0md (>), ve ybuurs 
ome. ce normrars (O) (aber ve e ympbas (>) mäumare 
ıpiriremp), Hue Tptösa (0) aa ce mörsysame (O) ors 
II0.I0REHNETO N Aa He AonycHem% (>>) 1a ce passusars (O) 
Öopön momexay macs. De36 esmmenne u apyräpırb my 
ine NPorSTKäBare (©) Aa BrpBite (O) no erKukure NY. 
Betra cA6oTa craBaxa (...) AByuäcoru sachnänna, BT 
KOHTO ce A5präxa (... .) pebepäru. Ilerko Caaseikopr, 
OCHOBÄTEIATR HA HOBOÖLITAPCKATA Noe3UA, ce porn (>) 
»6 Tpiema. Toü marbasın (>) 35 camära cepbıa ma 
HapoAa. 

II. Täaro 6tıme pa6örens uoREKT, ako m craps Beue 
za Öbme, a u To TBGpa& u6cro räsgame (...): „Tır, IIpö- 
name, HHKAKB He MösKens 0e36 Päbora; ru vpböga rAckurs 
za xpänmme (...), BB OocTama 3eıe ga canmımz (O), u Ha 
mälka cm Aa momärame (... oder O). A Ilpörarz mäxne 
(> beachte Hauptsatz Präsens) ce» paxä, mozacmbe 
(ebenso) ce mäıko u peue (ebenso): „Exs, räre, unmä e 
rosa pädora?“ (s. $ 61,1b). 

Ill. Hurars me möreme na ceım (O) mupens, ara 
USBeAHÄSKB 3AaXBAHa (| ) aa ce npomtnäsa (0) u 3a 
mäıko zpbme esschns ce mpboöspma (>). (Nun folgt 
anschauliche Sehilderung) Bee mueam, me ae, me me, He 
ıbe U CTHB He To xsäna.. WM re (0) toi ma muBara, a 
Tan ro Häinzenme (> Hauptsatz Präsens), ve ne paöorn 
(0) nu ro mamfpmus (> ebenso), ve ce Tsprära (0) mo 
ıp&rära m Humo me nzopärs (>). 

IV. Bs rua menptersunn Toräga Oankäncku Iyeruun 
eKbTB ma Bolmära c1ä0o erurma >. Boimära ce möuma 


| u epppum >. Hacräna > cso6önma Br.ırapua. 
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MH x6,10 llono erana > cBo0ÖleHB, Kasaxa > MY TOBä. 
Ho ron Öbme © caburg, cBoborara me Babe © (Bu aıe), 
uro A UyuBerpyBame ©. Cpodozära ce uspasisame (.. .) 
5a Hero BB AyMurb: „ubma rypun Beue“. II roiı vebmaure 
(...) ve ru mbma zeue, „Ab e Ösarapekoro?* umrame ce 
Toi ouyaens ceamarp (bulg.: > sich gesetzt habend; 
deutsch: sitzend ©, oder wenn er saß...) ma cbuka og% 
Kıountb ma Kpusurb mepore. Ja 65 mars > spbnme, 
roi 6u bpsrmans ‚ KATO OP@Tb, Aa MOTIETA >, KAKBO 
uma O No HÖBuA cBETT. A’ukarg cera mu ıpbösaxa @ 
oyurb! muerbme cu © (...) Toll Topyuso. 


B. Bildung des Perfektivs. 

$ 66. Da in den Wörterbüchern in der Regel nur 
die impf. Form des Verbs angegeben ist, weil die Aktions- 
art des Verbs im Präsens im Hauptsatze meist impf. 
ist (s. $ 61), so muß man wissen, wie aus der impf. die 
pf. Form (das Perfektiv) gebildet wird. 

I. Das Hauptmittel besteht in der Präfigierung, wozu 
vor allem die Präfixe dienen, die dem Verbum eine 
ingressive, intensive, effektive oder kurz eine pf. Be- 
deutung geben (s. Zusammenstellung im $ 55), dann über- 
haupt alle Präfixe, die entsprechend ihrer Verwendung 
als Präposition dem Verbum noch eine spezifische Be- 
deutung beilegen; xyıuxs ic) faufte, noaxyunx® id) faufte 
darunter, unter der Hand, bejtach, mit pf. Bedeutung. 
Um die pf. Präsensform zu bilden, behält man die Form 
des Aoristes bei und gibt ihr die Präsensendung, also 
-HOAKYIIA. 

Bei der Bildung der impf. Form zu den präfigierten 
pf. Verben, die man durch Anhängung von -a]lus, -ams 
oder -saus erhält, geht häufig ein Vokalwechsel vor sich: 
1. o wird a, 2. e, 5 wird m. rosöpa impf. ich jpreche, 
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orrosöpa pf. ich antworte, orrozäpams impf. ich antworte; 
nazerä flechte, sanıerä pt. ich fange an zu, flechten, samınrang 
impf. ich verflechte; aba ich giege impf., Bıba ich gieße ein pf., 
BauBams ich bin eingiegend impf. Durch Zusammenstellung 
von Beispielen wie s3mäs (0) ich weiß, mosnaxs (——) ich 
erfuhr, nosmasams (O0) ich fenne; muma (O) ich schreibe, 
usıncaxs (>) ich Schrieb voll, usunesams (0) ich jchreibe 
voll erkennt man deutlich die Regel,daß durch Präfigierung 
die Imperfektiva zu Perfektiven werden, durch Anhängung 
von raus, die präfigierten Perfektiva zu Imperfektiven. 


Wenn die perf. Präsensform vom Aorıststamme ab- 
weichend ist, was auch vorkommt, so sind im folgenden 
beide angegeben, im allgemeinen aber ist es genügend, 
daß man die eine weiß, um die andere nur durch 
Änderung der flexivischen Endung zu-bilden, z. B. ef, zans 
ich jeße mich, c&ıma pf., also Aorist ceınäxr. 

Zu beachten ist, daß die nicht präfigierten Aoriste 
derjenigen Verba, die in der Regel präfigiert sind, die 
dauernde, aber inklusive Bedeutung haben, die präfigierte 
dagegen die effektive, z.B. möra (O) ich bitte, moauxs (— —) 
ich bat eine Heitlang, dann tat ich etwas anderes, romo- 
aux (>) ic) jprac) die Bitte aus. 

II. Das zweite Mittel zur Perfektivbildung ist der 
Einschub von -n-, der sich bei den Verben der a-Klasse 
häufig findet, in Verbindung mit Verben der andern 
Klassen hat er die Bedeutung der einmaligen Handlung, 
die ihm ursprünglich zukommt. 6ozä jtechen, 6öama ich 
Iteche einmal, 6oasanz ich jteche wiederholt, HöamyBans ic) 
jteche danıı und wann einmal. Bei den Verben der- 
a-Klasse aber tritt die Bedeutung des -n-Elementes zur 
Bezeichnung der einmaligen (ebensowenig wie die des 
-B-Elementes zur Bezeichnung der wiederholten Handlung) 
nicht mehr deutlich ins Bewulitsein, wir können also 
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recht gut sagen, daß -u-Einschub die Imperfektiva zu 
Perfektiven macht, s. $ S0. 
III. Das dritte Mittel zur Perfektivierung ist der 
Ausfall des -s- bei impf: Verben: säucsanm id) bin fürbend, 
sancams ich führe das Färben aus, Bäncaxs ich führte das 
Särben aus. 
Außerdem kommen bei der Perfektivbildung in Be- 
tracht Konsonanten- und Vokalwechsel, Verlegung des 
Akzentes, die bei manchen Verbalformen die einzige 
Unterscheidung ist (ayma O er redet, ayna | | er redete), 
worüber wir bei den Unterabteilungen der Klassen reden 
werden. 
Wir teilen alle Verba in die drei bekannten Klassen 
ein: I. e-, II. i-, II. a-Verba; letztere ist bei weitem die 
umfangreichste. Auf der umstehenden Übersicht ist von 
jeder Gruppe ein Verb im Präsens und im Aoriste an- 
gegeben, wodurch die imperfektive und die perfektive 
Form kenntlich gemacht sind, aus denen alle anderen 
leicht abgeleitet werden können, z. B. 
impf. Pr. nerä, Impf. vertxs, Fut. me-merä, Part. Pf. 
mersıe. 

perf. Pr. nomera (dazu impf. momurams), Aor. M6Tox%, 
momeroxs, Fut. me nomera, Part. Pf. vers, nomeıar. 

impf. Pr. ua, Impf. nımaxs, Fut. me muma, Part. Pf. 
IIHITAID. 

perf. Aor. nalımeäxr, Präs. manıma, Fut. ıye manıma, 
Part. Pf. nanscarz. 

impf. Pr. werysams, Impf. merysaxs, me merysant, 
Part. Pf. werysaıe. 

perf. Pr. nomerysans, Aor. nomeryzaxs, Part. Pf. nc- 
IIeTyBar®. 

impf. Pr. närans, Impf. näraxs, Part Pf. näraın. 

perf. Aor. naınäxs, Präs. näına, Part. Pf. mäxmaır. 

g* 
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Sic) + .. . . . 
Übersicht über die Perfektivbildung. 
I. Klasse (e) Il. Klasse (i) III. Klasse (a) 
Präfigierung Präfigierung A. Präfigierung B. -ı-Einschub C. -p-Ausfall 
1. merä, -&up 1. möaa, -mur 1. merysamg 1. nänamg 1. yOusams 
er MÖTOXT MOIHXB, IIOMÖAUXB TIOMeryBaX% NaAHAXE YOHxX% 
= ’ 2 ’ ‚ 4 
s 2. MA, -euB 2. MmEpcA, -HImE 2. AyMamE 2. chtamb 2. CKACBAME 
= u3]mux% M'BPCHXB AyMax% CEAHAXT CKACAXT 
“= ‘ ’ , r © z ? ? 
3 9. Im, -emb 3. TopA, -Hır 3. BAIAMB 3. XBAINAMB 8. KA3BaMB 
en IIHCAXG ropbx& BAÄX XBAHAXT Käka, KA3AXB 
.- 
an £ n r » 
4. nepä, -eurs 4. cTos, -nurs 4. Komp. -aus 4. -&BaMmS, -ABaMG 
oApaxXE CTOAXB -OXB, BXB, aXB -äXG, -UXB 
’ [4 
5. Komp. -ams 9. - YBAM',- IOBAM'E 
’ 
-UX -AXBb, -UXG 
6. -EBamE 


-bxB 
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l. Klasse (e-Flexion). 


1. mera, -&urs, Aor. meroxs, mere. P.P. ueım. cf. $ 35. 


$ 67. Die e-Klasse ist wenig zahlreich, sie umfaßt 
1. endbetonte konsonantische Stämme auf -ä, -urs, im 
Aorist -oxs mit Zurückziehung des Akzentes. Bezüglich 
der PP sehe man $ 51 lIIlb. Bei den x- und r-Stämmen 
ist das u und x auch in die erste Person eingedrungen, 
für perä, peueurs ete. meist pewä, peueurs. Bei möxa ist 
auch im Aoriste die Form moxräxt (Impf. möxext, möraxs) 
fast allein üblich. zesxä, (rerä) glühend machen, brennen, 
SRETOXB (KEKUXT), RETBIB (KEKHTE). 

Bei der Bildung der impf. Präsensform auf -aus der 
dazu gehörigen präfigierten Verba geht e (5) in n, o m 
a über; also tosımyans zu Ende ziehen wird man als zu 
pıbrä gehörig erkennen. 


nerä, -eurs fehren, pf. nomerä; meroxs PP mens. manı- 
Tams zujammen fehren, pf. mamerä, man6roxt. 

Gerade so: mıerä flechten; nperä jpinnen; 6014 jtechen; 
rerä (reuä) laufen, fließen, PP rexsız; perä (peuä) pf. 
jagen (peksamsp impf.); (orpuuams verneinen, refl. ver= 
zichten); merä (meuä) baden; zubrä jchleppen, ziehen; möra 
(möxa) föünnen; moxaxs oder möroxtw, PP works; 
ıomäramg helfen, pf. momörua; momörHaxs; BRpxä (BEpurä) 
worfeln, drejchen, BEPxoxs (yBrpwäxs), BEPXTIT; rpedä 
harfen, rudern, rpe6oxp (rpedäxs, PP rpedärs); macä 
weiden, mäcoxs, PP näczız; pacrä wachjen, päeroxs, PP 
päcsıs; erpurä (-xa), pf. oerpmra die Haare fchneiden, 
ETPUTOXT. 

O ma, meurs wollen, wünjchen Impf. m&xs PP ımE.rr. 

Merke: 6usams impf., 61a, -ems pf. jein, werden 
Aor. 6u1oxG, PP Om, Omi. | 
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2. Präs. usa, ımems, Aor. uanuxT, una. 


$68. Hierher gehören stammbetonte vokalische 
Stämme, die im Aöriste -x an den Stamm hängen, nur 
die einsilbigen Stämme auf a haben aaxs, die mehr- 
silbigen -ax. 

na trinfen (nsunsams) pf. ware, uanuxG; Ba 1. drehen, 
ranfen, 2. heulen masuxs; Oma jchlagen, naouxs ich jchlug 
tüchtig, younxz erichlug; kpua verbergen erpuxr. 

aaa bellen (ns.ransams), u31äaxs; kan ce bereuen, no- 
KAAXB ce; 3Haa willen, suaaxs, aber sanosnäxs ce ich lernte 
fennen; »eras wünjchen xeräxs; rar fehmelzen, raaxs; 
asa0aaı meijeln, -HAxB; Bp3äa wagen, -3äxt (ApsanyBams, 
-HAX®). 

ba fingen mbxs; emba wagen, refl. lachen embxs ce 
(sacmusams ce); Bba wehen, BExG; ba gießen, abx5 (n3ın- 
sams). Hierher gehört ferner eine große Menge abge- 
leiteter Verba, die einen Zustand ausdrücken oder in- 
choative Bedeutung haben, z. B. 6orarta, -Lems, Impf. 
6orarbexs, Aorist dorarkxs reich fein oder reich werden; 
zedeaba (marederbrang) fett werden; Ofımka, 3a w arm 
werden; Obaba, mo o weiß (alt) werden, uvepuba, no 
jchwarz werden ete. (vgl. $ 72). 


3. Präs. ma, -mems, pf. mann, Aor. uncäxs, mmcä. 


$ 69. Die nun anzuführenden stammbetonten Verben 
haben im Aoriste -axs, wobei stammauslautende u>k, ı, 
um >c, x >r resp. 3 werden; dabei findet meist Ver- 
lesung des Akzentes auf -äxs statt. Die pf. Form des 
Präs. stimmt aber mit ihrem Konsonanten nicht mit dem 
Aoriste, sondern mit dem Präs. überein. nmaäya weinen 
(mormzaya pf.), mraräxs; keäya gadern, brüten kBamaxz, 
venra fümmen (pasueesams dDurh), pf. cueıma, euecäxt; 
ma (-TmeBams), pf. wanna, nanftcäxs; 6Bpıma abtrodnen, 
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O6Bpcaxs; MupHura riechen, mupneäxs; apa lügen, us- 
asraxs; auma leden, anzäxs; mama einjchmieren, masäxp; 
"5npa (mpmpa) murmeln, brummen, moupäxs (-pux®); 
xaera (-na) läuten (mit dem Schlagbrette), k.renaxz. 


4. Präs. zepä, aepeurs, Aor. oıpäxtr. 


$ 70. Einige Verba zeigen im Aoriste Vokalausfall, 
die Endung ist -axg. Aaepa (daneben oaipaums mit be- 
kanntem Wechsel von e zu m), aa.orepä Aor. o1päxs 
ihinden; erıupams zerreißen; Gepä pflüden 6paxs, pas- 
Önpans veritehen, za pas6epä, pasöpaxs; esöupans jammeln; 
ıepä wajchen ıupäxs, narupans auswajchen; 3opä nennen 
3BAX$. (-CTEeIA) MOCTHIAMB, NOCTIAXT ausbreiten. 


30. Übung. 

I. Hartü sum, möaa Tu ce, wanıa npbema Borä. Ho 
Sam cm MH mandıs TöIKoBa mäıko Boni? Hau 85 eräsra 
Aa BHAMIB KARB Mupume HÖBoTo uebre! BZamo me cn 
O65Pca1s yänııns? Il615 genp ce veıneug npbrs Orte1ä1oTo. 
Or päpoerp mraräxs. Ton m e nıtcars Beye mer» nucaä, 
HO eABä BB Hocıkanoro TO pas6päxp KARBO iicka. Rare ce 
30B6 HeTOBA MHAoCTB? Jlnenöro Tı 1oayum To, amı He 
pasöpä& esisppxännero my. Ilptss riau npbmenä xöpara 
me zederbars. Tlomornaxe My Aa cräue, u TOM Mu 614- 
ToAapH OTB Bce Erpme. JKuToro ce BEpume Io MHOTO 
maunmm. He mo:ka za pas6epa, kakBo BbpumurG. 

I. Ic bitte, daß du mir die Haare jchneideit. Sch 
will, daß du das Zimmer fehrit. Er half ihm, jo viel er 
fonnte. Drefcht ihr allen Weizen oder nur einen Teil? 
Wir haben jchon den größten Teil gedrojchen, es gab nur 
wenig Diejes Jahr. Weit du, wer diefer Mann ijt? 
Sch lernte ihn im Bade fennen. Wir wagten nicht zu 
iingen (daß wir ...), weil die Leute noch lachten (Impf.). 
Wir lachten (Aor.), al3 wir e8 jahen. Warum fchlagt ihr 
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den Hund? Weil er immer bellt, wenn wir jpinnen. Die 
Näuber erjchlugen den Wanderer und verbargen jich im 
Walde. Wenn der Frühling kommt, jchmilzt der Schnee, 
die Gräfer wachjen und die Schafe weiden auf den Bergen. 
Wünichit du Wein oder Bier zu trinfen? Sch verzichte 
auf beides, ich bitte um ein Glas Wafjer. 
II. Klasse (i-Flexion). 

$ 71. Hierher gehören alle konsonantischen Stämme 
auf -a, zweifelhaft sind nur die vokalischen wie man, 
-eI 5, 1a, daeırp usw., aber kpoi, -nır; ferner die auf 
-a, -ImA, ka! rbRa, ein lügen, aber zexä, -uurs liegen. 
Der Akzent ist kein sicherer Führer. 


1. möaa, mörmurs, Aor. MOAUXT, MOM. 

Die erste Gruppe enthält stammbetonte Verba, die 
im Aoriste den Akzent auf die Endung verschieben, falls 
sie aber präfigiert sind, den Akzent behalten. 

Bei der Bildung der impf. Form aus den präfigierten 
Perfektiven wird -ıımG zu KIams, -TAMB ZU -MAMG: BbAI 
züchten (Vieh), sausauxs — sapıanans ic) ziehe auf. 

öyaa (eröyskaang) weden, es6yauxs, PP crOYAnıT: 
nucra denfen, MuCIHXS, TOMHCINXTG; TOBÖPA (A0TOBApANE) 
iprechen, rogopuxs; myura rauchen, mymuxs; mömma fich 
erinnern (an etwas mio Akk.); Osten aufhängen o : 
razı liebfofen mo ©; aupa, rspea juchen; zärı (m3Bax- 
aams) herausziehen na ; zäpra hüten za (ms wo be= 
(auern); »rpwa tätig jein (csspınsans eine Arbeit au$- 
führen) erkpınnxs; ayura, ayınuxe 1. viechen, wittern, 2. er= 
würgen; 6äss verzögern, unterhalten 3a ©; zasa ertränfen, 
ermwürgen yaäsıxs, refl. erjtieen, ertrinfen; apäsma erregen, 
necfen, pa3 ©; mörpa befeuchten y oo; möaa bitten mo : 
mars dreichen; rmpäga machen, ma co (sarnpasams aufrichten): 
teuer verdienen; erupa pfeifen n3 ; yua lernen na wo; 
xpäna nähren ma ©; röya jchleifen; mepa ce fich brüften, 
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up 


wichtig tun (aber ıepä, -enrs wajchen mpaxs 14); maka 
verheiraten o »; ena verheiraten (beweiben) o »; mara 
trüben; vaua quälen; reraıa ziehen. 


2. mspeiA, -uumg, Aor. MGpeuxs, mspen bejehmußen. 

$ 72. Hierher gehören viele im Präsens und Aoriste 
endbetonte Verba. Fast immer ist der Aor. präfigiert, 
wodurch die dritte Person beider Zeiten unterschieden 
wird. ıadıa, -uus (sarbııamg) leimen, sartıuxs. Obaa 
(ma6bıssang) vderleumden maotıuxs. A1oa melfen us ©; 
Bart e8 regnet, ma oo drängen (aber särauns wälzen); zapı 
trans. fochen esapuxs; karı härten kaııxs refl. hart werden; 
apo6A zerbrödeln ma  (Aapo6s f. Bröcdchen); 6poA zählen 
ma oo (6pon Zahl); aosA jagen yo (a0B5 Jagd); zomi 
zerbrechen cromuxs; xpos jchneiden kpouxs; erpoä bauen 
no co; erpyi jtrömen; End Ichäßen; br jeihen (mauix- 
aaus doll jeihen). 

Viele abgeleitete Verba auf -i zeigen faktitive Be- 
deutung, während die auf -Fa inchoative Bedeutung haben 
(vgl. $ 68): Horarka reich werden; Beceni (paszeceniBams) 
erheitern; zederba fett werden; zedeni (ma-) fett machen; 
karyrepi zum Mönch machen (moraryrepisams ce Mönch 
werden); unpi (ymupasane) beruhigen (mmp5 Friede). 


3. rop#, -uıg, Aor. roptxs PP roptır. 


$ 73. Die Verba dieser Gruppe zeigen im Aor. -Exr, 
stimmen also im Aoriste (abgesehen von der II. und 
IIl. Prs. Sing.) und PP mit den entsprechenden impf. 
Formen überein. Die Zahl der hierher gehörigen Verba 
ist nicht groß, da es aber sehr wichtig ist. sie zu kennen, 
habe ich eine ziemlich vollständige Zusammenstellung 
gemacht. Es sind Dauerverba, besonders der Sinnes- 
empfindung, darunter 9, die sich aufs Hören, 6 aufs 
Sehen, 5 aufs Fühlen beziehen. 
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oasına glänzen umma freischen, jchreien 
sura jehen mamra in Slammen jtehen 
suca hängen intr. ıms.134 friechen 

BBpBA gehen mspaA furzen 

BBpTA wenden, drehen usxra jchnaufen, feuchen 


ropä brennen intr. (ropuxstr.) ceri Jißen 
exra 1. jchallen, 2. ächzen, eymrä fummen, jehnarcchen 


xyma blinzeln (töhnen emspai jtinfen 

3B5HTA Schalen ensaa jucden 

31prA binjchauen eBp6H impers. juden 
kuna wallen, fieden rpenri zittern 

KsHra erjchallen, erdröhnen Tryurz Eopfen, jchlagen 
aamrA 3a gieren nad) rrurA tönen, erjchallen 
zer4 fliegen rppnA dulden, ertragen 
asına glänzen sera blühen 

arora juden, brennen uya[r)a rauschen. 


mörpa jchauen 


4. cro4, -nurs, Aor. CTOAXT, CToA. 


$ 74. Im engen Zusammenhang mit der vorigen 
Gruppe stehen die folgenden Verba, die einen Vokal 
oder Zischlaut (uw, x, m) im Stammauslaut haben, wie 
cro4 ftehen, wohnen, np&croasang verweilen, pf. up&eros, 
ÄAor. npbceroax®. 


604 ce fich fürchten mmrä blinzeln 

öyuä jchallen msaya Schweigen 

(aber Oyua hineinjtoßen, ein pyuä raujchen 
weichen Aor. Oyuuxw s.$71) repuä jtürzen, eilen 


asprä halten (aber viele andere wie O%pua 
seyuä tönen, klingen falten, 6po4 zählen haben 
aerä liegen im Aor. 65puuxs, OpoHx%). 


anya Sich zeigen, jcheinen. 
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31. Übung. 


I. Werare au za Bu npoverä rorä nmemö? JKerärs OuxG 
za möra za uerä Tsü 1o0pt; karro Bire. TTomnere (Impt.) 
zo6p% ToBä, Koero ueroxte! Bue mumere MuÖöro Öbp30; 
nmure (Impt.) nö-norera! Näüre mu kaxsölto mmeäxre! 
Karso zirka? A3B He BMaang Huuo. Bam (0) 
Au. KaRb npäsa a35 Topa? Buabxs Buepa uernpn ereıa 
BR Topara. Ürpysa mu ce, ye Bu I03HÄBAMT, amä He3HÄMT 
KOTi CBMB ce 3am03HäTp CB Bacz. Cayrära [moxe] a ma- 
npäsn Täaı pä6ora! Bamä mu sırde aa roBöpn mÄmeru MHöTo 
ao6pt. Pasrosäpane ce BEpxy memiernero my. Koräro 
GEXB MAAAE, IINXB (——|) (nHex5 ©) camo mıtro. Bunoro, 
KoCTO IUXMe Buepa, Obmre TOAKO3B A06p6, NOTE Behkn nzu 
>) no emo umme, 

II. Cräpara eröınua e zuabıa u npbxust.ra mio n3- 
B'BHPEAHO MIO HA HOBA roAuma. BeHyku ABpsRäBu OTE C5103a, 
CTOAMH ITIOAB EAHÖ TEHMÄIHO PARKOBÖACTBO HAYEIO CH xpäb- 
purb Cu BOUCKU BBPBÄTB OTT noObıau KEMS mo6tın. Annero 
my Örkınbıme 01% päAoeTh, Koräto Toll Mu pasnpäame, ve 

HÄMHTE MeyeıaTe. Apssz ToBA YOHHCTBO 3anıamrh moräpa 
ma ÖÖmoespomeHckara Boumd. Ile BrpBi raus, Abro cäbam 
3BTHTÄTB HM TONÖBe exTäth. Crpuero my zaryurk oT% 
PÄNOCTb, Koräro My Kazaxa, ye u Toi me BrpBH. HEmo 
sauymb m Toi Tpenma. Jllymm Mapuma omspBagema. 
Topära Tuxo wywime. Buntxte au möBara xäpra ma 
Espöna. Buaoxs (dial. statt sunbse, auch bei Wasoff). 


III. Sch wedte ihn um 8 Uhr, wie er gejtern befahl. 
Er führte die Arbeit nicht aus, weil er feine Zeit hatte. 
Wir quälten uns jehr, das Mefjer zu jchleifen, aber wir 
fonnten nicht. Wir beruhigten die armen Leute, die nicht 
wuhten, was jtie machen jollten. Schau, wie der. Schnee 
auf den Bergen glänzt! Sie fünnen fich nicht vorftellen, 
was er in der Fremde erduldete. Das Waller raufchte 
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(Impf.), die Hämmer dröhnten (Impf.), die Räder fnarrten, 
e3 war ein unbejchreiblicher Lärm in dem Hammerwerf 
(uyraınıma), jo dag man jchreien mußte, um jich verjtänd- 
[ih zu machen. Wir jchwiegen, al8 er anfing zu reden. 
MWitend griffen die yeinde an, aber die Unjrigen hielten 
gut aus. 


III. Klasse (a-Flexion). 
A. Bildung durch Präfigierung. 

1. nomysams übernachten, Aor. up&uomysaxtz. 

$ 75. Hierher zählen eine Reihe von aus Substantiven 
abgeleiteten Verben auf -ysanz mit dem Akzente auf y 
(s. dagegen $ 85), die die pf. Form lediglich durch ein 
Präfix bilden, oder aber sich der zweiten Gruppe mit 
Akzentwechsel anschließen. 

abes Heilmittel, abrysams heilen (trans.), us —; umerä 
Spaß, merysams ce jiherzen, no ©; BrıHa Woge, BLAHy- 
Bam erregen, pa3 ; Ö6ore(t)aysans franf jein, sa ©. 

Merke xynysans faufen, pf. xyıa, kynuxs. Ebenso 
die Komposita: noıkynysang beitechen, moakyıa, moAKyuuX®. 
Auch manche Fremdwörter kann man hierher rechnen, 
wie ıyÖrukysame veröffentlichen, murpurysam» intrigieren, 
die weder präfigieren noch den Akzent verschieben. 


2. aymams jagen, Impf. aymaxs, Aor. aynäxte. 

$ 76. Der Unterschied zwischen IH. Prs. Sg. Präs, 
und Aorist und zwischen I. Prs. Impf. und Aorist besteht 
lediglich im Akzent; das pf. Präs. wird durch Präfixe 
gebildet, also etwa zu aymans — nporynams, der zugehörige 
Aorist wechselt nicht den Akzent: ıpoaymaxs. Der Akzent 
im Präs. liegt immer auf der vorletzten. 

Obrans fliehen us , Oträxs; Ospsans eilen mo ; 
kapams treiben, führen sa; mmrans fragen mo o; ma- 
BAMT, IIyBamG jchwimmen. 
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YR 


3. BAdamn wälzen, pf. oBäramGB: BALIXE, OBATAXT. 

$ 77. Die Verba auf -aus, Aor. -axs sind wenig 
zahlreich, sie verschieben meist den Akzent auf die letzte. 
Bei einigen zeigt sich Schwanken nach dem -nx® Aoriste. 

kaıams bejchmußen, oräraxs; Beuepans zu Abend ejjen, 
BeUEPAXTG; XBbprans (forleam) jchleudern Impf. x#spaaxs, 
Aor. xBEPpIIxs (meist XBEPANXT). 


4. -amz, Aorist -ox% (-axp), -bxs (aus Klasse 1 abgeleiteb). 
$7S. Die impf. Verba der I. und II. Klasse, die 
aus den präfigierten pf. gebildet sind, richten sich nach 
dem einfachen Verbum in ihrer Aoristbildung, haben also 
trotz der Endung -auz (sms) im Präs. im Aoriste die 
Endungen -0x5, -ExG, -axG, -uXs; also: orpuuams ber- 
neinen, Aor. orpexoxs (auch oTpuyax5) von peuä— pekoXt. 
Manchmal sind die einfachen Verba nicht üblich. 
Bıuzams hineingeben, pf. Bıtaa, BıFaoxr. 
uzausans hinausgehen, cauzans abjteigen. 
‚aosıuyanm herbeijchleppen, pf. nosaskä, A0BIEKOXT. 
npocrupams ausjtreden, pf. npoerpä, mpocrpbxr. 
sanupams aufhalten, verbieten, pf. zanpä, sanpbxr. 
onmpaus anhalten, pf. onpä, onptxr. 
ymupans jterben, pf. ympä, ympbxr. 
(ymopisans töten, pf. ymopi, ymopuxs.) 
cnmmans (meıa) mahlen, pf. emera emabxm. 
eRAnpamp zerreißen, esBxepä, CRApäxz. 
pasÖnpam» verjtehen, pas6epä, pas6päxr. 
Andere Beispiele erklären sich leicht aus $ 67 u. 68. 


5. -AM5, Aor. -UXB, (-0X, -EXB). 
$ 79. Zahlreich sind die präfigierten Verben auf 
aus, Aor. uxs, die zu den einfachen Verben der II. Klasse 
gehören, seltener sind die aus der I. Klasse stammenden 
auf -0x8, -ExT. 
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Der Vokalwechsel von a zu o, u zu #, e ist uns be- 
kannt, ebenso’ der Konsonantenwechsel vor -amz, wodurch 
rT>m ı>xıa wird, und die Regel, daß nach u, un, x 
einfaches -ams statt -ame erscheint. 

a) npbeärams Überjchreiten, masaram angreifen, mpo- 
Bazams Durchbohren, zobasanz hinzufügen, onmpasams ver- 
befiern, mocrasams aufitellen, npteropams verändern refl. 
heucheln, s. $ 54. 

b) yurämı[g]ams erjchreden,  ura, -uurs, © umxT, CBTP- 
uam» vollenden, zokauamz beleidigen. 

c) Mit Vokalwechsel: 

Hamupans finden, mambpa, manpuxs. 

nanıcams (oder mankıans) einmijchen, mansenxs. 
pasrosäpams tröjten (s. $ 54 pas-), pasroBöpa, pasroBöpux®. 
o6nkärams umfreijen, cOmkonux (Köro Kreis). 
61arocaägamn jegnen, 6narocaoguxs (c10B0 Wort). 
aoräpams abbrennen, [ropi], aoropuxs trans., -pEx% intr. 
moBTäpams Wiederholen, moBröpnxs (zropm zweiter). 
gaarams anlegen (Geld), BAÖRa, BIOKUXT. 

YAaBAMD Eerjagen, Yıöza, YAOBUXT (10BB JAgd). 

d) Mit Konsonantenwechsel: 
chıyams fühlen, merfen, ehrta, ebruxr. 
mramams bezahlen, ımrara, mıaruxs (mrara Yohn). 
erÖykzams eriweden, erOyaa, cr6yauxz (Öyaeus wald). 
IPOXLämrgams erfriichen, -aıs, -aruxs (xaarens fühl). 
o6amaamn ankündigen, o6aga, 00A1uXT. 

HAPÖKAAMB DrONeN, Hapeıf, maperuxs (pers Neihe). 
paxıams gebären, pori, poruxs (pors Gejchlecht). 
noppbrzams jchädigen, nopptra, noppsauxs (Bpbra Schade). 
AoramaamB erraten, Aoraıa, AOraAuXT. 

aocarzams langweilen, aocanı, aocanuxtr. 

Beachte: zıwaans jehen, zuna, Bunbxe. Hacnozerams 
anfallen, -ıerbxs, npnsexzamm herbeiführen, -Berä,-BE1oxE. 
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AoBeRzans zuführen; m3Bomzams ausführen, -Berä, -Bö1oxz. 
H3BasKaamp herausziehen, -Bära, -BANUXT. 


32. Übung. 

l. Bikänımrs, konto ne nanbpuxa NoAXcaönB, Ipb- 
HOMyBaIH BB kabenerara u cKıärogert. Koraro Burbxa 
ve mbma emacenne, narbaoxa zenuku. Bianara xenä npo- 
crupame pAKA 3a TeTäye, 3a 1a Kyuu ubmo Aa Beuöpa. 
Toi ce nosmupaue Ha Tosbkrara cum m eıBa maınbae 13% 
kaum. Bampbxs To Ha cpbıs yınıara u my AA1oxT 1a 
pas0ep6, ve Apyr& IATb He TpE6a za uHTpuryBa Beue., 
He ce espaHu TOAKOBA, He BIEKAANB AH, ve A3B ce IIery- 
pamz. Ipoaymaxs my aBb aymn u Ton no6brna. HNapurs 
KOUTO HAMEPHXT, BAÖKUXG BB Käcara. Jlämmara aoropt, 
Tpbösa 1a JerHene. Cz6Oyau me yrpb päno, 3amoTo me 
HAp6RAaNG eräara cm, upbıu za TpErHa. 

ll. Wenn es nötig ijt, werden wir jterben für unjer 
Vaterland mit dem Bemwuptjein, dag wir unfere Schuldigs 
feit getan haben. Sie jtarben, ohne zu wijjen, wofür. Sie 
töteten alle, jogar Frauen, ©reije und Kinder, die fie in 
den Häufern fanden. Das bejte wird fein, fie legen ihre 
Gelder in der Sparfafie an. Er wiederholte meine Worte 
und ftellte fich, als ob er fie nicht verjtünde. Ich hinderte 
ihn, in das Zimmer einzutreten. Können Ste jich nicht 
vorftellen, was er von Ihnen will? Warum hältjt du 
ihn nicht zurücd, er erjchredt die Kinder mit jeiner lauten 
Stimme. Habt ihr die Aufgaben vollendet? Sofort erriet 
ich jeine Gedanfen. 


B. Bildung durch u-Einschub. 


$ S0. Vor dem -n- fällt » aus: ocräsma zu ocrana, 
ckHu (sr#) wird zu cn (su) vereinfacht: mıeerma wird 
ızecna. Die Part. Perf. Pass. lauten auf -marz. Eine 
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Reihe der hierher gehörigen Verba hat Nebenformen 
auf -uysamp ohne iterative Bedeutung. Der Aorist ist 
meist endbetont, das Präsens stammbetont. Manche 
Verba können neben ihrem gewöhnlichen Aoriste einen 
solehen auf -maxz bilden, um die einmalige Tätigkeit 
hervorzuheben: (pyuams ich eile, -vaxg und dykuaxr. 


1. nänams fallen, maama, -einG; NaaHaxT, -ma. 


axams jeufzen BTypBams ce ich jtürzen 
6ankams hervorjprudeln Aurans heben 

61sarams, Osama ausgleiten apacsamz, apacna reiben 
61GcKamg, OrscHa jtoßen apycans wacdeln, jchaufeln 
ÖBpkams, Opskua wühlen, Aps3Bams, Aps3ua wagen 


jtöbern ABXamp atmen 
Oyxanı jchlagen KaeuBams, xaenma flopfen, 
BHKamS rufen aufjchlagen 
AGCBAMT, AGcHa glätten crazams jtehen, jein crama 
MaxBamG, maxma bejeitigen, werden 

refl. jich entfernen cTuram erreichen 
MSpaams bewegen epbmams begegnen 
HAUCBAMB, -uenaxs anbrechen, rponams flopfen 

anjteden (Faß) TPErBANG, Tpsraa aufbrechen 
moy[Hy]sams, HOoUHAXS AN XBEpKams fliegen 

fangen xzanans jchlottern 
NoUnBams ausruhen xıonans flopfen 
nounHars verjtorben ıbayBang, mbayma füllen. 


IINIOCKAaMT, ınocna fnallen 


2. chzams fich fegen, na cöaua; cermäxs [ceri jißen] 
Wechsel von % zu e. 
sıpsrang jpannen, gupernua; manpbrans Anjtvengung 
machen, manperua; aochrans berühren, aocerna; aortrans 
(my) beläjtigen, aorerna; ıbrams fich legen, aerua [rexä, 
-uug liegen]; em&rang rechnen, meinen, cmerna; mbrans 
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werfen, merna; mıberavs fnallen, mrecna; Orberans leuchten, 
gliern, 6zecna; Tpbcran® (TpEıra) frachen, rpecna; kıkkass 
boden, kıerna; ebkans seuer jchlagen, cerma; ebnans 
hemmen, eenma; eubrkang funfeln, bligen, egerna; ertrants 
eng machen, drängen, ererna; kpberams jchreien, xpecna. 


3. Mit Konsonantenwechsel T>ı, ı>xı, 
x>m K_y vor ame. 


xgälans fajjen, xgäıa (dial.xgära); xganäxs (xBaruxt). 
SaxBamamg anfangen, 3axpanaxg. myıams (nyerams) [o$- 
lajjen (nyera), nye[r]naxg (nycıuxs). Bpsumans wenden, 
fehrt machen, BEpmäxT. o6pFımams ummenden, o6'Epmax. 
BAHmans einatınen, BABXHAXG. BT3A1MUaMG jeufzen,. B53- 
ABXHAXT. CKÄYAMB |pringen, CKOKHÄXB (cKouHxT). paa- 
rpsuang aufwideln, ablöjen, pasrzpnaxr. 


33. Übung. (Alle Aoriste sind zur Übung in Präs. 
hist. umzuwandeln.) 

I. Tpsruaxme »% uernpn u NoroBuHa m Ha MecTs u 
YeTBELPTB AOCTHTHAXNe Ipu €3eporTo. Tamp Aernaxme norE 
churara ma OYKuTb u oCTÄHAXMe IHOAOBHUHB yacz. Brpiaxne 
ce y Aaomä, abro mambpuxne u3BGernero 3a maurara noObaa. 
36 TOA MHrB BparaTa ce XxIÖNMaxa MH KOTATO OTBÖPHXME, 
erchAETE um ce Brypnä u o6äın: malte Am MÖBOTO, ve 
nämutt Bıbsın 85 DBurosa. Tams 0ocBo6onuxa MHoro 
SXUIAAU ÖBITApH, KOUTO AeRAXa Br TounHmara. Benuku 
cTamäxve u m3sukmäxme: za xupbe Bohcrära. — Maxnı 
ce or ryka! Munarara cemımma morp6baxa NOyNHaTaTa 
My Asutepi. 

II. Er ftand auf und brach auf nach dem Walde. 
Unterwegs traf er einen Bekannten, den er überredete mit 
ihm zu fommen. Nach einiger Zeit erreichten jie den Wald 
und traten ein in den fühlen Schatten der Bäume Als 
jie eine Quelle fanden, jesten jte fich nieder. Er fing an 

Weigand, Bulgarische Grammatik. 9 
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zu erzählen, was er im Striege erlebt und erduldet hatte, 
Er jeufzte auf, als er ihm die Wunde zeigte, die immer 
noch nicht geheilt war. ber er jtrahlte vor 7sreude, als 
er erzählte, wie er al3 erjter in den feindlichen Graben 
eingedrungen war, und fich auf den Leutnant jtürzte, der 
fi) ihm ergab, indem er die Hände hoch hob. 


C. Bildung durch -z-Ausfall. 
1. Vokalische Stämme, 
yousans erjchlagen, pf. yoıa, -eus; yöuxz. 
$ S1. Hierher gehören präfigierte Imperfekta der 
l. Klasse, also alle Komposita der im $ 68 angeführten 
Simplizia, z.B. aba gießen — usansams ausgießen, BauBan® 
eingießen, sanusamg begiegen mit dem pf. Präs. naıba, 
Bıba, saıha, Aor. u31ExE, BIEXG, 3aTbxr. 


2. CKACBAMB zerbrechen, pf. ekA&cans; crkACäXT. 
(mavupamp lehren, pf. nayua; mayunx®.) 


$ S2. Hierher gehören konsonantische Stämme, an 
denen -sans unmittelbar dem stammauslautenden Kon- 
sonanten folgt. Die pf. Form entsteht durch Wegfall 
des -u-. Es sind sowohl abgeleitete und präfigierte Verba, 
als solche fremden Ursprungs. 

USKACBAMG zeLTeigen, -KAcans, -caxs. [x]Japecrams ge- 
fallen, gracsamg gären, aokapsans herbeifahren, uasukBams 
ausrufen (n3suknax% 1) rief einmal aus), onyızams be- 
friteln, cösprBans ce jich, irren. 

Die Komposita der I. oder II. Klasse haben im Aorist 
natürlich die Endung des einfachen Verbs, ebenso die 
pf. Form des Präs., z. B. uskansan® (-ıa, -uaxs) abtröpfeln, 
N3KARUBANG (-ITa, -Mmaxs) baden, omzarsamg beklagen, pf. 
OMAAUA, -EINB; OMIÄAKAXB wegen mIäya Weine, ILTAKAXT. 
oröagans (auch oroamwsans) plündern, pf. oröaa; oröanxt. 


a 


Me 5 


$S3, 54. Verbum, Bildung des Perfektivs. 131 


NOCOYBAMT Hinzeigen, ua; UunXB; uaYyBams ce jtudieren, 
-YHXG. H3TOHBAMB bertreiben, -TOHHXT. 


3. KA3BANG jagen, za Käka, -euNB; Kaaäxt. 

$ 85. Diese Gruppe enthält Verba, bei denen die 
pf. Form des Präs. von der des Aoristes im Kons. ab- 
weicht. 3 (resp. r) wechselt mit x, und e mit ur. Auch 
viele fremde (griechische, türkische) Verba schließen 
sich an, 

ykasBamg zeigen, hinweijen; okaszauz erweilen (Ge: 
fälligfeit). sspssans binden, BEP RA; BTEP3AxT. 00113BamE 
aufleden, -ımra; -ıma3äxs. xapussans (griech.) jehenfen, 
-IKA; -H3aXT. MPHNACBaME (zu ma) zujchreiben, -muura; 
-NHcaxt. MaprupucBan (griech.) bezeugen, -uma; -Hcaxz. 
H3AETBAMB (AKA) lügen, ua1BRa; u30brTaxB. ÖonAucBamE 
(türk.) färben, -ıuıa, -aucaxt. 

In den folgenden Gruppen 4, 5, 6 handelt es sich 
um Verba auf -äsans, -yBaus (jotiert -aBamg, -IOBaMtG) 
und -Esams, die sämtlich abgeleitete Verba sind, oder 
Komposita und sich im Aoriste nach dem einfachen 
Verbum richten, also aocroisams hat 0croAx, nicht -uxr. 


4. a) -äBamG (-aBams), ÄAor. -äxt. 
$ S4. masopäsams heißen, nennen, oBä, -&NG; Ha30- 
BANB [30B&, -eurs. »Enyäsams befränzen, verhetraten, 
ua, yäxs, [BbHenG]. ocroisans ausharren, -croixr. 
upScroisans verbringen. ompapzägams rechtfertigen, orpap- 
A134, -eIlIb, VAAXT. 


4, b) -iBamg, Aor. -ux®. 
Diese Klasse von abgeleiteten Verben auf -asams 
resp. -uaBams ete, ist sehr zahlreich. 
zoBbpisans dertrauen, zostpi; noptpuxs [BEpa). 


ymopasans töten, refl. ermüden, pi; puxt. 
g* 
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morapasams jchenfen (rapysaus jchenfen), morapi; morapuxs 
[aapz]. 

yropasams tadeln, -pä, -puxs [ykops Tadel). 

BKopaBaBam» derhärten, -BA, -BUxB [KopaBe hart]. 

pkopenaBams bewurzeln, Hui; oHuxs [kopens Wurzel]. 

YAuBaBamB berwundern, coBi; oBuxG [mes Wild]. 

3a0panaBamg verbieten, on; oouuxs [Opäna jehügen). 

noryıalsalup verdeden, aa; auxs [Tyaa]. 

ABABamB zeigen, benachrichtigen, refl. erjcheinen, -Bi; zuxz. 

IIPHOAMRAaBAMB NÄherı, KA, COHIMT; N KUXT. 

UPoABIKABanB fortfahren, RA; KuxE,. 

anmasams berauben, ana; ammuxt. 

orpaunyaBam begrenzen, ua; uuxte. 

naanyaBamp abwilchen, ua, wuuxtT. 

ompauaramı verdunfeln, uä, uuxtr. 

mpomapamp verzeihen, mpocrA; ıpocıuxr. 

nochımasans bejuchen, nochrä; nochruxt. 

yobraasams Überzeugen, yObaa; -ıux2. 

yupbrzasamg gründen, yupbıa; -ıux®. 


5. zuneysams oder auncram® fehlen, aa auncamg; auncaxt. 


$S5. Da vielfach Formen mit und ohne y vor- 
kommen, so können die meisten auch unter Gruppe 2 
gestellt werden. Die Verba auf -means haben -uxr, wie 
die entsprechenden einfachen Verba. 


omıeck|y]sans od. yıeckzams beihmugen. orpyn[y|- 
sam» anhäufen. yuän[y]sams bejprigen, yuanamz. onyn|y]- 
sam fritifieren. oröaosBam plündern, aa orö1a, OrÖAnXE. 
U3ÖCTPIOBAMB, Aa u3öcrpa; M3ÖCTpux% JehÄrfen; Banceyzams 
färben, Bıro6BamB ce, B100nxs fich verlieben und noch 
viele moderne Eindringlinge. 


Zahlreich sind die Wörter auf -mysams, die zu den 
pf. auf -ma gehören: 6sprams wühlen, jtöbern, Opsrma ein= 
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mal wübhlen, etwa mit der Hand in der Tasche, daher die 
Hand in die Tasche stecken, dazu dann das impf. 6pr- 
KHYBAME. H3YE3HyBAMS (u3Ue3BamG) verjchiwinden, za usuesma; 
3Ue3HaxB etc. 


6. nanebertsams fett werden, aba, -euus; wıabxt. 


$ S6. Zu dieser Gruppe vergleiche $ 68. ynartsans 
flein werden, ymarisans Elein machen. mo6sentsans toll 
werden (bes Wut), saropentsans Wurzel fallen, sanıraıt- 
Bam erobern (Herr werden), zoropbsans bis zu Ende ver: 
brennen, aomusEsans erleben, ommetzams wieder aufleben 
(oxusspamn beleben), aocpambsa me ich jchämen, zommısea 
vu e8 erbarmt mich, zomanbsa mn e3 dauert mich, ıpb- 
rspu6Bans erdulden, sakoparssans fich mit Kruite bededen, 
hart werden. 


34. Übung. 


l. Buepa na 4 uacä, roryıyö cu OEX% n3nunTB Kad)ero, 
BTypmä ce cıyräta Mu BB cTäaTa u Mu CTobum, ve Br 
(bäöpukara roptıo. Ilpsrcrasere en mösra yııaxa! Asv 
Ce 3ATEKOXB KÖAKOTO ME Kpakä ABpRÄTB BB ABöpa. lloxäp- 
ara Komanna 6bure Beue mpueruruana u Obime uarpärmıa 
ersa6nTE 3a za emacn xÖpara, KoUTO OTL röpt Bukaxa 3a 
ıömoub. llömnurt möymaxa na pä0oTaTB u enHo TAaROBA 
Ko.IHUeCTBO Bond Ce USE BTPXxY Topämero 3auıe, ue 
c1bAB WETBTSPTB WACı pehra ormäcnocrb O5 oTerpanena. 
IIpu zce ropä särydara me zocrärse 100000 era. Axro 
ne OEXTG NOAHOBHIB Ipbıu Mäıko BpFme 3acrpaxögkara, 
cerä ımbxB aa C5MB npomänmarg. Mucaa ve catas ABb 
CEAMMIH TAKB INe MOKeNS Aa nöumemp päborara. 3a 1o0pä 
vecTb Bäurata mamma 66xme mocräsman ome mpSıu BT 
ABöpa, TEII ve TA He np6brppub HNKakBa noppba. 
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II. Aus „Asro Iloıo rrena“ von Iwan Wasoff (gekürzt). 


EınHnB IATB pa3Hece ce CIYXB U35 CEO, Te ne OKO- 
Auiickua HayälHuKT. PasBBIHyBa ce CE10TO OTB Taı BECTL. 
Pasurpä ce u 6&ımoro 1510 Honoro espue. Pasnmra aa 
pas0epe Toa TOAGMeNB KaTo KakbBr e. Kasäxa my, ue 
HAYAIHUKSTE e mo Karo mamä. Ho asao Iono me ce 
3aroBoniBa Ch Tos ÖTroBopt. Toit nuTa, Hayaınıka KaRı 
e NpbmGHeHs, KAKB XÖNu, Höcu au ca6a. Pasnpäsate NY. 


Ilprerurua HayaıunksTp u cups y JIöukosn. Ienko- 
zara kaufa Öbune OTpereHa OTB CEIOTO Aa Ipneme BucÖknA 
rocrs. Bareye ce a&xo Momo xsu% Acukosu, TYma C% 
TOMKKATA CH IIO ILIeTEHATA BpärHa M BHKa: „leHko, TyRa 
au e rocra?“ „Tyra e, &ro Homo. 3a xarsa padora 
uneusp? Havanımka e ymopens, ocrası ro cerä!* „A 6e 
KARU my Aa usrbae 3a erums yacs!“ aYma cräpena u rYıa 
CB TOSKKATA CH IIO ABopa, OTHBAUKU KBMB ETbaöntE, 10 
BÖAATB HA ÖNBPUETO. 


J[omaruu5TB BAU3a IIpu Hayamnmka u My oÖäkıa, ve 


eANHB BABTUHeHT CTäpens CIFuemNE To TBpen. — „9a 
kakp& pa6ora?“ — „Ne na Te Buau.“ — „a me sun? 
u cıbııp kasBaı6?* — „Catue OTB HET, IMeCTb TOAUHH.“ 
U roit my pastıpäsa, kaxı Ab1o Mono tenareino uaryYonıe 
spbunerto cm. (Cırbapa.) 


GC. Flexion und Gebrauch der Zeiten. 


$ 57. Das Bulg. besitzt nur zwei einfache Zeiten, 
da sie aber pf. und impf. gebraucht werden, so bestehen 
dafür vier Formen: Präs. impf. kässans, pf. xäxa, Ver- 
gangenheit impf. kä3Baxs, pf. kasäxs. Der Bequemlich- 
keit wegen bezeichnen wir die zwei einfachen Zeiten der 
Vergangenheit als Impf. und Aorist. 
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Präsens. 
I. verä IIHA IIH1ra 
eIIB elltB eIIIB 
6 e e 
EMB em eM%b 
ETe ere eTe 
Atb ATB arı 
| II. noaa TppIA eroi pf. 
HG HG HIT 
Mi Mi u 
HMB HM UMG 
re re re 
ATB ATB AT 
Ill. narysaus XBÄINAMG BAIAND 
ae al AUG 
a a A 
ame ame AMe 
arte arte Are 
arı ar ATB 


pf. e@ına (char) 


HEIrB 
He 
HEeMT 
HeTe 
HaTB 


BAÖKA (B.IATANG) 


HIILB 

u 

HMB 

HTe 

art 

anıc|y]sans 

are 
a 
are 
are 
art 


Wie man sieht, wird in den drei Klassen der charak- 
teristische Vokal durchgeführt bis auf die dritte Pl., die 
mit der ersten Sg. im Vokale übereinstimmt. Die Be- 
tonung und der Stammauslaut (sei es vokalisch oder 
Zischlaut) haben für die Flexion des Präs. keine Be- 
deutung, wohl aber für das Impf. 


Oft findet man nach Analogie der dritten Klasse 
auch in der ersten und zweiten Klasse ein e in die I. Prs. 
Pl. eingeführt: ımene statt news, möanme statt mörmamTE. 
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SSS. Imperfekt. 

I. verbxs (eäch) NUeXB ImMmexp it. pf. c&antxy 
Sure (Se) ene ente Be 

Site (ESe elite ee bure 
txme (eachme) exue exe Txue 
bxte (eachte) eXTe exre ExTe 

ixa (eächa) exa ex bxa 

II. nöoabxe CTOAX ABPRANB It. pf. BIÖsKexE 
Fure ee ee eine 

bıre ene Eee ee 

bxue /IXMe ÄXME eXME 

ExTe AXTe AXTE EXTE 

5xa AXaA Axa exa 

Ill. narysax& XxBälNaXG BAIAXD JunCBaX%G 
ame ame aute ae 

auıe ane aure auıe 
axme axae INNE axMe 

AXTe axrTe AXTe axre 

axa axa AXaQ axa 


a) Das Impf. wird immer aus dem Präsensstamme ge- 
bildet, indem für Klasse I und II die Endung -txv die 
Präsensendung vertritt. Der Akzent bleibt derselbe. Nach 
den orthographischen Regeln, die wir bereits im $6 und 7 
kennen gelernt haben, wird nach Vokalen und den breiten 
Zischlauten u, um, x unbetontes -5xs zu -exs, betontes 
dagegen erscheint nach u, un, x als -axs, nach Vokalen 
als -axs; die Il. u. Ill. Prs. Sg. dagegen lauten auf -eıne. 
Der Vokalwechsel (a—e) der endbetonten Verba wirkte 
so mächtig, daß auch die stammbetonten Verba davon 
ergriffen wurden, die auch in die Literatursprache ein- 
drangen, so daß sehr häufig Möskaxt, cıyKaxT, IumaX% 
usw. auftreten statt momexs usw. 
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b) Die a-Verba bieten zu Bemerkungen keinen Anlals, 
wohl aber haben wir die Aufmerksamkeit noch auf die 
vom pf. Stamme gebildeten Impf. zu lenken wie e&ııa — 
cörubxs (PP eeautır), Baöra — B1ÖRexs (PP Bı1Ööxerr) ete., 
die einen scheinbaren Widerspruch in sich selbst enthalten, 
aber doch ihre Entstehung der Schärfe des Bulgarischen 
in der Auffassung der Aktionsart verdanken. Ein Bei- 
spiel mag dies zeigen: karo cöamtıne 6ä6a Crama, pasrpä- 
game 3a OaumOosyınkmıd Krancra wenn Baba Stana jich 
jeßte, erzählte fie von den blutigen Greueltaten der Bajıhi= 
bojuf. Das Impf. etzame würde heißen: während jte fich 
niederlieh, der Aorist cernä als Ste jich gefeßt hatte, cöanEne 
aber ist pf. und iter. zugleich: so oft sie sich niedersetzte 
(resp. gesetzt hatte), pflegte sie zu erzählen (impf.). Be- 
sonders häufig trifft man dieses Impf. in Sätzen, die mit 
KoTäTO H Aa... wann auch immer, koröto mu za... wen 
auch immer beginnen: kaıbro u Aa oTuAEXT, 5ce Hero 
cpemaxs wohin-ic auch gehen mochte, immer traf ich ihn. 


Auch nach xaus za 0 daß Doch: kam aa OxAExT Tara 


Sorars ac) wenn ich doch jo reich wäre! (Weder 6bx% 
noch 6uaoxs wäre hier möglich.) Uecro mu wunyBa 
ıpb3p YMä, KakBo On Om1o ouyABaAmeTro Ha manmTs Öaıın, 
Abıau, ako, Io emo uyXo, ce cB6YyAEXa BR Tpöbozert, 
uaıhabxa ma O51% CBETSE u MOTICAHEXA 0K01O cede cu. 


$S9. Der Aorist. 

I. ueroxg mba finge — ubxs, mE, nExne. 
yerTe naa trinfe — muxs$, Im, IIXMe. 
yere Sorarka reich werden — Öorarbxt, -TE. 
yeroxne muna jchreiben — MucäxzE, Icä, IIHCÄXNe. 
yeroxre cöıma pf. fich Jeben — ce1Haxs, ce1nä, cemäxne. 
ueroxa zepä jchinden — ıpaxs, pa, Apaxme, 

perä (peua) jagen — PekoXT, peue, PEROXxMe. 
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YR 


II. moauxg croäxs Topsx5 ATpRäXG BIOMUXT 


MOAH A 5 ä Hu 
MOAH A % ä IH 
MOIHXME ÄXMe Exme äxMe HXMe 
MOIHXTE AXTe ExTe äXTe uXTe 
MOAUXA AXA Fxa Axa uxa 


Ill. narysaxp Aymaxs xeBamäxs (|) Banixs aumcaxe 


a a ä A ä 

a ä ä A a 
axve äxMe äXMe AXME äxMme 
axTe äXTe AXTe AXTE ÄXTE 
AXA Axa AXA AXQ axa 


Die Bildung und der Gebrauch des Aoristes sind 
uns bekannt; bei der Akzentuierung beachte man, dal 
der Akzent der zweisilbigen Verba meist umgekehrt ist, 
wie im Präsens. Da, wo ein Zusammenfall mit einer 
Präsens- oder Imperfektform eintreten würde, ist das die 
Regel, allein die Dialekte weichen sehr ab, und auch in 
der Schriftsprache herrscht keine Übereinstimmung, was 
oft genug in der Poesie zu merken ist. Die präfigierten 
Verba aber bewahren meist den Akzent, also: Ill. Prs. 
Präs. ayma, Aor. aymä — nponyma. Präs. mörn, Aor. von 
— IIOMÖAn. 

Nach Vokalen und weichen Kons. ur, u, x erscheint 
im Aorist mancher Verba der II. Klasse -äxs, nicht 
-UXB! ABpräxs ich hielt, zexäxs ich) lag, eroixz, eros, 
das auch im Akzente nicht vom Impf. in der .l. Pers. 
unterschieden ist: .croixg, croeme (s. S 74). 


35. Übung. Aus „Asro Ilouo rıena“ 
(Fortsetzung zu S. 134). 
HaväıuukbT9 nusıtze Ha Öngpa-m cabae Oo ersaöurt. 
‚610 IToıo II0 TpönanerTo Ha uNusmurs mosmä, ve e Ton, 
ÖB.ITAPCKHA mama, IA CBAIU MIANKATA. 
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;» Unnösnukste Buab npbap cede cu ernns 6b100pärg 
eräpeus. Il&1oro my Tba10 ce rpeetme. Toi eroeıne #5 
CMUPEeHO IIO.IOSREHNE, CB HaBerema Ob 1oB1Aca TıaBd. 

„Kakso ma, 1510?“ nommra HaAUAIHHKBTE NpuBbrTauso. 
ÜrTäpeugts AUTHa TIABÄ, 006PHA KBMB Hero ÖeHKH3HeHN 
oUH, KOHTO He ce ABuRaxa. Camo mannurb ma &1porto 
My Anıe HepBHo 3ATpeıaxa, 

„Bäna. MHAIoCTB au cu, cumko?“ — „A3B cCHMR, 
abıo.“ — „Iamära ın?“ — „Toi czumare.“ Jtro 
Hoito IPHÖNGKEM KEMB Hero, npGbubern cu märkara or 
abpa mm, 3e My pAkära, ı00äpa cYKHeHHA PAKÄBT, 
nodräna mbanurb Könvera no rApıurt My, monuma C% 
Tpenerma PAKA CpeözrpunTE IMIETEHH emoAeTu Ha pamenäTa 
My — na ce Nonirma Ta ru ıbıvma. 

„Löcnoam, BuAEX2B!“ mpoayma CTäpengTB, Konto ce 
upErpserTu, ma cm U3TPM C5 PARKABa CHA3UTF, Io Ö.IUKHaxa 
136 MpsrBeutb my owm. la ce moxıonn Hu3Ko u peue: 
„Cerä poıaBah CHHKO, ve Tu HAIPABHXB TPyAz. M ryraren 
CB TORKATA, TOAOTIABG martze. 


$ 9. Futurum (s. S 35 e). 

a) Die gewöhnliche Bildung des Fut. ist die ver- 
mittels des unveränderlichen me und der pf. resp. impf. 
Form des Präsens. me marmma rmmemöro ich werde den 
Brief jchreiben. me mama, xoräro [me] umans spFme ich 
werde jchreiben (jchreibend fein) jo oft ich Zeit haben werde. 
Manchmal wird noch die Konj. za nach me gebraucht: 
me 1a rHıma. 

b) Eine zweite Form des Fut. wird vermittels des 
flektierten Hilfsverbs ına, mens, me, ımemE%, ımere, mars 
(das eigentlich „ich will” heißt) und einer vorgestellten 
verkürzten Infinitivform gebildet, die man erhält, wenn 
man das -ı5 des Part. Perf. abfallen läßt: nn[a5 getrunfen, 


140. Siebentes Kapitel. $ 91. 


mmeälr gejchrieben, velaıs gelejen, moxulıs gebeten, yunlas 
gelernt ete. Doch ist die Bedeutung dieses Fut. etwas 
abweichend von der ersten Art, indem es die Ungewiß- 
heit hervorhebt: ımeä ına vielleicht werde ich das Schreiben 
ausführen. u ıye vielleicht wird er lefen, vielleicht auch nicht. 

Anm. 1. Diejenigen Stämme der I. Kl., die im Part. Perf. 
-Kb.Ib, -Itc1p haben, lassen diese ganze Silbe abfallen pelkz.ız, 
aolue.1e. 

Anm. 2, Auch die Nachstellung des Verbs ist, wenn auch 
seltener, meist in feststehenden Ausdrücken, üblich: ma mıca. 

c) Eine dritte Art der Futurbildung, die die Gewiß- 
heit des Eintritts der Handlung in der Zukunft hervor- 
hebt, besteht in der Verbindung von umams aa (besonders 
häufig in negativen Sätzen unveränderlich ıtma aa) und 
dem Präsens: umalms) aa Bu räsa ubmo ich habe Ihnen 
etwas zu jagen, ich werde Shnen etwas jagen. Kaxso 
unalııe) aa mu Käskems was haft du mir zu jagen. as% 
ubma za Aaöüna ich werde beftimmt nicht fommen. To 
ıbma za ympe ors raars der wird gewiß nicht vor Hunger 
jterben. 

$ 91. Das Fut. der Vergangenheit bildet man mit 
me esm5 oder me 61a mit dem Part. Perf. ($ 51 Ill). 


Ne CBMB HAjıHca1s oder ıe OxA1a Halımcars 
me cu = me OSAe1% 

Ne e a me O1e % 

me cMme Halrnca.ım ie ÖsAemB malnmcarın 
me eTe 3 me OsAerTe r 

me CA = me OSAaATB " 


“ Beide Formen werden ohne besondern Unterschied 
gebraucht für „ich werde geschrieben haben“. Die 
Formen mit Ox1a drücken mehr die bestimmt eintretende 
Veränderung des Zustandes aus, die mit egm% nur die In 
der Zukunft abgeschlossene Vergangenheit. Bei der mit 
O512 zusammengesetzten Zeit unterbleibt oft die Setzung 
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von ıte. Ähnlich wie das Perf. hat auch diese Zeit die 
Nebenbedeutung der Unbestimmtheit, die wir am besten 
dureh die Partikeln „wohl“ oder „vielleicht“ zum Aus- 
druck bringen. 


36. Übung. 


IIpı nacroämero ($511b) mpasureicrseo a36 ırbma 
uukora 1a caYıka ©. A3% BEpBaxT, ve mima za Inanamg 
nöBeye OT TPHCTA 1EBA; He me n.IaTi IÖöBeye 0TR UETupH- 
ceroTung ıepBa. Hue me TPETHEME, korTäto Aöure atıo. 
Br3uÖxH0 e, ve Toll me ce oTBbpHe 07% mac. Karso 
me cräna a36? Ton me me mosmä (gew. Io3Häe) no r.Iach. 
Kora mars ce eröpä? But mens ce ırlkora. Ara Me, 
MÄMO, He IIHTAIIG, 3KCHH Au fa ce, He ııa m. As% ırkma 
aa Bu pasnpäsams 3a näumrs kasın. TE me ca zaöpä- 
puzu aa aöhnars. Axo Öanenrr errpbumıs wi, me Tu 
onpoeri. Bue me 6&Axere CeTurmalm BB CEIOTO, Koräto 
Hue me ÖAAeMB Öme BB Inmannıära. Mans me e (me 
ÖxAe) u30pAıB HuBaTa cu, Korä my AoHecärs (pf. Präs. in 
fut. Bedeutung) ö6& 1a. Ille ru momörua, CB KakBöTo mora. 
Köüro O&ae 1oxupbıs TAr 6Tpkortun, me kusbe möcık 
mupmo. Ilp&xusteame momentn Ha BBPXÖBHO Harmräne. 
Orunsue ma Bıänka, emeuerbıme cu mapHUKH, BIÖKeIe Tu 
BT Käcara u pasnpäpbue ıylra 3uma IpMKasKn BL Kppumara 
(zu $ 8$b). Koröro u aa Birke, CAmoTo my käsgauıe, 


$ 92. Perfekt und Plusquamperfektum. 


I. Beide Zeiten werden gebildet aus dem Part. Perf. 
Akt. und dem Hilfsverb esms ich bin für das Perf. und 
dem Hilfsverb 64x» ich war ($ 26) für das Pluspf. Da 
uns die Bildung des Part. Perf. aus dem $ 51 Ill und 
die Flexion des Perf. aus $ 36 II bereits bekannt ist, so 


können wir uns hier kurz fassen. 
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Pf. impf. sukaıs esm® ich habe gerufen (bin rufend gewejen). 

Pf. pf. suknärs esm5 ich habe gerufen (einmal aufgejchrien). 

Pluspf. impf. sukaıs O%x5, (Ode) ich hatte gerufen. 

Pluspf. pf. surnärs 65x (Ötume oder 6%, das dem franz. 
Passe anterieur entspricht) ich hatte gerufen. 


ll. Das Pf. wird gebraucht, um Handlungen der er- 
zählenden Vergangenheit und vollendeten Gegenwart zu 
bezeichnen, die man nicht selbst als Augenzeuge gesehen 

hat, sondern mehr vom Hörensagen kennt. Sein Platz 
_ wird also besonders in Erzählungen aus der Vergangen- 
heit, in Märchen, in fragenden und zweifelnden Sätzen, 
in Zeitungsberichten, in der indirekten Rede, kurz, in 
allen Mitteilungen sein, in denen eine subjektive Un- 
bestimmtheit des Mitgeteilten in Betracht kommt. Sowie 
der Erzähler zu eigenen Frlebnissen, zu eigenen 
Beobachtungen übergeht, wird .er im Aoriste er- 
zählen, im Imperfekt beschreiben (oder beides in der 
Gegenwart. 


Ill. Besonders deutlich tritt die Niehtwirklichkeit 
des Perfekts hervor bei Mitteilung von abergläubischen 
Gebräuchen, wo das Pf. nicht als Zeit der Vergangenheit, 
sondern als zeitloser Modus der Unwirklichkeit gebraucht 
wird, z. B. nECBKETB 3HayaTs Pa3mHosRaBame Ha xpaHa u 
zoönrsKs der Sand foll bedeuten (nicht: hat bedeutet) die 
Vermehrung des Getreides und de3 Viehes. (S. Ub. 37 Il 
und 52.) Da die Setzung des Hilfsverbs in der dritten 
Pers. häufig unterbleibt, muß man acht geben, diese 
Form nicht zu verwechseln mit dem imperativisch ge- 
brauchten Part. Perf., dessen Anwendung in der Volks- 
sprache viel häufiger ist, als in der Literatursprache: ra 
My ce 31aT0 u cpeöpo 510 u npE3% naers npEatıo Gold 
und Silber joll ihm fliegen und ihm über den Zaun fliegen 
(Wunsch in einem Weihnachtssegen). 


ET, 


SIE a 


> u a a a he 
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IV. Auffallend ist, daß auch bei Beschreibungen von 
Gewohnheiten das pf. Perf. angewandt werden kann: 
Ha pädora ıu e, naospunıs (HA6PBUBANG) BHCÖKO veıd, 
Hanpernaıs (manpbramg) Akı maunm wenn er bei der Arbeit 
üt, zieht er die hohe Stirn in alten, Hat angejpannt die 
itarfen Mustel. 

V. Das Plusquamperfekt wird verschieden vom 
Deutschen angewandt: ystpens en, ve, ıI0MG n31430Xx% 
135 cräsra, Oam l’anpo e oTBöpnas moxayuuars ich bin 
überzeugt, daß, jobald ich herausgegangen war, Baj 
Sanjo die Holzfapfel aufmachte, Der Erzähler sagt von 


:sich selbst: usıbaoxs, aber von Ganjo „e oTBopuaz“ Pf., 


weil er es selbst nicht gesehen hat; der Aorist mit mon, 
KaTo, cıbap Karo entspricht also dem deutschen Pluspf. 
In Hauptsätzen wendet man aber auch im Bulg. das 
Pluspf. an bei längst vergangener Handlung, namentlich 
in Sätzen, die zeue jchon enthalten, ferner in explikativen 
Sätzen (besonders Relativsätzen), die nicht zur Fortführung 
der Handlung gehören, s. Übung 37 II. 

Über den Gebrauch der Zeiten im Passiv, dessen 
Bildung bereits im $ 52 besprochen wurde, bedarf es 
keiner besonderen Regeln. 


37. Übung. 
Über den Gebrauch der Zeiten und Aktionsarten. 


I. 150 ayınu c&ıamn ce asuxa Br 3äxapnara (ähpura 
1 Nouckaxa 1a 3a6marz MEcToTo Ha CTAUHHNMTE, HO OmAoxa 
nocpemnaru orp uocıtauntb CB pesöısepnn TBpuern. 
Hanfcu ce noauımara, sapbp3a ce ba Ourka, BB BpLne 
Ha Ko/To Tpuma pa6örnaum OmAöxa YOHTu u TeTuma pareHn. 

Poauıs e51% ce (häufiger poreus esuE) 85 1880 r.; 
10 18. em roımma mochmäBaxp TuMHasuaTa. Mnöro mu ce 
Hckamıe 12 cıbaBams BB YHHBEPcHTeTa, Ho Nomexke ham 
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mu Öbme uaryOnTB CBcToAnnero cu, TpböBame KÖTKOTO ce 
MÖ3Ke IIÖ-CKopo Aa neueıa mapıu. Cıbıs KaTo IparTukyBaxG 
ABb ToruHm Ipn eAMHB TEPFÖBeNE, uUSIpÄATuXa Me BB 
erpänergo. TamB npberoäxt AeceTE Tomnım, Ta cu cıe- 
CTUXB MAAKO HMÄHe. 


ll. Eıunp ekanepunmkB NOINTAIB EAHOTO: „3aıo Me 
xugbems karo mene?“ „Ile möuma za xuBba Karo Tede, 
cAbıt Karo MH He ocTaHe HumO“ oTroBöpuas Ton. 1llomv 
CBTIEAANG BT CTÄATA UETUPMA BLOPARKEHU XÖpa, 3ATBÖPMIE 
gparära. Tpensrs Öbue TPErHaIs, KOTATO NPHcTurHaxT 
Ha räpara. A356 HUKoTA He CEMB IINTAMANB TÖIKO3T. 
Toräsa mıaruxs camo 70 cr. BEpears, ve Toa o6muaii ce 
mpanbı KaTO NO3HBB KBMb ABPBETATa 1a ce passerenbart. 
Ilpı urpara TptOBa10 1a ce Kıbka u cRaya, 3a Aa CTaBaıı 
A005p5 u PaA3UBBBAAB HAMYKGTE. ÜFRaNG ve CBMB ro 
puaban ubüuns. Koi e TOCHoAHHTGTE, Ch KoröTo XopTyBaxre? 
Koe e MomueTo, Ha Koeto Aaxoxte kumrara? Hanpäenım 
Au @5M5, ı1e CbM5 am, Bue mÄmare mukakBo TpäBo a me 
ımrare. Ilfirara apxusa e Oma 3anmeuärena. 


Bixt oTameıs Tam5 u a35 CH mirommmma 6barapu 
eryaenru. Apyru u5KB Öbarapuera OTxa ormmm Ha CTAH- 
ımaTa, Aa Tocpemars Öpära ma moröumara. ars my loc- 
II015 CHHOBe HU INepKH Karo ITyMa BB Topa! 


IH. Eıums votes Ode Beanärs BB Teärpa. IIo eıno 
ppbme Toll Moncka 1a BUAu, KÖIKO € yacbTE U, KATO ÖPTEHÄ 
BB AR60a cu, 3abhırkru yrranıeno, Te WACÖBHUKBTB MY 
auneysa. To ce orıdıa naökoro u Bun emump CnMHH- 
TeieHt uWoBtes. IJlomucan cu, ve TöA me e OTKPAAHATT 
YacöBuNKa My, Ta My kasä embao: „Tocnorune, mim mm 
Aälre UacÖBHHKA, MM INe HakApamnp Aa Bu 3arsöparr.“ — 
„He mn erpysaüre 310,“ oTToBöpu Apyruats, „ma Bu 
yacöpuuka“. Ton 536 vacösımka u He MHcCın Beye 34 TOBä. 
Karo cerppmä BRAMM, Toh Bub vacopunka Ha erbnära, 
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rıbro ro Ofıe 3a0pasuTe.”) U, karo n3BAlu OTT 1RE0Aa 
CH yacöBunka, ıo my Obıe Haıs*) vorbKetE 37 Teärtpa, 
sub, ve Toa Ipmauya Mmöro Ha merosua. Morberrs ma- 
ueruma Obue oTKpärnaıs*) vacöznuka, cAmo ıre ce 3äeıme, 
OTB Koro. 


D. Bildung und Gebrauch der Modi. 


$ 93. Allgemeines. Während bei der Aktionsart 
der reine Verbalbegriff unabhängig von dem Subjekte 
des Satzes verschieden (perf. impf. etc.) aufgefabt wird, 
handelt es sich bei den Moden um die Auffassung des 
Subjektes, ob der Inhalt des Satzes als bloße Wahr- 
‘nehmung (Indikativ), als Willensäußerung (Imperativ, 
Jussiv, Finalis, Optativ), als möglich (Potentialis, Dubi- 
tatıv), als bedingt (Konditionalis), als Vermutung oder 
Annahme (Praesumptiv), als eventuell möglich (Eventualis) 
hingestellt werden soll. Für alle diese Moden mit Aus- 
nahme des Eventualis und Impt. gibt es im Bulg. keine 
Flexionsendungen, wohl aber lassen sie sich ausdrücken 
durch bestimmte Hilfsverba und durch Konjunktionen. 


$94. Jussiv, Finalis, Potentialis, Dubitativ, 
Optativ. Der Jussiv steht in Hauptsätzen, er vertritt 
den Impt. und ersetzt die fehlenden Personen desselben. 
Für den Jussiv, Finalis, Optativ, Potentialis, Dubitativ 
kommt nur eine einzige Ausdrucksweise in Betracht 
(s..3 61, 3). 

Einen Konjuuktiv, d.h. eine besondere Verbalfurm 
für diesen Modus, gibt es nicht im Bulgarischen, man 
hilft sich aber durch die Konjunktion aa, die gleichsam 

*) Hier und weiter unten muß das Pluspf. stehen, da es sich 
um längst vergangene Geschehnisse handelt, die nicht mehr in 
die fortlaufende Erzählung eingeschlossen werden. 

Weigand, Bulgarische Grammatik. 10 
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wie ein Präfix vor das Verb tritt und nur durch kleine 
satzunbetonte Wörter (me, aufunbetonte Pronomina) davon 
getrennt werden darf. Dabei ist die Anwendung der pf. 
Form, besonders bei futurischer Bedeutung, vorwiegend, 
aber nicht ausgeschlossen ist die Anwendung der impf. 
bei iterativer oder zeitlich unbegrenzter Handlung. Also 
nicht die Wahl der pf. oder impf. Form, sondern ledig- 
lich die Anwendung von aa ist ausschlaggebend für das 
_ konjunkte Verhältnis. Die Aaa-Sätze vertreten sowohl 
das deutsche Präs. wie das Impf., Ind. und Konjunktiv, 
oder sie ersetzen die deutschen Hilfsverba „sollen, wollen, 
mögen“ (Finalis, Optativ, Potentialis), oder Adverbia 
„wohl, vielleicht, etwa“ (Dubitativ, Potentialis) oder sehr 
häufig den deutschen Infinitiv. 


Wenn also ein Nebensatz, sei er nun Objektsatz, 
Relativsatz oder Adverbialsatz, finalen, optativischen, poten- 
tialen oder dubitativen Sinn hat, so muß die Konj. za 
angewandt werden, za mrarn heißt also: er joll bezahlen 
(Jussiv), daß er bezahle (Finalıs), daß er bezahlt (Poten- 
tialis), ob er wohl bezahlt (Dubitativ). Kon mräma? wer 
bezahlt; kon za mnıara wer joll bezahlen oder wer mag wohl 
bezahlen (der'na-Satz hat futurischen Sinn). 3amd ocrä- 
Ban To? weshalb bleibe ich entblößt? (Er ist entblößt 
und fragt nach der Ursache); 3äuo aa ocräna rö.1B? We9- 
halb-joll ich entblößt bleiben? (Er ist noch nicht entblölst 
und fragt, warum die Handlung eintreten soll.) Rässant, 
ye Be cre npäsm Ic) jage, daß ihr Necht habt; kassans 
aa B3emere u Tora Ich jage, ihr jollt auch das nehmen. 
Hesnäms rıb e Tarko ich weiß nicht, wo der Vater jich be- 
findet; mesuäms rab aa 6&ae Tarko ich) weiß nicht, wo der 
Yater wohl jtecfen mag. Muöro ce pärsams, ve Bne cere 
sapags ic) freue mich jehr, daß Sie gejund jind. (Im 
Französischen würde hier im que-Satze der Subj. stehen, 
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aber im Bulg. darf kein aa-Satz stehen, da weder finale 
noch potentiale noch dubitative Bedeutung vorliegt). 
Tang ubma ceıammms, KoiTo Aa HMa MÖBeue oT%E Tpu 
xeKräpa zemi (der hätte.. dubit.). Herams aa Bu aan... 
ich will Ihnen geben ... He cuba aa oruna ich) wage nicht 
wegzugehen. Hiue me mömemB Aa 1OCÖUHMG HCTUHCKUA 
uaTB Wir fönnen den rechten Weg nicht zeigen. aa umams 
napm! wenn ich doch Geld hätte (Optativ)! Aa ro 36ue 
adsorsre! der Teufel möge ihn holen. 


$ 9%. Konditionalis und Optativ. Wir haben 
bereits im $ 40 die Bildung des Konditionalis kennen 
gelernt. Sehr häufig ist die Anwendung des Kond. als 
Optativ: kerars Onxs ic) würde wünjchen oder ich möchte 
wünjchen. ass Onx% su momoanıs ich möchte Sie gerne 
bitten. 


Aktiv. 
Kond. I ich würde (möchte) Kond. II ich würde (vielleicht) 
jchreiben gejchrieben haben 
IIHCATB OHXB INCcaIB ONIB ÖUXE 
2 Om & 4 VOR 
x OH ns su 70m 
IINcaAH ÖHXMeE IIHcaım OmMIM ÖNXMe 
ÖNXTe A „ ' OnxXTe 
Onxa a ORAL 
Passiv. 


Kond. I, II önıs O6nx% marpagene 
ich würde belohnt werden (oder worden jein) 
HHe ÖUXMe Omam HarpaıeHH 
wir wirden belohnt worden fein. 
Anm. Statt as36 6ux% mucaıs wird auch a3% 6u muca.s in 
der Umgangssprache gebraucht. 


Eine zweite Art der Konditionalbildung ist die mit 
10* 
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dem Impf. von ma ich will und dem Finalis, die aber 
nur in Hauptsätzen anwendbar ist: 


Aktiv ich würde jchreiben Pass. ich würde erwähltiwerden 


IbxXB a Imıma Exp 1a 62a u3Ö0pans 
ıbıne Aa IMurelIE msbmue 1a Osten „ 

ıubıme aa me ımbıre aa Os1e R 
ıybxme Aa ImmmeM’% ımbxme Aa OsıeMmB u3Ö0pann 
ıbxrTe aa Innere ımbxte 1a OsAerTe = 
ımbxa a ImmaTte. mbxa ma OsXarTE z 


Als Kond. der Vergangenheit dient dann mE.rs eume 
aa ımmra ich würde gejchrieben haben. Weiter unten werden 
wir aber sehen, daß der Conditionalis häufig ersetzt wird 
durch aa-Sätze. Wie beim Fut. mit ıme, kommt auch 
hier der verkürzte Inf. vor: moxßärın se mEx® ich) würde 
dich loben. Aro Obxs zıpapgs, ıubxp aa una (oder oru 
mExXB) wenn ich gefund wäre, wiirde ich geben. 


38. Übung. 


Iltme za Oxıe erna rorbma rphuma, ako ıTau anmmn 
Önxa Oman noerpoeun TbcHoAHHehaHN, 3AmOTO EeKOHÖNnATa, 
KOATO Ön ce HAIPABH.IA OTB IOCTPoHKATa, He OH OmpaBzara 
BB HUKoN caYyal rorbmurb 3arpyanenna, C% KoHTo Om Omaa 
CBBP3AHa EKCemIoaTälmaTa Ha MÄALKHTE KAÖHoBe. Uncıöro 
na TocTun e mE1o aa Öse mo TOAEMo, ako He ca ÖmıH 
MHOTO INO3HÄTH BB KoHumepra. Ill&xne za Hanmpagumg paz- 
xörka, ako He zarbıne. Buepa Onxme 6mau Hanpäsman 
pasxörka, ako zpbwmero Oftme nö-xy6aso. Ton mbure za 
Öxıe Haräzaıız, aro Öbure mpanonbrens. Hue Onxme my 
NOMÖTHAIH, aKO HMaXxMe nyRauutb epbrersa. Yerösnara, 
npm Konto 6m TpbORaro Aa Crame MupG, TpE6sanue ma 
O&A1arı mö-ymbpenn. Ass OuXB BU TIOMÖAHNT, Aa MH N3- 
npärure mbKoAKO XyÖaBu KHUrDH 3a UeTeHe. 


N 96. Verbum, Bildung und Gebrauch der Modi. 149 


$ 96. Eventualis. Eine eigentümliche, aber in 
der Volkssprache recht verbreitete modale Bildung ist 
der Eventualis, der sich auch in der Literatursprache 
findet. Er wird gebildet durch Anhängung von -Bams 
an den Präsensstamm, aus -ma wird nysaus, bei den auf 
-Bamp auslautenden vokalischen Verben kommen dann 
zwei -BB- zusammen, die auch in der Aussprache sich 
deutlich von einfachem -s- unterscheiden: ornsan®s ich gebe 
weg — orusBamg ic) fünnte weggeben (wenn ich wollte, 
wenn e3 die Umjtände erforderten). ns.ıusBams ro ich fünnte 
8 ausgießen. usrbryssams ro ich könnte ihn eventuell 
heilen. Nach Konsonanten steht einfaches -B- auch da, 
wo eine impf. Form auf -Baus existiert: kassams ich bin 
vedend; Eventualis: kassams ro ich fünnte e3 jagen (wenn 
ich wollte). mansesang ro ich fünnte es jchreiben. una — 
masans ich fünnte (heute Abend einmal) fommen. ara 
ich bin im Fallen, mama ich falle, maamuysams ich falle 
eventucl. (Im Westen und in Makedonien wird auch bei 
andern Verben die volle Form auf -ysang angewandt: 
OTHByBamB etc.) Karo mpässamg ? was fünnte man da 
machen? Die Bedeutung ist fast dieselbe wie die von: 
KaKBO za manpapa? Was joll ich da machen? Kyme, Ansanıg 
am meueno npäce? Gevatter, würdeit du wohl gebratenes 
Ferkel efjen? Chauysans ma Beuepa, ako uma mbmo 3a 
Arene ich würde mich eventuell zum Abendefjen jegen, wenn 
cs was zu ejien gibt. 


Es findet sich auch das Impf. und Pf. mit derselben 
Modalbedeutung: chıuysaxs ıa Beuepa, aKko Hmante 3a 
‚Azene ich hätte mich eventuell zum Abenpdejjen gejegt, wenn 
e5 etwas. zu efjen gegeben hätte. Zu ebzams ich jege mich 
gibt es aber folgende Imperfekta: ebaax® ic) pflegte mich 
zu jeßen; etanysaxs Ev.; cermtx® ich jehte mich dann und 
wann einmal s.$8Sb; certxw ich jaß gehört zu cera ich jiße. 
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$ 97. Präsumptiv. 

Die Verbalform: a35 e5m% One maräsars bedeutet 
wörtlich: ich bin gewejen einer der gejtraft hat, sie scheint 
also zunächst eine bloße Vergangenheit zu bezeichnen; 
im Hinblick auf: a36 esms maräsaıs ich bin einer der 
geitraft hat, wird sie auch von den Grammatikern als 
Plusquamperfektum bezeichnet. Die Bedeutung ist aber 
durchaus modaler Natur, die Form wird nur dann an- 
gewandt, wenn der Inhalt nicht als Faktum, sondern als 
Vermutung ausgesprochen wird, z. B. yunreaars [e] 6n1E 
Hak&3a1rs yuenuka heißt nicht: der Lehrer hatte den Schüler 
sestraft, sondern: der Xehrer joll (wie man erzählt, wie 
das Gerücht geht) den Schüler bejtraft haben. Man ver- 
gleiche das ım $ 92 III über den Gebrauch des einfach 
zusammengesetzten Perfekts Gesagte; man könnte dort 
sehr gut von einem präsentischen Präsumptiv sprechen, 
wenn nicht die Zeit selbst zu sehr in den Hintergrund träte. 


a3 C5M5 Oms Bunban ich Soll gejehen haben 
Tu cu Onas zurbın 

ron [e] Ona% BUNEIG 

Ta [e] Ous& zundaa 

une cme Onau Bunbau 

Be cre Oman sunban 

75 [c&] Onau Bunban. 


In der Umstellung lautet diese Form: zundıs csm% 
ONIB USW. 

Dieser Modus wird im Deutschen am besten durch 
Hilfsverben der Möglichkeit oder Unbestimmtheit aus- 
gedrückt: kom KakBöTO My ÖHIB KA3BAIB, Bce TO OHG 
»bpBars Was immer man ihm jagen mochte, ex glaubte 

alles. Ton 6nns vertıs gberunga, Koräto my mapbermm, 
ve ympbıs enwprs my er foll die Zeitung gelefen babeır, 
al3 man ihm verkündete, daß fein Sohn geitorben ift. 


Er 


jr 


| 


Lj 


2 EEE 


w 
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$ 98. I. Bildung des Imperativs. 

a) Der Imperativ hat nur eine zweite Person Sg. 
und Pl. Die Verba der e-Klasse (uerä, vereum) und der 
i-Klasse (öpasit, Gpanmurs) bilden den Sg. auf -u, den Pl. 
auf -&re. Die Verba der a-Klasse (-aus) haben im Sg. 
-an, im Pl. -aite. 
yerä ic) leje, ver! verere! 
6pana 1) halte ab, Opann! Opanere! 
oyrans ich jtoße, Oyram! Oyrante! 
6Yrma, -eımp ic) jtoße zu, Oyrun! Oyruere! 

Vokalische stammbetonte Stämme der e-Klasse haben 
u statt m, -üre statt -ere: Bu, -ems heulen, sa! suirre! 
na, -ens trinfen, mai! mmire! Gorarba, -enrs veich werden, 
6orarbü! Öorarbüre! aber endbetonte schwanken: xpoä, 
xponus zujchneiden hat xpöi! vpönre! oder xpon! xpoere! 

Über die Verwendung des Part. Perf. Act. als Impt. 
3r9:65,2. 

b) Unregelmäßig sind: aus ich ejje AKT, ARTE! 
BISKAAMB Ich) jede — zur, sıoxre! Neben aonnu! fomme — 
era, erärte! Bausams eintreten — Bıatar, Bıbate. ABpRä 
halten — apsxs, atpare neben regelmäßigem Arpau, 
asprere! ebenso zexä liegen — aeKT, eixte! ex, rexere! 
meauA jehweigen — MISsKB —masUR! oder mGaUH, MB.IUÄTe! 
6brans fliehen 6%ran, Öbraiite, daneben 6b, Öbxre! 1o- 
marams helfen (momoska), perf. momornu! impf. momaran! 
nomösku (momesn) Bors! Hilf ©ott! (als Gruß). 

Beachte den Unterschied zwischen: ocräsans — 
ocrägan bleibe und ocräsıns — ocräsan lajje! Natürlich 
unterscheidet man auch beim Impt. die pf. und impf. 
Form (s. $ 65,1), also auch ein ocrası lafje! (perf.). 

c) Der Jussiv vertritt oft den Impt. und bietet Ersatz 
für die fehlenden Personen desselben: za oruna ich will 
weggebhen, za ornzems gehe weg! za orıze er joll weggehen, 
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aa ornaens laht uns weggehen! aa ornzere geht weg! aa 
ornaars te jolleın weggehen (oder hingehen). 

d) Statt des durch me verneinten Impt. kann auch 
ıerbi (absang machen) tıre nicht, mertäre tut nicht, mit 
einer verkürzten Form des ehemaligen Infinitivs (s.$ 90 b) 
angewandt werden, die man aus dem Part. Perf. Act. 
durch Abfall des -ır erhält. Der Akzent kommt auf 
den auslautenden Vokal. nerbüa yıır lerne nicht! > xoau 
gehe nicht!  xrasss jage nicht! » xynysa faufe nicht! 
oo.nmeä Ichreibe nicht! » zasäa gib nicht! aa qib nicht! 
nerbi 10 fomme nicht! mertüre pe jaget nicht! mertü ue 
(vers)! merbit ue (mer)! nenbüre a eht nicht! 

Anm. ıe me r.ıczais, ve... wörtlich: jieh mich nicht an, daß (als 


06) ... = [ah dich nicht täuschen durch den Anschein, daß... ve ru 
nıezalt, ve ca 1oro.ruu falje dich nicht täufchen, als ob jie zufrieden wären. 


Il. Reste des Infinitivs. 


Meist mul der deutsche Inf. durch einen ıa-Satz 
ausgedrückt werden, doch haben wir schon im $ 90 b 
beim Fut. den verkürzten Inf. in Verbindung mit ıa 
(m&xs S 95) und im $ 98 beim Impt. in Verbindung mit 
iterlii kennen gelernt. Ganz gewöhnlich ist dann die 
Anwendung des Inf. nach möra (moxa): me mörars To 
zarayına Ste fünnen ihn nicht übertönen. 


$ 99. Übersicht über die Zeiten und Moden. 


Imperfektiv. Perfektiv. 
Präs. suram» ich bin rufend © Burma ich jchreie auf © 
Konj. (1a) sukams © (1a) NOBHKANB >, BIIK- 
ma ® 
Impf. zuraxs ich war vufend Aor. Bukaxs ich rief ——), 
1IOBHKAX' 


BHKHEXT (pf. $ 88) ... BUKHÄXB Ic) jchrie @ 
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Perf. sikaı CruB BHKÄTG (HOBHKATT)CLMT 
BHKHEIB GEM BUKHÄTB CEMB 
Pluspf. surars 6bx% Bukärs (BUKHAAG) OBXE 
(Öbue) Ina) (65) 
Fut. I me sukang (Bıkä INe BHKHA 
Fut. II me es zBukasrs Ne ÖOAA1a BUKHAIT 
Kond. I zsukaıs 6ux% BUKHÄID ÖUXB 
ıEXB 1a BUKAMG ubXxG AA BUKHA 
Kond. Il 6n1s 6ux% Bura.ın ÖONIG ÖHXB BHKHÄTTG 
IUNEIG CEMT 1a Bu- mbIB CBMB 1A BUKHA 
KAM 
Präsumpt. sukaıy CBmB On1E BUKHÄIB CBMB OHTD 
Impt. suran, sukanre! BHKHH, BHKHETE! 
Event. Präs. suksams (suknyBame) . 
Impf. zsuksaxs ÄAor. BHKBÄNXG 
Pf. sursaıg e5u% BUKBÄIB CBMb 
Imperat. pukai IIOBHKAIL, ITOBHKAUTE 
BHKANTe . BHKHU, -6Te 
Part. Präs. surankn BIIKHEHKH 
BHKAaUIG BHKHEUIG 
Part. Perf. sura.sr BHKATB, IIOBHKAT 
BHKBATB BHKHÄIG 
P. Perf. Pass. sukans IIOBHKAHB 
BHKBAHE NOBHKHATE 


39. Übung. 

‚ Mnesaxg ernma wanıa Ömpa, ama mbManB BpEne a 
cerma. Tim, 6aiı mpusrenmo, pä6orsaur, ama cu MBp3ean- 
puyers. Toni 3mansa 3a Taa pa6ora, NO He ncKa 1a rare, 
Adß, ab e CroAus? OTB MHOTO Bpbme He CBMB TO BHATLIB? 
To Our 3anınarp 3a Amepuka man apyraıb. Mate, He 
HCKAMB IIoBeve a cayımams. Monue, -eıä cang! Ha ru 
ners ıepa, na 65x pm Öakaamma u Kyım pm nakera 
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TIOTIOHt. SI APEKTe MAAKOo, Aa mu IoNnorHare lex 
TaMBb, IIBKB MEAIUM. ByTuu vacoBHNka Maıko Hanpbız. 
He 6yraire mäcara, 3au0oTO He Moska aa päbdora. Hersü 
me zakäua, cerä ne mu e zo6pf. Hertüre n$ no yımurs! 
Hertürte ce cm& cv rıacz! ToBa He e yuruso. Märan, 
Muxäre, W3BHKAXB A35, Aal Aa A CTUCHA OT5 CTpıe Taa 
MOIYKAHA, KyPasRıua, vecTHa PAkü. 


40. Übung. Happ Tpoame. 

Happr Tposms Om MHöro Auuenz map, ara cämo 
yınm xösn!) umärt. 3a na ce me BHAH TpöseHt npErs 
a0AeTo?), ToH BEhKOrA CKPUBAIG yımmrE cu T01B Kaımara, 
aa°) ru He rıeıa uukoi. ‚lororäro MÄpATE Kpnae yıımrı 
cm, pb6aro za xönm mecrpuskens. Ho Karo 06päcrıS BE 
MHÖTO ABATH H HENPMIHUHH KOCH, HAMUCINIB Aa ABH yınımı 
cn 6apems Ha enums Oepoepuns. I Tosä ceropuae. Maps 
Tpoins Bukuärg erumg 6epöepuns u my kazärs: „A3B Te 
IOBHKAXB Aa Me OCTpHKemT, a Ipbıu za HampäBmıG ToBä, 
me u apA eımä Tähna, KoATo ako!) käxem wEKoMY, 
TO3yacB Me Tu B3ema TraBära.“ Ilp&rs mäperara 3amoBbi 
He Möxke 1a ce rpäsu ApYro, ocBbHB za my ce nankımn 
BoraTa; 3aropä 6ep6epunsrs ce o6tmärz mäpro, ve mbma 
Aa KaKe TäÄHHaATa HA HAKoA KuBa Ayına. Cabar ToBä 
map TpoAup cmers karmara cu u PeRzTB ma 6ep6epnıra 
„Ero, a35 esus app Tpoius. Bors mu e aars rortma 
xyÖoCTb, A CÄMO EIHÖ @, KoETO Me 3arpo3iBa — TOBÄA CA 
bau Kö3u yınaz 3aropä TU INe Me CTpHKems BChKOTARTE 
ı TU KA3BAMBb HUKOMY Aa He Käskeus, ve’) ıme 3aryorur 
SEUBÖTA CH.“ (Cabıra.) 


1) yım xo3n (oder kosn yum) Siegenohren. xösı, 
k03A, Köze adj. zu xozä Biege. 2) amze -To koll. Sg. 
Leute, gewöhnlicher ist xopa. 3) Es ist ein logischer und 
stilistischer Fehler zwei Finalsätze einen an den Anfang 
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und einen an das Ende des Satzes zu stellen. 4) konto 
aro beachte die sehr übliche relativische Anknüpfung 
für aro a xakemm. 5) ve bedeutet hier „denn, jonit“, 
aber nicht „daß“. 


$ 100. Unregelmäßige Verba. 

Unregelmällig im Sinne der praktischen Grammatik 
sind nicht nur solche Verba, die aus verschiedenen 
Stämmen gebildet sind, sondern alle, deren Formen nicht 
ohne weiteres aus dem Präsens nach den Regeln gebildet 
werden können; z.B. gehören auch alle Verba mit Vokal- 
ausfall bei der Perfektivbildung hierher, die wir zum 
Teil schon im $ 70 kennengelernt haben, oder die sonst 
Abweichungen oder Doppelformen zeigen. 


I. Klasse. 

spa ce (spbxz, BpEas) (feine Naje in etw. stecken) 
jich einjchleichen; masıupans, maspä, maspbxs hineinjteden; 
BBBUPaNG hineindrängen, -jtoßen: sasıpans hineinjtecen 
refl. jich einmijchen, ich verfriechen; Ableitung: sasöpra 
Pflod, Zapfen. 

[spa] (sp&xs, 3p%5.) bliden, als Simplex ungebräuch- 
lich; Ableitungen: zpS&mme Geficht, Sehen; sparı Blid, 
Strahl, Sonnenlicht; spuress Zufchauer; Komp. zanpamt ce 
(B3pa, B3pbx») anjcjauen,. fixieren; marsupans überwachen, 
marsupareıs Aufjeher, marsöps Aufftcht; Banpans ce genau 
betrachten, unterjuchen; mposäpans hindurchjehen, voraus- 
jehen, ahnen; mposnupra Gudloch; mposöpens enter; ıpo- 
späuens Durchlichtig; mpuanpans ce Umjchau halten; npu- 
3pars Gejpenjt; mpEanpans geringjchäßen. 

upa (mp&xs, mpban) jterben: gewöhnlich yunpans, 
ynpä, yapbxs jterben; aber ymopsisams, YMopuxT, -PuT 
töten, ermüden, ymopens müde, jchlaff, yuöopa Ermüdung, 
Anjpannung; zaumpars betäubt werden; npbunpans ohn- 
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mächtig werden; m3mopagamp aushungern, refl. ermattet 
werden. 

Sepä tragen, jammeln, nehmen, Opaxs, Opa.rs; er6upams 
jammeln, pflüden, cs6epä, eR6paxs, CTOpäns; moAÖnpams 
aufheben, erfafjen; moonpans fallen, halten; usönpans aug- 
wählen; orönpang wegtragen, auswählen; pasönpaws ver= 
itehen; mp&önpans zufammentreiben, auslejen. Ableitung: 
cömpra, cOopnnks Sammlung; cönpımma Auflauf; nördops 
Auswahl, Quintejjenz; nö6nps Fallungsvermögen; o160p% 
Ausleje, -pems auserlejen. 

aepa jchinden, zerreißen, apaxs, apars. Komp. erıu- 
palız, CTAepa, CBApäxs, CHApaHz zerreißen; ommpans ab- 
ziehen; paszapams auseinanderreiken. Ableitung: pasaöpr 
Zwietracht, Streit; gepäus Schinder; zepärume Schindunger. 

cEpa, cpax, Cpars; Hacmpams derhunzen, verderben; 
Hacepa, HACPAXB; IIOCHPANB, HOCpaxT. 

mepäa Wwoajchen, mpaxp, mpalIg, mpamB; usumpams 
auswafchen. Ableitung: ıpame Wäjche; meparka? nepäuka? 
epäunnma? (Beachte: ımepa, mepums Aor. mepuxs refl. 
jtch, brüften.) | 

Ganz verschieden von repa, Komp. ommpams waschen 
sind einige Komposita von einem nicht mehr üblichen 
Stamme npa, npsxt: 

omApams anftemmen, anhalten, örpa, oupsxr, onpErr, 
onpErs. 3arıpams, 3ärıpa, sanpbxs tr. aufhalten, verhaften; 
itr. jtehen bleiben. zanpa! halt! marupans, mänpa, nanptxs 
andrängen. Aommpams, aönpa, aonpsxs anfommen, jtoßen 
auf etiw., halten. — xormpareına annua Tangente. enapans 
erpa, enpbxs aufhalten, bremjen. — 6e3% ennps mmaufhörlich, 
annpaıka, enmpauka Bremje, sanupra Hemmjchuh. moamn- 
cPMT, uöanpa, normpbxs eine Stüße, Strebe anbringen, 
refl. jich jtüßen auf. — noxnopka, moaumparo, -ara Stüße' 
Strebe, Sprießmauer, Krüde; mormpsns geftüßt. 
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Kp.ıma derfluchen, refl. jchwören, K5.ınaxs = Kıext, 
KIeIb, KIeTb; Komp. 3akıeBams, 3aRsına, 3arıext be: 
jihwören. nmpokzeBams (-Kınmame) verfluchen; nporaers 
verflucht; uporzerua Kirchenbann, Fluch; Kıersa Eid; rpo- 
. KIETHUKB DVerfluchter. 

+. Übung. 

Spbxt ce TykB u TAN u Humo He mamtkpuxt. Ton 
na Behkaab cu Hasnpane Mmyuynara. JIncnnara Obure 
CHO.IyUINBO YAäpeua, Ho ce 3aBb BL CRpmBÄIuNeTo cn. 
Tosa 6tme yräcno spbanme. A365 manycnaxs aömurs 
xöpa es IpEspenne. BsnpEku ye ce OBXxMe MHOTO H3MOPILIN, 
HHe Bce IIPOAB.DKABAXMe AA pPäOoTuMm?. l’po306epa Obure 
npbgspuemp Beue, Böxanımrb Obxa en erapann u oRKA- 
canı Apexn. ]lepaukara mu kazä, ve mpanero un me One 
ToTOBO @Abıp ABa 16ma. Hue ce eıpbxne IpbrG NÄMeTHHKA 
3a za To pasrıeıame. Bebko A510 Tpbösa ga ce ommpa ma 
31päBu OCHÖBH. ZakıeBaMb Ce BR HAHU-MMIOTO CH, Ye TOBil 
e Bbpno. 3a mporıerun Anec» BpLhMero ce pasBann. 

Ste jahen, daß wir jie verachteten, und deshalb ver: 
bargen jte jih. Wir jahen uns überall um, um den 
verlorenen Lund zu finden. Sch jterbe vor Hunger. 
Als wir anfamen, lag er jchon im Sterben und funnte 
faum feinen Ytamen jagen. Fürs Vaterland zu jterben ijt 
der Ichönjte Tod. Berjtehjt du bulgariih? Ich veritebe 
ein wenig, wenn du langjan Spricht. Sie erwählten ihn 
zum Abgeordneten. Halt! der Eingang ijt verboten. Der 
Vater verfluchte jeine Tochter, weil jte auf einen fchlechten 
Weg geraten war (Tpersans). Die jungen Soldaten legen 
heute den Eid ab (nasans). Der Negen fiel ohn’ Unterlap. 


$ 101. una, ugems ist impf. und pf. bedeutet 1. fommen 
(Richtung nach dem Sprechenden, daher meist in der 11. 
u. III. Pers.), 2. gehen, reifen (Richtung vom Sprechenden 
weg) im Imperativ und Fut., sonst mul die Bewegung 


158 *  _Siebentes Kapitel. $ 102. 
durch oruaa weggeben, oder zoxöszgams hinzugeben, fommen 
klar ausgedrückt werden. Präs. orxoxyams pf. oruna, 
Fut. me una, Aor. oruxoxs, Impt. vuau, mnere. Part. Pf. 
orum6ers, -unıa; Präs. oxömnams, pf. nöomna, Aor. nonnox% 
(1önoxe), Part. Pf. aomers, Imperat. era, erare; Präs. 
yaxoxıans (darauffommen) finden, pf. nanna, Aor. manıoxr. 
Dagegen wird usxöxzams herausgeben, aufgehen (Sonne), 
hindurchwandern genau wie das regelmälige xöxa, xonixt, 
xormas gehen, umbergehen, bejuchen (einen Ort) behandelt. 
Ebenso: moxösxzams aufbrechen, bejuchen, npoxoaans durch- 
gehen (mpöxoas Durdgang), upbxoxaams vorübergehen 
(np£xons Übergang), npuxosczans anfommen (npuxors Ein- 
gang, Einnahme). Sonst wird „gehen“ noch durch zspBA 
(Aor. »speBbxs) ausgedrückt, das ein Gehen ohne Angabe 
des Zieles bedeutet, auch im übertragenen Sinn (von 
Geschäften, von der Uhr usw.). 


$ 102. moxa (mora), Impf. meist mökaxs, -eme und 
MÖRexXB; Aor. Mmokäxs (statt moröxs); P. P. morärs (— 
MÖTETH); Moranp mächtig, tarf; mom Macht, mönens 
mächtig. momaranz helfen, pf. momorma, Impt. momösn s.$89b, 
Aor. momorHaxt, P. Pf. momaraaz, momormars. Ableit.: 
uömomp Hilfe; momömmmes Gebilfe. 

Einige konsonantische Stämme auf -a gehen nach 
der I. Klasse und haben -axs im Aorist. 

xäaua (-ua), xanenım beißen, jtechen (Insekten), Aor. xäur- 
ax; yxanzans beißen (Hund), xänsams abbeißen, fojten ,xän- 
max; — xanız Biß, Stic), Pille; xanza Happen, Biljen; xan- 
aus Diljtg, |pöttijch; saxanzams anbeigen (saxamı!,zaxanax®). 

kälıza, -eımp tröpfeln känaxs; u3Kansamg abtröpfelır, 
Iporangams; Känka Tropfen; kamuyrs Dachtraufe. 

KAUM, Kanes DAdeN, KANAXB; KAUÄIB, KANÄHT. — 
xanerp QTaufbeken; xanane Baden; kamärmum Bad; 
USKAIBaMG baden. 
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IIBBANMB, Ibna jpannen. 

IMBHA ce, IHäxs ji) anjtrengen; ompsams, oma 
oder ommmans, Önma, Ömmaxs jpannen, anziehen (omuuku 
Bundjchuhe); sarımans hemmen, refl. jtecten bleiben; enn- 
sam hemmen, fejjeln, refl. jtolpern, eımsuars vorErs jtumpf- 
finniger Menjch, cmsura Fußfefel. narmssans, mamımsan, 
HanBuaxp jpannen, refl. jich anjtrengen. 


42. Übung. 

‚Ko6pt non! Kars ere? Cennere! Toü orugaure 
peaöBH0 HA CKa1ÄTa, IIOMB HaÖAmsKäne Yacäk Ha BIAKA. 
Ors ıb utere? Hue uaeme 07% räpara. MN Croius aome1E 
or% Tamb. Karz crama (ie fommt e$), ve Bue He cTurmaxTe 
Ha spbme? Hne me Momäxne 1a AönAeMmT Ha Bpbme, 3amöTo 
BIÄKBTB HMAIIE NOAOBHHTB UVaCh 3BarscHenne. Hau cu kyım 
INMÖOBR Ta Aa ce yOueuz. Hıe mu ma yMS, ve CEN% 
sa0päBHIB Aa My Käxka Aa AolMne Ta3u Beuepp Y Hacr. 
Kars BrpBärs pädoruts? Bıaroaapä, MHoro ao0p%, He 
MOKRATB IA BEPBAÄTE 1ö-100pE. Uacösanka BBbPBH AeceTb 
MHHYTH Hanpbıe. Xörmım au cre B5 lNlapnıxs? Xönmae 
CBMBb TaME, AMA HE3HÄMTE, Aalu Ne na apyru uaıp. Bebku 
AeHb AOXÖSKAAMe TYKE, HU Bcbkora TO cpEıname H36 IATA. 
llosukaüre aöKropa u Kaskere my Aa Aölte y macy 3aBuäcn. 
He rp&ösa; rsrno une. Köako my erpysa (fommt) kamara? 
Hsıtse ma 30000 aesa. Boimunur: Aomas, Ho me ne. 
OCTÄHATB BB Tpaıd, HAKB INe OTHAATB Ha ÖÖHHOTO TO.AE. 
Toi ce ımpme MHOoTo, HO He My B'BPBH. 


Woher fommjt du, Gevatter? Sch komme vom Ges- 
birge. Ich fam, ich Jah, ich Jiegte, jagte Cäjar. Welche 
Einnahme hatte die Bank diefes Jahr? Sch weil nicht 
welche, aber ich weiß, daß es eine große Ausgabe gibt. Wir 
Durchgingen den ganzen Park, aber wir fanden feinen Aus- 
gang. Sch half ihm in jever Beziehung, damit er ein ganzer 
Mann wird. ES war mir gejtern nicht möglich aus dem 
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Haufe zu gehen. Der böje Hund unjeres Nacıbars hat ein 
Kind gebijfen. Hüte dich, daß dich der tolle Hund nicht 
beist. Heute beim Mittagejjen konnte ich faum zwei, drei 
-Happen zu mir nehmen, und fofort ging ich (wieder) an 
die Arbeit. Das Dach des Haufes ijt bejchädigt, und Des- 
halb tröpfelt eS ins Zimmer. Habt ihr jchon im neuen 
Bade gebadet? Das Baden war prächtig. Gejtern jtolperte 
ich auf der Straße und es fehlte wenig (6es3» ma.ıko), j0 
wäre ich gefallen. Wieviel Schwierigfeiten (emsuka) trefft. 
ihr beim Erlernen der bulgarischen Sprache! 


ll. Klasse. 


$ 103. xöıa jchlachten, Kraxs, KIaTT, Kram. 3aKalaME, 
3arcıa, 3araaxs jchlachten, morden (sakärame, 3araımxy 
härten, jtählen); kıane Schlachten, Gemegel. 
 aeaza mahlen, zerreiben, walfen, max, MaAıG, naeH5 
CNHAAMB (-aMT), CMeIG, CMAAXSE (-Ix5), zermahlen, verdauen. 


cre.ıa ausbreiten, ETIaX%, CTIATE, CTIAHT. HACTHMIAMT, 
ac re, HACTAAXB ausbreiten, bedecden, » ev kavzun pflaltern; 
nacruraus Bflafterer, maeruıka Etreu, Pflafter; moeru.rang 
ausbreiten, belegen, Dielen, mocre(n)axa Zager, Bett; npb- 
ernıka Schürze. rpocrupams, NpocTpäxB, pasnpocrupams 
ausbreiten. 

söra führen, Boauxs Komp. uswernans oder u3Bosk- 
aams hinausführen, uszenä, n3B&1oxs, n3BEaT; (n3BAR1aNS, 
U3BÄNA, -AUXG, -Anıs herausziehen, hHinausitreefen, abziehen, 
jubtrahieren); Abl. nsBoas Auszug, Inhaltsangabe. BrBex- 
AaMmt, BEBOWAAMB, BEBEAä, BRBEAOXT, BEB61E hineinführen, 
anleiten, verführen, ssBerermme Einleitung. maB&rıans, 
HaBeAä, HABEAOXT, HaBeıp beugen, neigen; anführen, er- 
wähnen. magerenne Keigung, Schluhfolgerung; maserenocr» 
Neigung, Senkung; maserens herabhängend, abichüffig. 
IPEBOKAANG, IPbBeskaamT, NpbBera, npbreroxt, npbueam 
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überführen, überjegen (Sprachen), np&sors lÜberjesung, 
upbgoräus Überjeger. aogemnans binzuführen, aogerenn 
aba Stieffinder, aöBors Beweis. 

5634 fahren Bo3UXG; m3B63BanNT (N3BE3BAMG), 13B03A, 
H3Be3ä, N3BÖ3HXT, H3BE30OXT, U3BE3715 Hinausfahren, aus> 
führen. npSgossams, npbsesä, npEnesoxs bhinüberfahren, 
überjegen (über einen Fluß), verfrachten; Ableitg. npEBo3% 
Sühre; Verfrachtung; mpEsossäus Fährmann. 

möca tragen nocuxz. Komp. aondeans bringen, pf. 
AOHECA, AOHECOXE, AOHECTIB; u3näcans hinaustragen, ab- 
tragen, pf. nsmecä ich) trage hinaus, namder ich trage ab 
(Kleider); usmeeoxs ich trug hinaus, usuöcnx® ich trug ab; 
UPHHäCANB (NPHHOCANG — upunucang) herbeibringen, ein= 
bringen, mpumecä, nıpnumecoxs. Ableitungen: npunocs Gabe, 
npunomenme Opferung, mpumocnurs (-umma) guter Haus- 
hälter (-in) (Einbringer); guacans (Bırocams, Buncams) hinein= 
tragen, eintragen, einzahlen, srecä, BIECOXT; Bieceng kann- 
ars eingezahltes Kapital, suoes Einfuhr, Import, usmoc» 
Ausfuhr, Export, guocno nnro Einfuhrzoll, suocra Beitrag. 

ena, enmaurs jchlafen (Aor. enaxs) hat im Präs. oft 
die Form cena statt cms. sacımuzams, 3acHÄXT, 3acnäı ein- 
ichlafen, refl. jich verjchlafen; orenmasams en ic) ausjchlafen, 

Ebenso spa und zpa, zpuus fochen (Aor. zpExs) 
HABHPaNE, HaBpä?, masp&xs auffocden; dagegen masıpams 
bineinjteden (maspa', masp&xs) gehört zu spa, Bpemm Ss. 
$ 100. 


43. Übung. 

Tua oBum ca 3a xKıame. ‚Äuect »B5 CKOoTOoOoHHaATa 
3aKTAXa MHOTO ToBe1a. KakBoro cH MOocTeIeurf, HA TAROBA 
te ennms. T'öpkua Tol ce ckura 6e3% NOCTHIKA U 3ABHBKA. 
srero morbıme Mmanka cu Aa My IocTeıe, 34 1a 1erHe. 
Aöe Oanno, KaAAb BönmmG TopBa momyue? Böna To BR Tpazä 
sa za ro ubnä cıyrä. Anecs O5x% npu 3a00rErapa m cu 


Weigand, Bulgarische Grammatik. Ei 
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USBANUXB eAUNMB 3502. A3B My HABEIOXB pPasınyHH 
ıpumstpm, 3a za ro yObaa. Tas ronmma cHomero ce pano 
ıpbrösn. Ilpb5osa ma Tas eröka e MHOTO CKRUT. A nsnecre 
ua ubma 036 crästa mm! nee cu oTcmäxTL xXyOaro. 
CUmm emoKouno, Moe Mnıo abre! Uaran Maıko, Borata He 
ppu one. Bpems ce gchkora, Abro TpEösa nm merpkösa. 
Toi e spbas u kunkıs vorskr. 

Weshalb Fchlachtet ihr Zicklein und Lämmer (Sing.)? 
Befjer wäre es, wenn ihr heute Kälber jchlachtet. Strecd 
dich nach (enopers) deiner Dede! Das Pflafter der Straße 
it verdorben. Sch führte ihn auf den Bahnhof, weil er 
den Weg nicht fannte. Ich bat ihn mir den franfen Zahn 
auszuziehen. Wir führen unjere Korrejpondenz in Bul- 
garisch, Deutfch und Franzöfiich. Wir brauchen einen ber: 
jeßer für Deutjch. Kannft du mich auf das andere Slup- 
ufer überjegen? Die Schnede trägt ihr Haus auf dem 
Nüden. Sch brachte ihm das Geld, das mein Vater jchicte. 
Die Einfuhr war diefes Jahr größer als die Ausfuhr. Ich 
fonnte die ganze Nacht nicht jchlafen. Sobald ich mich 
niederlege, jchlafe ich jofort ein. Was fochjt du da? Ich 
foche Eier. Wie lange läßt du jie fochen. Gerade Fünf 
Minuten. 


III. Klasse. 

$ 104. aäsams ich gebe pf. aan, aaneınz, zaıe, 
AanemT, Aanere, nanäts; Aor. nä1oxs, aäre; Part. Pf. zaır. 
ıpozasams verfaufen, ıporasäus VBerfäufer, mporamoa Ver- 
fauf, mpoaäxens verfäuflich, nporäasumes bejtechlicher Menjch, 
rıpözanp Berfauf; maragams reichlich geben; manzasanz über: 
bieten, jteigern; n3nasamg herausgeben, veröffentlichen, ver- 
raten, nazareıp Herausgeber, DBerleger; nptrasaus über: 
geben; morasams Übergeben; crasa mu ce e$ glüct mir. 

AM, ANCUG, AA6, ANEMSE, snerTe, anarı ejjen, frejien, 
jucden; masıkıang (nasıams) pf. Ham, maaıa, Aor. HaAI1oXT 
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anbeigen, füttern; manızaann ce fich jatt eflen; pasiazıans 
zerfrejjen, ägen; moamıans ein wenig ejjen; naiaıans auf- 
ejfen, verjchwenden; nasanıes Verjchwender, Schmaroger. 

kämaamn hujten, hüjteln pf. kaum, -emTG; kamııdxt, 
kauıdıg (auch Kama, Kaııaxs, kamıars) käunınma Huften. 

B3uHmam» (auch 3umamp oder 3emams) nehmen pf. 
zsema, Aor. s3ext, Part. Pf. s3ers; Part. Pf. Pass. z3err, 
Impt. s3emu, z3emere. Ebenso gehen: npbszumamg er 
obern; sae&mams einnehmen; entleihen, borgen; ma 3äens auf 
Borg; säinno leihweije; ımpıremams (Aor. npuexs) annehmen, 
empfangen; upmemärens Empfänger, npuems Empfang; emn- 
van ab=, herunternehmen;; cuumra Aufnahme (Photographie); 
moremams ergreifen, beginnen; monsumams (mo13exs) unter 
fajjen, refl. necen, narren; orzumam, orunmans wegnehmen; 
maemans mieten, Dingen, mäens Miete, Bacht, maenımmke 
Tagelöhner, Söldner; marsumans zuviel nehmen; esu3H- 
van ce Jich erholen. 


$ 105. sein Pr. esu%; cu, e, cme, cre, ex. Impf. 
Obxp, Obme; Aor. O6x%, 6%; Pf. On1B5 c5mB — O0mBa15 
es; Pluspf. Onan Obxs — Omar Obxr. 

Fut. I me eım5 — 6u ma — me Oz. 

Fut. II me evms 6u1s; me 61a Oma. 

Cond. I Ouxs, 6un — mbxs 1a Ox2a. 

Cond. Il 6u.15 6nxs — bs erms aa Ox7a (vielleicht). 

Impt. Osau, Osaere. Part. Präs. Ouzeiku; Pf. Onsurs. 

Event. Onssams ich fan eventuell fein, 

Präsumptiv Onıs ewms Omas ich joll gewejen fein. 


werden Pr. Ousans, crasamt, pf. Ox1a, crama. 
Impf. Ousaxt. Aor. Onnox5, One — cränaxt. 
Perf. impf. 6usars ewmts, pf. cranaıg cbuT. 
Pluspf. Onsars Otxs, pf. eranaız Obxr. 
Fut. I me Ox1a — me cram. 


Fut. Il me 6x1a crana.ın. 
LE 
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Cond. I Ouxs cranaıs — ııbxs aa Osna (crama). 
Cond. ll Ours 6uxT cTamaıs — NEIL CEMS 1a 62a. 
Impt. 6s1u (eramm), 6sa@re (cranere). 

Event. 6% ABamG, CTAHBaM?. 

Präsumptiv Om15 CM cramaım. 

Part. Präs. Ouzenen; (öszemero die Zukunft). 

Part. Pf. Omar, eranaız. 


4. Übung. 

Ca1öHsTT, BB KÖHTo 66x5 mpuerz, Öbure pasköuemz. 
Koräro abrero MIäyene, 3eXb TO 3a PAKA U TO 3ABEAONT 
y zomä. Cnemere cu mänkurs, KOTATO me BAb3e HHCIEK- 
ropa. Ifrara momp enära kämasıme u Mu Ö6bpkame 
esnä. To ce e muöro nonpäsnuns. Hemy aäroxa Kpberz 
3a xpäöpoctb, 3amoTo Omas MHöro xpäöspet. Hne Önxne 
cmeueımın MÖöBeue mapı, äKo pasıoläraxMme CB KAnNTÄLT, 
koiro Öuxme Omas yıorpkönan #5 Tpprosuara cm. To 
Öu OMIB NÖ-IMACTAUBB, AKO ce YReneme. A3b mEXB Aa 
6512 110-200pF, ako Obxs npu ponmremrs cm. A3B Ne 
Ozıa nosnrurs. Kakso nbrs cu za 6&aems? Tlormrurs au? 
Busskautg TAKGBT, Ho ome MHöTo x150% möke Om ıe aneırn. 
Bpäukara mu kasä, ve ıbrı EBNG aa 6Aa vortms VoRbKT. 
Baıu sıpare! Ton Ousane gehkora u30Hpams 3a HapöNeHT 
npbacräsureis. Baaere nö-Öraropasymnnm, KoräTo BEpLINTe 
cepnösna pä6ora, uHaye Öuxre cu naar MHöTo. „Kenär 
Oux5 za B3ema Yponm ors Bacz, ako O&A5xT (!) curypens, 
ye ıne möxa aa Bu mräuans perösno. Bureukm perögens 
VYCHHKT, MOSKANT OUXB Aa Hayya MmaMcRT, a ako me 6m u 
3a pa rorunm. Une mänkara cn. Ilorexme za pä6orumn. 
Kakg6 ce mon3uMamB CB Hero? Mmare ın CToRa 3a Ipoganp? 

Der Berfauf jeines Haujes wird heute stattfinden. 
Sch Hoffe, Sie werden mich nicht überbieten. Ich glaube, 
Sie irren fich; wenn es irgend möglich jein wird, werde ich 
das Haus faufen, denn es gefällt mir jehr. Nehmen Sie 
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ihn nicht an, wenn er Sie bejucht, denn er it ein beitech- 
licher Menjh. Mit dreigig Jahren hat er jchon das ganze 
große Vermögen feiner Eltern durchgebracht und treibt fich 
jeßt al3 Schmaroger umher. Er ift jehr franf, hultet be- 
ttändig und hat nicht mehr jatt zu ejjen. Würden Sie 
nicht den armen Menschen ins Stranfenhaus aufnehmen? 
Sch würde ihn gerne aufnehmen, aber er it ein Fremder, 
und da wird es jchwierig jein, die Erlaubnis der Behörde 
zu befommen. Sch lieh mir von ihm 400 Lewa, und ich 
werde fie in drei Monaten mit ZJinjen zurücgeben, wenn 
nichts Unerwartetes dazwilchen fommt. Er nahm den Hut 
ab und machte eine tiefe Berbeugung. 


45. Übung. 

Karo enpbxme ma eränıuara 35 Häpnöpors, B% Barö- 
Hurt Obme CBBTpIMENO TEMIIO, He MÖKeXMe 1A ce BHAUMG 
eAMHB C5 erums. Bauysaxa ce nukoBe: „ähre erkum 6e, 
namammxa um ce bnära!“ „En, unuo, mau mm Kyım 
eAHHT dyurs crtıım, me Tu aarems Oarımmmm.“ „A 6e 
ı1o eımä ıÖema cBbımp mone nänrte!“ Cämo Oan Tlanpo ne 
zonymame (gab zu), ve e BT3MÖMHOo, Onırapm 1a OaNarı 
BUHÖBHN BB Täsı Heynpagua. — O’0E15T% ToTöBG*). Hoxupr 
ÖOEAB IMs eaHa yälıa kade, a mocıE OTHBAMB 1a ce pasxoxk- 
zaus. Werare am za 36mere möero micro? Baarorapä 
BH, IIe 36M& apyro, uma ome AaöcTa. BexMe em cToAnöBerE 
u ceımäxme. 3mmo BpFme He CHAM OÖHKHOBEHO ÖceM% 
yica, ByUepa CHAX% camo HerE yäca. Häpars cHe1s kaımära 
cm 4 TO Aars Ha cıyrara. Ta B3e1a ımemöro u To Ipo- 
vera. Torära persıs ma xemä cu: „NXairte BEpBH Tu 
nanpEas, NBKB a35 Me zolna nö-mormups“. Uerupma ÖB1- 
rapı BSTIMMÄPH A0mAM 3% Tpaaä, nporäın BAT.ImaTa, u 
TBEMO ce röretaun za ce BbPHATE, OmaH 3AI0BEHH OT 


*) Das Setzen der Kopula e wird oft unterlassen. 
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moaumara. /Uppskänn 10 KECHo, TE TPbrHaIm Aa cu OTH- 
BATB, HO IO IKTA TH pbepbuprara eınä Oänna u ru 
usön.a. Ha apyrun zeup rTpäkaanırb CRÖOpäım CAMo KACcoBe 
0oTB TEXP. 


46. Übung. Ilaps Tposr. 

Asaro zpbne Öep6epunsrs Opnunns maps TpoAma u 
HHKOMY He Ka3äls, ve NÄpATR uma Kösu yınaz. Hän-mocıs 
AONAUHATo My!) ma ayımara, Noxeaärp Komy-vons ($ 37e) 
Aa Käke, TA?) Aa MY IOOAEKHEe MÄIKO HA Cbpuero. Eıunv 
ACHb U3Ib3EIB HA pasxorka Aareys OT% Tpaya, u Tau 
HAIIEIB eAHHG N3OCTÄBEHB ÖYHÄPT; NOTIeAHANG Bb OyHäpa 
Aa BMAH Io Hma, ara ApyTo HMO He ce BUKAAIO, a CÄMO 
0;Ka0onöceHa BOA4, TA HAMHCINIG 1a Käke oHCBä, KOETO 
MY OP AYaIE MÄpATB Aa ABp>EH Talma, ve aa°) my 1o0- 
oA6KHe MäLIKO Ha ayıära. Haseıp ce may Oynapa u 
Tpu nATM Bukuärs: „Uapp Tpoäns una xösn yum!“ 
Ioxups roBä ce BBpHÄTT BR Tpana. 

Hocrb wbkoAKo roruun Munaıı HORpÄH cAuıma OyHäps 
kupa,peun m pasroBäpman A0 Hero Aa IMÄAHYBATE, IycHäıı 
KOHeTE cu Aa macäTt, a TE Cu AerHäln IOAB ANCTÄTOTO 
AtspBo 10 Oymapa. Karo nmorıeauaaım maröpt, mo Aa 
sunatp? Ha sehkon uers ma ne OnaHu Hanıcann 
aynurb: „llapp Tpouns uMma Kö3H yınn.“ Pummäan u cu 
OTKAACHAAN II0 HEKOIKO Ancrä u cu zamımanm. Jlocık mb- 
KOAKO Bpbme pasuyıo ce no NB1% eBETE, ve map Tpoans 
umars (!) xösn yıım. Ton nosukarp Öepöcpnma m To 
HONNTaTG! „Bao cm Kazäıs Tälnmara?“ „He esms, vecrurn 
mÄPbo, uuKoMy Kasärs.“ „Amu or s3uae ıykanars epbrT, 
ye 3b HMAMB OTL Kozä yını? lau me mu Käkeme HCTH- 
HaTa, uau cerä me ru B36ma rıaBära.“ (Cabısa.) 

1) aonsundsa mn e8 wird mir jchwer (mauno jchwer). 
2) ra za und dag um zu erleichtern (zero leicht, o1ekuy- 
sam leicht werden). 3) veradak .., um zu $ 114,7. 
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S. Kapitel. 
Die Konjunktionen und ihre Anwendung. 


$ 106. Beiordnende Konjunktionen. 

a) Einfach zufügend ohne weiteren Nebenbegriff ist 
u UND; a, ITBKT, amd, aus, arä, mo drücken in feiner Ab- 
stufung sich steigernd eine Gegensätzlichkeit in der An- 
knüpfung aus, wofür wir aber, hingegen gebrauchen. 
oöäye entspricht deutschem indejjen, jedoch. 

Bei ra und jo ist leichte Folgerung, bei ve und, denn 
(s.$ 114) oft Begründung enthalten (in Fragesätzen können 
wir ve mit aber übersetzen, oder auch unübersetzt lassen 
ye vozxka au [aber] fanı ich Denn?) es kann aber auch oder, 
jonjt bedeuten. ma und dann, aber, hingegen, mars wiederum, 
abermals (eigentlich Adverb). 

b) Korrespondierende Konjunktionen. 

I — u; KAkrto — Tara Jowohl — al3 auch; mır — um, 
HHTO — HNHTO Weder — noch; me cAmo — mo m nicht nur — 
jondern auch; ry — ry bald — bald; uau — uam entweder 


— DDer; KÖIKOTO — TÖAKoBa Wieviel — Joviel; KaKTo — 
TEH m Wie — jD auch; KöakoTo MÖBeue — TÖ.AIKCBA IIÖBeye 
je mehr — dejto mehr; Hu ve — 6nı6 we fer ec daß — 


oder day. 
Vulgär, aber vielgebraucht ist das türkische: xewms 
— xenz jowohl — als aud). 


47. Übung. 

Mucıbx% ro 3a ÖLarapnıs, Ho Toi ce ykasä, ve Önds (!) 
»ıaxt. Pasocıtıs ce e maaız Croius, Ta Tex AeBeTT 
rorumn. T'poszänke, maära KyNmue, ako em ırbma mbnuna, 
ge (Frageparxtikel) cıtıa au cm erbusiua, ve (dab) mu 
zanaın Öyıoro? II T'posaänka ce zacmt.ıa, ve (und) cu ma 
Oyıka ımpoayaa. 


— 
@r) 
[0 #) 
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Eıma zapanp aftıo Cıäsuo, karo (als) 66 enppumas u 
pa3npaBnIB HA BEHB paoorurb cm, ceamärn 65 3135 Orı.Ha 
u cu myureme ıyauurara; Päira 95 vopa Bpbne 6% Bırkara 
BT Tpaıunkara Aa cu ueausa, ma (und danıı) 6% zarkaa 
Ti Öesrpikuo era Becena Irtcenp, ama (aber, und zwar) 
TIlH CAÄAKo u Nurıo bene, ve E10 Caäguo, KölTo BB 
ropä Bphme ırbkars cm ce Ötme zeayımars 3% ToB& ırbene, 
ce npocr131; mo (Dingegen) 6adara ete. — Mäxo, merbitte 
ine, ve (jonjt) nere yapb (ef. $ 90b). Körkoro eräummprıE 
PUCKYBATF, TOAKOBA U ABpsRägara puckysa. Kö1koro möreve 
My AaneııG, TOAKOBA IIÖBeye TON Mcka orn Tebe. Ile 
ÖAAENG ocpbumarm TRPSRECTBEHO KÄKTO ma Tpännıara, 
toi u BI Ilpära. Tun momuera me 3mäate um 1a veräTts, 
nm Aa numars. Mau mu Aälrte Öruyekst, mau me Hıa 
apyraıd. Ty bass, ıy casune rple. Mau Ta Bums! 
Bor aa youe mönra mälka, we (weil) ıe me zänre, ralbro 
GBM& mt.1a, amu Me Ada Ha IVIıo Maäno. 


$ 107. Konditionale Konjunktionen und Sätze. 


Die gewöhnliche Kon). ist axo oder auch aro aa bei 
Irrealität, sehr häufig in Verbindung mit dem Imper- 
fektum, wo im Deutschen das Pluspf. steht, dann aber 


auch mit dem Pluspf.; im Hauptsatze steht meist der 
Kond. (a). 


Wie im Deutschen, so kann auch im Bulg. der Be- 
dingungssatz durch Inversion (oder die Partikel ın) die 
Form eines Fragesatzes (Inversion) ohne Konj. erhalten 
(b), wenn es sich um Bedingungssätze der Realität handelt. 
(anz gewöhnlich ist dann die Verwendung von a als 
kond. Konj., wobei man ebensowenig wie sonst aa vom 
Verb trennen darf, selbst wenn das Subjekt an den Anfang 
kommt (e); wenn nur cano aa. 
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48. Übung. 

a) Ako ne Obme r. Bacnıäku aa ums No3amäke ouuTs, 
mi esBchnp ubxme Aa ce nposamuns Wenn nicht Herr 
RW. ihnen die Augen bejchmiert hätte, jo wären wir voll: 
jtändig verloren gewejen. Hukarses mpbanors me 6m To 
YAOBIETBOpH.IG, ako mimale mio 3a npbrs wymä. Axo 
roi ne Öfue Aupekrops, Kölito u za Öu Omas ma meroBo 
ubero, He ımixme aa umanme crauka. Aro aa Öbme Tou 
TYKA, INEXT 1a Bu Käma BeHuKko. AxRo OExs 6ponıs Bebku 
Aeub OBIHTE cm, He Oux% cerä upbrspudirs Tarsäsn säryoa. 

b) Ohne Konjunktion: Hnärs cu 601% napı, mare 
en Gupara Wenn du zuviel Geld gehabt haft, nun jo haft 
du auch das Bier bezahlt. Hma cu voBGesTs Sarycra, 
sam me cm xäpun mapurs 3a Tömıo Anene. Boräts au 
em, Bebku Te yBaskäna. 

c) Mit za eingeleitet: Cämo eama unuyra na ce 6% 
sabäsuıs bkapsTE, Toh Obme yapkıs. Tpuera ıcera 1a 
ce CAÄBATS, He MöraTp To 3arayıım. ‚Ik66oge MHÖöro, CAMmo 
napm za uma. ‚la Obxa me maräsamı enpaBenıneo, Ie 
MEXB Ta ce ANOCamTE. 


$ 1085. Konzessive Konj. und Sätze. 


ako MH Aa, Makaps za entsprechen deutschem obgleich, 
wenn auch. Auch ako und aa allein, oder u aa in Ver- 
bindung mit fragenden Pron. (kon u aa) und Adverbien 
(KÖa1Kko u 1a, kora u aa) drücken konzessives Verhältnis 
aus, ebenso die Ausdrücke npu zce (Bcnuko) ve bei alle 
dem dal —= obgleich, oder za (ako) Om u fer aud) dab... 
BhupErn ve trogdem daß... 

Die temporale Konj. zoxarö drückt vielfach auch 
adversatives Verhältnis aus, wie deutsches während 
(tandis que). „Öejchweige denn daß“ kann man durch 
kamo au Aa wiedergeben. 
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49. Übung. 


B5.1rapıms eanä cTäa aa uUMa, NARB INe Te IIOKÄHH. 
YoBEKBTE H BCeMOTAMB AA @, CLHETE my maısusa. TE 
ca puma aa cu manyenars mberoro cAmo npEıy cııara, 
1a Makäps TO 1a köeTysa u Kbpem. Vlma mnöro Töuku, 
KONTO 3a cerä Me ÖANATB CAMO HaIHcaun, KÖNKOTO U Aa 
ca Ao6pn. Köankoro u Aa O6ma6 CHAHo Nopaskenmero ma 
pomeurb, ÖOsarapurb me moram aa usBAbkärs 07% nero 
HUKAKBA 10134. A3B He CEMb TO BHKAANT, A KAMO Im 1a 
CEMB MY ToBÖöpnat. Maräpp Aa CME TH MmäÄmexXa, mayrka 
me re ıayua. RKakto u aa e, a35 Kkeraa Aa MLIUHTe. 
IIpı senuko ve a36 He CM 3ApABL, INe una TamE, 3a 1a 
He BEPBaATT, Ue a3b Cm Thxeng ayımmannnz. Axro e 
veps, te e uurammme. Korä u 1a une, me re manbpa. 
orarö me m5.yÄxne, Apyrurs Bbermunn CBoOMMXa BCHUKo. 
A3% cam MEMAmB Io AA AMT, KaMO-IM Tebe 1a Aaımn. 


50. Übung. Happ Tpoane. 


Bepö6pungTE MUCAUAD, MUCIUAL U eABÄNB ce chrung 
3a Oymäpa, IA peksıp ma mapb Tposma: „Uäppo, nmpEıs 
Bora u np&as maps mumo me ce xpue! Asaro Bpixe aa5 
IIHKONY He Ka3äXB TANMATA, AKO MH MHÖTO 1A KeIÄeXB 1a 
KaRa Oapem% HA eAHOTO, 3a Aa Mu MOORE HA CBPETO. 
Eıuns emp uarh3oxg ma pa3xö1ka Aaneyp OTB Tpayäa, u 
Ipu eAUHB ILATb HAUAOXB EeAUHB OYHÄps, TA ce HABEIOXB 
na Bias, mo uma BATpE. Br cAmoro Bpsme um aoine 
Ha yMmä Aa W3BHKANB Tpu Imaru B6 Öyuäpa: map Tpo- 
AH HMa Kösu YIIH; MH TOBA CTOPUXT, CÄMO U camo Aa Mu 
00ICKHE Ha Ayınara, vecrutu WÄPpbo, a ApYrumy IMKOMY 
He CBMB Ka3älı.“ 

lHäpars ıoxeräns za yanäe, zaıı 6epbepunsrTe ToBöpu 
vcruna. Eins AeHb mon0pärs Öep6epuma, Aa MY IORäRe 
Oyuäpa. Iptıu aa erurnarz ua ubcroTo, NÄPATB MONNTALB 
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Öep6£puna, aaıı e unäro mbroh smart npu Oymäpa. Tor 
MY OTFOBÖPHIB, Ve HUKAKEBB 3HAKB He e umäro. Karo 
CTHTHAIN IIpPH CAIINA KIÄXEHENG, 0 Aa BuaaTs? IIpı 
yerära Ha Kräneneia Om1o m3päcıo eAHÖ KUUECTo ABPBÖ, 
HA KOETO HA BCHUKH AImcrä OHIO HaImcaHo: „Hape Tpoins 
uma xösn yum.“ Toräsa mäpars persas: „Ilo e or 
Böra zäreno, ne rplda za ce xpue.“ II orroräsa me cu 
CKPHBATB KÖSHTE yuın. 


$ 109. Finale Konj. und Finalsätze. 


Wie schon im $ 93, 94 gesagt wurde, drückt die 
Kon). za vor einem Verb das Gewollte, die Absicht aus, 
sie muß also angewandt werden in Sätzen aller Art, 
seien es Hauptsätze (Jussiv), Objektssätze, Subjektssätze, 
Attributs-(Relativ-)Sätze oder Adverbialsätze, in denen eine 
Willensäußerung enthalten ist. Bei den Adverbialsätzen 
des Zwecks, und zwar nur bei diesen, wird auch 3a aa 
gebraucht, namentlich wenn der Adverbialsatz vorausgeht, 
in Objektssätzen moto 7a. 

nera alleinstehend oder in Verbindung mit za, leitet 
mehr den Jussiv ein, doch auch finale Adverbialsätze, 
besonders in der Volkssprache. In Wunschsätzen dienen 
als Konjunktionen neben einfachem za auch zano o daß 
doch, kan za 0 wenn Do, vo Daß Doch, auch erä, erän 
wenn doch nur. 

ra za und daß. Im der folgenden Übung sind Bei- 
spiele aller Art, auch Objektssätze mit aa und solche 
mit ve zusammengestellt; bei allen Beispielen soll man 
sich Rechenschaft geben, warum a resp. ve angewandt ist. 


51. Übung. 


I. Cxöpo za ce wmäxaıs ots ryka! Hsıtsoxg cv 
, ’ ‚ ‚ = 
Hantpenne za ro morspea. ‚Aa me momucan IGKB WEROM 
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OTb BAC5, ye upsysernyäsang. a cu zuer du follit 
(eben — Gott vergelt’sS! FKerärs OuxXG BHe Aa To 3mäere. 
Böxe, mayım um 1a ce möluMB. A3B HoucKaxs 1a My 
HOMÖTHA, HO TOM me paum. IE za una? Hera [za] sunars 
epponenuntt, ve bsırapna He cım. Tärko maus, za ce 
CBeTH HMETO Tn, 1a Aölıze mäperBoro ru! Meyer räspa 1a 
ce o6Hyame MOMekAy cm. JKerämero mu 12 Te Birna, CRöpo 
ce coxıma. 3a Aa Aocrurmems ıybıprä cm, ıplda za 6x&- 
AeUrBb MHÖTO upurbrent. Wssterno e, ve IIPABHTE.ICTBOTO 
6% HAsHayHıo Tererätn, KONTO AA OTHAaTB BL Byrypens 
Hu TaMB Aa CKIIWYATB TEPTÖBCKu AöroBope. Cerauurs Y 
HACB 3HAATBL AA UeTätTg u Aa mumaTs. A3% 3HÄeXB MHOTO 
zo6p#, ve vol us6brars. Hue Benukn snäens, ve rptöBa 
Aa YMpemt. 


II. Hikou or5 TExT ex ce 3aropıın za pazııporarars 
unörurs cu u Aa HalyCcHaTE bs.aräpua. Aa 6axeum roTögE 
Aa TpbrHeUNG yrp#. Hantpere HEKoro, KONTO Aa HH IIOKA5Ke 
ara. mare ıu Tyra ubxoro, könto suäe ıatTA? Kams 
za mu manubme B5 Pauf, a36 Oux% My Ka3äATb HCTHHATa 
(s. $ 88 ID. Keraems zBenuku moTo Bps3kuTb MeKAy 
ABbr6 cTpanum Aa ce 3AacHIATB ToBeue. THö-106p% 2a ce 
ORÖHH, OTKÖAKOTO AA OCTäÄHe BB TÄ3H IPOKIETA Ka. 
Korä aa re s3ema? He 31äexs, Korö ga us0epä. Crpax% 
me e, 14 He CTäHa 34 .cm5xz Ha xöpara. bamd nu He 
N03BOAÄBA 1a CIUMB IÖBeye OTB cerems uäca. Bbure muıo 
na rıe1a UoBEKB TUA MAIKH Abıa, o6abuenH CHPETHATO, 
@5 3ereHn ÖykeTu BB paus, Aa mbars crapomapönuurs 
kozerapceku mosreaäuna. Hartpame ce za sarspung Tua 
erpann, ıbro Ob1raperun e3uKS € TOCHÖACTBYBAITG BChKOTA. 
3a aa Moxens m 3a manpbas a 3anäsung TuA 3emu, TO 
pbösa 1a ToABpsRame u CıEA% BOHHATA CeTämmHng CbI03L. 
Huron He Önsame aa kaske BB bE1rapua crpäumara 
HCTUHA. 


a re 


ERENTO 
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$ 110. Konsekutive Konj. und Konsekutivsätze. 
Die Folge wird durch ıuöro ausgedrückt, im Haupt- 
satze weisen die adv. TIü, Takä, ToAKkoBa etc. auf diese 
relative Konj. hin. ra&ro wg vertritt in der Vulgärsprache 
sowohl möro, wie auch ue, korärto, 3amöro und Relativa. 


52. Übung. 

Ton öbme Ti CBPAUTE, INÖTO He 3HAeNIe KAkBO|TO 
npäste (mpäsn). Ilpn ua ayıu ron rarä nara6ıa eanoro 
OTb UYKIeHNHTE, ı0T0 TO HaRäpa 1a ce saräurnın. Pasta 
cynara 10 TAKBA3U CTEIEHb, INÖTO eAHHB HENPHBUKHAIT 
YoBbRB Om ce oTpöBnas. Br onäa zemi mıanunur, ca 
TOIKO3G BUCOKN, TABTO (INOTO) CIBHNETO ce TEpRärı 110 
Bbpxä. MHoro CB5KalaBaMms, TAbTo ToA IpbBoAG € u31535.15 
TbH HECHOAYUIHBE. 

Hue cme ATbKHu 1a ce ABPSKHNG Takd CTpOro, 
INÖTO 1a He MÖKe HUKON Aa Hu cröpu 310. Ta e TörkoBa 
cpamausa, INOTO He FOBÖpu AyMa. ÖT% BeHyku CTpanı Hu 
Hanmazaxa Henpmärtenurs, ımoTo ÖGxme IpnuHYaeHn a ce 
BbPHeNB CE rorEmu 3äryOn.. Aa O5x% onerıa xı5605, u 


r > z ‚ 
‘ TAKbBBB 0515 Öbıme Tom u Xxy0aBo u3IeyeHTs, IIOTO 3a Uy1o 


Obıe. Hszermäre ce cuyınarp ABa TÄpBaHa, vepnm KATo 
KaATpäHs, U A0 TOAKOBA CTPalmHn, INOTO A3%, KATO TH BUAEXT, 
pastpenepaxp ce Karo AucTs. Haazars BCHUKO OMAKHO, 
OCTAHAIO OTL BeyepbTa, 3a Aa me ru xaımbau 3umaTb 
(s. $92 ID). Ha Borna 15 oTuBarp BB UepkBa za uMG 
ce YeTe MOAHTBA OTB CBEINÖHHHKA, 3aı0TO BEpBart, ve 
Koito ne cn uere, moAyAbzaır. Ama npocra padora Eau 
mbmum, e1uHB TBO3AeH He UMT CTUTA YMbTB Aa 3aönaTT, 
ma Ka3BaATt, Ye HUH CMe OH. IIPocTH. 


s 111. Kausale Konjunktionen und Kausalsätze. 


Der reine Grund wird durch 3a rosa ve und 3amoTo 
weil eingeleitet, das einem za warum entspricht. Die 
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Begründung wird eingeleitet durch noneke da ja, infolge, 
karo Da (eigentlich wie), ru Karo da, ve Da Denn); 
rabro, sarbro weil, da (wo doch) und das türkische uynku - 
da, da nun rn! In Makedonien ist öru denn, weil 
gebräuchlich, das auch als Fragepartikel wie we ge- 
braucht wird. 


53. Übung. 

Tsi karo HUMaxb ÖTNYCKb, OTUAOXB BB CIPÄHCTEO. 
Ha räsı erätua ce e oTA&10 ToAEMo 3HayeHne, 3amdTo 
HEIIHOTO CBABPRÄNHe ce upbräne u OTE Bs.arapexara Te.Ie- 
rpädna Arenuna. 'Toräga momära, Kato uhmano kaıab 1a 
He, ocrämara 3a cıyruna. Ilouexe Öbme 6ö.1emE, momdan 
ve za 3acrana MÄbcToro my. Mmneparops ce BROpAKuTE 
nporus6 Osarapurd, 3aybro TE ammmm Ymäpa oTG 
BIACTbTä. 

AHae, ve e rıärent. He ro um, ve e Tpö3eHt, ve e 
ITÄKOCTHUKT. 

llasyıka nme e 3a Hacs, ve e CupoMämka Asllepi. 
Doste, ve mtma mo za ane. Biraürte, kenn, Obraüre, ara 
asp ubma aa Ofrans, ve umans mHöro emnose. Ye ce 
CIBHNETO Haan, Abro e ubma, mbmuma. Und die Sonne 
ward betrübt, weil jte jtumm, ganz jtumm it. 


$ 112. Temporale Konjunktionen und Sätze. 

Koräro (dial. raro) als, wenn, wann; Kora KART wann 
immer; karo (kars, ka) wie, al$, jobald al$; zoraro (1oKars) 
jo lang als; orkaro fobald als, jeitdem; cıbas xaro nad) 
dem; kars (Karo) wie, während, al$; OTKAKT, OTB KOTATO 
jeitdem; mom (Korä INOMT, mom käro) jobald als, ryry 
ons faum — daß; nmpbau aa bevor, che; aorık bis, jo 
(ange als; zoxıt aa iS daß (final); zopu, zopa® (8. Übe. 27) 
big; xöıko maTn, Könuemn fo oft. 


s$ 112. Die Konjunktionen und ihre Anwendung. 175 


54. Übung. 


Iloms cu aonaöxme 1onä, noryunxme ımnemöro. 1lloms 
Me C5rIeNaIs, To ce oOtpmars OTp3o. Koräro uwa 
MErAA, BEAUUTE ce parsarz. Kora kakt To BHuAA, Bce ce 
embe. OrTkärs ce pas0orb, cämo 3a cemmä cu IIpnRäsBa. 
Orkarö ı Harazäxa, Ta mupysa. Ilpsau za TpsrHa, me 
Bu nmochri. Aorıt Obme kuss Pomäus, u T6nG Öbure 
ao0pt. Inenyara u BIAKBTE cTämaım KYyMoR6, nopas 
OTKPÄAHAAN KOKÖLIKa. Banmaıı ma AlBora eBbınb, 10Kıh 
nıtneurg (pf.) möcra. Ilecım, aorıl umamıs. Tyky moms 
cermä, HU My Ka3d UcTunaTa BB annero. oraro e uns 
ceräummarp Cyaraıs, Typunrb wbma nBpBu a möumars 
BoUHA CB Macht. Mäxa cu Kyuero omalıkara, 1okıb 1a 
3ene ApöOeHkara. Cıatıs Karo Burbxue, ye BCHYKO e HA- 
1pä3H0, OCTÄBHXMe@ To. ‚[okoraro Kalimarämurb pbwagarı 
YunanIıHH BeNpöcH, Ao Torapa ubma za uma mupe. Kös- 
vem5 oTunxs ($ SSL) y Hero, zce mu AäBanıe mEbıo. 
Happ e mamädn uzuparmıs — Aera (Wo immer, wenn) 
Tarynya nanfpars, rıarära aa my orsemarz. Tas (als) 
ro 3ayuy Aeın uno, mombpu ro cp Abara uyıma. Illo 
GEMB ABISKEeNG Aa 3aırıard, abTo (saıbro) cTe MU HATÖUHAH 
cAdaTa. 


8113. Konjunktionen des Ortes und der Weise. 

kanbro (zera), r]at[ro wo, wohin; zo kzıbro (Aoıklro) 

bis wohin; or» kaıbro woher; rı&ro wo hat in der Volks- 

sprache eine vielseitige Verwendung, da es helativa und 

viele andere Konjunktionen vertreten kann ($ 110, 111). 

KÄKTO Wie; Karo ve (raue, rayeım) oder auch xarto 

aa al$ ob je nach der Art der Sätze, worüber man die 

Beispiele vergleiche. xöıko wie jehr, jo jebr als; 

de3s za ohne zu, ohne daß; m&xremm, mern als daß 
(nach Komp.). 
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55. Übung. 

Tptösa Aa manpäsure pä6oTara, KAKTO HCKAMB Ast. 
Toni me ra6aa, karö ve IN CME yOnıs Obama my. Toi me 
 rıenä, Karö a me pasane. Buka, KÖ1Ko MY TIACB AEpRH. 
A36 To IMTAMS, a Toll MTIUN, Taye Me me uysa. Käpars 
ce, kato ve Hmars Emo aa 1kıire. llö-zo6pt aa yapä, 
uöxeru (meran) na 61a po6z. Ouu ma KöIKo AB5 mann, 
yerä uma KöAKo Mära zparä. He zmäe, zo Ab nocrura 
nusara my. Ilonura ro, oTB Kaab une u ma ka oTuDa. 
Ton npästue TSH, Karo ve HnIo He 3mäeme. To croA 
WEROAKO CEKYHAH HENOABMKHO, 0635 Aa ce ımoraomm. IIo 
aransrä ma Abcnara Cu PARä yehrux% UyBCTBO, KaTo ve 
öbxs dänars zmua. Toi crornä, no6akınd u manpäsı 
HEBÖIHO ABIWKEHHE, Karo za Ofra. 


56. Übung. Strafe der Prahlerei. 


CancHh ce ÜToAHuB NOXBAINTT, 
Camp cu e Öbaa manpasııa 
Br Eıpene #5 Yaynz-vapınna, 
Ilpı Cyaräns-Ceımnp aranna, 
Ye una Öyaue xy0ano, 

Ye uma köHye xpäneno, 
Xpäneno nepsschrano; 

Könyue my erpysa xnuaana, 
‚byaue my erpyBa Ba Tpäna. 
Ors a8 ro 3auy BolmoNa, 

Ue 3a Croina IpoBönu, 

5 na e Croaus, za none, 
byıuero 1a cm noBen6G, 
by.rueto Home. Könuero. 


Volkslied aus Dozons Sammlung. 
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$S 114. Gebrauch von we. 

1. Sehr häufig dient ve zur Einleitung von Frage- 
und Ausrufesätzen; wir können es unübersetzt lassen 
oder durch ausrufendes was! oder nun! denn wieder- 
geben: Ye rosä, karso e? Nun! Was joll das bedeuten? 
Was it denn daS? Ue sam Me mu kasä nö-naupbrs? 
Warum haft du mir denn das nicht vorher gejagt? 

Ue aa e’cämo ToBA, amu ome Kköako uma! Menn es 
nur das wäre, aber wieviel ift e$ außerdem noch! Ye 
ynp5 au 6özens Deöpru? Sit der franfe Georg gejtorben ? 
Ye kartB» Ipäsumks e Auecs? Was für ein Feiertag ift 
heute? werä Doch, wohl. Karso ce epamnu? wepa ne 
cH y uyxam xopa? 

Aber auch in indirekten Fragesätzen dient „ve“ wie 
das deutsche „ob“ als Konjunktion: usrıexzame, ve uno 
HOBO. OTB BBHB HEma za Aonne er jchaute aus, ob nichts 
Neues von außen fommen werde. 

3. ve dient dann in Subjekts- und Objektssätzen als 
unterordnende Kon. dab, wobei es nicht mit aa ver- 
wechselt werden darf (s. S 93,94). Hierher gehören auch 
Beispiele wie: Ero ve une meurara. Siehe da fommt der 
Bär. V’uergeuntb unrepeen He cäMO ve He To 3anuMmäBart, 
Ho my cA& u rpyaun. Geijtige Interejjen bejchäftigen ihn 
nicht nur nicht, jondern jind ihm jogar läjtig. He we 
nbma, a 3amöro me my ce zära. CE ift nicht, weil er nichts 
hat, jondern weil er nichts geben möchte. 

3. Dient ve zur einfachen Anknüpfung: äre män- 
Hanpbas memy, ve Toräsa meme. HZuerjt gab er ihm und 
dann mir. Io yanımrs cuErs, mo mpo3öpunrb eBETE, 10 
AspBerara, ve u no erpbxurs. Auf den Strafen Menjchen, 
an den Fenjtern Menjchen, auf den Bäumen und auch 
(jogar) auf den Dächern. Tox crana ve oruze. Er jtand 
auf und ging weg. 

Weigand, Balgarische Grammatik. 12 
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4. Das durch we Angeknüpfte kann im gewissen 
Gegensatze zum Vorausgehenden stehen, wobei wir es 
dann mit aber übersetzen: Asınra unbe pänena oraöıy mu; 
ve To He Oma aBınra, am Oyıkara Beınka. Unter mir 
fingt früh der Pirol; aber das war nicht der Birol, jondern 
die junge Frau Welifa. IIö-100p& mä.ıko, ve xyOaro, Hereim 
MHÖTO, Ue KAKBb Aa ©. 

5. Das durch ve Angeknüpfte enthält die Begründung 
zum Vorausgehenden; wir übersetzen es dann mit denn 
(resp. weil $ 111) oder fonjt: Passspxu mu paubrt, za 
cu ounrb oMmua, ve e Auec» cperä mersaa. Binde meine 
Hände 108, daß ich meine Augen wajche, denn heute ift 
Sonntag. ÜroArte cu mupuu, ve me o6spHa Tonögers 
za zu usöna. Verhaltet euch ruhig, jonjt werde ich Die 
Kanonen wenden und (beachte im Deutschen Koordination, 
im Bulg. Subordination) euch vernichten. 


6. Der koordinierte we-Satz kann sich auf ein ein- 
zelnes Wort beziehen, wodurch er zum Attributivsatz 
wird, und wir übersetzen we mit dem Relativum: Ilmaro 
mbkon MoNä, ve xönbra BebEH 1eHp cyrpuma Aa ce me Ha 
kaäzenema. ES war einmal ein Meäochen, das (eigentlich 
und e8) ging jeden Morgen an den Brunnen und wujc 
ih. Buaban cypa erena, we nace TpEgä zeıcma. Sie 
jahen einen grauen Hirsch, der grünes Kraut abweidet. 

7. Oft steht dann, besonders in der Volkssprache, 
ve vor andern Konj., ohne dal ihm eine besondere Be- 
deutung zukonimt, nur bei za läßt sich als Grund die 
innigere Verbindung mit dem Vorausgehenden angeben, 
wenn nämlich das Objekt, Subjekt oder ein Umstand 
dem aa vorausgehen: Bam, 6äe, me cu manpäsuus (pf.) 
xkama? Ta Köıko mapı MMaNB, ve Kama Aa cu IpäBa. 
Warum baujt du dir, Gevatter, fein Haus? Wieviel Geld 
habe ich denn, um mir ein Haus zu bauen! 


u Tue 
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$ 115. Fragepartikeln und Fragesätze. 

Fragesätze, die nicht durch frägende Pronomina oder 
Adverbia eingeleitet sind, müssen eine Fragepartikel ent- 
halten. Meist ist dies au, das dem betonten Worte nach- 
gestellt wird (aber nie n& am), oder es wird maıı (mean) 
denn nicht, etwa (mit unbestimmterem Charakter als am) 
angewandt. Indirekte Frägesätze, in denen nicht ein 
bestimmtes Wort den Ton trägt, leitet man mit aaaın, 
(15a, zasä) 0b ein. Über we, uesä als Fragewort siehe 
$ 109,1. memä, ummä heißt etiva, nicht wahr. Man beachte, 
daß das deutsche „oder nicht“ mit Wiederholung des 
Verbs ausgedrückt wird. „ob nicht“ kann durch „aa ıre“ 
ausgedrückt werden (s. S. 106, Zeile 6). 


57. Übung. 

I. He e ıu rosä yxäcno? Haan kässaus a35 npäso? 
IIpägo cu rässaue. Haım e rarä? Tarä. Bu u ere 
B5 Teätspa? Me zamö, aa my ne oruna? Warum follte 
ich nicht zu ihm gehen? He nosnasare zu me? 

He nömna, 05x% Inu Tanz, He O6xs ım. As3% Heanäg, 
zaıı Öparp mm e manpäsnıs HEKAKBH NOCTANKU 3a IDo- 
aäsame Kamara cu. Toü 017% aeınkäruocrk Am, OT% 10 m 
He uns ru äre. Koi smäe, gar me ce BTpHe marr. 

A35 To NHTäXT, 3mäe ım, a5 zusbe brapars. ocerä 
He ce 3Häe, KUBB Au e TOH, mu MbpTEB5. Buie Hau no- 
suägare T’appı.ra, c&ıckua suaäpp? E, snäems ro. Amu 
3HaeTe Im, 3a e Bce TAKLBB HAMPEINEHT, BCE MEIUH, 
suäere u? Seid ihr nit gewejen —= me ere ım Oman 
(nicht ne ıu cre Oman). He cre au zoso.ıun? 


II. Hma au anni? — Htma. — A murera? — Hinane 


umtera. — A Tamn uma! Ka3ä TON, KATO IOCÖUM MEKOAKO 

KOKÖIKN, IIO KsABbxa Io Mmernäna. — Onu ex Oöamm me 

cA 3a Arene. — ‚laute xıböa camo! Aa — me T'ocmons 
12% 
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xık6s! — Mo? — Crspums ım ce, 1a mpemäsanms. — 
Hass umare Buu0? — 

He 3nHaaA, KAKB ce cıyun, ye a35 OExT Hero AeHb 
EAUHCTBEHHA IIATHUKT. TE ce yuyanxa, Karo ru TONHTaXT, 
uMa AH XOTEIB BB Ce10T0. ]loräzaxa, ve ce paıBartz, A5TO 
CBMB A0IMEIB AA BHAA, KAKG KuBEATB TR. 

Cs KaTpäus Aa TO o01sars, ve za To 3amärate! 
Ipnıuya au Ha Bach, 1A ce ckmTaTe Homo BpEMme 13% 
Yanımrt, Hesnäere an, ve e 3a6paueno 6e3% denepr? 


9. Kapitel. 
Adverbia und Interjektionen. 


$ 116. Die Adverbia der Weise stimmen mit dem. 
Neutrum der Adjektiva resp. Partizipia überein: mauno 
jchwer, z&eno leicht, menartimo unerwartet, su spın&no voll- 
ftändig, emtao fühn ete. Einige aber haben -%: aoöp#, 
a5 jchlimm zu 3515. jchlecht, Ozpze neben 6#p30 jchnell. 

Die Adj. auf -cru bewahren diese Form auch beim 
Adv.: npmudrteıckn, Typen türfijc) (ceni mit unter- 
gejchlagenen Beinen), ayzemn närrisch, naxku männlic), 
mutig, mäferoperu meilterhaft. 

-OMG: Tuxo ruhig, leile, ruxoms fchweigend, heimlich, 
Mbalyem]koms jchweigend, sannumkoms rüdwärt®, nuykons 
auf dem Bauche, erpumons heimlich, Aäpoms umjonit, 
kynemkoms binfend, sind mehr literarisch, volkstümlich 
sind die auf -kara, -Ta: kymenkära hinfend, mS.Iuemkärta 
ichweigend, sapasara fräftig usw. 

YxT, yrka gibt dem Verb eine gewisse Unbestimmt- 
heit „wohl, allem Anjcheine nach, glaub ich“. 


VE EEE 
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Die Präp. no mit Subst. oder Adj. auf -cku um- 
schreibt oft deutsche Adv.: no pers der Reihe nach, no 
SKeHCKU Nac rauenart, no cBoemy nach feiner Weije. 

cB eruns raacz gleichzeitig, ev raacz laut (mıaue ©), 
nierno zujammen, unter vier Augen, mapers der Neihe 
nach), marıeas dem Anjchein nach, maonarıı umgekehrt, ver- 
fehrt, malsssmarg umgefehrt, marps6s auf dem Mücken, 
Hanpumbpr 5. B., mausyers auswendig, mEunmz zu Fuß 

MAIKO IIO MAIKO, A6KA MoArera, moreruura allmählich), 
nach und nad). 

chrams du glaubft kann wie ein Adv. (dem Anjcheine 
nach), gleichjam al3 ob) verwandt werden: efkamım anne 
no semära du glaubjt, er ift unter der Erde verichwunden 
— gerade al ob er... 

apyroaue ander®. 


$ 117. Die Adv. der Zeit, die von Substantiven 
abgeleitet sind, haben meist -%: zent bei Tag, mom, 
yrpt, ı6r$, aum& etc. 

oder -C7, -cka: Amecs, mecka heute, ecemeer, -CKA 
vorigen Herbjt, .rbrocka, 3umäcz, HoMeeH, -cka in vber- 
gangener Nacht ete. cerues — Torues dann und wanın. 

oder -ra: Beueppra am Abend (Beuepp abends), eyrpu- 
nsra früh morgens, 3apauprä ganz früh. 

oder -om& (resp. -eup nach weichen Konsonanten 
und 8): HÖNeNMT, AcHems etc. 

oder -Ks: Bernäxs einmal ($ 39g.), uukorams nie, 
cera 3a cera dorderhand etc. 

cnömm gejtern abend, säguepa vorgejtern, Örmsu en» 
neulich, gebkuanuesno täglich, remzpsa don nun an, oraöBHa 
jeit langem, neorzäena vor nicht langer Zeit, no]eanö Bpine, 
zerHära jogleich, usgernärs plößlich, auf einmal, märgeueps 
gegen Abend, zoseuepa heute Abend, xo roruma nächjtes 
Sahr. 
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$ 115. Adverbia des Orts: röps oben, nöay, ao1% 
unten, BG außen, BATpE innen, masäıs — manpsıs hin 
und her, ornp&rs vornen, 013415 hinten, HaCAmB — HATATLKE 
hierhin — dorthin, orcäng — OTTÄTGEB diesjeit3 — jenfeits, 
na Abeno nach) rechts, ma iso nach linf3, macpkıma gegen- 
über, ebkzıs Überall, nirzas (mbänd) irgendwo, at-rons 
Do immer, mursab nirgends, apyraıb anderswo, mappers 
überall hin, ylaonä, graum nach Haufe, zu Haufe, mabıusy 
nahe bei, aareus, garero entfernt, mampäso gerade aus, 
HABGPXT, maröpsb nach oben, marcıy nach unten, mänpsrn 
quer über, orB&a5 drüben, jenjeitS, orgtn% draußen, BATpE 
drinnen. 


$ 119. Adverbia des Grades: nnöro, rBBpaB jehr 
(aber TB5pxo adv. jtard), aoB6ano ziemlich, aöera ziemlich, 
genug, TEA, TOAKO3E |0, TBKMO, vulg. ramäms gerade, genau, 
cäuo nur, man beinahe, eaeälms faum, Toro, rory faum, eben, 
TORYINO gerade, mourn beinahe, fait, essekms ganz und gar, 
npn6ausuterno annähernd, vulg. xuus (me) gar (nicht), 
Sapens wenigftend, äme, aopu jogar, Törkosa jo jehr; 
aoeyums vollitändig, kars caärko wie (jehr) füß! macmärko 
wenig fehlt, daß, mio etwas als adv. ungefähr, beiläufig: 
© merronumens jo etwa 5 Sabre alt. mome wenigitens. 
YaRB (NETUDE. 


ööems bei Gott kann im Sinne von „wenigitens“ 
verwandt werden: ako me 3a MeHe, TO ÖÖöKeMm%5 3a abıara 
wenn auch nicht Für mich, jo wenigjtens für meine 
Slinder. 

Das indef. Pron. kargö-roa& entspricht einem deutschen 
wenn auch nur im geringiten: oTuA0x% BT CTPÄHCTEBO, 3a 1a 
mambpa KakBö-Tonb cHoRÖNerBne 0175 eRprÖHuTE mucam il) 
ging ins Ausland, um wenn auch noch jo wenig Nubhe 
vor den traurigen Gedanken zu finden. ; 


j 
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$ 120. Interjektionen. 

a) der Gefühlsäußerung: Schmerz, Jammer drücken 
aus: 0, OXT, Ol, al, Ö.Te1e, YBu, TOPKÖ MH, TIOX'G; 

Billigung, Freude: axs, axä, 6pägo, 100pt, xyOaBo; 

Antrieb, Aufmunterung: a, ma, xälize auch xähnere 
beim Pl., xen, ae, eıe! 

Verwunderung: eit, a, Öe, Oel, exs, ex&, Boske Mol, 0-Xo, 
öpe, xait, ı[--ı (inspiratorisch gesprochen); maiika my erapa! 

Verachtung: exs, ro, TIodT, 6a, Te; 

Entrüstung: eranaäız! o-x6; 

Wunsch: ans Gott gebe es! (wird auch als Kon. 
o day doch, möchte doch gebraucht, s. Ubung 52), aöıy! 
nieder, pereat! Bösxe monosu Gott helfe! Bors aa upocru 
Gott möge gnädig fein! 

Anruf: e, 6e, 6pe, möpe, map, mape, xeii; MILES TUDIG! 
eycp! jtill! carsaz! Achtung! 

Beteuerung: wancruna wahrhaftig, Böra mu, 651% 
aeHnb za me sura Ich will das Sonnenlicht nicht mehr jehen! 

Flüche: y6önıs re Borg! zanö ro Borg Tpecne! mpo- 
KIeTBE za cu! 

Ironie: rortma pä6ora das wäre mir was Nechtes, 
Özarorapa ic) danfe für Objt, xan za ce me zuan! das 
möcht ich jehen! 

Wichtig für den Reisenden ist es zu wissen, daß die Be- 
jahung durch langsamesKopfschütteln,dieVerneinungdurch 
Kopfnicken bezeichnet wird, also umgekehrt wie bei uns. 

b) Lautmalend: Klopfen uy&s, ‚kung, Tpoms, TyuT, 
xA0Ng, ULIAND. : 

xong Hopp, Oyxz pardau:, mıacr flatjch, apsıs bim, 
wars jchwaps, Pspun huift. 

58. Übune. 

Aa ru xäxa npäsmukara, u eruutb mu apyrurs ca 
mackapı. Haräpaxa ce Asıro Bpbne, mo Hall-cernb pa3- 
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OTHMIN cm Mupnara. MsBeruärs BukHa sapäBara: ext, 
1a To 3eMme AiBo1a. Vunrern Kkasä Ha yuennuntb aa na- 
YyaTb HAU3YCTL XYOaBoTO CTHXoTBopeune na Borerr. Tour 
ıerHa I’bpOoms ma TpbBära m 3inma MEIUeNKoNG naröp®. 
O6Tpua NORpHBKATa maonarı 3a 1a me ce ıina. Toü me 
nIetaıe HAömarı Tayerm (kaTO ve au) mu e CbpAure. 
Hänseuvepp eräte KEMB HAacy. ‚Ipyroaue He Moske n3BuK&aA 
TON CB Tıach. (Cenbxa MEIYeNKaTa MH yYaraxa na Babze 
yunreıkata. ‚Tenengp u HomemB ce TpyAabııe, HO BCHUKO 
sa xöpara. De IlErpe, kaxso cm uanpasnıs? He re e 
cpamp! — Oxo, ye Tebe KakBo Tu crasa? — lano crane 
cKopo mupe! KEie, ımo uma ıo TaBaua? 


10, Kapitel. 
Wortzusammensetzung. 


$ 121. Nachdem wir im 5. Kap. den großen Reich- 
tum der bulg. Sprache an Suffixen, die vielfach deutsche 
Komposita zu ersetzen vermögen (Öö.rumna Krankenhaus, 
ubaunkäpp Supferichmied, noasörmmma Unterjeeboot, ıyxör- 
ums Geeljorger usw.), ferner im 6. Kap. die Präfixe 
kennen gelernt haben, ist es noch nötig, auch die Wort- 
komposition zu besprechen, für die das bulgarische seinem 
Charakter nach nur sehr geringe Neigung besitzt, denn 
die Zahl der wirklich volkstümlichen Komposita ist ge- 
rıng. Allein schon aus der alten Kirchensprache waren 
nach dem Vorbilde des Griechischen gewisse kirchliche 
oder abstrakte Begriffe durch Komposita wiedergegeben 
worden, die die Sprache bewahrt hat; in der Neuzeit 
aber dringen immer mehr Kulturwörter, besonders solche 
technischer Art, in die Sprache ein, die man zum guten Teil 
durch Komposita wiederzugeben genötigt ist, so daß bereits 
jetzt schon ihre Zahl recht beträchtlich geworden ist. 
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$ 122, I. Echt volkstümliche Komposita sind die mit 
Verb + Objekt gebildeten: k.ıarı-kana hüttle das ah) 
Mumpjad; xıarı-marka Safager; PasmATH-Th015 (trübe 
den Eee) ° Dummfopf; Kıykall-aspsö (flopf den Baum) 
Specht; rspen-rasuna (jchüttele den Steih) Bachitelze; 
passbi-massa (blas die Spreu auseinander) Echlecht- 
jhwäßer; zanmn-nyxä Wirrkopf (friß die Fliege); sanpnum- 
Hapa (Halt auf die Prübe) Echmußfinf; nosabun-mäson 
(ichlepp nach den Fußlappen) zerlumpter Mtenjch; uneru- 
xonuns (Schornfteinfeger) Schmußfinf. 

II. Gelehrter Art sind die Verbindungen von Objekt 
+ Nomen agentis: ayıeryoens Mörder (Seelenvernichter), 
smanenöcens Fahnenträger, saontens Übeltäter, ayxosunems 
Geilterjeher, xopogörens Neigenführer usw. 


$123. 1. Häufig findet sich im Bulgarischen eine 
appositionelle Verbindung, wo im Deutschen ein zu- 
sammengesetztes Wort oder eine Verbindung von Subst. 
und Adj. steht, z. B. bulgarische Studenten 6s.ırapn 
eryaentu (Bulgaren=-Studenten); armeniche Baulifaner 
apmennn maBınkäun; cräpems erbnens blinder Greis (alter 
Mann— Blinder); opan-mıemenä Hordenftämme; xyaoruurv 
erozapp Kunjttiichler (Künftler — Tijchler); Tzprösum xöpa 
Handelsleute; upuireıp Bpreruurs Freund und Xlters- 
genojje; köpyoa-mada Schildfröte mutet in seiner Bildung 
vollständig deutsch an, denn es bedeutet „Schalenfrojch“. 

Il. In xarnka xpssp BlutStropfen, kyı zemi Crd- 
haufen, 6yma sema Erdjicholle usw. kann man, da es sich 
um Mengen handelt, das Verhältnis auffassen wie in 
vamıa suno ein Glas Wein und ähnlichen Ausdrücken; 
dagegen Weingla$ väma 3a suno oder zunena uänra. Ilume 
yarua Slajche Schnaps, aber ıunme 3a parnsı Schnapsflafche. 

Ill. In den vorausgehenden Beispielen können wir die 
grammatische Beziehung im Deutschen nachfühlen, nicht 
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aber in roura-spGime (russ.) Geftchtspunft Bunft-Sehen statt 
Punkt des Sehens), oder asırz-senä Abgrund, auus-ayınä 
Herzensgrund (Örund der Seele), usrpbss-ersune Sonnen 
aufgang und manchen anderen, besonders türkischer 
Herkunft. 


$ 124. Überaus häufig sind die gelehrten Zusammen- 
setzungen mittels eines o-Suffixes am ersten Bestandteil, 
und zwar nicht nur bei Substantiven, sondern auch bei 
Adjektiven: 

I. kopaöocrpoemme Cchiffbau, Kopaoorpomenne Echiff- 
bruch, 36005Kapp Zahnarzt, eroro6öina (pop. carxana) 
Schlahthaus, vrsayxommasäres Luftjchiffer, upberono- 
nacrbanırs Thronfolger, Kronprinz, cpe6poamöne, Bononärz. 

II. xxcospärs furzhalfig, KRcoraeas furzfichtig, Krco- 
önaxz furzjchwänzig, Obrorıägs, O65100pälB, KPUBOORT 
Ichtelend, kpusomörs, vepmoroer jchwarzhaarig, vepmoökt, 
Aebe1orIABb USW. | 

Vorstehende Bildungen zeigen durchaus keine adjek- 
tivische Form; sie beziehen sich fast immer auf Eigen- 
schaften des Körpers, andernfalls müssen sie die adjek- 
tivischen Suffixe haben: 106pogBo.1ens, Ao0poayıuent USW. 
Erkläre: mmpormo6uBs%, mIoxopögeHnT, TECHOINHEEHT, BeIH- 
KoAYINeHB, A0orbioAnHCcaHT, ropbcnomenärtn. 


$ 125. Es mögen nun noch Beispiele folgen, die 
zeigen sollen, wie man sich helfen kann, um die deutschen 
Komposita im Bulgarischen wiederzugeben 1. durch Um- 
schreibung, 2. durch adjektivische Zusätze an den Begriffs- 
träger, 3. Zerlegen in zwei Substantive, wobei besonders 
auf die richtige Wahl der Präposition zu achten ist, 
4. durch Suffix, 5. durch besondere oder synonyme Wörter. 

Komposita mit Kopf-. Da das Adj. rıasens „haupt- 
jächlich” heißt, scheidet es aus zur Bildung von Zu- 
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sammensetzungen. lopfarbeit Yuerzena padora, »bededung 
NORPHBKa ma Taapära (marka), »bürjte verka za rıasa (-3u 
Kocä), ENDE Kpaiı OTB KENT TaaBära, »Dänger maroayıneır 
YoBbRT, »Äijjen BTardäsnnma, »[oS Hearaäns, fig. Gesraasent, 
6esuucaens, »Lojigfeit 6esraägnoers, »rechnen embrane m 
yMms, »jalat raageera carära, »jchmerz 6orka 85 rıasara, 
TIABOOOTS, »jprung CKOKB CB Taagara Hanpebrs, npbardara, 
-tuch wupıra 3a rraBa, »zerbrechen sarpyanenne, euyupaıre 
Ha TIABA, Pa3OHBAMB cu Taapara. 

Komposita mit Blut-, wozu die Adj. kpssens und 
Kspsapp (qualitativ) vorhanden sind: -andrang mänanet 
OTB KPBBb, TIPnIHBB ma Kpsepra, -apfeljine veppens mop- 
TOKÄTE, »QlUM MaroRpEbBenTE, »armut MAIOKPEBBHOCTB, Dad 
KpzBonporurne, -DÜrjtig KPBBoRareHns, SKeCTÖKT, erupbur, 
»fled zexe 07% K., »gefüh rınta, KPBBOHOCeHS CAT, -gejchwir 
KpbBAB5 Mipei (kpzsens wäre hier falsch), »Sverwandter 
KPGBeHB POACTBeHHKTL (KptBapBs würde hier lächerlich 
wirken), »hujten xpsBoxpäuene, »freislauf kpsBO0ÖpTInEme, 
-reinigend KPEBOOUHCTHTeIenG, »jtillend KpTBoYenoRoH- 
Te1eHt, »jtlt} cmımo KpsBoreuenne; in Adj. blutjung, blut- 
arm, blutwenig usw. hilft man sich durch das adv. ru;pat. 


59. Übung. 

Erkläre folgende technische Ausdrücke durch deutsche 
Komposita: rbcmoanneens, Hopmaıma ımmpounnä, IBPBOCTe- 
TeHHA IHHA, BTÖPoCTeneHHa aunuuA, onpbabrens KIoms, CT 
EAHHYEHB ILATb, MACAepcKH TPeHT, AALeuno CBOoÖNeHNe, 
AOKAIHO CLOÖIMEHHE, ABOCHB ILATb, TOBAPOCHOCOÖHGCIBTA 
(na peaıcurb), ıpmemmo sramme, pemusa 34 AOKOMOTUBN, 
Maraaua Cs PAMITA, Ma3ÄyHma, BOAOCHAÖAMTEIHA NHCTATAIHA, 
UeHTpasrens Aanaparz 3a cerpbıkurs, 6Bp30xoAma Mmamımma, 
TOBApma MauImma. 
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In das Glossar sind diejenigen Wörter, die den 
Übungsstücken unmittelbar vorausgehen, oder die sich 
sonst öfter wiederholen, nicht aufgenommen worden, 
ebenso solche, die sich durch bekannte Präfixe oder 
Suffixe leicht erkennen lassen. Der Lernende muß sich 
zeitig daran gewöhnen, sich möglichst vom Wörterbuche 
frei zu machen; denn es kann kein Wörterbuch geben, 
das auch nur annähernd alle möglichen Ableitungen ent- 
hält. Die Zahlen beim Verbum beziehen sich auf das 
VI. Kapitel der Grammatik (Übersicht 8. 116). 


a und aber Ö.raropasymeus vernünftig, 
asınra Wirol vorfichtig 

ara Vok. äro Herr, Meifter |Oaarens am „Fafttag ver= 
äko wenn boten (Fleischjpeilen) 

ara aber 6aurens nüchjt 

ama, ama aber 6.1HKamT,-kuaxs hervorquellen 
ÄHSKARB Aber (gerade) Hoaeıs Stachel, Dorn 
apmma Armee Ooryps Nanunfel, Bäonie 
apnayrung Albaneje Honnoro more Schlachtfeld, 
Oäsa 111 verzögern Kriegsihauplag 
Oaranlun]s Krämer 6örenn frank 

Sanmo Gevatter (als Anrede) | 601m imp. es jchmerzt 

Oanı Bapd Sop6ä Streit 

Öapems wenigitens 6oprs Stiefer 

oe! (Anruf) 6oerans Gemüjegarten 
Gesskusuens leb[03 6oryums Stiefel 

Öesrpuken® orglo8 604 ce 11 fich fürchten 
depä $ 100 jammeln, pflücen | 6pammo Mehl 

Oep6epuns Barbier Öpscna, -HAXS Tafieren, den 


Ourra, -sa Schlügerei, Kampf| Bart jchneiden 
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OpGkHa S. OTPRaNTG 

oyxla Buche 

6yıo Brautjchleier 

oyıra Braut, junge Frau 

oyaye Braut 

Oynaps Brunnen 

Oyruaka Slajche 

6BpKamB, OpBKHa derwirren, 
hineimiteden (die Hand) 

6sprorua unruhige Heit, 
Durcheinander 

6514 Unglüd 

6bzens arın, bedürftig 

Obränens Flüchtling 

651060pärs weikbärtig 

6b ros1des weißhaarig 

6815 weiß 


zäpaa 11 1 jchügen 
gabruneng findiich 

Becers fröhlic) 

Beye, Beus jhon 

geuepa 11? zu Abend ejjen 
B3eMANS, B3exs nehmen 
Bus Urt, Spite 
BEDKAAME, BHABXB jeben 
zurans A2 rufen, heigen 
BHKS Nuf 

sura Heugabel 

suaıuma Gabel 

sunä Schuld 

Buno Wein 

BHCOKT Hoc) 

sunmn Höchjt 
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skyes Gejchmad 

Bram nac Haufe 

Baaxs pl. Bracn Walache 

BAH3aMG, BAT30x5 hineingehen 

saninme Einfluß 

'zona Wajjer 

zorenama Mühle 

Boauum Taufe Ehriftt (6. Jan.) 

»öra $ 103 führen 

Bo6nnna kayos Militärkafino 

'onsöra Führer, Herr 

' Bouma Slrieg 

Bora Wille 

Bparb eind 

ıppamaysamp A 1 jtreiten 

pparä Tür; sparua forte 

sparp Hals 

ppäura Wahrjagerin 

Bperens tüchtig 

BPT3BAMG, Bbp3axs anbinden 

ppsera Band 

pp&aens jchädlich 

gce alles; immer 

gcenorams allmächtig 

BeAyLUBamB ce C2 horchen auf 

| setkorams immer 

BTYPBAMB, BTYpHA 
jtürzen 

BXoAB Eingang 

zuepa gejtern 

BB3MOSREHG MÖQLIC); -RHOCTB 

ı Möglichkeit 

| BB3CTÄBANG, -cränaxs Auf- 

| Itand machen 


herein= 
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BBAKB Wolf, BRAUN adj. 

BBHB Draupen, hinaus. 

BBOPRRÄBANB, -KUXB Tüjten, 
bewaffnen 

BBNPÖCH Frage 

ssupbku ve obgleic) 

B5pPxB Öipfel; -xosens hoc) 

BbpBA, -BEXB gehen 

sspua 111 ausjühren, tun; 
sppma 11 drejchen 

sbpa Ölauben 

»bpsams glauben 

»bpenz wahr, richtig, treu 

BbeTHuKRB Zeitung 

sbueHns eivig 

varıumapp Kohlenbrenner 


vaap Ungeziefer, wildes Tier 

räpa Bahnhof 

rapsanp Stolfrabe 

raum Hojen 

rıE wo? 

rraBa Kopf 

rıacybam» abjtimmen 

rıyma Spaß 

rayuens Dummkopf 

ro {hr 

ropba, -5x5 falten 

rormma Jahr 

rozoraägs barhaupt 

roatmens hohe PBerjon 

rorbus groß 

ropems heiß, warm; -ınmnä 
Hibe 
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ropuns» bitter 

rocnöruma Fräulein 

roerp Gajt 

rörsa ce 11 fich anjchiden, 
bereit machen 

rpaöa 11 1 rauben 

rpäneruftädtifch(gebildetÜb.8) 

rparuma Garten, -mäpp 
Särtuer 

rpanuma Grenze 

rpusxa Sorge 

rpuxa ce 111 fich kümmern 

rpo3zo0eps Weinleje 

rposen» jchreclic) 

IEPpRB Grieche 

rspmerB Donner, Schuß 

ıracka Gans 

TACTB Dicht 


aaneus entfernt, weit 

'aBops Hof 

zederba 12 Diet werden 
aerxerars Abgejandte 
ASKAMHA Deojchee 

arebs Tajche 

azanp f. flache Hand 
ANBERUN S. AbDKeHG 
Aueseus pers Tagesordnung 
'auees heute 

auenens heutig 
Aoöpogö.reus freiwillig 
A06Gpr5, -6p6 gut 
AOBÖSKAAMT, -BeroXxB hinein 


führen $ 105 
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aöroBops Vertrag 

aoropbsans C 6 ausbrennen 

aokäyanp ce in G©treit ge: 
raten 

aoma nach Haufe 

aonsunben mu C6 08 wird 
mir jchwer zu Meute 

AOUyeKamT, -cHa zulafjen 

aopa5 = ıopu ras bis, fo 
lange als 

Aöcra av. genug 

AOCTHTAMB, -THAXB erreichen, 
gelangen 

aorerams drüden, beläjtigen 

aouysans (aouyapf.) verjtehen 

aomers gefommen (Aoxox- 
aan $ 101) | 

apars lieb, teurer 

apedens fein, dünn; -6mm 
mapıı Sleingeld 

apexa Kleid 

apödens Broden 

apyraıb anderswo 

apyrapp Gefährte, Genojje, 
Kollege 

apyaxa Gefährtin, Freundin 

ayxs Luft, Hauch, Geift 

ayma Ceele, Berjon 

ayumanlua)s Seind 

asıra Il 4, -zaxs jhuldig | 
jein, verdanfen 

sırs Schuld, Pfliht; ası- 
es jchuldig | 

Asasr5 lang | 
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arpaä, -xaxs I14 halten 
aspräga Negierung 
Arpräsunks Staat3mann 


'bıene Teilen 


abo Arbeit 

aba Teil 

abıa 112 teilen 
AIOTEHB, AIOKAHS Laden 
748015 Teufel 


eısä faum 


eruooöpäsue Einfürmigfeit 
erzpe derb, jtarf, gros 
esepo Teich, See 

ers Echo 

eıens Hirich 

eıs fomm ber! 


'&cen» f. Herbit 


eihruns billig 


xärcers f. Trauer, Schmerz 
zeraa 12 wünjchen 


| kenä rau 


xusots Leben 
KuTo Getreide 


3a6lolpäsamp A 5 vergejien 
3a6pamems verboten 
3a061E3Bang, -zuxs bemerfen 
sasuzka Dede, Hülle 


'sapöi Diegung 


3apyäcs Jofort 
sarıyımaBamg, -umx5 liber- 
täuben C 4 
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sarposisann © 4 ichredlich | saxsämans, -Bamaxr anfangen 


machen, entitellen 'sayysans Ü 1 hören 
säryda Schaden °. | saıyöro weil 
saryoanp A 5 verlieren '3B5HenB Klingel, Glöcdchen 
3aroBorisamp ce Ö 4 Sich bes 3Ere (29) Grünzeug, Gemüfe 
gnügen ‚3eren grün 
3ambp Kam, -Kaxs Zurüdbe- semans, sexs $ 104 nehmen 
halten, erhalten ‚seerpa Mitgift 
3arapsan Ü 2 fahren 'suaapp Maurer 


3aräyamp A 4 anhafen; neden | suma Winter 
3aräunıoBams ce C 5 hülteln |a1äro Geld 


3aröms Gejeh '3n0o Üibel 
3arpusamp Ü 1 verbergen |zAuams A 2 gähnen, gaffen 


3arsenemne Verjpätung 13505 Zahn 
3adäBAMB, -IOBHXB gefangen 

nehmen A 5 una $ 101 fommen 
särses Biffen, Stüd ns0nBang © 1 erjchlagen 


samäramp A 5 aniteden, refl. |us6npants, -Opaxs auswählen 
verbrennen, fich entzünden |usöErgams, -raxs entfliehen 

saneyätsang C 2 verjiegeln |nsBäsxaane Abzählen 

sarıapams, -mpExs aufhalten usnennärs plößlich 


sänopdıap f. Befehl 'ussun6nne Verzeihung, Ent- 
sanpbrens zu zanapams ders jchuldigung [(wöhnlic) 
bieten $ 100 U3BBHPEAEHT, -AHo auperge- 
sanyeräsams CA verwülten uaBBpınsans, -umss ausfüh- 
säpanp Morgen ren, refl. jtattfinden 


zacmusans ce C 1 (äheln |useberne Kunde, Nachricht 
sacrpäxopra Feuerverfiche- | usryOsans ce dverjchwinden 


rung 'ma3Iu3amB, -1530x5 Dinaus- 
sachzäume Sibung gehen 
sarsäpamp A 5 fchliegen ismoes Ausfuhr 
sarpenang A 4 zutden | sopäpans C4 zu Endepflügen 


SaTHyans, -Tekoxs hinlaufen | nzocragens verlaflen 
säxapp f. Yuder | H3IÄıamg, -MÄTuXB erdulden 
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usneuens ausgebaden 

usınränme Prüfung, 
judhung 

nsrıpämans A 5 fortjchiden 

u3pasiBam® ce jtch augdrücden 

N3CEIBAMT, -IHX$ AUSWAnDderN 

usrpusams Ausreiben, ab- 
wijchen 

usamB pf. zu nssoramg auf- 
eijen 

umörTs Vermögen 

une pl. -ena Name 

unaye jonjt 

uckaus wollen 


Ver: 


xaprä Streit 

kaxa pf. s. KasBanz jagen 
xanmarans Präfeft 
kalk]ro wie 

kammars Mübe 

kaıyreps Mönch 

ranınao Lämpchen 
käpams ce Jich jtreiten 
xäca Stajle 

karpäns Pe 

xauyılr)a Negenfappe 
xuıunuye fleiner Teppich 
xupazaua Saumtiertreiber 
xuyeers bujchig 
kıärzenens Brunnen 
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KOoRYXB Pelz 
Kokomka Henne 


Kon wer 
kozenapp Weihnachtsjänger, 
Kurrendaner 


köaKo wieviel 

Koasso dim. Vok. zu Hnko.sa 

xörnye Sıropf 

koca Haar 

xoca Il 1 mähen 

xpäsa Kuh 

kpaıp König 

kpasp frumm, co 3a jcehuldig 
an etiwas 

KpGcrams, kpecnHa jchreien 

kypuyms Slugel 

Kb1Bä, pf. Kısena piden 

KGeHo jpät 

xacr furz; Stüd 


aeB5 sranf 

‚au Fragepartikel 

'ausära Wieje 

‚aune[y]sams fehlen, mangeln 
'zueuma Fuchs 

ancrars belaubt, bujchig 
aune PBerjon, Gejicht 
auuens anjehnlic 
'aumägams, -umxs berauben 
'zö3e Weinberg 


KI0H5,-nye Zweig, Hweigbahn | ron Talg; zoems adj. 


xıtkams ce boden 
xunra Bud) 


KHATUHA f. zu KHA3B 


‚ayas närrild) 
IBRENB Lügner 
sauna Löffel 
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asınd, -BXxB glänzen 
abB5 linfs 

abunss faul 

abro Sommer 
aro6umn geliebt 
ar0o00BB f. Xiebe 
ar0rs wild, jcharf 


naräpe Gjel 

MäAKO ein wenig, etwas 

märsen flein 

manäds Eleinaftatischer Türfe 
(verächtlich) 

macrapa Hanswurjt, Schuft 

mäcıo Fett, DI, Butter 

maxams pf. maxna winfen 

MAaXBaM (MAXKAM%) pf. maxHa 
entfernen 

mämexa Otiefmutter 

nerxäns freier Plab 

mepuma 13 riechen 

necö Sleiich 

mars Augenblic 

MHIOCTb Gnade, Bama 
Euer Gnaden, Sie 

nur lieb, teuer 

munyBamp Ö 5 borübergehen 

map stiede 

napysams A 1 Nubhe halten 

mucrap f. Gedanfe 

nnummma Achjelhöhle 

vunma Muskel 

maäroers f. Jugend 

MmHoro6pöens zahlreich 
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en 


nubane Meinung 

MÖRTpB naß, Feucht, Durchnäfst 
moaursa Gebet 

Moma Jungfrau 

monnye Mädchen 

MOMWEKS pl. momus Süngling 


Mocrt Drücke 
I 


my ılm 

myeräna Schnurrbart 
myxä liege 

nyıvaa Nüffel, Schnauze 
"sraä Vebel 

veruAne Schweigen 
Mmep3ermBB träge, faul 
MEPTEBB tot 

mbaens fupfern 

ntcens Mond, Monat 
mberens, -Tno Örtlich, Heimifch | 
NATens trüb 


na! da, da haft du 
HABESKAAMB, -BEAOXB, -BEIE 


beugen 
maaBuBamp mit Dat. einen 
überwinden 
HAAMNHÄBAMB, -Haxs liber= 
treffen 


näiemg Miete 

Ha Randisang ce C4 betrübt 
werden 

Häh-Beve meijtens, gqrößten- 
teils 

anna pf. zu HaxosKaans alt= 
treffen 
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maneruna in der Tat, wirklich, | 
wahrhaftig | 
HaRÄ3BANG, -Kaska beitrafen 
marapsanp deranlafjen; refl. 
jich jtreiten 
HARSKAbTO Wohin 
HAMHpaMG, HamEpuxs finden 
naubpenne Abjicht 
nampsıyens mürrifch, finjter | 
Hanazans, -Anaxp liberfallen 
HanpaBo av. geradeivegs, Direkt 
Hanpasıcnne Nichtung 
Hanpäsanp A 5 machen | 
nanpbap 1.vorher, eher, 2.vor= 
wärts, sa in Zufunft 
Hanyınams, -mycHa verlafjen 
HAPÖRAAMT, -eAHXT in Drd- 
nung bringen 
mapoıs Wolf 
Hapöanoro esöpänne Die 
Bolfsvertretung 
macäm» hierher 
HACTÄBAME, -CTÄHAX werden, 
entitehen | 
macroAus bejtehend, gegen 
wärtig | 
Hamserbsang C 6 aufblühen 
mayäınurs Boriteher, Bräfeft 
Hau6ıo an der Spibe 
äunms Art, Weife 
nede Himmel 
neptera junge Frau 


1} 


| o0e1mum1BaMt, 


tezaöpasums unvergeßlich 
mesagucenMmocrs Unabhängigkeit 
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mesnäms ic) weiß nicht 

Heuazenno unerivartet, plöß- 
lich 

Henpnanuens" unziemlic), 
häylich 

Heupberänens unzugänglicd, 
entlegen 

HECHO.AYYIHBT 
ungenügend 

HECTPHKeus mit ungejchnitte- 
nen Haaren 

veynpasna Llngehörigfeit, 
Liederlichkeit 

memierne Unglücd 

HU3BKB ic 

HHKaKB auf feine Weile 

auma denn, vielleicht 

HHTO — HuTo Weder — 110) 

mungo Nichts 


ungelungen, 


'HoR5 Mejjer 
nöer tragen (S 103) 


pass Öitte 

HEKAKT irgend vie, ein wenig; 
HEKAKBBB irgend einer; ırb- 
kormama Anzahl 


'bmens Deutjcher 


uses jtunm 


| o6äraams, obaauxs refl. fund 


tun, jagen 
-HHXB Ders 
einigen 


o6nyai Gewohnheit, Brauch 


o6uyanz A 2 wollen, lieben 
lt 
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o6psmans, o0Tpnaxs fehren, 
wenden 

o6ysans anziehen (Schuhe) 

o6spuarz gewandt, gelegen 

o6bcnuks Taugenichs 

o6bmäzans ce Ü4 verjprechen 

open Schafbod, ormemen adj. 

oBeer Hafer | 

oByäpp Hirte 

ösun adj. Schaf — 

orzenano Spiegel 

ÖrsHB nı. seuer 

öasplue Borraum 

oka6onöcens mitWafjerlinjen 
bededt 

öko10 präp. um — herum, an, 
in der Gegend von 

oromma Kreis, Bezirk 

orppsageH% blutig, blutbefleckt 

onäcnoerp Gefahr 

onämka Schwanz 

oneKIo zu onnyam braten 

oMIAKBaNB ce Ü 2 Jic) be- 
flagen 

orpaBaäBams, -Ada recht 


fertigen 
onPONABAME, 
zeihen 
opra Horde 
opeas pl. opan Adler 
OCBOOOMAaNG, -bomuxs bes 
freien 
ocBtus za außer daß 


onpocTa Vder= 


oenöga Grundlage 
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ocnoBäBams C© 4 gründen refl. 
beruhen 


'ocrägams, ocränaxs bleiben 
'ocrasams A 5 laffen, verlajjen 
OCTPHTBAME, -UKa Die Haare 


ichneiden 
ocAxaamg A 5 verurteilen 


oTBEPHa Pf. zu OTBPEINaME 


abwenden 

oTroBöpHocrT» f. Berantivortg. 

orzäasna jeit langem 

orab woher? 

oreryenne Langeweile 

oruna pf. zu OTXOKAAaNB WeEg- 
gehen (gelangen 15) 

orköakoro al® (nach Kom- 
parativ) 

öruyers Urlaub 

OTMEBAME, -HAXB abjipannen, 
jtehlen 

orpeyeno abgejagt; vom 
Echicjal beitimmt 23 

orpösä 111 vergiften 


'orerpanfigamp C 4 entfernen 


oT5 von, aus, jeit; al$ (nach 
Komp.) 

oyarsanne Erwartung 

OYHCTAMB reinigen 


'oyyaens erjtaunt 


ome jchon nocd) 


ınäaans B1 fallen 
'nazäps Markt; adj. -pems neub 


Markttag 


PURE NEN EN NE 


REDEN Se u 
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TÄKOCTHHKB Böjewicht 

nänernurs Denkmal 

ramyks Baumwolle 

nanunma Teller 

maps, mapmurı Geld 

rracä !, näcoxs Weiden 

mepö jeder 

teerä 112 tüchtig ejfen und 
trinfen 

necp Pl. ncera Hund 

neräue lüinfer 

meyera I gewinnen 

ımBo Bier 


me Geflügel 


nenne Hühnchen, Böglein 
mneärers Schriftiteller 
maus Biltole 
mm Il 2 pfeifen 
mıasanp A 2 jchwimmen 
mıänne Mittag, Mittagefjen 
mıäauysans zu Mittag ejjen 
I1äya, -KAXB Weinen | 
mıerens geflochten 
rbenuma Obhrfeige 
mo6äpams A 2 betajten 
no6abantsang © 6 erblafjen 
no6tra Sieg 
nöBeue mehr, -uero die metiten 
noppbra Beihädigung 
norpedenne Beerdigung 
NOAABPRANG, -Kaxs unters 
jtügen | 
noarpkrams, sıuxs  ftärfen, 
unterjtügen | 
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TIOAHÄCAMB, -HECoXB Vorjeheit, 
anbieten 

MOAHOBÄBAMG EINELETN 

ToAnHpams, -upbxs jtüßen 

noreaons Obdad) 

IIO;KApHATA KOMÄHTa yeler- 
wehr 

noreränne Wunjc 

TIO3BO.IABANB cm ich gejtatte 
nur 

nösuBn Aufruf, Aufforderung 

IO3HÄBAMS, -31ax5 feinen 

nosöps Schande 

UOH3MEHAME, -HHXG ein wenig 
ändern 

MOHcKams Vderlangen, fordert 

okäsBamp Ü 3 zeigen 

noroens Verjtorbener 

IIOKOPABAMT, -PHXB Unteriwer- 
fen; jchelten 

morpan, längs, neben 

morpugka Dede 


\noze Ebene 


nezera langjan 

nörza Nupen 

nöasyBams ce benußen, Jic) 
zu Nuße machen 

noausams Ö 1 begieken 

mororenne Lage 


ınoryatsans C 6 verridt 


werden 
MOAYUBANG, -UUXG empfangeıt 
nnörcka päbora Feldarbeit 
nomärams helfen ($ 102) 
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ıomenyzamp A 1 gedenfen 

nömna 11 1 gedenfen 

one wenigitens 

1ombKoraxs dann und warın 
einmal, manchntal 

IIOOACKBaME, -kua erleichtern 

nonanamep A 2 betaiten 


TIOILTAUBAM, -Kaxs In Weinen 


ausbrechen 
HONPÄBAMB, -BUXG bejjern 


vilfig 
moparenne Niederlage 
NOPAuBans, -uaxs befehlen, 
beitellen 
NOCLBETBANB raten 
nocıb tens leßtere 


mocpbınan, -cpbruxe begeg- 


nen, empfangen 
nocrpoagane Erbauung, Bau 
noeranka Benehmen 
nöches Saat 
moTppcang A 5 aufjuchen 
ıodpana zu MOXBamans eis 
greifen, anfajjen 
noxayıma Pl. Holzfapjel 
moynmanp deritorben 
nountaemn geehrt 
npägo Necht, Wahrheit, npa- 
BHTEICTBO Negierung 
mpagocrasens techtgläubig, 
orthodor 
pass recht, gerecht, enus m 
ih) habe recht 
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npars Schwelle 


'npugbraues zUudorfommenDd, 


freundlich 


'npastrs Glücwunic 
 UPMBHKHaIB geWÖHNt 


npuers P. Perf. zu npuemanz 
empfangen i 
IIPmKä3Bams, Kara erzählen 


-kaska Geichichte 


npnaörens fleißig 
monykaup A2 aufgeiprungen, 


npmuamya imp. eS ziemt fich 
-ınyenp anjtändıg, jchön 


‚npurbrans pafjen (Schuhe) 
| IPuHySRAABaNG, 


-HYAUXB 
zwingen, nötigen 
npnpöna Natur 


| HPHCTAranT,-THaxT alıfommen 


npnunnalltfache,Veranlaflung 
npnmereıms Cingewanderter 
npnAtens angenchm 
npcBoxAam» 3a jchiden nac) 
IIPoAäABaMms, -1a1oxs verfaufen 
IPOALIKRÄBANT, -KUXB forte 
fahren 
mpostsans © 6 gähnen 
npöoabıe f. Srühling 
npomtuäsams Ü 4 ändern 
IpocTupamg, -CTPExE 
npoesasisamp © 4 in Tränen 
ausbrechen 
nporusens gegenteilig 
npoxzara Kühle 
IPoIÄBAME, IIPCCTUXB DEL= 
zeihen 
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upberens Ning pasroBäpamB Ce, -BOPHXT id) 
ıpbrogops Vorverhandlung unterhalten 
npb1äBams,-1ä10x8 Übergeben | paszäsams, -naxoxs verteilen 
up&au vor  pasurpäsans ce ich austanzen; 
upsazörs Borjchlag ' vor Freude hüpfen 
upbamecrgenurs Vorgänger | paskömens prächtig 
npbauptsans C 6 erleben pasmorasans © 4 Scharf 


ıptapenne Berachtung machen, erzürnen 

upb3n durch, während pa3roaäran® ce» verfügen über 

upbrpäcens jehr jhön, herrlich | pasnpanaus A 5 auseinander- 

np&rpseramg A 5 befreuzen | feßen, erzählen 

upboOpsmang, -OTpHaxB ce | pasespane A 5 erzürıen 
jtich umändern refl. böje werden 

upsutnens gekleidet pasxöıka Spaziergang 

npscens friich pasxörzams ce A 5 jpazieren 

npteröpang A 5 verwandeln, gehen 

ncera Pl. zu nee Hund pasugeBang aufblühen, ge 

nyeruna f. Wüjte deihen 

nyınene Nauchen pasuysanp ce überall gehört 

IBKB aber werden C1 

nen, -ıuo voll Pa3ssKAamG, -ARox auffrefjer, 

npaHorFrens großjährig zernnagen 


mppsonauäsmo embrane (Anz |pars pl. pam Srebs 
jangs>) Clementarrechnen |päno av. früh morgens 


nTcenp f. Lied, Gejang päua, -uuxs II 1 wollen, ein- 
willigen 

paböruuks Arbeiter pesä 11 impf. brüllen 

päöora? arbeiten penögens regelmäßig 

pas6öännes Näuber peuä (pekä), p6koxz? jagen 

pa3BuBam®s ce pf. passna jich | punans aufjpringen 
entwiceln poös Sflave 

passurne Entwidelung porureamn Elteru 


pasB2.ıHyBans ceinAufregung | porumma Verwandter 
geraten A 1 pöceu» tauig 
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pträ Fluß 
ptmäsams, -ux entjcheiden 
- PARKOBÖACTBO Führung 


cäba Sübel 

canä 112 pflanzen 

cam» av. hierher; pron. felbit 

cOnBams cehandgemein werden 

CORAHYBANS, -HaXS fich er 
füllen 

eBäranp A 5 herunternehmen 

eBerems Heiliger 

CBemeHHnKB Geiftlicher 

cBuBamp Ü 1 zujammenziehen 

cBoboga Freiheit 

eBoÖözeH% frei 

cBbp3Bann Ü 2 verbinden 

euppumans A 5 vollenden 

cBirs Welt, Licht, Leute 

catınp f. Slerze 

cAäBAMB ce aufeinander [o$- 
jtürzen 

ceranıms Dorfbewohner, 
Bauer 

cecrpä Schweiter 

CHBB (TAU 

cuup blau, vo kämses Slupfer- 
vitriol 

craza Seljen 

CKÄYAMB, CKOKHAXB Auf 
jpringen 

CKHTAMB ce umberjchweifen 

cKzazp Niederlage, Magazin | 

crorodouna Slahthaus 
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erpuganmue Höhle 

CKEPOB Leid, Summer 

CKANEPHuURB Geizhals 

CKANB teuer 

c1a0s jchwac) 

casa Nut, Ruhm 

cAU3aMmB, c1530x5 abjteigen 

cıyra Diener 

cayxs Gerücht 

CAYINAMS, -Iaxs Hören 

cayvaz Sal, Oelegenbeit 

erbasamg, -ıuxs folgen 

cıl3a zu cıu3amE 

cıbıv blind 

cmupeHs demütig 

cmı510 zu cnn.ıams zermahlen 

emsprp f. Tod 

emtız fühn 

cmbrane Nechnen 

CHeIB ZU CHHMANTG 

cHmomp Garbe 

emaceıme Nettung 

cnacAäBans Ü 4 retten 

cnecrABauns C 4 jparen 

cneueısang A 5 gewinnen 

cnuesK» Liite 

CIOKÖeHB ruhig 

CIHOAHTAMB, -JIETOXxB (Alte 
fliegen), befallen, treffen 


| CHOAYYAME, -uuXxs gelingen 


cmoayuıuBs erfolgreic) 


'enopeas gemäh, nad) 


crpa zu ennpams aufhalten, art= 
halten, Wohnung nehmen(19) 
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enpaserıugs gerecht 

enperuars gejchickt 

enp& zu ennpams halt machen 
(abjteigen) 

epeopo Silber; 
jilbern 

eptua Begegnung 

cptımams, cpEnmaxs begegnen 

erännna Station 

eraps alt 

erärna Aufjak 

cräunurs Gtreifende 

erenenp f. Stufe, Grad 

eTATams, -rma anfommen; 
imp. genügen 

CTUCKAMT, -cna Drücden 

cröruma Nejtdenz 

erons Stuhl 

crop4 pf. machen (cropsams) 

erpämens jchredlich 

erpnrä, - Res jcheren 

eryaens falt 

eryas Kälte 

erskıö Glas 

ersı6a Leiter, Treppe 

ertnus Wand 

ertcniBams, -HHxB beengen, 
bedrücden 

eranka Schritt 

cypös» frijch, jaftig; roh 

cyTpunupra av. vormittags 

esöupame Yujammenzählen 

cBÖpaıB zu CEÖ6Hpams 
jammeln 


cepeöspenE 


CBÖYRAAME, -Oyauxs \weden 
refl. erwachen 

esBchmn vollitändig 

esrpburäsang CO 4 fehl tun 

esaspränne Inhalt 

ermHenne Zweifel 

CHMHHTEIEHB verdächtig aus: 
jehend 

cesH5 Schlaf, Traum 

CLOOMÄBAMT, -IMuxs mitteilen 

esupyra Gattin 

CBPAHTE Zornig 

erpaa ce böje werden 

escroAnze Zujtand; Vermögen 

eschas Nachbar 

51035 Berband 

chnra Schatten 

chmamg ce A 5 ahnen 

caza 111 richten; -zemo vom 
Scicjal bejtimmt 

cAmma ebenderjelbe 


Ta und, jo 

rapBänp Deite 

raens heimlich); raima Ge- 
heimnis 

Tan» dort, da 

TB5p15 ftark, hart av. -a& jehr 

TÖRBKT, -RKO Jeder 

TıIscT% fett 

Toxops Theodor 

röryıno gerade als, faum daß 

röyra Punkt 

roAra, roizka Stod 
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rpanesa Tifch 

Tpenerens zitternd 

rpeca zittern 

rponams flopfen; trampeln 

TPErBaMms, -rua aufbrechen 

TPEHE, TEPHB Dorn 

ıptsä traut, Gras 

ryela hier 

Tyky mo eben erit 

ıymaums B 1 flopfen 

rypruna Türfin 

rypang A 5 legen, jtellen 

TbPKAIANGB ce, -Koruxs Sich 
wälzen, jich herumdrehen 

TpMHuna Gefängnis 

TspröBens Slaufmann 

Tspea juchen 

1510 Körper 

TbcHorunueens jchmaljpurig 

1r0TI0HuB QTabaf 


y bet 

yOuBams, youxs erjchlagen 
yonens Mörder 
VBASRABAMB, -KUXB ehren 
ysaräens geehrt 
vyObraaBamg pf. yosza liber- 


zeugen 
YAapBam% S. Yıpams 
YAOBIETBOPANG, -puUxB bes 
friedigen 


yaogöacrsne Bergnügen 
yapams, yaapıxz fchlagen 
yxs jhon, doch) 


Bulgarisch-Deutsches Glossar. 


ysnasanmp C 4 erfahren . 
Yayus-yapınna Großer Markt 
YAABANE, YAOBHXB fangen 
ynnoxene Bervielfachen 
yMmopens müde 

ym» Sinn, Verjtand 
yımSpens mäßig, gemäßigt 
yıraxa Echreden 
yuramsamp erjchreden 
yerösne Bedingung 

ycayra Dienst, Öefallen 
yenbBams, ycırbxs gelingen 
yera Mund, Offnung 
yebmans fühlen, merken 
yuacıs f. Schidjal 
yuenurs Schüler 

yurass höflich 


hantongaua Nutjcher 
bAHarB S. XBamamE 
deneps Latertte 

 $pskuaa% zu DEpKans fliegen 


'pyars Pfund 


ıxäna, xanmmaxs beißen 
 xapeeBams tr. u. intr. gefallen 
'xapusans gejchenft 

xaprua Papier 

|xBäHa pf. zu xBamams er= 
greifen 

|XBBpkams fliegen 

'xespaall1 jchleudern, schießen 
‚xursps litig; -Tpocrs Lift 


xaane Bürichchen 


n 
= 
* 
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x1508 Brot 

xöaa 11 1 gehen 

xöpa Leute 

xopöo Neigentanz 

xpaospe tapfer 

xpäHa, -HUxs ernähren, füttern 
xpäneus wohlgenäbrt, jtattlich 
xy0ass jchön 
x5ıMB Öipfel 


uananp B 1 bejprigen 

ep HZirreiche 

IMTAHNHB Zigeuner 

ubıysams, -ynaxy füffen 

ubıp f. Ziel 

ıbnä Preis 

ubua jchäßen; -maBanz der- 
Dingen, vermieten 


yaRB gerade, Nur 
yacosguurs Tajchenuhr 
yacp Stunde, Augenblicd 
yacrp f. Teil 

yäına Glas 

uero Etirn, Spibe 
ulerlostrs Menjch 
yepBeH» Tot 


” ” | 
yepe, wepens jchwarz, un 


glücklich 
yecTarn geehrt 
yecro av. häufig 


yecrtp f. I. Ehre, II. Glüd 


vera Näuberbande 


YHHÖBHHKB Beamter 
undrp Paar 
yYBams, UyXB hören 


'uyao Wunder 


uyaa ce Il 1 fich wundern 
yyrönnä Sremde 
Yyskzeneıs Fremder 


'uynka grüner Baprifa 


'uränka Hut 
me slajche 


myma Laub 
ya Naujchen, Lärm 


 macrınsr glücklich 


epka — Arıepa 


mo was; der, die, das 


on da, jobald als 
IoHäks, pl. -ım Held, Turner 


a— a jei e8 day — oder daß 
Aa6sara Apfel 

asiBame Ü 4 fund tun, zeigen 
anöcBamn ce C 2 Jic) erzürnen 


'ixo adv. laut, kräftig 


ma Grube 

aus, areıns ejjen 
äpe Hicklein 
äcens hell, klar 
Acan pl. Krippe 


Te u 
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aber mo, ama, ara 

Abgeordneter mapogenus npEı- 
CTABHTEIB 

Acer usa 

Albaneje apmayrung 

als koraro 

als ob xaro ue au 

angreifen manmäyams, -AHax% 

antworten oTTOBApAMB, -BÖP- 
uUX% | 

Apfel A6nıra 

Arbeiter pa6örunks, pl. -um 

auch exıo u 

aufbrechen TperBams, TPIrHa 

Aufgabe saräua 

aufjeufzen BE3ABxBams, -xua 

aufitehen erasans, crama 

ausführen (vollenden) cr spur- 
BAM, -IIUXE 

Ausgabe pasxors 

aushalten usappkamt, -Kax5 


Pad Hama, Badeort Hann 

Bunf 6änka 

Behörde yııpasıdnne yupbx- 
zenue 

befehlen sanostızans 

bei y, npu 

beruhigen ycemokoABamts, 
-KOUX'E 

Bewußtjein es3nänne 


Beziehung ormomenne 
billig edhruns 

Birne kpyına 

bitten um möra 3a 


'blau cup 


Brief mmenö 
Brot xı6% 
Bulgarien Brıräpna 
Bürgermeiiter kuers 


Dad) nörpuse 

Dede uepra 

Deutjchland Trepmänıa 

doc) Bce mar% 

Donau Aymase 

diinn TEHBKG 

durcchbringen (verjchwenden) 
H3ARAAMG 


Ebene pasınıa [MERG 

Edelftein paroubuens Kä- 

Ei anne 

einige mFkorko, mbron 

Einnahme npuxors 

erdulden mpErspirbrans, 
-1EX5 

ergeben nmpbaäsamg 

Erlaubnis mosgerenne 

erreichen erurams (anfommen) 

erjchreden ymnaamızang, 
-IUXB 


ENTE, 
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Farbe 604, ueBhrs. 

Sseder ıepö 

feindlich nenpmitesekn 
finden manıpams, nambpuxs 
iich puda 

sleisch mecd 

fragen muTamG, NoMMTax 
franzöftich dpenern 

Frau xenä 

Sremde (Ausland) uyrouma 
remder uyRrenenn 
Frühling npörbry 


Gabel zırıuna 

gefallen xapecsams (ce) 

gegen präp. Km (Nichtung) 

gehen oTxosmaamg (OTHA0X%), 
3ammHaBaNm? (= au 
wandern), gepBä Il 3 

Geld mapu 

Gejchmad zrycs 

Setreide uTo 

Sevatter KyMS, uno 

gibt e$ uma, gibt e8 feinen 
Hbma 

Slas vänra 

glüclic) macrıuss, (uecrura 
HOBA TOAHHA) 

Sraben oköng 

Gras rpbBa 

Greiß cräpens, -puu 

groß rorteme 

Großvater abo 

gut A06EpE, A06pö 


or 


'Dafer oBecy 

 Hammelfleifch öumemmo (özue) 
Mech 

‚ Hammer uyKs, vekäns 
Haar rocä 

‘heilen itr. sasıpägams, -BEıE 
herrlich npbkpäcens, -CHo 
hindern sarupans, -npbxz 
‚Huhn Kokömka; me 

Hund kyue 

‚Hunger raaıs 

hungrig rıarens, -ıua 


irren fich 61prans ce, ıbxa ce 


Kampf 60H 

‚Käfe cupene 

flein MäIGKSE, -IKO 

Kleingeld ap&oun napı 

fnarren cKBpuanı 

fönnen möra $ 102 

Kopf rıagä 

'Storrejpondenz Kopecnonei- 
uma 

fojtbar ıyönens 

‚krumm rpass 

Kuh xpäsa 


Land erpamä 
Lärm uyms 
Lehrer yuuteıb 
Leute xöpa 
Lied nicens f. 
Löffel aucua 
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machen mpäsa, HampaBuXE 
Meer mope 

meijt adv. nmÖöBeuero 
Mejjer more 

Morgen yrpo; adv. yrps 


nächit erbıenz, -amo 
Jachtigall crazen 
Nagel reöszen 

nehmen B3eMaME, B3ex% 
Nell HOBB 

nichts mumo 

nötig HyRIeH% 

ot meröra 

nur camo 


oder mau 
oft uecro 
ohne 6e3% 


Pelz koxyxs pl. -yen 

Pfarrer esem@nurs, monG 

Bieter rpous 

Pat atero, » nehmen ch- 
Aams, pf. cermä 


ad xoreıö pl. -aA, -ıera 
Näuber pasbonnnks 
Jichter examA 

tichtig Bbpemt 

Nücden r5p6S 

ruhig TuxX& 


Sad uyBaız 
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Schatten ckura 

ihlecht zous 

Ihlimm a3sı7, 3.10 

Schlüffel kırour 

ichleifen Töua, marounxs 

jchmelzen itr. romi ce 

jchmerzt mich 60.1 me 

Schnede öxmoBE 

ihön xyoass 

jchreien rogopa CB rıacz 

Schuldigfeit tun uanz.ımdsamg 
cu Asara 

Schule yunımıe 

Schüler yuenuks pl. -ım 

Schulze KMeT& 

jhwac) eraos 

Schweiter ceerpä 

jehr reIpa& 

jofort Bermära, sapyäch 

Soldat Bonus 

jowohl — als au u — m, 
KAKTO — TAaka 

Sparfaffe eneerösma räca 

jpinme nmpenäa, upenox® 

Stadt rpars, -oB& 

ftattfinden erasams, cräna 

Steigbügel erpbne, -emä 

jteil erpsmens, -MHo 

itcahlen ertrkams, cBETHA 

Straße yınıa 

Stuhl eroag 

jtürmijcd) Oyenz, Oyino; Oy- 
pen, OypHo 

jtürzen fich emyerams ce 
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Teil vacız f. 
teuer cKRIT 
Tijch mäca 

toll Oter 
tüchtig gocröens 


überall seiksıt 

Ufer 6pErs 
umbertreibenrefl.ystprans ce 
unbejehreiblich orpömens (31) 
Unerwartetts meoyärBano 
unteriwegd no maTa 


Vaterland oreueerko 
verbergen refl. crpusans ce 
Berbeugung möRIoHE 
verderben trans. passäıamn 
Berfauf umporixoa 
verlieren maryOamE, -OHX% 
Vermögen mmäne, umöTE 
verzichten orkassang ce 
vielleicht mosxe 6m, vielleicht 
jogar=wenn nicht axo He 
Bitriol cuup KAMBRE 
vorstellen fich np&eragägans en 
vorübergehend Bpbmenno 


Wald ropä 


Wanderer ILKTHHKT 


warum sand? 

was ıno? KakBo ? INOTO, KAKBOTO 
Wafjer BOAä 

Weinberg zöse 

weiß Obıs 

Weizen mmenumma, (65.10) ro 
wenig mäuko 

wertvoll wbnens 

Wetter zptiine 

Wieje amzäna 

wieviel KO.AKO 

Wirtshaus kpbuma 

"Wort c1öno 

wünjchen zeräa ! 

wütend ipocrems 


‚zahlreich mmuoroöpöens 

Beit spbme 

| Zeuge esunbrem 

Ziege xo3ä; HZiegenfleijch rose 
'  nmecö 

' Bimmer cräa 

Binjen auxsa 

|4U A0, Ha, IIpH 

‚zufällig cayuanno 

ı Zufunft Öx&1eme 
'zurücfehren srpmans ce, 
| Bepmaxs 

| zwingen HacHIBAMG, -IHX'% 


Empfehlenswerte Bücher für das Studium der Balkansprachen: 
Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig. 


Als Übungsbuch für die bulgarische Sprache sei bestens empfohlen : 


Aleko Konstantinofs Baj Ganju 
herausgegeben, übersetzt und erläutert von 
Prof. Dr. «ustav Weigand. 
VI, 1598. 1908. Geb. Mk. 3,— 
In dem Werke ist die Umgangssprache der gebildeten Bulgaren 
mit vielen echt volkstümlichen Wendungen dargestellt. 


Demnächst erscheint: 

Ubungsbuch zur bulgarischen Schreibsehrift 
herausgegeben von Prof. "Dr. Gustav Weigand 
1917. Unter der Presse. 

Früher erschienen: 

Albanesische &rammatik 

im südgegischen Dialekt von 
Prof. Dr. Gustav Weigand 

XIV, 189 8. mit 2 Tafeln 1913. Geb Mk. 6,— 
In der gegenwärtigen Zeit gewinnt die Sprache Albaniens, die 
bisher nur für Linguisten von Interesse war, für weitere Kreise 

eine Bedeutung. . 


Albanesisch-deutsches u. Dentsch- 


albanesisches Wörterbuch 
von Prof. Dr. Gustav Weigand. 
X, 179S. Geb. Mk 5,60 
Im Anschluß an die früher verfaßte albanesische Grammatik hat 
Prof. Weigand ein Wörterbuch folgen lassen, welches für viele, 
die sich mit der dortigen Sprache beschäftigen müssen, will- 
kommen sein wird. 


Grammatik der rumänisch. Sprache 
von Prof. Dr. Gustav Weigand. 
2. Auflage 1917. Unter der Presse. 
Aus einer Besprechung: Weigand’s Buch überragt weit die Arbeit 
seiner Vorgänger. Prof. W. ist den ohne Zweifel richtigen Weg 
gegangen, ‘indem er die Sprache so darstellt, wie sie im Munde 
der Masse des rumänischen Volkes lebt ... Es ist ein vorzüg- 
liches Werk. 


Ion Creanga’s Harap Alb 
herausgegeben, übersetzt und erläutert von 
Prof. Dr. Gustav Weigand. 
IX, 1438. 1910. Geb. Mk. 3,—. 
Ion Creangä war ein Bauernsohn, aber von allen rumänischen 
Schriftstellern hat keiner in so genialer Weise sich in der Volks- 
sprache auszudrücken verstanden wie er, 


Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig. 


Von demselben Verfasser erschienen im gleichen Verlage: 


Die Aromunen 


Ethnographisch-philologisch-historische 


Untersuchungen 
über 
das Volk der sogenannten Makedo-Komanen oder Zinzaren. 
1. Band. Land und Leute. . . . . M. 10.—. 


2. Band. Volksliteratur der Aromunen. M. 8.—. 


Jahresberichte 


des 


Instituts für rumänische Sprache 
(Rumänisches Seminar zu Leipzig). 
Bis jetzt erschienen 20 Berichte zu verschiedenem Preise 


Linguistischer Atlas 


des 


daco-rumänischen Sprachgebietes 


Format 48:52 cm ohne Rand, Maßstab 1:600000 
herausgegeben auf Kosten der rumänischen Akademie. 
IV S. 34 Spalten Text u. 67 farb. Karten. 1909. Gebunden M. 50.— 


Ferner: 


Die Sprache der Olympo-Walachen. M. 3.—. 
Vlacho-Meglen. M. 3.60. 
Der Banater Dialekt. M. 3.—. 
Körösch- und Marosch-Dialekte. M. 2.—. 
Samosch- und Theiss-Dialekte. M. 2.— 
Die rumänischen Dialekte der Kleinen Walachei, 

Serbiens und Bulgariens. M. 2.—. 
Die Dialekte der Großen Walachei. M. 2.—. 
Die Dialekte der Moldau und Dobrudscha. M. 3.—. 
Die Dialekte der Bukowina und Bessarabiens. M. 3.— 
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